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Vorwort 

In der vorliegenden Publikation werden Ergebnisse der österreichischen Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung für die Jahre 1995 bis 2015 präsentiert. Die Daten 
beschreiben die Entstehung des Bruttoinlandsprodukts, die Verwendung desselben 
sowie die Verteilung der im Wirtschaftskreislauf entstandenen Einkommen. Zusätz-
lich werden umfangreiche methodische Erläuterungen und Daten zu den nichtfinan-
ziellen Sektorkonten gegeben. 

Die nach dem standardisierten Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG 2010) erstellten Berechnungen entsprechen der mit EU-
Verordnung für alle Mitgliedsländer festgelegten Verpflichtung, Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) innerhalb der Europäischen Union 
nach einheitlichen Konzepten und Methoden zu erstellen 

Alle Zeitreihen werden ausschließlich in Euro dargestellt. Zur Erleichterung bei der 
Benützung wird auch eine Einführung in die Grundkonzepte der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnung angeboten. 

 

Dr. Konrad Pesendorfer 
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA 

Wien, im September 2016 
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In der vorliegenden Publikation werden ergebnisse 
der österreichischen volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung für den zeitraum 1995 bis einschließlich 
2015 präsentiert (die beiliegende cD-roM enthält 
sämtliche zeitreihen).

Die nach dem standardisierten europäischen system 
volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nati-
onaler und regionaler ebene (esvG 2010) erstell-
ten Berechnungen entsprechen der mit eU-verord-
nung nr. 549/2013 für alle Mitgliedsländer festge-
legten	Verpflichtung,	Ergebnisse	der	Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen (vGr) innerhalb der euro-
päischen Union nach einheitlichen Konzepten und 
Methoden zu erstellen.

Diese veröffentlichung präsentiert die ergebnisse für 
das Berichtsjahr 2015 und deren analyse im textteil. 
ebenso werden ausführliche erläuterungen zu den 
revisionsarbeiten gegeben.

Im tabellenteil erfolgt eine Darstellung von zeitrei-
hen für eine reihe volkswirtschaftlicher hauptaggre-
gate und deren ableitung, die der Kontenfolge des 
esvG 2010 entspricht, dargestellt.

Für die analyse der strukturen der volkswirtschaft 
werden tabellen nach Wirtschaftsbereichen zur ver-
fügung	 gestellt.	 Die	 zugrunde	 liegende	 Klassifika-
tion ist Önace 2008, die aus Gründen der darstel-
lerischen	 Effizienz	 gelegentlich	 höher	 aggregiert	
wurde. Für die Wirtschaftsbereiche werden sowohl 
deren Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt – bewertet 
zu herstellungspreisen – als auch erwerbstätige bzw. 
arbeitnehmer und das arbeitnehmerentgelt darge-
stellt. ergänzend werden auch zeitreihen für die Brut-

toanlageinvestitionen angeschlossen. Für weiter ver-
tiefende analysen werden im statistischen anhang 
Daten	für	Wirtschaftsbereiche	auf	sehr	tiefer	Klassifi-
kationsebene bereitgestellt.

Über die Güterverwendung werden einerseits globale 
Informationen vermittelt, andererseits auch detaillierte 
Darstellungen angeboten. Die Konsumausgaben wer-
den sowohl nach sektoren als auch nach Gütergrup-
pen ausgewiesen. Die Bruttoinvestitionen werden 
nach Investitionsgütern unterschieden. außerdem 
werden außenwirtschaftliche transaktionen mit der 
übrigen Welt aufgeschlüsselt.

viele zeitreihen werden zu laufenden Preisen präsen-
tiert. seit dem Umstieg auf die Bewertung zu vorjah-
respreisen erfolgt die Berichterstattung zu konstanten 
Preisen nunmehr über Darstellung von verketteten 
volumenindizes, wobei das Jahr 2010 als referenz-
jahr dient.

alle Daten werden ausschließlich in euro unter 
anwendung des mit 1.1.1999 festgelegten Umrech-
nungskurses (1 € = 13,7603 ats) präsentiert. es wird 
aber darauf hingewiesen, dass diese vorgehens-
weise für den zeitraum vor dem 1.1.1999 nicht unpro-
blematisch ist, weil dadurch die ökonomischen rah-
menbedingungen hinsichtlich der tatsächlichen aus-
tauschverhältnisse verzerrt widergespiegelt werden.

außerdem werden umfangreiche methodische erläu-
terungen	über	nichtfinanzielle	Sektorkonten	gegeben	
sowie Daten dazu präsentiert. Die gesamten sek-
torkonten werden für das Jahr 2014 abgeleitet, sind 
jedoch	aufgrund	des	spezifischen	Revisionsrhythmus	
nicht direkt mit den anderen zeitreihen vergleichbar. 
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1 Einleitung

Die präsentierten Daten entsprechen den konzep-
tiven und methodischen Vorgaben des esVG 2010, 
das seit september 2014 von allen eu-mitgliedslän-
dern verpflichtend anzuwenden ist.

In weiterer Folge werden diese aktuellen Ergebnisse 
in andere Rechensysteme wie Nichtfinanzielle Sek-
torkonten und regionale Gesamtrechnungen inte-
griert, sodass diese Datenkörper mit der laufenden 
VGR-Jahresrechnung konsistent gehalten werden 
können. Ebenso wird die VGR-Quartalsrechnung - 
derzeit vom Österreichischen institut für wirtschafts-
forschung (wifo) im auftrag von statistik austria 
ausgeführt - wie üblich an die neuen Rahmenwerte 
angepasst. Weiters werden diese Daten im Rah-
men der Notifizierung des Bruttonationaleinkommens 
(BNE) im September 2016 für die EU-Eigenmittelbe-
rechnung an die Europäische Kommission gemeldet.

es stehen derzeit konsistente Zeitreihen nach esVG 
2010 der volkswirtschaftlichen Aggregate von 1995 
bis einschließlich 2015 zur Verfügung.

2 Ergebnisse 2015

Die österreichische Wirtschaft wuchs im Jahr 2015 
real um 1,0%. Das Wachstum lag damit leicht über 
jenem des Vorjahres (2014: +0,6%), blieb jedoch hin-
ter der im internationalen umfeld beobachteten Dyna-
mik zurück. Die Europäische Union insgesamt ver-
zeichnete nach bisher vorliegenden ergebnissen ein 
reales wachstum von 2,0%, im euroraum (+1,7%) 
war die reale Wirtschaftsentwicklung etwas gedämpf-
ter. Die deutsche Wirtschaft (+1,7%) entwickelte sich 
2015 deutlich stärker als die österreichische (Quellen: 
Destatis.de; Eurostat Datenbank, Juni 2016).

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) zu laufenden Preisen 
lag 2015 bei rund 339,9 Mrd. € (+2,9%), was einem 
Wert von 39.390 € pro Einwohner bzw. Einwohnerin 
entspricht.

Entstehung des BIP 2015

Die österreichische Bruttowertschöpfung zu lau-
fenden herstellungspreisen betrug im Berichtsjahr 
2015 302,7 Mrd. €. Sie erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 8,2 Mrd. € bzw. 2,8%. Den mit Abstand 
größten Wirtschaftsbereich mit einem Beitrag zur 
Bruttowertschöpfung von 57,2 Mrd. € (ca. 19%) stellt 
die herstellung von waren dar, gefolgt von erzie-
hung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen mit 
37,1 Mrd. € (ca. 12,3%) sowie dem Wirtschaftsbereich 

handel, instandhaltung und reparatur von kfz mit 
36,4 Mrd. € (ca. 12%). Bereinigt um Preisänderungen 
erhöhte sich die Bruttowertschöpfung im Berichtsjahr 
2015 um +0,8% real.

Produzierender Bereich wächst stärker als 
Dienstleistungen

Eine detaillierte Betrachtung des Produktionsan-
satzes nach wirtschaftsbereichen zeigt, dass sich 
die einzelnen Branchen durchaus unterschiedlich ent-
wickelten. Das kräftigste reale Wachstum wies der 
wirtschaftsbereich herstellung von waren mit +1,8% 
auf, der aufgrund seiner Größe auch primär für die 
Wachstumsdynamik im Jahr 2015 sorgte. Überdurch-
schnittlich wuchsen auch die Information und Kom-
munikation (+1,5%), das Grundstücks-/wohnungs-
wesen sowie die Öffentliche Verwaltung, Verteidi-
gung und sozialversicherung mit je +1,1% steigerung 
der realen Bruttowertschöpfung. Auch die Beherber-
gung und Gastronomie mit real +1,0% entwickelte 
sich deutlich besser als in den vergangenen Jah-
ren. Dagegen wies der quantitativ bedeutsame Han-
del (einzel-, Groß- und kfz-handel) ein unterdurch-
schnittliches Wachstum der Bruttowertschöpfung von 
real +0,6% auf. Etwas unter dem gesamtösterreichi-
schen Schnitt in der Höhe von +0,8% entwickelte sich 
das Finanz- und Versicherungswesen (+0,7%) sowie 
der gewichtige Wirtschaftsbereich Erziehung/Unter-
richt, Gesundheits- und Sozialwesen (+0,7%). Neben 
den sonstigen Dienstleistungen bremste vor allem 
das Bauwesen mit einem realen Rückgang der Brut-
towertschöpfung von -1,1% die konjunkturelle Ent-
wicklung des Berichtsjahres 2015. Das reale Wachs-
tum im sekundären sektor insgesamt lag mit +0,9% 
leicht über dem Anstieg der gesamten Bruttowert-
schöpfung, der Dienstleistungsbereich wuchs real um 
0,8%, während der primäre Sektor ein Plus von 0,4% 
aufwies. 

Verwendung des BIP 2015

Die Nachfrageseite der Volkswirtschaft setzte sich 
2015 wie folgt zusammen: Den größten Anteil mit 
einem Volumen von in etwa 246,8 Mrd. € oder 73% 
des BIP stellten die Konsumausgaben. Diese 
setzten sich wiederum aus den Ausgaben der privaten 
Haushalte, des Staates sowie der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck zusammen. Den zweit-
größten Beitrag zur Verwendungsseite des Bruttoin-
landsprodukts mit einem Volumen von ca. 79,9 Mrd. 
€ bzw. einem Anteil von 23% bildeten die Bruttoinve-
stitionen. Etwa 96% der Bruttoinvestitionen machen 
die Bruttoanlageinvestitionen aus. Größte Subkate-
gorie bei den Bruttoanlageinvestitionen sind die Bau-
investitionen (35,7 Mrd. €), gefolgt von den Investi-
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tionen in Maschinen und Fahrzeuge (25,3 Mrd. €) 
sowie den Investitionen in Forschung und Entwick-
lung (9,3 Mrd. €). Auf die restlichen Bruttoanlagein-
vestitionen (wie beispielsweise Investitionen in Soft-
ware) entfielen 6,6 Mrd. €. Den finalen Bestandteil 
des verwendungsseitigen BIP bildet der Außenbei-
trag mit einem Volumen im Jahr 2015 von 13,6 Mrd. € 
bzw. einem Anteil von 4%.

Binnennachfrage steigt schwach, Exporte steigen 
kräftig

Wie in den Jahren zuvor war die Verwendungsseite 
des Bruttoinlandsprodukts durch ein schwaches 
Wachstum der Binnennachfrage bei gleichzeitig stär-
kerem Anstieg der Exporte gekennzeichnet. Die Kon-
sumausgaben wuchsen real um 0,6% (zu laufenden 
Preisen um 2,0%). Die Bruttoinvestitionen verzeich-
neten einen realen anstieg von 0,5% (nominell ein 
Plus von 2,2%). Die Exporte stiegen real um 3,6% (zu 
laufenden Preisen um 3,0%).

Bei Betrachtung der Wachstumsbeiträge der einzel-
nen komponenten trugen auf Grund ihres absoluten 
Volumens dennoch die konsumausgaben den größ-
ten Teil zum BIP-Wachstum bei (0,4 Prozentpunkte), 
gefolgt vom Außenbeitrag (0,2 Prozentpunkte) und 
den Bruttoinvestitionen (0,1 Prozentpunkte).

innerhalb der Konsumausgaben war wie bereits 
im Vorjahr hauptsächlich die Öffentliche hand für 
das Wachstum verantwortlich. Während die pri-
vaten haushalte das dritte Jahr in folge rückläu-
fige reale Konsumausgaben zu verzeichnen hatten 
(2015: -0,04%) und die privaten organisationen ohne 
Erwerbszweck mit 1,0% nur moderat stiegen, wuch-
sen die Ausgaben des Staates um 2,1%. 

im sektor staat stiegen die konsumausgaben für den 
Individualverbrauch real um +1,9% sowie für den Kol-
lektivverbrauch um +2,4%. Die Hauptverantwort-
lichen für das wachstum beim individualkonsum des 
Staates waren – zu laufenden Preisen betrachtet – die 
Gesundheitsausgaben mit einem Plus von 0,8 Mrd. € 
(nominell 3,8%), die ausgaben für soziales mit +0,4 
Mrd. € (nominell +8,2%) und die Bildungsausgaben 
mit +0,3 Mrd. € (nominell +2,3%). 

Innerhalb des Kollektivkonsums wuchsen die Aus-
gaben für wirtschaftliche Angelegenheiten nominell 
um +0,4 Mrd. € (nominell 3,9%), die Ausgaben für 
die allgemeine öffentliche Verwaltung um +0,3 Mrd. € 
(nominell +4,0%) und die ausgaben für öffentliche 
Sicherheit um +0,2 Mrd. € (nominell +4,2%). Hier 
machen sich u.a. höhere Mieten, Werksleistungen an 

Dritte und ein leichter Zuwachs bei den Personalko-
sten bemerkbar.

Die Bruttoinvestitionen verzeichneten einen realen 
Anstieg von 0,5% (nominell ein Plus von 2,2%). Sehr 
ähnlich entwickelten sich die Bruttoanlageinvestiti-
onen mit einem anstieg von 0,7% real (+2,3% nomi-
nell). Wachstumstreiber waren insbesondere die 
Maschineninvestitionen mit einem realen Plus von 
4,3% (im Vergleich zu -0,6% im Vorjahr). Moderat 
positiv entwickelten sich die Fahrzeuginvestitionen 
(+1,4% real) sowie die Investitionen in immaterielle 
Anlagen wie Forschung und Entwicklung sowie Soft-
ware (+0,6% real). Rückläufig entwickelten sich mit 
realen -1,2% die Bauinvestitionen, wobei dies haupt-
sächlich auf die Entwicklung der Nichtwohnbauten 
zurückzuführen ist.

Der Außenbeitrag zu laufenden Preisen erreichte im 
Berichtsjahr 2015 mit 13,6 Mrd. € einen historischen 
Höchststand (10,9 Mrd. € im Jahr 2014). Besonders 
positiv entwickelten sich die Exporte mit einem realen 
Plus von 3,6% (nominell +3,0%). Im Detail setzte sich 
der außenbeitrag aus warenexporten im umfang von 
127,7 Mrd. € (+3,2 Mrd. €), Warenimporten in der Höhe 
von 125,6 Mrd. € (+1,7 Mrd. €), Dienstleistungsexpor-
ten von 52,7 Mrd. € (+2 Mrd. €) und Dienstleistung-
simporten von 41,1 Mrd. € (+736 Mio. €) zusammen.

Der nominelle Zuwachs bei den Warenexporten 
stützte sich vor allem auf den anstieg des exports 
von Maschinen (+781 Mio. €), von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen (+656 Mio. €) und von Metallen 
(+460 Mio. €). Der Anstieg bei den Warenimporten 
war vorwiegend auf gestiegene Importe von Metal-
len (+1,0 Mrd. €), von Maschinen (+768 Mio. €) sowie 
von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen (+712 Mio. €) zurückzufüh-
ren. Die Steigerung bei den Dienstleistungsexpor-
ten entstand vor allem aufgrund von Zuwächsen von 
811 Mio. € bei den Reiseverkehrseinnahmen und von 
563 Mio. € bei den Transportdienstleistungen. Die 
Dienstleistungsimporte erhöhten sich hauptsäch-
lich durch höhere technische-, handels- und son-
stige unternehmensbezogene Dienstleistungen um 
286 Mio. € und gestiegene Transportdienstleistungen 
um 164 Mio. €.

Verteilung des BIP 2015

Auf der Verteilungsseite des BIP entwickelten sich die 
einzelnen Komponenten wie folgt:

Das nominelle Arbeitnehmerentgelt (die summe 
aller Geld- und sachleistungen von arbeitgebern an 
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Arbeitnehmer) nahm 2015 um 3,0% zu. Der Hauptbe-
standteil des arbeitnehmerentgelts, die Bruttolöhne 
und -gehälter, wuchsen ebenfalls um 3,0%, während 
die Nettolöhne und -gehälter um 2,3% anstiegen. Bei 
einem nominellen BIP-Zuwachs von 2,9% und stärker 
gestiegenen nettoproduktionsabgaben (+4,1%) ergibt 
das für Bruttobetriebsüberschuss und Selbständigen-
einkommen entsprechend der logik der funktionalen 
einkommensverteilung einen geringeren anstieg von 
2,3%. Das reale verfügbare Nettoeinkommen der 
gesamten Volkswirtschaft stieg um 2,3%.

3 Hintergründe und Erläuterungen 
zu den Revisionen 2012-2014

Dem üblichen Publikationsrhythmus folgend, wer-
den die ergebnisse der VGr-Jahresrechnung im Juli 
jeden Jahres veröffentlicht und beinhalten neben dem 
aktuellsten Berichtsjahr auch Änderungen bis zum 
Jahr T-3. Diese Revisionen sind einerseits bedingt 
durch die - zu unterschiedlichen Berechnungszeit-
punkten - verfügbaren Datenquellen, die in den Fol-
gejahren durch dann zusätzlich zur Verfügung ste-
hende Erhebungen ergänzt bzw. substituiert werden 
und detailliertere Informationen zu Produktion und 
Vorleistungen beinhalten. Andererseits wurden in der 
aktuellen VGr-Jahresrechnung auch die ergebnisse 
der supply/use-Daten gemäß esVG 2010 für das 
Berichtsjahr 2012 in die Zeitreihe integriert. Ebenso 
konnten die ergebnisse für das Jahr 2013 schon auf 
weitgehend abgestimmten Güterkonten aufbauen. 
Der einbau der ergebnisse der supply/use-tabel-
len führte neben Änderungen in nominellen Niveaus 
auch zu revisionen der realen aggregate und wachs-
tumsraten aufgrund der adaptierten Güterstruktur als 
Gewichtungsgrundlage für die Realrechnung.

Da die erkenntnisse der input-output-rechnung 2012 
bereits weitestgehend in der letztjährigen Publikation 
integriert waren, kam es 2012 zu keinen nennens-
werten Revisionen. 2013 wurde das BIP um nomi-
nell 339 Mio. € nach unten revidiert (-0,1% des im Vor-
jahr publizierten wertes) und es ergab sich ein reales 
Wachstum für das Berichtsjahr 2013 von +0,1% statt 
+0,3%. 2014 wurde das BIP um nominell +1,1 Mrd. € 
adaptiert (+0,3% des im Vorjahr publizierten wertes) 
und das reale Wachstum für das Berichtsjahr wurde 
von +0,4% auf +0,6% revidiert.

Im Folgenden werden die Hintergründe für die Revi-
sionen in allen drei Berechnungsansätzen genauer 
ausgeführt: 

3.1 Entstehungsrechnung

Im Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
(ÖNACE A) kam es durch die integration der werte 
aus den Supply/Use-Tabellen in den Berichtsjahren 
2012 und 2013 zu fast keinen Änderungen gegen-
über dem bisherigen Berechnungsstand. Aktualisie-
rungen der Land- und Forstwirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen führten zu einer Verringerung der nomi-
nellen wertschöpfung zu laufenden herstellungsprei-
sen 2014 von -80 Mio. €, wodurch sich auch das reale 
Wachstum auf +2,3% etwas abschwächte.

Die Änderungen der Wertschöpfung zu laufenden 
herstellungspreisen im Vergleich zum publizierten 
letztstand beliefen sich in den wirtschaftsbereichen 
Bergbau (ÖNACE B) und herstellung von waren 
(ÖNACE C) für das Berichtsjahr 2013 auf +311 Mio. €, 
basierend auf der integration von werten der in die-
sem Jahr schon weitgehend abgestimmten Güter-
konten. Die Differenz für das Jahr 2014 betrug 
+536 Mio. €, bedingt durch die Integration der Ergeb-
nisse der Leistungs- und Strukturstatistik (LS).

Im Bereich der Energieversorgung (ÖNACE D) kam 
es im Vergleich zu den publizierten Vorjahresbe-
rechnungen in den Berichtsjahren 2013 und 2014 zu 
Änderungen in der Wertschöpfung zu laufenden Her-
stellungspreisen von +328 Mio. € bzw. +85 Mio. €. 
Die Differenzen 2013 resultieren aus der integration 
von werten, die sich aus der güterbasierten abstim-
mung zwischen Entstehungs- und Verwendungs-
seite im Rahmen der Supply/Use-Tabellen ergeben. 
Die Wertschöpfungsdifferenz von +85 Mio. € zu lau-
fenden Herstellungspreisen im Berichtsjahr 2014 ist 
vor allem auf die Verfügbarkeit aktualisierter Daten-
quellen zurück zu führen. Zum Berechnungszeitpunkt 
standen bereits (vorläufige) Ergebnisse der Leis-
tungs- und Strukturstatistik zur Verfügung.

Die implementierung der ergebnisse der supply/
use-tabellen führte 2012 und 2013 nur zu geringfü-
gigen Änderungen der Wertschöpfung im Bereich 
Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung 
(ÖNACE E). 2014 stieg die Wertschöpfung zu lau-
fenden Herstellungspreisen um 111 Mio. € aufgrund 
verfügbarer vorläufiger LS-Ergebnisse, wodurch sich 
das reale Wachstum 2014 auf +4,5% erhöhte.

im Zuge der integration der werte aus den supply/
Use-Tabellen kam es im Bereich Bau (ÖNACE F) zu 
keinen nennenswerten Änderungen der Wertschöp-
fung zu laufenden Herstellungspreisen im Berichts-
jahr 2012, während der Abgleich mit den weitgehend 
abgestimmten Güterkonten 2013 zu einer steigerung 
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der Wertschöpfung von 200 Mio. € führte. Das nach 
oben revidierte niveau der wertschöpfung für 2013 
und 2014 ließ die wachstumsraten nahezu unberührt 
(real -1,9% statt -2,0%).

Im Bereich Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von kfz (ÖNACE G) kam es durch die integration der 
supply/use-tabellen 2012 nur zu einer geringfügigen 
Änderung der Wertschöpfung zu laufenden Herstel-
lungspreisen im Vergleich zum publizierten letzt-
stand. Im Berichtsjahr 2013 musste eine größere 
Anpassung (-758 Mio. €), vor allem im Groß- und Kfz- 
Handel aufgrund von Erkenntnissen aus den weitge-
hend abgestimmten Güterkonten vorgenommen wer-
den. Von der Revision waren vor allem die Handels-
spannen auf den Handel mit Kraftfahrzeugen sowie 
der Großhandel mit nahrungs- und Genussmitteln 
betroffen. Im Berichtsjahr 2014 erhöhte sich die Wert-
schöpfung zu laufenden herstellungspreisen auf-
grund der Verfügbarkeit vorläufiger Ergebnisse der 
Leistungs- und Strukturerhebung um 625 Mio. €. 
aufgrund der adaptierten handelsspannen sank die 
Wertschöpfung in ÖNACE G im Berichtsjahr 2013 
real um 2,1%, 2014 hingegen ergab sich ein positives 
reales Wachstum von 2,0%.

Die Änderungen der Wertschöpfung zu laufenden 
herstellungspreisen im Vergleich zum publizierten 
letztstand beliefen sich in ÖNACE H (Verkehr und 
Lagerei) für das Berichtsjahr 2013 auf -85 Mio. € und 
für das Berichtsjahr 2014 auf +198 Mio. €. Der Rück-
gang der nominellen wertschöpfung zu herstellungs-
preisen 2013 ist auf die Integration bereits weitgehend 
abgestimmter Güterkonten zurückzuführen, wodurch 
sich insgesamt der Bereich Verkehr und Lagerei real 
leicht negativ (-0,3%) entwickelte. Die Wertschöp-
fungsdifferenz von 198 Mio. € zu laufenden Herstel-
lungspreisen im Berichtsjahr 2014 resultiert vor allem 
aus der Verfügbarkeit aktualisierter Datenquellen. 
Zum Berechnungszeitpunkt standen bereits (vorläu-
fige) Ergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 
zur Verfügung. 

in ÖNACE 55 (Beherbergung) und ÖNACE 56 (Gas-
tronomie) belief sich die Änderung der Wertschöp-
fung zu laufenden herstellungspreisen im Vergleich 
zum publizierten Letztstand für das Berichtsjahr 2013 
auf insgesamt -62 Mio. €. In den Teilbereichen wurde 
generell die Produktion leicht und die Vorleistungen 
etwas stärker erhöht. Real zeigte sich das gleiche 
Bild. Die Differenzen resultieren aus der Integration 
von Werten aus den Supply/Use-Tabellen. 2014 ver-
ringerte sich die wertschöpfung zu laufenden her-
stellungspreisen um 184 Mio. €, dies resultiert aus der 
Verfügbarkeit vorläufiger Ergebnisse der Leistungs- 
und Strukturstatistik für das Jahr 2014. Wie schon im 

Berichtsjahr 2013 erhöhten sich auch 2014 die Vorlei-
stungen etwas stärker als die Produktion, besonders 
in den Bereichen Hotels (ÖNACE 55.1) und Restau-
rants (ÖNACE 56.1). Gemeinsam betrachtet, wies der 
Wirtschaftsbereich Beherbergung und Gastronomie 
sowohl 2013 (+0,4%) als auch 2014 (+0,2%) nur ein 
schwaches reales Wachstum auf. Im Jahr 2014 wurde 
das Wachstum vor allem vom Bereich Gastronomie 
getragen.

Die Anhebung der Wertschöpfung im Bereich Infor-
mation und kommunikation (ÖNACE J) um +634 
Mio. € im Jahr 2014 ist insbesondere auf den Einbau 
vorläufiger Ergebnisse der Leistungs- und Struktur-
statistik zurückzuführen. Die Revision wurde vorwie-
gend bei den Dienstleitungen der informationstech-
nologie und den informationsdienstleitungen (Önace 
62-63) durchgeführt. Die Änderungen in den Berichts-
jahren 2012 und 2013 resultieren aus der integra-
tion der Ergebnisse der Supply/Use-Tabellen, wobei 
diese relativ gering ausfielen. Das reale Wachstum 
betrug 2013 +2,1% und 2014 +2,0%, somit entwi-
ckelte sich der Bereich Information und Kommunika-
tion überdurchschnittlich im Vergleich zu den anderen 
Wirtschaftsbereichen. 

Im Bereich Finanz- und Versicherungsdienstlei-
stungen (ÖNACE K) kam es im Berichtsjahr 2012 
zu keinen nennenswerten Revisionen. Die absoluten 
Änderungen der Wertschöpfung zu laufenden Her-
stellungspreisen im Vergleich zum publizierten letzt-
stand beliefen sich in ÖNACE 64 (Erbringung von 
Finanzdienstleistungen) für das Berichtsjahr 2013 auf 
-131 Mio. € (-1,4%) und in ÖNACE 66 (mit Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen verbundene tätig-
keiten) auf -28 Mio. € (-2,5%). Im Bereich ÖNACE 64 
wirkten sich nach oben revidierte Daten der OeNB zu 
kreditbeständen von ausländischen kreditinstituten 
an Stiftungen und Holdings aus, wodurch die Vorlei-
stungen an unterstellter Bankgebühr (FISIM) stiegen. 
Die Differenzen resultieren jedoch hauptsächlich aus 
der integration von werten, die sich aus der güterba-
sierten Abstimmung zwischen Entstehungs- und Ver-
wendungsseite im Rahmen der Supply/Use-Tabellen 
ergaben. In ÖNACE 66 wirkte sich ebenso eine Erhö-
hung der fisim aus, die auch aus revidierten Grund-
daten der OeNB herrührt (Erhöhung der Kredite an 
Nicht-MFI (monetary financial institutions)), gemein-
sam mit neuen Werten aus den Supply/Use-Tabellen. 
Die absoluten Differenzen von -299 Mio. € (-3,2%, 
ÖNACE 64) und -166 Mio. € (-16,8%, ÖNACE 66) der 
wertschöpfung zu laufenden herstellungspreisen im 
Berichtsjahr 2014 lassen sich in erster Linie auf die 
Verfügbarkeit aktualisierter Datenquellen zurück-
führen, da zum Berechnungszeitpunkt bereits (vor-
läufige) Ergebnisse der Leistungs- und Strukturstati-
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stik für das Jahr 2014 zur Verfügung standen. Im Ver-
sicherungswesen (ÖNACE 65) sank die nominelle 
wertschöpfung mit dem einbau der leistungs- und 
Strukturstatistik 2014 um 218 Mio. Euro. 

Im Bereich Grundstücks- und Wohnungswesen 
(ÖNACE L) kam es im rahmen der abstimmung der 
Supply/Use-Tabellen in den Berichtsjahren 2012 und 
2013 nur zu geringfügigen Änderungen der Wert-
schöpfung zu laufenden herstellungspreisen, die 
keine bedeutenden Auswirkungen auf die konjunktu-
relle Entwicklung von ÖNACE L hatten. Im Berichts-
jahr 2014 reduzierte sich die nominelle wertschöp-
fung um 270 Mio. €, resultierend aus der Integra-
tion von vorläufigen Ergebnissen der Leistungs- und 
Strukturstatistik sowie Anpassungen bei der Schät-
zung der unterstellten mieten für eigengenutztes 
Wohnen. Dadurch verringerte sich das reale Wachs-
tum 2014 auf +1,8% nach +2,1% im Jahr 2013. 

Der anstieg der wertschöpfung zu laufenden her-
stellungspreisen im Bereich Erbringung von freibe-
ruflichen Dienstleistungen (ÖNACE M) im Jahr 2012 
(+61 Mio. €) ist im Wesentlichen auf die Erhöhung 
der selbsterstellten F&E-Leistungen durch die inzwi-
schen verfügbaren aktuellen ergebnisse der f&e-
Statistik zurückzuführen, welche auch in den Folge-
jahren einen Zuwachs der Wertschöpfung bewirk-
ten. Durch die Implementierung der für VGR-Zwecke 
detailliert aufgearbeiteten leistungs- und struktursta-
tistik sowie der Ergebnisse der Supply-/Use-Tabel-
len kam es zu einem rückgang der nominellen wert-
schöpfung im Jahr 2013 um -146 Mio. €, preisberei-
nigt reduzierte sich das Wachstum auf +2,9%. 2014 
reduzierten die erstmals zur Verfügung stehenden 
(vorläufigen) Ergebnisse der LS die nominelle Wert-
schöpfung der Erstschätzung mittels Konjunktur- bzw. 
Umsatzsteuerstatistik um -426 Mio. €.

Die reduktion der wertschöpfung zu laufenden her-
stellungspreisen 2013 (-50 Mio. €) in der Erbrin-
gung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 
(ÖNACE N) ist auf die detailliert aufgearbeitete ls 
und die ergebnisse der supply/use-abstimmung 
zurückzuführen. 2014 wurde die nominelle Wert-
schöpfung nach oben korrigiert (+225 Mio. €), bedingt 
durch die implementierung der erstmalig zur Verfü-
gung stehenden (vorläufigen) Informationen aus der 
Leistungs- und Strukturstatistik.

Nur zu geringfügigen Änderungen kam es bei den 
„öffentlichen Dienstleistungen“ (ÖNACE O-T). Die 
Revisionen in diesem Bereich hatten keinen Einfluss 
auf die konjunkturelle Entwicklung.

3.2 Verwendungsrechnung 

Die BIP-Revision für das Berichtsjahr 2013 ist verwen-
dungsseitig zum großen teil auf eine erhöhung der 
Bruttoinvestitionen (+1,8 Mrd. €) und eine Senkung 
des Außenbeitrags (-1,4 Mrd. €) zurückzuführen. Die 
Konsumausgaben wurden nur geringfügig revidiert 
(-228 Mio. €). Da die Statistische Differenz durch die 
Input-Output-Abstimmung deutlich reduziert werden 
konnte (-494 Mio. €), ergab der Gesamteffekt (-339 
Mio. €) eine Revision nach unten. Die Revision für 
das Berichtsjahr 2014 ist verwendungsseitig aberma-
lig von Änderungen der Bruttoinvestitionen (+3,2 Mrd. 
€) und des Außenbeitrags (-1,5 Mrd. €) geprägt, die 
gemeinsam mit einer revision der konsumausga-
ben nach unten (-0,9 Mrd. €) vorgenommen wurden. 
Aufgrund der großen Revision der Bruttoinvestiti-
onen und einer leicht vergrößerten statistischen Dif-
ferenz, die erst im rahmen der input-output-abstim-
mung zugeordnet werden kann, ergab sich eine posi-
tive Gesamtrevision des BIP 2014 (+1,1 Mrd. €).

Die Konsumausgaben wurden für 2013 um 228 Mio. € 
nach unten revidiert. Der Anteil der Revision an den 
gesamten Konsumausgaben machte -0,1% aus. 
Im Jahr 2014 wurden die Konsumausgaben um 
908 Mio. € nach unten angepasst (-0,4%). Die reale 
Entwicklung der gesamten Konsumausgaben ver-
änderte sich dadurch für 2013 von +0,2% auf +0,1% 
und für 2014 von +0,3% auf +0,02%. Die Ände-
rungen der konsumausgaben setzen sich folgen-
dermaßen zusammen: Die Konsumausgaben der 
privaten Haushalte wurden für das Jahr 2013 um 
111 Mio. € nach unten revidiert. Die größten Ände-
rungen betrafen dabei die treibstoffe und schmier-
mittel (-392 Mio. €), Flugdienstleistungen (-129 Mio. €) 
und instandhaltung und reparatur von kraftfahrzeu-
gen (+111 Mio. €) und resultieren aus den Erkenntnis-
sen der IO-Abstimmung 2013. 2014 betrug das Revi-
sionsausmaß -513 Mio. €. Wiederum waren die Treib-
stoffe (-676 Mio. €) hauptverantwortlich für diese 
revision, bei der die resultate der io-abstimmung 
2013 und erste erkenntnisse aus der konsumerhe-
bung 2015 berücksichtigt wurden, gefolgt von den 
unterstellten Mieten, welche analog zur Entstehungs-
rechnung angepasst wurden (-272 Mio. Euro), und 
der Herren-, Damen-, Kinderbekleidung (+164 Mio. € 
aufgrund des einbaus von nunmehr verfügbaren 
LS-Handelswarenumsätzen).

Die Konsumausgaben des Staates wurden für 
das Jahr 2013 um -13 Mio. € und für das Jahr 2014 
um -260 Mio. € revidiert. 2014 wurde der Bereich 
Soziale Sicherung (+ 249 Mio. €) nach oben korri-
giert, während die wirtschaftlichen Angelegenheiten 
(-163 Mio. €), das Bildungswesen (-112 Mio. €) sowie 
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die allgemeine öffentliche Verwaltung (-106 Mio. €) 
in größerem Ausmaß nach unten revidiert wurden. 
Grundlage für die Revisionen waren dabei in erster 
linie die nunmehr verfügbaren Jahresabschlüsse der 
Gebietskörperschaften.

aufgrund der integration der ergebnisse einer erhe-
bung für den Non-Profit-Bereich1 wurden die Kon-
sumausgaben der privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck für das Jahr 2013 um -104 Mio. € 
angepasst. Die Korrektur der Konsumausgaben für 
das Jahr 2014 um 135 Mio. € nach unten war auf 
den einbau von erstmalig verfügbaren Daten aus der 
Lohnsteuerstatistik sowie vollständigeren Umsatz-
steuerdaten zurück zu führen.

Die Bruttoinvestitionen des Jahres 2013 wurden um 
1,8 Mrd. Euro entsprechend einem Revisionsausmaß 
(Anteil der Revision an den gesamten Bruttoinvestiti-
onen) von +2,4% revidiert. Für 2014 wurden sie um 
3,2 Mrd. € nach oben revidiert (+4,1%). Dadurch ver-
änderten sich die realen Wachstumsraten der Brut-
toinvestitionen für 2013 von -2,2% auf -0,1% und für 
2014 von -1,6% auf +0,4%. Die wichtigsten Ände-
rungen resultieren aus dem einbau von korrigier-
ten und aktualisierten Basisstatistiken (Supply/Use-
Daten, Leistungs- und Strukturstatistik, etc.). Die Bau-
investitionen stiegen im Vergleich zum letzten Publi-
kationsstand für das Jahr 2013 um 504 Mio. € und 
für das Jahr 2014 um 786 Mio. €. Für die Korrekturen 
waren in beiden Jahren vor allem die Nichtwohn-
bauten verantwortlich. Der Revisionsbedarf bei den 
Maschinen und Geräten belief sich auf ein Plus von 
701 Mio. € im Jahr 2013 sowie +317 Mio. € im Jahr 
2014. Sowohl 2013 als auch 2014 entfiel der größte 
anpassungsbedarf auf sonstige maschinen und 
Geräte (d.h. Maschinen ohne Güter der Informations- 
und Telekommunikationstechnologie). Bei den Fahr-
zeuginvestitionen kam es sowohl 2013 als auch 2014 
zu einer Niveauanpassung nach unten von -49 Mio. € 
bzw. -159 Mio. €. Revisionsbedarf gab es auch bei 
den immateriellen anlagegütern von insgesamt +831 
Mio. € im Jahr 2013 und +561 Mio. € im Jahr 2014. 
hauptsächlich zurückzuführen sind diese auf revisi-
onen bei den Softwareinvestitionen mit +634 Mio. € 
im Jahr 2013 und +363 Mio. € im Jahr 2014. Deut-
lich geringere Anpassungen von +197 Mio. € (2013) 
und +209 Mio. € (2014) ergaben sich bei den Investiti-
onen in Forschung und Entwicklung (F&E). Die Revi-
sion bei den Vorratsveränderungen belief sich im Jahr 

1) Siehe dazu Robert Leisch; Astrid Pennerstorfer; Ulrike Schnei-
der (2016): Aktualisierte Daten für den Non-Profit Bereich, in: Stati-
stische Nachrichten, Mai 2016. 377-382.

2014 auf +1,7 Mrd. €, bedingt durch die Verfügbar-
keit aktuellerer Daten gemäß leistungs- und struktur-
statistik und adaptierungen der zu Grunde liegenden 
Güterstruktur.

Der Außenbeitrag für das Berichtsjahr 2013 redu-
zierte sich im Vergleich zur Vorjahresrechnung nomi-
nell um 1,4 Mrd. € auf 8,3 Mrd. € und für das Berichts-
jahr 2014 um 1,5 Mrd. € auf 10,9 Mrd. €.

Die Exporte von Waren und Dienstleistungen für 
das Berichtsjahr 2013 wurden gegenüber dem letz-
ten Publikationsstand um 311 Mio. € reduziert (Revi-
sionsausmaß -0,2%). Verantwortlich für diese Ände-
rung waren im Bereich der Waren aktualisierte Werte 
für die adaptierungen der außenhandelsstatistik, 
wie die Bereinigung um nicht-gebietsansässige Ein-
heiten und die ergänzung um transithandelserträge, 
um grenzüberschreitende warenexporte gemäß den 
Verbuchungsregeln des esVG 2010 darzustellen, in 
der Höhe von insgesamt -252 Mio. €, sowie Korrek-
turen im rahmen der supply/use-abstimmung um 
-175 Mio. €. Die Dienstleistungsexporte erhöhten sich 
insgesamt um 116 Mio. €. Hauptverantwortlich dafür 
waren um 320 Mio. € höhere Rückversicherungs-
dienstleistungsexporte sowie um 90 Mio. € reduzierte 
technische und unternehmensbezogene Dienstlei-
stungen und um 67 Mio. € verringerte F&E Dienstlei-
stungen. Dadurch und aufgrund von Änderungen der 
exportpreisindizes verringerte sich die reale wachs-
tumsrate der exporte im Jahr 2013 von 0,8% auf 
0,5%. Die Exporte von Waren und Dienstleistungen 
für das Berichtsjahr 2014 verringerten sich gegenüber 
dem Vorjahresstand um 170 Mio. € (Revisionsaus-
maß -0,1%). Die Warenexporte wurden aufgrund der 
durchgeführten adaptierungen der außenhandels-
statistik um 233 Mio. € reduziert. Die Dienstleistungs-
exporte erhöhten sich gegenüber dem Vorjahreswert 
um 64 Mio. €, wobei vor allem der Reiseverkehr mit 
einem Zuwachs von 122 Mio. € dafür verantwortlich 
war. Aufgrund dieser angeführten Änderungen und 
bedingt durch revidierte exportpreisindizes erhöhte 
sich die reale wachstumsrate der exporte im Jahr 
2014 von 2,1% auf 2,3%.

Die Importe von Waren und Dienstleistungen für 
das Berichtsjahr 2013 wurden gegenüber den bishe-
rigen Berechnungen um 1,1 Mrd. € (Revisionsmaß 
0,7%) erhöht. Die Warenimporte erhöhten sich gegen-
über dem Vorjahresstand um 141 Mio. € aufgrund von 
aktualisierten adaptierungen der außenhandelsstati-
stik um 192 Mio. € und Revisionen im Rahmen der 
Supply/Use-Abstimmung im Ausmaß von -49 Mio. €. 
Im Bereich der Dienstleistungen kam es durch den 
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einbau endgültiger Vies-Daten2  in die erhebung 
über den grenzüberschreitenden Dienstleistungsver-
kehr zu einer Revision im Umfang von plus 937 Mio. €. 
Dabei erhöhten sich u.a. die Lohnveredelungsdienst-
leistungen um 193 Mio. €, die Transportdienstlei-
stungen um 168 Mio. € sowie die Reparaturdienst-
leistungen um 97 Mio. €. Als Folge dessen und auf-
grund revidierter importpreisindizes erhöhte sich die 
reale wachstumsrate der importe im Jahr 2013 von 
0,0% auf 0,7%. Die Importe von Waren und Dienstlei-
stungen für das Berichtsjahr 2014 wurden gegenüber 
den bisherigen Berechnungen um 1,3 Mrd. € (Revi-
sionsmaß 0,8%) erhöht. Die Warenimporte erhöhten 
sich um 811 Mio. € aufgrund von aktualisierten Adap-
tierungen der Außenhandelsstatistik. Die Erhöhung 
der Dienstleistungsimporte um insgesamt 479 Mio. € 
resultierte vor allem aus höheren lohnveredelungs-
dienstleistungen um 170 Mio. € und aus gestiegenen 
eDV- und telekommunikationsdienstleistungen in der 
Höhe von 107 Mio.€. Trotz gestiegener nomineller 
werte und geänderter importpreisindizes blieb die 
reale wachstumsrate der importe für 2014 konstant 
bei 1,3%.

3.3 Beschäftigung und Einkommen

Die Beschäftigung in Vollzeitäquivalenten nahm 
um 0,7% zu. Die Anzahl der Beschäftigungsverhält-
nisse erhöhte sich ebenfalls um 0,7% auf rund 4,5 
Mio. Diese teilen sich zu 84% auf Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen (ca. 3,8 Mio.) und 16% auf Selb-
ständige (732.600) auf. Eine detaillierte Betrachtung 
der ergebnisse nach wirtschaftssektoren zeigt, dass 
5% in der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 
arbeiten (v.a. Selbständige), 22% (circa 1 Mio. abso-
lut) im Produzierenden Bereich und 73% (3,3 Mio.) im 
Dienstleistungssektor. 

Die Anzahl der beschäftigten Personen stieg im glei-
chen Zeitraum um 0,6% auf 4,29 Mio. Gleichzei-
tig ging die durchschnittlich geleistete arbeitszeit 
je Beschäftigungsverhältnis um 1,3% zurück, was 
ein gegenüber dem Vorjahr um 0,6% gesunkenes 
arbeitsvolumen (die summe der geleisteten arbeits-
stunden) ergab.

Diese Entwicklung bei den Erwerbstätigen bedeutete 
letztlich für das Jahr 2015 einen leichten anstieg der 
gesamtwirtschaftlichen Arbeitsproduktivität von 0,3% 
je Erwerbstätigem bzw. eine deutlich gestiegene Pro-

2) Value added tax information exchange system

duktivität je geleisteter Arbeitsstunde (+1,6%). Die 
Bevölkerung wuchs im gleichen Zeitraum um 1,0%.

Unselbständig Beschäftigte

Die Zahl der arbeitnehmer und arbeitnehmerinnen 
stieg von 2014 auf 2015 um 1,2% auf einen neuen 
Höchststand von 3,79 Mio. Beschäftigungsverhält-
nissen. Die Aktivitätszuordnungen laut VGR wur-
den wie bisher durch Heranziehen zahlreicher Quel-
len (ls, statistisches unternehmensregister (urs) 
etc.) durchgeführt. Die Dynamik ging vor allem vom 
Dienstleistungssektor aus (+1,4%, ca. +39.000 Jobs). 
Sieht man sich diesen Beschäftigungszuwachs nach 
Branchen genauer an, so wuchsen in absoluten Zah-
len die arbeitnehmer am stärksten im Gesundheits- 
und Sozialwesen (+7.400 Jobs; +1,8%), gefolgt von 
der Beherbergung und Gastronomie (+6.900 Jobs; 
+2,8%) und dem Handel (+6.000 Jobs; +1,0%). Zu 
beachten ist jedoch, dass im Gegensatz dazu das 
arbeitsvolumen sank, da in diesen klassischen teil-
zeitbranchen die durchschnittlich tatsächlich gelei-
stete Arbeitszeit pro Job zurückging bzw. sich die 
Teilzeitquote erhöhte. Dies betraf am stärksten die 
Beherbergung und Gastronomie (-6,9 Mio. Stunden 
gegenüber dem Vorjahr). Eine deutliche Steigung 
der Arbeitnehmer-Beschäftigungsverhältnisse gab 
es 2015 auch in der information und kommunikation 
(+2,7% bzw. +2.500).

Die Beschäftigung im Produzierenden Bereich wuchs 
im Vergleich zum Vorjahr um 0,5%. Hauptverantwort-
lich dafür war die Herstellung von Waren (+4.400 bzw. 
+0,7% bei den arbeitnehmern) und hier insbesondere 
der Maschinenbau. Im Bau gab es nur einen schwa-
chen Zuwachs von +500 Jobs. 

Das Arbeitsvolumen der Arbeitnehmer fiel 2015 in 
Summe um 0,3% auf 5,7 Mrd. Stunden. Ausschlag-
gebend dafür war die gesunkene durchschnittliche 
tatsächlich geleistete arbeitszeit (von 29,3 auf 28,9 
Stunden pro Woche und Beschäftigungsverhältnis). 
Wie bei den Beschäftigungsverhältnissen gab es im 
Jahr 2015 in absoluten Zahlen mit 3,21 Mio. auch bei 
den Vollzeitäquivalenten der Arbeitnehmer (+0,9% 
gegenüber 2014) einen Höchststand.

Selbständig Beschäftigte

Als Basisdatenquelle für Informationen über selbstän-
dig Beschäftigte wurden wie bisher HV-Daten ver-
wendet. Zur Ermittlung der mithelfenden Familien-
angehörigen wurde wie üblich die Arbeitskräfteer-
hebung (AKE) verwendet, wobei deren Zahl im Jahr 
2015 gegenüber 2014 merklich zurückging. In abso-
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luten Zahlen gab es 2015 ca. 733.000 selbständige 
Beschäftigungsverhältnisse, von 2014 auf 2015 kam 
es insgesamt zu einem Rückgang um 1,8%. Die 
Anzahl der selbständig beschäftigten Personen fiel 
um 2,4% auf rund 554.000.

Die durchschnittlich geleisteten arbeitsstunden blie-
ben 2015 nahezu gleich, wodurch das Arbeitsvolu-
men aufgrund der negativen Entwicklung der Selb-
ständigen um 1,8% sank. Es lag absolut bei 1,2 Mrd. 
stunden und stellte somit den niedrigsten wert in der 
Zeitreihe (ab 1995) dar.

Die Selbständigen-Vollzeitäquivalente sanken von 
2014 auf 2015 mit 0,4% weniger stark als die Beschäf-
tigungsverhältnisse. Dies lag an der gesunkenen 
„Normalarbeitszeit“. Insgesamt gab es im Jahr 2015 
508.000 selbständige Vollzeitäquivalente (niedrigster 
Wert seit 1998).

Die grenzüberschreitenden Primär- und Sekundär-
einkommen haben sich aufgrund der Übernahme 
der revidierten werte aus der Zahlungsbilanzstatistik 
geändert. 

Der Saldo der grenzüberschreitenden Primärein-
kommen insgesamt im Jahr 2013 änderte sich um 
58 Mio. € und 2014 um 1.204 Mio. € nach unten, wobei 
2014 am stärksten die grenzüberschreitenden Ver-
mögenseinkommen korrigiert wurden (Änderung des 
Saldos um -932 Mio. €). Der Revisionseffekt auf das 
Bruttonationaleinkommen (BNE gemäß ESVG 2010) 
für das Berichtsjahr 2014 ist jedoch mit -82 Mio. € auf-
grund der Änderung des BIP um 1.122 Mio. € in die 
Gegenrichtung minimal. 

Die Revisionen im Bereich grenzüberschreitender 
sekundäreinkommen (sonstige laufende transfers) 
senkten in summe den saldo und daher das verfüg-
bare Nettoeinkommen im Jahr 2013 um 25 Mio. € und 
2014 um 334 Mio. €.
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Tabelle 1

Brutto-
inlands-
produkt

Primär-
ein-

kommen
aus der

übrigen Welt

Primär-
ein-

kommen
an die

übrige Welt

Brutto-
national-

ein-
kommen

Abschrei-
bungen

Netto-
national-

ein-
kommen

Laufende
Transfers 

aus
der übrigen

Welt

Laufende
Transfers an

die übrige
Welt

Verfüg-
bares
Ein-

kommen

1 2 3 4=1+2-3 5 6=4-5 7 8 9=6+7-8

1995 176,18 7,64 8,60 175,22 28,09 147,13 1,43 3,10 145,47
1996 182,13 9,09 9,22 182,01 29,16 152,85 1,18 3,23 150,80
1997 188,31 9,35 10,27 187,40 30,35 157,05 1,24 3,51 154,78
1998 195,83 9,80 11,17 194,46 31,64 162,82 1,26 3,50 160,57
1999 203,42 11,29 14,67 200,04 32,97 167,06 1,22 3,70 164,59

2000 213,20 12,95 16,09 210,06 34,77 175,29 1,28 3,70 172,87
2001 220,10 13,05 17,29 215,85 36,51 179,35 1,32 3,88 176,79
2002 226,30 13,99 16,60 223,69 37,90 185,79 1,40 3,77 183,42
2003 231,00 13,58 15,64 228,94 39,25 189,69 1,49 3,82 187,36
2004 241,51 15,38 17,16 239,72 40,69 199,03 1,59 3,76 196,86

2005 253,01 20,29 22,52 250,77 42,58 208,19 1,87 4,27 205,79
2006 266,48 28,01 26,64 267,85 44,22 223,63 2,16 4,53 221,26
2007 282,35 33,92 33,51 282,76 46,24 236,52 2,54 4,49 234,57
2008 291,93 32,43 29,00 295,36 48,85 246,51 2,72 5,02 244,20
2009 286,19 26,79 26,49 286,50 50,42 236,08 2,19 4,88 233,39

2010 294,63 30,05 27,57 297,10 51,58 245,52 2,20 5,19 242,53
2011 308,63 35,46 34,42 309,68 53,48 256,20 2,42 5,44 253,18
2012 317,12 33,61 33,29 317,44 55,71 261,73 2,62 5,87 258,47
2013 322,54 21,01 20,14 323,41 57,66 265,75 2,53 6,44 261,84
2014 330,42 22,14 25,44 327,12 59,60 267,52 2,77 6,03 264,25

2015 339,90 30,27 31,64 338,52 61,40 277,12 2,61 5,97 273,76

2011 4,8  18,0  24,8  4,2  3,7  4,3  10,4  4,9  4,4  
2012 2,7  -5,2 -3,3 2,5  4,2  2,2  7,9  7,9  2,1  
2013 1,7  -37,5 -39,5 1,9  3,5  1,5  -3,3 9,7  1,3  
2014 2,4  5,4 26,3 1,1  3,4  0,7  9,4 -6,3 0,9  
2015 2,9  36,7 24,4 3,5  3,0  3,6  -5,8 -1,1 3,6  

Ø1995-2015 3,3  7,1  6,7  3,3  4,0  3,2  3,0  3,3  3,2  

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Bruttoinlandsprodukt, Bruttonationaleinkommen und verfügbares Einkommen

Mrd. €

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Tabelle 2

Verfüg-
bares
Ein-

kommen

Konsum Sparen

Vermögens-
transfers
aus der/
an die

übrige Welt

Brutto-
investi-
tionen1)

Nettozu-
gang

an nicht-
produzierten
Vermögens-

gütern

Abschrei-
bungen

Finan-
zierungs-

saldo

1 2 3=1-2 4 5 6 7 8=3+4-5-6+7

1995 145,47        131,19        14,27          -0,21           47,04          -0,01           28,09          -4,88           
1996 150,80        136,58        14,22          -0,08           48,39          -0,00           29,16          -5,08           
1997 154,78        139,98        14,80          -0,13           49,79          -0,02           30,35          -4,74           
1998 160,57        144,59        15,98          -0,30           51,59          0,01            31,64          -4,28           
1999 164,59        149,32        15,27          -0,27           53,08          -0,03           32,97          -5,09           

2000 172,87        155,70        17,18          -0,45           54,55          0,03            34,77          -3,08           
2001 176,79        160,80        15,99          -0,55           55,45          0,05            36,51          -3,54           
2002 183,42        163,77        19,65          -0,39           54,26          -0,00           37,90          2,91            
2003 187,36        169,05        18,31          -0,01           55,79          -0,03           39,25          1,79            
2004 196,86        176,01        20,85          -0,27           58,50          0,00            40,69          2,77            

2005 205,79        185,51        20,28          -0,18           59,66          0,01            42,58          3,01            
2006 221,26        193,72        27,55          -0,66           63,61          0,11            44,22          7,38            
2007 234,57        200,51        34,06          0,33            70,12          0,12            46,24          10,40          
2008 244,20        208,26        35,94          0,10            71,45          0,06            48,85          13,38          
2009 233,39        212,78        20,61          0,37            64,87          0,28            50,42          6,25            

2010 242,53        218,09        24,44          0,36            66,74          0,18            51,58          9,46            
2011 253,18        226,24        26,94          -0,15           74,61          0,18            53,48          5,48            
2012 258,47        232,72        25,75          -0,25           76,17          0,20            55,71          4,84            
2013 261,84        237,34        24,50          -0,17           76,87          -0,23           57,66          5,36            
2014 264,25        242,02        22,23          -0,18           77,49          -0,17           59,60          4,33            

2015 273,76        246,81        26,95          -1,61           79,47          -0,13           61,40          7,42            

2011 4,4              3,7              10,2            11,8            3,7              
2012 2,1              2,9              -4,4             2,1              4,2              
2013 1,3              2,0              -4,8             0,9              3,5              
2014 0,9              2,0              -9,3             0,8              3,4              
2015 3,6              2,0              21,2            2,5              3,0              

Ø1995-2015 3,2              3,2              3,2              2,7              4,0              

Verfügbares Einkommen, Sparen und Finanzierungssaldo

Jahr

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inklusive statistischer Differenzen.
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Tabelle 3

Brutto-
inlands-
produkt

Reales
Brutto-
inlands-

einkommen2)

Reale
Primär-

einkommen
aus der/
an die

übrige Welt

Reales
Brutto-

national-
einkommen

Reale
laufende
Transfers
aus der/
an die

übrige Welt

Abschrei-
bungen

Reales
verfügbares

Nettoein-
kommen

1 2 3 4 5 6 7

1995 74,2             76,5              75,5              67,4             77,3             
1996 76,0             77,9              77,2              69,5             78,8             
1997 77,7             79,3              78,3              71,5             79,6             
1998 80,4             82,0              80,8              73,9             82,1             
1999 83,3             84,8              82,7              76,6             83,8             

2000 86,1             87,3              85,3              79,6             86,4             
2001 87,3             88,5              86,1              82,6             86,7             
2002 88,7             90,2              88,5              85,2             89,1             
2003 89,4             91,2              89,7              87,4             90,1             
2004 91,8             93,4              92,0              89,4             92,7             

2005 93,8             95,1              93,4              91,7             93,9             
2006 96,9             97,8              97,4              93,3             98,5             
2007 100,4           101,1            100,4            95,2             101,9           
2008 102,0           102,0            102,3            97,3             103,6           
2009 98,1             98,9              98,2              98,8             98,1             

2010 100,0           100,0            100,0            100,0           100,0           
2011 102,8           102,0            101,5            101,8           101,4           
2012 103,6           102,5            101,7            103,8           101,3           
2013 103,7           102,6            102,1            106,0           101,0           
2014 104,4           103,5            101,6            108,0           100,3           

2015 105,4           105,1            103,8            109,6           102,6           

2011 2,8               2,0               1,5               1,8               1,4               
2012 0,7               0,5               0,3               2,0               -0,2              
2013 0,1               0,2               0,3               2,0               -0,3              
2014 0,6               0,8               -0,4              1,9               -0,7              
2015 1,0               1,5               2,1               1,6               2,3               

Ø1995-2015 1,8               1,6               1,6               2,5               1,4               

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Verfügbares Einkommen, verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) Bruttoinlandsprodukt zu laufenden Preisen deflationiert mit dem impliziten Preisindex 
der inländischen Endverwendung.
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Tabelle 4

je
Einwohner

je Erwerbs-
tätigen2)

je
Einwohner

je Erwerbs-
tätigen2)

je
Einwohner

je Erwerbs-
tätigen2)

je
Einwohner

je Erwerbs-
tätigen2)

1995 22.170            53.880            78,0                81,7                18.300            44.490            81,2                85,1                
1996 22.880            55.280            79,8                83,0                18.950            45.770            82,8                86,1                
1997 23.630            56.930            81,4                84,5                19.430            46.790            83,5                86,6                
1998 24.550            58.760            84,3                86,8                20.130            48.180            86,1                88,8                
1999 25.450            60.360            87,1                89,0                20.590            48.840            87,7                89,6                

2000 26.610            62.490            89,8                90,8                21.580            50.670            90,2                91,2                
2001 27.370            64.560            90,7                92,1                21.980            51.860            90,1                91,6                
2002 28.000            66.710            91,7                94,1                22.690            54.070            92,2                94,6                
2003 28.450            67.730            92,0                94,3                23.080            54.940            92,9                95,2                
2004 29.560            70.190            94,0                96,1                24.100            57.220            94,9                97,0                

2005 30.760            72.830            95,3                97,2                25.020            59.240            95,5                97,3                
2006 32.230            76.060            98,0                99,6                26.760            63.160            99,6                101,2              
2007 34.040            79.350            101,2              101,6              28.280            65.920            102,7              103,1              
2008 35.080            80.510            102,5              101,3              29.350            67.350            104,1              102,9              
2009 34.310            80.060            98,3                98,8                27.980            65.290            98,3                98,8                

2010 35.240            81.830            100,0              100,0              29.010            67.360            100,0              100,0              
2011 36.790            84.500            102,5              101,3              30.180            69.320            101,1              100,0              
2012 37.630            86.320            102,8              101,5              30.670            70.360            100,5              99,2                
2013 38.050            87.530            102,3              101,3              30.890            71.060            99,6                98,7                
2014 38.670            89.600            102,1              101,9              30.930            71.660            98,2                97,9                

2015 39.390            91.530            102,1              102,2              31.720            73.720            99,4                99,5                

2011 4,4                  3,3                  2,5                  1,3                  4,0                  2,9                  1,1                  -0,0                 
2012 2,3                  2,2                  0,3                  0,2                  1,6                  1,5                  -0,6                 -0,8                 
2013 1,1                  1,4                  -0,5                 -0,2                 0,7                  1,0                  -0,8                 -0,6                 
2014 1,6                  2,4                  -0,2                 0,6                  0,1                  0,8                  -1,5                 -0,8                 
2015 1,9                  2,2                  -0,0                 0,3                  2,6                  2,9                  1,3                  1,6                  

Ø1995-2015 2,9                  2,7                  1,4                  1,1                  2,8                  2,6                  1,0                  0,8                  

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Bruttoinlandsprodukt und verfügbares Einkommen

Bruttoinlandsprodukt

zu laufenden Preisen
verkettete

Volumenindizes1)

Verfügbares Einkommen

€ €2010=100 2010=100

zu laufenden Preisen
verkettete

Volumenindizes1)
Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) Vollzeitäquivalente.
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Tabelle 5

Brutto-
inlands-
produkt

Güter-
steuern

Gütersub-
ventionen

Brutto-
wert-

schöpfung 
zu Her-

stellungs-
preisen

1=4+2-3 2 3 4

1995 176,18     20,16       2,35         158,37     74,2         80,3         91,4         73,6         
1996 182,13     21,57       2,22         162,78     76,0         84,5         88,8         75,1         
1997 188,31     22,83       2,17         167,66     77,7         86,3         91,7         76,7         
1998 195,83     23,57       2,27         174,52     80,4         88,0         102,4       79,7         
1999 203,42     24,75       2,05         180,72     83,3         92,6         98,3         82,3         

2000 213,20     25,15       2,13         190,18     86,1         92,0         96,6         85,5         
2001 220,10     25,72       2,23         196,61     87,3         92,4         99,3         86,8         
2002 226,30     26,63       2,21         201,88     88,7         93,8         94,3         88,2         
2003 231,00     26,93       2,27         206,34     89,4         93,4         94,9         89,0         
2004 241,51     28,02       1,72         215,21     91,8         94,4         95,4         91,5         

2005 253,01     28,84       0,61         224,78     93,8         95,5         92,8         93,6         
2006 266,48     29,44       0,65         237,68     96,9         96,5         95,2         97,0         
2007 282,35     31,00       0,58         251,93     100,4       98,9         96,8         100,6       
2008 291,93     32,07       0,67         260,53     102,0       99,2         108,6       102,4       
2009 286,19     32,10       0,67         254,76     98,1         98,9         105,9       98,0         

2010 294,63     32,96       0,65         262,31     100,0       100,0       100,0       100,0       
2011 308,63     34,42       0,64         274,85     102,8       100,1       95,8         103,1       
2012 317,12     35,80       0,64         281,96     103,6       101,9       94,4         103,8       
2013 322,54     36,02       0,68         287,19     103,7       101,0       98,1         104,0       
2014 330,42     36,67       0,69         294,44     104,4       101,4       100,4       104,7       

2015 339,90     37,90       0,65         302,65     105,4       103,8       105,7       105,6       

2011 4,8           4,4           -1,3          4,8           2,8           0,1           -4,2          3,1           
2012 2,7           4,0           0,2           2,6           0,7           1,9           -1,4          0,6           
2013 1,7           0,6           6,0           1,9           0,1           -0,9          3,9           0,3           
2014 2,4           1,8           2,0           2,5           0,6           0,4           2,4           0,7           
2015 2,9           3,4           -5,3          2,8           1,0           2,3           5,3           0,8           

Ø1995-2015 3,3           3,2           -6,2          3,3           1,8           1,3           0,7           1,8           

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. € 2010 = 100

Bruttowertschöpfung und Bruttoinlandsprodukt

zu laufenden Preisen verkettete Volumenindizes1)

Jahr Brutto-
inlands-
produkt

Güter-
steuern

Gütersub-
ventionen

Brutto-
wert-

schöpfung 
zu Her-

stellungs-
preisen
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Primärer
Sektor1)

Sekundärer
Sektor2)

Tertiärer
Sektor3)

Brutto-
wert-

schöpfung zu 
Herstellungs-  

preisen

Güter-
steuern

Gütersub-
ventionen

Brutto-
inlands-
produkt

1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=4+5-6

1995 3,81              50,93            103,63          158,37          20,16            2,35              176,18          
1996 3,62              52,46            106,69          162,78          21,57            2,22              182,13          
1997 3,60              53,91            110,14          167,66          22,83            2,17              188,31          
1998 3,53              55,83            115,17          174,52          23,57            2,27              195,83          
1999 3,51              57,80            119,41          180,72          24,75            2,05              203,42          

2000 3,52              60,18            126,48          190,18          25,15            2,13              213,20          
2001 3,69              61,90            131,02          196,61          25,72            2,23              220,10          
2002 3,55              61,81            136,53          201,88          26,63            2,21              226,30          
2003 3,46              63,26            139,62          206,34          26,93            2,27              231,00          
2004 3,59              65,86            145,77          215,21          28,02            1,72              241,51          

2005 3,20              68,25            153,33          224,78          28,84            0,61              253,01          
2006 3,49              72,47            161,72          237,68          29,44            0,65              266,48          
2007 4,03              77,66            170,24          251,93          31,00            0,58              282,35          
2008 3,95              78,50            178,09          260,53          32,07            0,67              291,93          
2009 3,31              73,67            177,79          254,76          32,10            0,67              286,19          

2010 3,76              75,25            183,30          262,31          32,96            0,65              294,63          
2011 4,43              78,42            192,00          274,85          34,42            0,64              308,63          
2012 4,33              81,16            196,46          281,96          35,80            0,64              317,12          
2013 4,12              82,09            200,98          287,19          36,02            0,68              322,54          
2014 4,03              83,25            207,16          294,44          36,67            0,69              330,42          

2015 3,91              85,77            212,97          302,65          37,90            0,65              339,90          

2011 17,7              4,2                4,7                4,8                4,4                -1,3               4,8                
2012 -2,2               3,5                2,3                2,6                4,0                0,2                2,7                
2013 -4,8               1,1                2,3                1,9                0,6                6,0                1,7                
2014 -2,2               1,4                3,1                2,5                1,8                2,0                2,4                
2015 -3,2               3,0                2,8                2,8                3,4                -5,3               2,9                

Ø1995-2015 0,1                2,6                3,7                3,3                3,2                -6,2               3,3                

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. - 2) Bergbau, Herstellung von Waren, Energieversorgung, Wasserversorgung, 
Abfallentsorgung, Bauwesen. - 3) Markt- und nichtmarktmäßige Dienstleistungen.

Tabelle 6

Bruttoinlandsprodukt nach Sektoren, laufende Preise

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr
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Tabelle 7

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung 
von Waren

Energie-, 
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gung
und

Gastro-
nomie

Information 
u. Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1995 3,81       32,15     6,09        12,69     20,52     8,74       6,24       5,34       8,91       
1996 3,62       32,79     6,33        13,34     20,95     8,89       6,33       5,44       8,77       
1997 3,60       34,36     6,13        13,42     21,59     9,25       6,55       5,53       9,05       
1998 3,53       35,49     6,31        14,02     22,44     9,99       6,93       5,98       9,07       
1999 3,51       37,19     6,30        14,30     23,00     10,30     7,28       6,31       8,73       

2000 3,52       39,73     6,11        14,34     24,71     10,98     7,75       6,32       10,22     
2001 3,69       41,40     6,46        14,04     25,28     11,02     8,31       7,29       9,73       
2002 3,55       41,10     6,56        14,15     26,04     11,62     8,75       7,87       10,02     
2003 3,46       41,35     6,82        15,10     26,10     11,72     9,19       7,88       9,96       
2004 3,59       42,99     7,25        15,61     27,15     12,19     9,57       7,72       10,36     

2005 3,20       45,25     7,16        15,84     28,37     12,88     10,11     8,06       10,80     
2006 3,49       48,76     7,57        16,13     29,96     13,45     10,85     8,29       11,65     
2007 4,03       52,51     7,71        17,44     31,63     14,28     11,32     8,44       12,86     
2008 3,95       52,40     7,94        18,16     32,69     14,91     12,11     8,57       12,93     
2009 3,31       48,11     8,10        17,46     32,19     14,47     12,36     8,34       11,89     

2010 3,76       50,16     7,97        17,12     34,02     14,60     12,66     8,42       11,92     
2011 4,43       53,08     7,87        17,46     35,92     15,31     13,25     9,14       12,72     
2012 4,33       54,90     8,25        18,02     36,11     15,66     13,93     9,33       12,05     
2013 4,12       55,04     8,50        18,55     35,18     16,15     14,38     9,75       12,65     
2014 4,03       56,03     8,21        19,00     36,15     16,63     14,95     10,36     12,83     

2015 3,91       58,40     7,96        19,41     36,39     17,14     15,71     10,68     12,81     

2011 17,7       5,8         -1,2         2,0         5,6         4,9         4,6         8,5         6,7         
2012 -2,2        3,4         4,8          3,2         0,5         2,2         5,1         2,1         -5,2        
2013 -4,8        0,3         3,1          3,0         -2,6        3,2         3,2         4,5         4,9         
2014 -2,2        1,8         -3,4         2,4         2,8         3,0         3,9         6,2         1,4         
2015 -3,2        4,2         -3,1         2,2         0,7         3,1         5,1         3,1         -0,1        

Ø1995-2015 0,1         3,0         1,3          2,1         2,9         3,4         4,7         3,5         1,8         

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) ÖNACE M - N. - 2) ÖNACE R - T.  

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. €

Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Jahr

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
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Tabelle 7, Forts.

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen

Sonst. 
wirtschaftl. 

Dienst-
leistungen1)

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung 
und 

Unterricht; 
Gesund-

heits- und 
Sozial-
wesen

Sonst. 
Dienst-
leistun-
gen2)

10 11 12 13 14 15=Σ 1...14 16 17 18=15+16-17

11,83     9,22       10,08     18,34     4,42       158,37     20,16    2,35     176,18  1995
12,57     9,86       10,35     19,01     4,52       162,78     21,57    2,22     182,13  1996
13,17     10,51     10,47     19,41     4,60       167,66     22,83    2,17     188,31  1997
13,95     11,10     10,71     20,24     4,76       174,52     23,57    2,27     195,83  1998
14,75     11,89     11,08     21,17     4,89       180,72     24,75    2,05     203,42  1999

15,20     13,01     11,28     21,89     5,13       190,18     25,15    2,13     213,20  2000
15,93     14,09     11,39     22,74     5,25       196,61     25,72    2,23     220,10  2001
16,61     15,11     11,45     23,55     5,50       201,88     26,63    2,21     226,30  2002
17,36     15,74     11,72     24,33     5,64       206,34     26,93    2,27     231,00  2003
18,96     16,61     12,00     25,23     5,98       215,21     28,02    1,72     241,51  2004

20,58     18,03     12,17     26,02     6,30       224,78     28,84    0,61     253,01  2005
21,49     19,59     12,66     27,33     6,46       237,68     29,44    0,65     266,48  2006
22,17     21,30     12,90     28,52     6,82       251,93     31,00    0,58     282,35  2007
22,81     23,17     13,59     30,16     7,16       260,53     32,07    0,67     291,93  2008
23,01     22,45     14,15     31,55     7,39       254,76     32,10    0,67     286,19  2009

24,08     23,26     14,33     32,46     7,54       262,31     32,96    0,65     294,63  2010
25,33     24,86     14,47     33,24     7,77       274,85     34,42    0,64     308,63  2011
26,34     25,98     14,82     34,29     7,96       281,96     35,80    0,64     317,12  2012
27,76     27,00     14,90     35,09     8,13       287,19     36,02    0,68     322,54  2013
28,89     27,80     15,16     36,02     8,38       294,44     36,67    0,69     330,42  2014

30,56     28,44     15,57     37,11     8,56       302,65     37,90    0,65     339,90  2015

5,2         6,9         0,9         2,4         3,0         4,8           4,4        -1,3      4,8       2011
4,0         4,5         2,4         3,2         2,4         2,6           4,0        0,2       2,7       2012
5,4         3,9         0,5         2,3         2,2         1,9           0,6        6,0       1,7       2013
4,1         3,0         1,8         2,6         3,1         2,5           1,8        2,0       2,4       2014
5,8         2,3         2,7         3,0         2,2         2,8           3,4        -5,3      2,9       2015

4,9         5,8         2,2         3,6         3,4         3,3           3,2        -6,2      3,3       Ø1995-2015

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. €

Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
Bruttowert-
schöpfung 

zu
Herstellungs-

preisen,
insgesamt

Güter-
steuern

Güter-
subven-
tionen

Brutto-
inlands-
produkt Jahr
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Tabelle 8

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung 
von Waren

Energie-, 
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gung
und

Gastro-
nomie

Information 
u. Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1995 91,22     70,79     90,67      103,83   74,59     81,54     78,64     57,26     45,49     
1996 91,36     71,67     93,03      106,40   76,35     84,13     77,88     62,32     47,01     
1997 91,76     73,97     95,95      105,03   78,64     87,94     78,13     63,04     51,26     
1998 96,21     75,93     100,72    108,15   82,18     94,61     80,33     67,92     54,13     
1999 100,59   79,26     102,73    109,17   84,55     97,90     82,19     73,04     58,87     

2000 96,98     84,37     105,03    109,82   88,00     101,93   84,88     73,35     66,36     
2001 96,48     86,92     117,41    106,30   89,25     96,45     86,79     82,90     64,70     
2002 94,98     85,68     120,03    106,22   92,24     98,21     86,97     89,85     68,94     
2003 92,52     86,21     120,48    112,61   91,50     98,14     88,13     89,74     67,53     
2004 100,25   88,87     130,65    114,49   91,96     103,58   88,82     90,46     73,93     

2005 97,69     92,73     121,29    114,79   94,06     100,66   91,15     97,34     76,00     
2006 96,45     99,74     115,77    112,85   96,19     104,13   94,05     102,46   82,05     
2007 105,47   107,30   108,97    116,44   98,46     107,72   96,32     106,34   88,08     
2008 112,69   108,65   99,97      114,97   96,75     109,49   100,08   106,04   92,70     
2009 105,01   92,67     104,59    104,05   97,49     100,26   98,57     101,57   99,69     

2010 100,00   100,00   100,00    100,00   100,00   100,00   100,00   100,00   100,00   
2011 114,90   106,80   93,66      99,08     103,57   102,66   100,77   107,61   101,28   
2012 105,76   109,23   97,66      98,49     101,86   102,51   102,63   106,96   101,07   
2013 103,21   109,55   103,39    97,43     99,70     102,15   102,95   109,22   98,45     
2014 105,55   111,23   101,08    95,59     101,67   102,61   103,17   111,39   95,69     

2015 105,95   112,93   102,29    94,51     102,29   102,88   104,25   113,07   96,37     

2011 14,9       6,8         -6,3         -0,9        3,6         2,7         0,8         7,6         1,3         
2012 -8,0        2,3         4,3          -0,6        -1,6        -0,2        1,8         -0,6        -0,2        
2013 -2,4        0,3         5,9          -1,1        -2,1        -0,3        0,3         2,1         -2,6        
2014 2,3         1,5         -2,2         -1,9        2,0         0,4         0,2         2,0         -2,8        
2015 0,4         1,5         1,2          -1,1        0,6         0,3         1,0         1,5         0,7         

Ø1995-2015 0,8         2,4         0,6          -0,5        1,6         1,2         1,4         3,5         3,8         

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) ÖNACE M - N. - 3) ÖNACE R - T.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

2010=100

Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen, verkettete Volumenindizes1)

Jahr

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
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Tabelle 8, Forts.

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen

Sonst. 
wirtschaftl. 

Dienst-
leistungen2)

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung 
und 

Unterricht; 
Gesund-

heits- und 
Sozial-
wesen

Sonst. 
Dienst-
leistun-
gen3)

10 11 12 13 14 15 16 17 18

78,05     51,55     92,92     76,22     86,96     73,61       80,32    91,43   74,20    1995
76,74     54,65     93,72     77,54     86,74     75,05       84,52    88,81   75,98    1996
76,59     56,81     94,00     78,47     86,68     76,72       86,34    91,74   77,66    1997
80,02     59,11     95,47     80,99     89,20     79,70       88,02    102,44 80,42    1998
81,46     62,45     96,06     82,52     89,55     82,32       92,57    98,35   83,31    1999

83,18     67,03     96,32     84,18     91,25     85,49       92,01    96,63   86,11    2000
84,27     70,12     94,61     85,28     91,24     86,76       92,40    99,34   87,28    2001
86,42     73,25     94,31     86,58     91,27     88,15       93,76    94,29   88,72    2002
88,06     75,91     94,48     87,46     91,15     88,95       93,36    94,85   89,39    2003
91,08     79,29     93,52     88,73     94,07     91,52       94,41    95,44   91,81    2004

92,39     84,75     95,16     90,15     94,96     93,56       95,54    92,84   93,78    2005
94,42     90,82     96,97     92,74     95,15     96,98       96,47    95,21   96,92    2006
95,86     96,15     96,58     94,72     98,29     100,62     98,92    96,81   100,43  2007
99,56     101,78   99,17     97,78     100,06   102,36     99,18    108,61 101,98  2008
97,95     96,61     100,01   99,03     99,01     98,02       98,94    105,86 98,11    2009

100,00   100,00   100,00   100,00   100,00   100,00     100,00  100,00 100,00  2010
103,33   105,17   99,67     101,14   101,29   103,14     100,06  95,80   102,81  2011
104,69   107,43   99,53     101,70   101,06   103,76     101,91  94,42   103,57  2012
106,88   110,15   99,04     102,24   100,82   104,03     100,99  98,07   103,70  2013
108,80   111,30   99,14     102,38   101,53   104,73     101,42  100,42 104,37  2014

110,01   112,35   100,25   103,05   101,02   105,58     103,78  105,74 105,38  2015

3,3         5,2         -0,3        1,1         1,3         3,1           0,1        -4,2      2,8       2011
1,3         2,2         -0,1        0,6         -0,2        0,6           1,9        -1,4      0,7       2012
2,1         2,5         -0,5        0,5         -0,2        0,3           -0,9       3,9       0,1       2013
1,8         1,0         0,1         0,1         0,7         0,7           0,4        2,4       0,6       2014
1,1         0,9         1,1         0,7         -0,5        0,8           2,3        5,3       1,0       2015

1,7         4,0         0,4         1,5         0,8         1,8           1,3        0,7       1,8       Ø1995-2015

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

2010=100

Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen, verkettete Volumenindizes1)

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen

Bruttowert-
schöpfung zu
Herstellungs-

preisen,
insgesamt

Güter-
steuern

Güter-
subven-
tionen

Brutto-
inlands-
produkt Jahr
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H. v.
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

H. v.
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v.
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 3,92  1,44  0,23  1,57  2,60  0,67  1,96  1,26  
1996 3,76  1,49  0,24  1,61  2,39  0,66  1,97  1,26  
1997 3,60  1,36  0,22  1,62  2,51  0,69  2,10  1,36  
1998 3,76  1,27  0,21  1,67  2,48  0,54  2,19  1,46  
1999 3,97  1,33  0,25  1,69  2,84  0,62  2,28  1,50  

2000 3,95  1,38  0,23  1,71  3,12  1,19  2,65  1,61  
2001 3,99  1,21  0,29  1,78  3,24  0,89  2,83  1,59  
2002 4,11  1,14  0,23  1,76  3,13  0,73  2,70  1,62  
2003 4,26  1,00  0,21  1,80  3,02  0,64  2,82  1,59  
2004 4,46  1,06  0,24  1,87  2,94  0,73  2,73  1,70  

2005 4,41  1,01  0,21  1,83  2,89  0,73  3,12  1,68  
2006 4,51  1,04  0,20  2,12  2,96  0,56  3,44  1,87  
2007 4,93  1,01  0,19  2,34  3,01  0,53  3,87  2,00  
2008 4,71  0,89  0,23  2,12  2,88  0,45  3,47  2,00  
2009 4,97  0,80  0,22  1,89  2,82  0,52  3,65  1,88  

2010 5,11  0,84  0,26  2,06  2,82  0,28  3,75  1,98  
2011 4,92  0,86  0,24  2,09  2,85  0,23  4,02  2,22  
2012 5,39  0,80  0,23  2,04  2,87  0,27  3,85  2,16  
2013 5,18  0,81  0,19  2,07  2,73  0,04  4,17  2,28  
2014 5,20  0,83  0,20  2,08  2,83  0,04  4,42  2,39  

2015 5,49  0,82  0,21  2,26  2,91  0,60  4,69  2,43  

2011 -3,7 2,8  -7,5 1,7  0,8  -16,3 7,3  12,2  
2012 9,7 -7,3 -3,6 -2,3 0,8  15,4 -4,3 -2,7 
2013 -4,0 1,2 -15,9 1,1 -5,0 -85,5 8,2 5,3 
2014 0,4 2,8 4,0 0,9 3,7 -5,2 6,1 5,2 
2015 5,7 -1,0 2,5 8,3 3,1 1.529,2  6,2 1,7 

Ø1995-2015 1,7 -2,8 -0,5 1,8 0,6 -0,5 4,4 3,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Tabelle 9

Jahr

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. €

Beitrag der Herstellung von Waren zum BIP,
laufende Preise
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H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln und 
sonst. Waren; 

Reparatur/
Installation v. 
Maschinen

Brutto-
wert-

schöpfung
zu Her-

stellungs-
preisen

insgesamt

9 10 11 12 13 14 15=Σ 1...14

2,12               4,75               4,04               2,95               1,79               2,30               31,60             1995
2,22               4,94               4,16               2,93               1,96               2,59               32,17             1996
2,23               5,33               4,37               3,24               2,20               2,89               33,72             1997
2,11               5,57               4,82               3,46               2,43               2,90               34,87             1998
2,22               5,61               5,06               3,48               2,72               2,99               36,54             1999

2,34               5,82               5,24               3,96               2,81               3,01               39,02             2000
2,36               6,39               5,41               4,29               3,05               3,30               40,61             2001
2,34               6,12               5,31               4,46               3,30               3,34               40,29             2002
2,45               6,40               5,20               4,53               3,48               3,11               40,52             2003
2,51               6,87               5,31               4,87               3,68               3,09               42,07             2004

2,64               7,52               5,64               5,17               4,13               3,28               44,26             2005
2,78               8,41               6,20               5,70               4,49               3,42               47,70             2006
2,93               9,03               6,50               6,33               4,81               4,04               51,52             2007
2,67               8,93               7,07               6,66               4,74               4,22               51,05             2008
2,33               7,76               6,86               5,75               3,84               3,75               47,03             2009

2,45               8,06               6,98               6,17               3,86               4,37               48,98             2010
2,46               8,57               7,08               7,33               4,23               4,46               51,58             2011
2,44               9,00               7,65               7,48               4,44               4,76               53,38             2012
2,49               8,96               7,44               7,69               4,55               4,96               53,55             2013
2,52               9,01               7,47               7,75               4,75               5,08               54,58             2014

2,44               9,51               7,85               7,93               4,75               5,32               57,22             2015

0,6                 6,3                 1,5                 18,9               9,5                 2,1                 5,3                 2011
-1,0                5,0                 8,0                 2,0                 5,0                 6,5                 3,5                 2012
2,3                 -0,4                -2,7                2,9                 2,5                 4,3                 0,3                 2013
1,1                 0,6                 0,4                 0,8                 4,4                 2,5                 1,9                 2014

-3,3                5,5                 5,0                 2,3                 -0,0                4,7                 4,8                 2015

0,7                 3,5                 3,4                 5,1                 5,0                 4,3                 3,0                 Ø1995-2015

Tabelle 9, Forts.

Jahr

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Beitrag der Herstellung von Waren zum BIP, 
laufende Preise
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H. v.  
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
 u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

 H. v. 
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und 

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v. 
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 94,1            153,7          89,3            89,4            79,1            19,2            57,9            79,2            
1996 88,9            158,1          90,0            93,0            75,3            16,5            60,1            78,6            
1997 85,6            149,1          89,7            90,4            78,4            15,7            59,5            85,5            
1998 87,1            136,9          80,8            93,3            74,5            16,2            61,7            97,1            
1999 92,2            140,3          91,1            93,6            84,2            17,7            66,0            98,6            

2000 91,2            150,2          83,4            93,2            89,8            34,3            76,8            106,0          
2001 88,5            131,5          96,4            100,6          94,1            26,8            81,3            102,6          
2002 90,4            124,7          76,0            98,0            89,0            20,4            76,9            97,5            
2003 94,4            115,8          75,1            100,5          88,4            18,6            80,0            95,0            
2004 98,0            126,5          87,4            102,0          89,7            21,8            79,2            101,7          

2005 94,5            121,0          67,4            97,3            91,8            32,6            93,2            99,1            
2006 97,3            129,1          64,8            113,3          98,4            36,9            95,4            107,7          
2007 113,8          124,0          65,2            119,9          104,6          44,9            106,8          110,1          
2008 98,8            109,4          79,0            108,8          99,9            105,4          89,6            112,4          
2009 94,3            93,5            73,8            92,4            93,2            327,9          99,5            86,1            

2010 100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          
2011 95,5            98,6            96,9            110,3          106,6          191,6          104,5          109,0          
2012 104,1          88,5            96,0            103,0          108,6          180,4          102,3          105,3          
2013 97,1            86,9            82,4            103,3          106,7          5,3              115,9          112,2          
2014 96,6            89,1            97,1            105,7          112,2          1,2              128,8          116,8          

2015 100,6          87,4            97,9            110,2          111,2          6,9              137,9          116,6          

2011 -4,5             -1,4             -3,1             10,3            6,6              91,6            4,5              9,0              
2012 9,1              -10,2           -0,9             -6,6             1,9              -5,8             -2,1             -3,4             
2013 -6,8             -1,8             -14,2           0,3              -1,7             -97,0           13,3            6,5              
2014 -0,4             2,5              17,7            2,4              5,1              -77,3           11,1            4,1              
2015 4,1              -1,9             0,9              4,2              -0,9             467,1          7,1              -0,2             

Ø1995-2015 0,3              -2,8             0,5              1,1              1,7              -5,0             4,4              2,0              

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Beitrag der Herstellung von Waren zum BIP,
verkettete Volumenindizes1)

Tabelle 10

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

2010 = 100

Jahr
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H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln und 
sonst. Waren; 

Reparatur/
Installation v. 
Maschinen

Brutto-
wert-

schöpfung
zu Her-

stellungs-
preisen

insgesamt

9 10 11 12 13 14 15

110,8             95,2               59,0               55,1               50,9               57,9               70,8               1995
114,7             97,7               60,5               53,7               52,9               65,5               71,5               1996
119,0             105,3             62,1               58,4               55,4               71,6               73,9               1997
111,3             107,0             67,8               62,1               61,2               71,5               75,9               1998
113,8             110,0             70,6               61,5               69,4               72,5               79,3               1999

120,2             112,9             73,0               70,0               73,9               72,8               84,5               2000
124,0             118,8             76,7               73,0               78,7               78,2               86,9               2001
119,5             114,2             76,3               76,1               84,7               79,6               85,6               2002
120,3             114,6             75,2               78,4               89,8               74,9               86,1               2003
118,9             114,6             77,9               83,6               95,6               74,8               88,7               2004

123,2             120,4             79,3               87,0               106,8             78,1               92,5               2005
128,0             129,9             84,8               100,7             116,3             81,8               99,7               2006
130,1             134,9             90,6               106,9             126,0             95,9               107,5             2007
116,8             137,4             102,9             113,3             129,8             99,3               108,5             2008
92,8               88,2               95,3               90,5               96,8               83,0               92,5               2009

100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             2010
101,8             105,5             103,8             119,5             112,8             100,1             106,5             2011
98,6               111,4             111,3             120,8             115,2             101,8             109,1             2012

101,5             113,1             107,9             120,9             116,4             106,2             109,5             2013
103,8             112,9             107,4             119,0             120,2             107,3             111,2             2014

102,3             115,0             110,3             118,0             118,7             108,0             113,2             2015

1,8                 5,5                 3,8                 19,5               12,8               0,1                 6,5                 2011
-3,1                5,6                 7,3                 1,0                 2,2                 1,7                 2,4                 2012
2,9                 1,5                 -3,1                0,1                 1,0                 4,3                 0,3                 2013
2,3                 -0,2                -0,4                -1,6                3,3                 1,0                 1,6                 2014

-1,5                1,9                 2,6                 -0,9                -1,3                0,7                 1,8                 2015

-0,4                1,0                 3,2                 3,9                 4,3                 3,2                 2,4                 Ø1995-2015

Beitrag der Herstellung von Waren zum BIP,
verkettete Volumenindizes1)

Tabelle 10, Forts.

Jahr

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Tabelle 11

Insgesamt Arbeitnehmer Selbständige Insgesamt Arbeitnehmer Selbständige

1=2+3 2 3 4=5+6 5 6

1995 3.588.545          3.093.815          494.730             3.730.675          3.104.998          625.677             
1996 3.602.488          3.089.927          512.561             3.759.595          3.101.440          658.155             
1997 3.628.819          3.118.036          510.783             3.788.122          3.129.205          658.917             
1998 3.665.569          3.151.813          513.756             3.828.492          3.162.928          665.564             
1999 3.721.187          3.206.660          514.527             3.896.883          3.217.022          679.861             

2000 3.756.454          3.245.156          511.298             3.948.224          3.255.439          692.785             
2001 3.783.493          3.266.553          516.940             3.977.054          3.277.841          699.212             
2002 3.779.871          3.259.560          520.311             3.978.754          3.270.246          708.508             
2003 3.804.510          3.276.800          527.710             3.998.840          3.286.697          712.143             
2004 3.828.304          3.291.580          536.724             4.015.086          3.300.003          715.083             

2005 3.873.830          3.329.326          544.504             4.067.034          3.340.046          726.988             
2006 3.941.364          3.385.440          555.924             4.135.114          3.397.787          737.328             
2007 4.013.696          3.454.182          559.514             4.212.585          3.471.320          741.265             
2008 4.090.318          3.520.540          569.778             4.304.465          3.551.290          753.176             
2009 4.072.674          3.496.689          575.985             4.274.780          3.525.370          749.409             

2010 4.102.167          3.527.029          575.138             4.307.688          3.559.430          748.258             
2011 4.165.991          3.591.592          574.399             4.381.456          3.630.500          750.957             
2012 4.209.721          3.642.768          566.953             4.427.631          3.683.259          744.372             
2013 4.223.759          3.665.394          558.365             4.450.097          3.713.240          736.857             
2014 4.263.160          3.696.065          567.095             4.495.253          3.749.333          745.921             

2015 4.290.702          3.736.962          553.740             4.527.484          3.794.909          732.576             

2011 1,6                     1,8                     -0,1                    1,7                     2,0                     0,4                     
2012 1,0                     1,4                     -1,3                    1,1                     1,5                     -0,9                    
2013 0,3                     0,6                     -1,5                    0,5                     0,8                     -1,0                    
2014 0,9                     0,8                     1,6                     1,0                     1,0                     1,2                     
2015 0,6                     1,1                     -2,4                    0,7                     1,2                     -1,8                    

Ø1995-2015 0,9                     0,9                     0,6                     1,0                     1,0                     0,8                     

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept.

Erwerbstätigkeit1) nach verschiedenen ESVG-Konzepten

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Personen Beschäftigungsverhältnisse
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Tabelle 11, Forts.

Insgesamt Arbeitnehmer Selbständige Insgesamt Arbeitnehmer Selbständige

7=8+9 8 9 10=11+12 11 12

3.269.837          2.802.322          467.515             6.400                 5.130                 1.270                 1995
3.294.820          2.798.065          496.755             6.543                 5.196                 1.347                 1996
3.307.741          2.806.772          500.969             6.623                 5.251                 1.372                 1997
3.332.824          2.829.762          503.062             6.610                 5.248                 1.363                 1998
3.369.808          2.859.853          509.955             6.724                 5.338                 1.386                 1999

3.411.915          2.887.296          524.619             6.789                 5.385                 1.404                 2000
3.409.063          2.883.401          525.662             6.790                 5.395                 1.395                 2001
3.392.271          2.857.636          534.635             6.774                 5.369                 1.406                 2002
3.410.405          2.874.365          536.040             6.786                 5.374                 1.412                 2003
3.440.553          2.909.099          531.454             6.840                 5.422                 1.418                 2004

3.473.923          2.938.103          535.820             6.833                 5.448                 1.385                 2005
3.503.485          2.965.059          538.426             6.882                 5.489                 1.393                 2006
3.558.401          3.031.543          526.858             6.968                 5.594                 1.374                 2007
3.625.850          3.096.854          528.996             7.070                 5.715                 1.355                 2008
3.574.746          3.047.018          527.728             6.814                 5.497                 1.316                 2009

3.600.281          3.074.057          526.224             6.845                 5.550                 1.295                 2010
3.652.487          3.120.854          531.633             6.982                 5.651                 1.330                 2011
3.673.772          3.153.386          520.386             6.960                 5.688                 1.272                 2012
3.684.860          3.172.052          512.808             6.918                 5.685                 1.233                 2013
3.687.743          3.177.718          510.025             6.941                 5.716                 1.225                 2014

3.713.442          3.205.661          507.781             6.899                 5.696                 1.203                 2015

1,5                     1,5                     1,0                     2,0                     1,8                     2,7                     2011
0,6                     1,0                     -2,1                    -0,3                    0,7                     -4,4                    2012
0,3                     0,6                     -1,5                    -0,6                    -0,1                    -3,1                    2013
0,1                     0,2                     -0,5                    0,3                     0,5                     -0,7                    2014
0,7                     0,9                     -0,4                    -0,6                    -0,3                    -1,8                    2015

0,6                     0,7                     0,4                     0,4                     0,5                     -0,3                    Ø1995-2015

Jahr

Erwerbstätigkeit1) nach verschiedenen ESVG-Konzepten

Mio. Stunden

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Vollzeitäquivalente Geleistete Arbeitsstunden
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Tabelle 12

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 246.349         646.544         52.925           271.585         488.939         191.568         188.122         
1996 241.758         634.410         50.366           273.411         499.592         191.300         193.716         
1997 237.263         623.405         46.004           279.972         503.503         192.246         197.236         
1998 231.334         632.247         46.453           276.679         502.450         194.565         200.244         
1999 227.845         625.020         46.298           276.569         508.598         198.363         205.578         

2000 225.856         624.184         46.350           271.485         517.821         201.520         207.655         
2001 221.721         622.493         45.900           262.203         523.538         201.348         206.460         
2002 219.820         599.160         44.189           254.742         522.347         200.096         208.337         
2003 216.943         604.180         44.904           257.688         524.581         199.736         206.892         
2004 207.188         603.644         45.857           257.446         530.594         202.694         206.475         

2005 209.905         604.057         45.977           256.787         521.388         200.406         211.604         
2006 199.976         603.814         44.291           257.868         527.904         201.389         215.062         
2007 190.789         616.137         45.509           266.097         535.953         202.987         215.448         
2008 189.002         623.677         46.039           273.973         537.050         204.068         220.071         
2009 182.972         593.672         46.614           271.160         528.740         197.150         223.069         

2010 179.924         580.026         47.192           272.927         533.560         196.656         229.622         
2011 180.129         590.360         47.912           278.027         539.402         196.679         231.494         
2012 169.052         598.263         48.611           279.931         547.748         194.429         232.412         
2013 165.164         593.274         49.034           276.736         549.741         191.106         231.513         
2014 163.707         593.874         48.857           275.782         545.918         194.793         230.729         

2015 159.112         598.287         49.474           277.733         548.454         196.595         233.292         

2011 0,1                 1,8                 1,5                 1,9                 1,1                 0,0                 0,8                 
2012 -6,1                1,3                 1,5                 0,7                 1,5                 -1,1                0,4                 
2013 -2,3                -0,8                0,9                 -1,1                0,4                 -1,7                -0,4                
2014 -0,9                0,1                 -0,4                -0,3                -0,7                1,9                 -0,3                
2015 -2,8                0,7                 1,3                 0,7                 0,5                 0,9                 1,1                 

Ø1995-2015 -2,2                -0,4                -0,3                0,1                 0,6                 0,1                 1,1                 

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept; Vollzeitäquivalente. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsbereichen

Jahr
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Tabelle 12, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- und 
Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=Σ1....13

60.746            114.950          223.023          230.828          428.256          126.002          3.269.837       1995
61.354            113.869          239.025          235.701          435.521          124.797          3.294.820       1996
65.305            114.058          245.165          233.880          442.604          127.100          3.307.741       1997
70.592            113.410          253.920          235.484          446.684          128.762          3.332.824       1998
74.854            112.166          270.350          237.436          456.494          130.237          3.369.808       1999

82.446            112.022          288.573          238.612          463.458          131.933          3.411.915       2000
86.493            112.966          302.833          234.904          455.242          132.962          3.409.063       2001
90.874            112.629          313.428          232.872          460.107          133.670          3.392.271       2002
88.154            112.719          325.065          230.499          464.255          134.789          3.410.405       2003
87.129            113.429          339.940          224.417          481.420          140.320          3.440.553       2004

82.673            114.166          355.604          226.469          502.511          142.376          3.473.923       2005
85.806            118.565          369.399          229.298          507.922          142.191          3.503.485       2006
86.645            120.200          392.045          226.519          512.799          147.273          3.558.401       2007
87.062            122.564          414.259          227.260          535.664          145.161          3.625.850       2008
87.678            121.058          401.703          228.860          542.316          149.754          3.574.746       2009

88.571            119.489          419.393          227.519          552.762          152.640          3.600.281       2010
92.875            118.540          432.721          225.886          565.333          153.129          3.652.487       2011
94.168            118.171          446.599          223.732          564.787          155.869          3.673.772       2012
95.870            115.655          458.860          224.744          577.058          156.105          3.684.860       2013

100.487          112.311          465.734          225.186          571.217          159.148          3.687.743       2014

101.950          114.100          468.763          226.329          580.548          158.805          3.713.442       2015

4,9                  -0,8                 3,2                  -0,7                 2,3                  0,3                  1,5                  2011
1,4                  -0,3                 3,2                  -1,0                 -0,1                 1,8                  0,6                  2012
1,8                  -2,1                 2,7                  0,5                  2,2                  0,2                  0,3                  2013
4,8                  -2,9                 1,5                  0,2                  -1,0                 1,9                  0,1                  2014
1,5                  1,6                  0,7                  0,5                  1,6                  -0,2                 0,7                  2015

2,6                  -0,0                 3,8                  -0,1                 1,5                  1,2                  0,6                  Ø1995-2015

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsbereichen

Jahr
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Tabelle 13

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, 
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 18.798           628.703         52.493           256.864         435.653         182.891         147.941         
1996 18.884           613.374         49.762           256.600         437.636         181.186         147.768         
1997 19.060           601.830         45.361           262.896         439.005         181.945         150.199         
1998 18.566           610.604         45.746           259.698         436.694         184.149         152.751         
1999 18.889           601.713         45.508           259.094         441.097         187.473         157.266         

2000 18.690           600.362         45.510           253.301         448.411         189.817         158.909         
2001 18.099           599.551         45.042           244.281         454.295         189.604         156.437         
2002 18.566           576.095         43.310           236.055         451.347         188.326         157.790         
2003 19.057           580.710         43.906           237.054         453.424         187.373         157.116         
2004 19.101           579.911         44.715           236.552         462.305         190.717         159.029         

2005 19.181           580.893         44.493           235.716         456.996         188.090         161.615         
2006 18.356           580.572         42.756           235.476         460.231         188.700         163.693         
2007 19.952           593.069         43.919           243.452         469.401         189.897         167.341         
2008 19.878           602.425         44.313           250.556         472.269         191.365         173.250         
2009 20.096           572.624         44.712           247.501         463.430         185.121         176.170         

2010 20.025           560.829         45.049           248.428         469.594         183.662         182.498         
2011 20.567           571.087         45.698           252.897         476.039         183.561         184.668         
2012 22.289           579.592         46.261           254.664         484.831         181.121         188.228         
2013 22.889           574.951         46.633           251.747         486.089         178.060         186.834         
2014 23.284           575.453         46.481           250.223         485.970         181.852         187.055         

2015 24.322           579.642         47.082           250.984         487.580         184.301         187.799         

2011 2,7                 1,8                 1,4                 1,8                 1,4                 -0,1                1,2                 
2012 8,4                 1,5                 1,2                 0,7                 1,8                 -1,3                1,9                 
2013 2,7                 -0,8                0,8                 -1,1                0,3                 -1,7                -0,7                
2014 1,7                 0,1                 -0,3                -0,6                -0,0                2,1                 0,1                 
2015 4,5                 0,7                 1,3                 0,3                 0,3                 1,3                 0,4                 

Ø1995-2015 1,3                 -0,4                -0,5                -0,1                0,6                 0,0                 1,2                 

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept; Vollzeitäquivalente. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsbereichen

Jahr
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Tabelle 13, Forts.

Information und 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- 
und Wohnungs-
wesen; sonst. 

wirtschaftl. 
Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- 
und Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=Σ1....13

53.772           106.839         176.551         230.828         406.061         104.928         2.802.322      1995
53.332           104.541         187.543         235.701         408.786         102.952         2.798.065      1996
56.431           104.585         193.783         233.880         413.992         103.805         2.806.772      1997
60.707           103.706         201.033         235.484         415.925         104.699         2.829.762      1998
64.894           102.442         215.129         237.436         423.992         104.920         2.859.853      1999

71.473           101.825         225.275         238.612         428.993         106.118         2.887.296      2000
72.611           102.722         237.539         234.904         421.261         107.055         2.883.401      2001
76.225           102.117         245.064         232.872         424.498         105.371         2.857.636      2002
72.752           101.705         254.570         230.499         429.906         106.293         2.874.365      2003
72.203           102.945         264.358         224.417         442.703         110.143         2.909.099      2004

69.013           103.044         278.711         226.469         460.951         112.931         2.938.103      2005
71.028           107.006         287.481         229.298         466.543         113.919         2.965.059      2006
71.711           108.516         306.151         226.519         474.150         117.465         3.031.543      2007
72.789           110.936         322.664         227.260         493.053         116.096         3.096.854      2008
73.966           109.435         307.220         228.860         499.205         118.678         3.047.018      2009

74.268           108.790         320.127         227.519         510.760         122.508         3.074.057      2010
77.442           108.235         332.647         225.886         519.281         122.846         3.120.854      2011
78.586           107.297         342.869         223.732         520.270         123.646         3.153.386      2012
80.833           104.912         352.373         224.744         536.185         125.802         3.172.052      2013
84.868           101.864         359.403         225.186         528.422         127.657         3.177.718      2014

86.119           103.629         362.623         226.329         538.653         126.598         3.205.661      2015

4,3                 -0,5                3,9                 -0,7                1,7                 0,3                 1,5                 2011
1,5                 -0,9                3,1                 -1,0                0,2                 0,7                 1,0                 2012
2,9                 -2,2                2,8                 0,5                 3,1                 1,7                 0,6                 2013
5,0                 -2,9                2,0                 0,2                 -1,4                1,5                 0,2                 2014
1,5                 1,7                 0,9                 0,5                 1,9                 -0,8                0,9                 2015

2,4                 -0,2                3,7                 -0,1                1,4                 0,9                 0,7                 Ø1995-2015

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsbereichen

Jahr
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Tabelle 14

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, 
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gungs-

und
Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 709,42           1.152,31        94,39             480,04           942,30           379,73           407,75           
1996 700,99           1.143,98        90,92             489,50           979,29           384,20           418,31           
1997 696,49           1.138,20        83,19             503,25           994,64           386,05           432,86           
1998 670,11           1.143,55        83,50             496,95           980,93           391,15           442,20           
1999 659,11           1.136,62        83,95             499,78           999,03           403,14           457,42           

2000 649,89           1.131,93        84,59             492,87           1.012,19        411,42           457,33           
2001 631,29           1.129,16        84,51             473,81           1.022,86        408,66           451,49           
2002 620,49           1.094,08        79,97             458,44           1.027,98        403,98           457,35           
2003 617,16           1.095,08        79,70             470,27           1.021,66        407,09           455,88           
2004 601,05           1.090,97        81,67             468,74           1.033,45        412,50           461,98           

2005 586,97           1.087,73        82,86             465,63           996,45           409,22           472,26           
2006 567,16           1.087,11        79,55             470,43           1.013,28        401,59           485,32           
2007 548,85           1.104,83        82,06             483,81           1.024,68        409,84           484,94           
2008 526,24           1.108,41        83,33             504,25           1.023,72        405,29           495,97           
2009 502,40           1.017,74        83,94             489,00           993,55           383,75           490,31           

2010 486,56           1.019,20        84,87             496,66           996,95           378,38           496,86           
2011 505,06           1.035,90        86,15             502,21           1.004,81        382,20           494,20           
2012 451,22           1.046,02        86,82             505,34           1.015,48        374,34           496,97           
2013 433,41           1.033,44        87,73             497,28           1.013,22        366,33           489,03           
2014 433,85           1.034,30        85,78             493,89           997,36           369,08           493,27           

2015 415,12           1.037,69        85,46             494,10           989,86           368,96           489,96           

2011 3,8                 1,6                 1,5                 1,1                 0,8                 1,0                 -0,5                
2012 -10,7              1,0                 0,8                 0,6                 1,1                 -2,1                0,6                 
2013 -3,9                -1,2                1,0                 -1,6                -0,2                -2,1                -1,6                
2014 0,1                 0,1                 -2,2                -0,7                -1,6                0,8                 0,9                 
2015 -4,3                0,3                 -0,4                0,0                 -0,8                -0,0                -0,7                

Ø1995-2015 -2,6                -0,5                -0,5                0,1                 0,2                 -0,1                0,9                 

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Von Erwerbstätigen1) geleistete Arbeitsstunden nach Wirtschaftsbereichen

Jahr

Mio. Stunden
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Tabelle 14, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- 
und Wohnungs-
wesen; sonst. 

wirtschaftl. 
Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- 
und 

Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=Σ1....13

115,70          206,10          465,94          431,10          760,07          255,11          6.399,96       1995
119,66          209,34          500,84          441,84          808,08          256,20          6.543,18       1996
129,23          212,58          517,98          441,87          822,16          264,13          6.622,64       1997
139,50          207,00          530,00          445,08          812,34          267,83          6.610,14       1998
149,96          208,17          569,20          450,76          833,03          274,07          6.724,24       1999

163,61          207,18          613,18          449,34          843,94          271,79          6.789,27       2000
172,34          207,73          646,32          443,70          846,21          271,84          6.789,92       2001
181,36          208,71          662,76          441,45          860,94          276,83          6.774,35       2002
174,81          207,89          682,48          436,07          864,07          274,23          6.786,38       2003
173,96          208,04          703,82          431,73          889,47          283,08          6.840,46       2004

169,68          212,45          732,45          428,16          909,70          279,81          6.833,37       2005
173,72          217,02          758,90          438,72          914,28          275,35          6.882,43       2006
167,10          219,12          806,27          428,18          925,62          282,59          6.967,90       2007
170,01          226,58          844,27          431,02          965,60          285,31          7.069,99       2008
166,60          219,72          792,81          423,26          957,28          293,21          6.813,57       2009

169,51          218,11          816,86          417,59          970,66          292,82          6.845,04       2010
181,87          221,02          856,68          419,25          1.000,88       291,48          6.981,70       2011
179,84          215,23          884,91          411,87          996,10          296,08          6.960,23       2012
183,39          211,29          893,29          413,27          1.002,26       293,88          6.917,83       2013
197,58          205,38          905,82          415,61          1.002,28       306,53          6.940,73       2014

198,25          203,62          908,44          412,87          996,15          298,40          6.898,89       2015

7,3                1,3                4,9                0,4                3,1                -0,5               2,0                2011
-1,1               -2,6               3,3                -1,8               -0,5               1,6                -0,3               2012
2,0                -1,8               0,9                0,3                0,6                -0,7               -0,6               2013
7,7                -2,8               1,4                0,6                0,0                4,3                0,3                2014
0,3                -0,9               0,3                -0,7               -0,6               -2,7               -0,6               2015

2,7                -0,1               3,4                -0,2               1,4                0,8                0,4                Ø1995-2015

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Von Erwerbstätigen1) geleistete Arbeitsstunden nach Wirtschaftsbereichen

Jahr

Mio. Stunden
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Tabelle 15

insgesamt
in Mio.

je Erwerbs-
tätigen1)

insgesamt
in Mio.

je Arbeit-
nehmer1)

1995 3.269.837           6.400                  1.957                  2.802.322           5.130                  1.831                  
1996 3.294.820           6.543                  1.986                  2.798.065           5.196                  1.857                  
1997 3.307.741           6.623                  2.002                  2.806.772           5.251                  1.871                  
1998 3.332.824           6.610                  1.983                  2.829.762           5.248                  1.854                  
1999 3.369.808           6.724                  1.995                  2.859.853           5.338                  1.867                  

2000 3.411.915           6.789                  1.990                  2.887.296           5.385                  1.865                  
2001 3.409.063           6.790                  1.992                  2.883.401           5.395                  1.871                  
2002 3.392.271           6.774                  1.997                  2.857.636           5.369                  1.879                  
2003 3.410.405           6.786                  1.990                  2.874.365           5.374                  1.870                  
2004 3.440.553           6.840                  1.988                  2.909.099           5.422                  1.864                  

2005 3.473.923           6.833                  1.967                  2.938.103           5.448                  1.854                  
2006 3.503.485           6.882                  1.964                  2.965.059           5.489                  1.851                  
2007 3.558.401           6.968                  1.958                  3.031.543           5.594                  1.845                  
2008 3.625.850           7.070                  1.950                  3.096.854           5.715                  1.845                  
2009 3.574.746           6.814                  1.906                  3.047.018           5.497                  1.804                  

2010 3.600.281           6.845                  1.901                  3.074.057           5.550                  1.805                  
2011 3.652.487           6.982                  1.911                  3.120.854           5.651                  1.811                  
2012 3.673.772           6.960                  1.895                  3.153.386           5.688                  1.804                  
2013 3.684.860           6.918                  1.877                  3.172.052           5.685                  1.792                  
2014 3.687.743           6.941                  1.882                  3.177.718           5.716                  1.799                  

2015 3.713.442           6.899                  1.858                  3.205.661           5.696                  1.777                  

2011 1,5                     2,0                     0,5                     1,5                     1,8                     0,3                     
2012 0,6                     -0,3                    -0,9                    1,0                     0,7                     -0,4                    
2013 0,3                     -0,6                    -0,9                    0,6                     -0,1                    -0,7                    
2014 0,1                     0,3                     0,3                     0,2                     0,5                     0,4                     
2015 0,7                     -0,6                    -1,3                    0,9                     -0,3                    -1,2                    

Ø1995-2015 0,6                     0,4                     -0,3                    0,7                     0,5                     -0,1                    

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept; Vollzeitäquivalente.

Erwerbstätige, Arbeitnehmer, geleistete Arbeitsstunden

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr Erwerbstätige1)

Von Erwerbstätigen geleistete
Arbeitsstunden

Arbeitnehmer1)

Von Arbeitnehmern geleistete
Arbeitsstunden

46



Tabelle 16

Arbeitnehmer-
entgelt

Bruttolöhne und
-gehälter

je Erwerbstätigen je geleisteter 
Arbeitsstunde Erwerbstätige3) Arbeitsstunden

1 2 3 4 5 6

1995 81,7                    79,4                    17,53                  14,45                  86,9                    88,3                    
1996 83,0                    79,5                    17,52                  14,37                  86,7                    88,1                    
1997 84,5                    80,3                    17,65                  14,44                  86,4                    87,8                    
1998 86,9                    83,3                    18,32                  15,04                  86,6                    87,9                    
1999 89,0                    84,8                    18,68                  15,34                  86,7                    88,0                    

2000 90,9                    86,8                    19,19                  15,77                  87,2                    88,3                    
2001 92,2                    88,0                    19,57                  16,07                  87,9                    88,9                    
2002 94,2                    89,6                    20,03                  16,47                  88,5                    89,3                    
2003 94,4                    90,2                    20,47                  16,81                  89,7                    90,7                    
2004 96,1                    91,9                    20,79                  17,03                  89,3                    90,4                    

2005 97,2                    93,9                    21,37                  17,54                  90,2                    90,9                    
2006 99,6                    96,4                    22,23                  18,26                  91,5                    92,1                    
2007 101,6                  98,7                    22,92                  18,88                  92,1                    92,8                    
2008 101,3                  98,7                    23,61                  19,50                  95,2                    95,6                    
2009 98,8                    98,6                    24,78                  20,44                  100,1                  100,5                  

2010 100,0                  100,0                  25,03                  20,65                  100,0                  100,0                  
2011 101,3                  100,8                  25,54                  21,06                  101,0                  101,2                  
2012 101,5                  101,9                  26,43                  21,81                  103,9                  103,7                  
2013 101,3                  102,6                  27,18                  22,41                  106,4                  105,8                  
2014 101,9                  102,9                  27,76                  22,88                  108,5                  107,8                  

2015 102,2                  104,6                  28,69                  23,64                  110,4                  109,6                  

2011 1,3                      0,8                      2,0                      2,0                      1,0                      1,2                      
2012 0,2                      1,1                      3,5                      3,5                      2,9                      2,4                      
2013 -0,2                     0,7                      2,8                      2,8                      2,3                      2,1                      
2014 0,6                      0,3                      2,2                      2,1                      1,9                      1,8                      
2015 0,3                      1,6                      3,3                      3,3                      1,8                      1,7                      

Ø1995-2015 1,1                      1,4                      2,5                      2,5                      1,2                      1,1                      

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) BIP real je Erwerbstätigen (in Vollzeitäquivalenten)/ geleisteter Arbeitsstunde. - 2) Verhältnis von Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer (in 
Vollzeitäquivalenten)/geleisteter Arbeitnehmerstunde zur Arbeitsproduktivität. - 3) Inlandskonzept; Vollzeitäquivalente.

je geleisteter Arbeitnehmerstunde

€

Arbeitsproduktivität, Lohnstückkosten

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Lohnstückkosten2) bezogen aufArbeitsproduktivität1)

2010 = 1002010 = 100
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 Tabelle 17

Jahr
Arbeit-

nehmer-
entgelt1)

Brutto-
betriebs-

über-
schuss

und
Selbständi-

genein-
kommen

Produk-
tions-

abgaben
minus
Sub-

ventionen

Brutto-
inlands-
produkt

Primär-
einkommen

aus der/an die
übrige Welt

Ab-
schrei-
bungen

Netto-
national-

einkommen

Laufende
Transfers

aus der/an die
übrige Welt

Verfüg-
bares
Ein-

kommen

1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=4+5-6 8 9=7+8

1995 89,92         65,80          20,46          176,18        -0,96           28,09          147,13        -1,67           145,47        
1996 91,05         68,60          22,49          182,13        -0,13           29,16          152,85        -2,05           150,80        
1997 92,66         71,59          24,06          188,31        -0,91           30,35          157,05        -2,27           154,78        
1998 96,15         75,24          24,45          195,83        -1,37           31,64          162,82        -2,24           160,57        
1999 99,73         77,78          25,91          203,42        -3,38           32,97          167,06        -2,48           164,59        

2000 103,34       83,34          26,51          213,20        -3,14           34,77          175,29        -2,42           172,87        
2001 105,58       86,95          27,56          220,10        -4,24           36,51          179,35        -2,55           176,79        
2002 107,55       90,17          28,58          226,30        -2,61           37,90          185,79        -2,37           183,42        
2003 109,98       92,52          28,50          231,00        -2,06           39,25          189,69        -2,33           187,36        
2004 112,75       99,21          29,55          241,51        -1,78           40,69          199,03        -2,17           196,86        

2005 116,42       105,61        30,98          253,01        -2,24           42,58          208,19        -2,40           205,79        
2006 122,03       112,70        31,75          266,48        1,37            44,22          223,63        -2,37           221,26        
2007 128,19       120,35        33,81          282,35        0,41            46,24          236,52        -1,95           234,57        
2008 134,96       121,86        35,11          291,93        3,43            48,85          246,51        -2,31           244,20        
2009 136,22       114,78        35,18          286,19        0,31            50,42          236,08        -2,69           233,39        

2010 138,91       119,46        36,27          294,63        2,47            51,58          245,52        -2,99           242,53        
2011 144,34       125,65        38,64          308,63        1,05            53,48          256,20        -3,02           253,18        
2012 150,34       126,41        40,36          317,12        0,32            55,71          261,73        -3,26           258,47        
2013 154,50       126,77        41,26          322,54        0,87            57,66          265,75        -3,91           261,84        
2014 158,69       129,66        42,07          330,42        -3,30           59,60          267,52        -3,26           264,25        

2015 163,42       132,68        43,80          339,90        -1,37           61,40          277,12        -3,36           273,76        

2011 3,9             5,2              6,5              4,8              3,7              4,3              4,4              
2012 4,2             0,6              4,5              2,7              4,2              2,2              2,1              
2013 2,8             0,3              2,2              1,7              3,5              1,5              1,3              
2014 2,7             2,3              2,0              2,4              3,4              0,7              0,9              
2015 3,0             2,3              4,1              2,9              3,0              3,6              3,6              

Ø1995-2015 3,0             3,6              3,9              3,3              4,0              3,2              3,2              

Verteilung des Bruttoinlandsproduktes, laufende Preise

Mrd. €

Verändung gegenüber dem Vorjahr in %

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept.
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1 2 3=1-2 4 5 6=3-4-5 7 8 9

2010=100

1995 89,92         15,79         74,13         11,21         9,38           53,53         2.670         1.590         94,8           
1996 91,05         16,41         74,64         11,54         9,95           53,15         2.710         1.580         92,6           
1997 92,66         16,83         75,83         11,73         11,10         53,00         2.750         1.570         90,9           
1998 96,15         17,21         78,94         11,91         11,63         55,40         2.830         1.630         93,4           
1999 99,73         17,85         81,88         12,35         12,29         57,24         2.910         1.670         94,9           

2000 103,34       18,41         84,94         12,74         12,40         59,79         2.980         1.730         95,9           
2001 105,58       18,87         86,72         13,23         12,91         60,58         3.050         1.750         94,8           
2002 107,55       19,15         88,40         13,42         13,44         61,54         3.140         1.790         95,5           
2003 109,98       19,65         90,34         13,72         13,93         62,69         3.190         1.820         95,4           
2004 112,75       20,42         92,32         14,15         14,06         64,11         3.230         1.840         94,4           

2005 116,42       20,85         95,57         14,71         14,29         66,58         3.300         1.890         94,9           
2006 122,03       21,78         100,26       15,31         15,27         69,68         3.430         1.960         97,0           
2007 128,19       22,60         105,59       15,97         16,26         73,36         3.520         2.020         97,8           
2008 134,96       23,52         111,44       16,76         17,75         76,93         3.630         2.070         97,3           
2009 136,22       23,88         112,34       16,87         16,53         78,95         3.730         2.160         100,9         

2010 138,91       24,30         114,60       17,29         16,98         80,33         3.770         2.180         100,0         
2011 144,34       25,31         119,03       17,97         17,93         83,12         3.850         2.220         98,7           
2012 150,34       26,30         124,04       18,48         19,23         86,33         3.970         2.280         99,0           
2013 154,50       27,12         127,38       19,30         19,80         88,28         4.060         2.320         98,7           
2014 158,69       27,92         130,77       19,82         20,85         90,09         4.160         2.360         98,9           

2015 163,42       28,78         134,63       20,57         21,89         92,17         4.250         2.400         99,4           

2011 3,9             4,2             3,9             4,0             5,6             3,5             2,1             1,8             -1,3            
2012 4,2             3,9             4,2             2,8             7,2             3,9             3,1             2,7             0,3             
2013 2,8             3,1             2,7             4,4             3,0             2,3             2,3             1,8             -0,3            
2014 2,7             2,9             2,7             2,7             5,3             2,1             2,5             1,7             0,3             
2015 3,0             3,1             3,0             3,8             5,0             2,3             2,2             1,7             0,5             

Ø1995-2015 3,0             3,0             3,0             3,1             4,3             2,8             2,4             2,1             0,2             

Tabelle 18

Veränderung gegenüber den Vorjahr in %

Netto-
löhne
und

-gehälter

Arbeit-
nehmer-
entgelt

Arbeit-
nehmer-
entgelt

Sozial-
beiträge

der Arbeit-
geber

Brutto-
löhne
und

-gehälter
Sozial-

beiträge2)
Lohn-

steuer3)

Mrd. €

Netto-
löhne
und

-gehälter, 
inflations-
bereinigt4)

Arbeitnehmerentgelt1)

Jahr

Abzüge der Arbeitnehmer Netto-
löhne
und

-gehälter

monatlich je Arbeitnehmer5)

€

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept. - 2) Tatsächliche Sozailbeiträge (Pflicht- und freiwillige Beiträge) gemäß ESVG 2010. - 3) Inklusive AK- und Land-AK-
Umlage. - 4) bereinigt mit VPI. - 5) Vollzeitäquivalente, 1/12 des Jahreseinkommens.
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Tabelle 19

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau;
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 0,36                20,00              2,29                7,96                11,89              5,75                3,30                
1996 0,37                19,86              2,23                8,00                12,01              5,76                3,31                
1997 0,38                19,98              2,07                8,27                12,18              5,73                3,37                
1998 0,38                20,85              2,13                8,42                12,66              5,94                3,49                
1999 0,40                21,28              2,17                8,60                13,07              6,18                3,64                

2000 0,40                22,07              2,19                8,70                13,59              6,36                3,76                
2001 0,40                22,50              2,21                8,46                13,90              6,35                3,85                
2002 0,41                22,41              2,22                8,39                14,27              6,40                4,03                
2003 0,42                22,79              2,26                8,46                14,48              6,46                4,19                
2004 0,43                22,79              2,35                8,53                14,85              6,62                4,38                

2005 0,44                23,54              2,39                8,55                15,15              6,98                4,64                
2006 0,44                24,45              2,42                8,89                15,99              7,29                4,87                
2007 0,49                25,96              2,56                9,32                16,72              7,53                5,14                
2008 0,48                27,55              2,72                9,58                17,54              7,97                5,43                
2009 0,49                26,12              2,88                9,90                17,81              7,92                5,55                

2010 0,51                26,28              2,87                9,90                18,10              7,94                5,73                
2011 0,55                27,69              2,99                10,24              18,96              7,97                6,01                
2012 0,59                29,16              3,24                10,67              19,92              8,09                6,29                
2013 0,62                29,94              3,37                10,91              20,50              8,21                6,71                
2014 0,66                30,68              3,38                11,23              21,17              8,53                6,99                

2015 0,70                31,61              3,47                11,31              21,74              8,92                7,37                

2011 8,0                  5,4                  4,1                  3,4                  4,7                  0,3                  5,0                  
2012 6,5                  5,3                  8,5                  4,2                  5,1                  1,6                  4,7                  
2013 5,7                  2,6                  3,9                  2,3                  2,9                  1,5                  6,6                  
2014 6,0                  2,5                  0,2                  2,9                  3,3                  3,9                  4,1                  
2015 6,2                  3,0                  2,8                  0,7                  2,7                  4,5                  5,5                  

Ø1995-2015 3,4                  2,3                  2,1                  1,8                  3,1                  2,2                  4,1                  

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inlandskonzept. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Arbeitnehmerentgelt1) nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr
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Tabelle 19, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- und 
Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=Σ1....13

2,59                5,19                5,36                8,19                14,30              2,75                89,92              1995
2,61                5,21                5,77                8,41                14,73              2,78                91,05              1996
2,75                5,33                6,07                8,49                15,15              2,89                92,66              1997
2,99                5,49                6,50                8,69                15,71              2,91                96,15              1998
3,26                5,57                7,15                9,02                16,41              2,99                99,73              1999

3,63                5,64                7,73                9,16                16,98              3,11                103,34            2000
3,72                5,94                8,29                9,24                17,57              3,16                105,58            2001
3,91                5,93                8,79                9,27                18,27              3,25                107,55            2002
3,84                6,12                9,28                9,55                18,82              3,31                109,98            2003
3,87                6,30                9,78                9,79                19,59              3,49                112,75            2004

3,90                6,60                10,49              9,91                20,23              3,61                116,42            2005
4,07                7,07                11,26              10,34              21,24              3,70                122,03            2006
4,23                7,36                12,34              10,49              22,18              3,85                128,19            2007
4,39                7,70                13,20              10,88              23,49              4,01                134,96            2008
4,52                7,78                13,12              11,25              24,55              4,32                136,22            2009

4,55                7,91                13,89              11,38              25,39              4,44                138,91            2010
4,97                8,14                14,86              11,47              25,94              4,56                144,34            2011
5,33                8,09                15,77              11,79              26,68              4,71                150,34            2012
5,47                8,36                16,51              11,89              27,21              4,80                154,50            2013
5,69                8,33                17,03              12,14              27,93              4,94                158,69            2014

5,85                8,54                17,65              12,53              28,70              5,05                163,42            2015

9,2                  2,9                  6,9                  0,8                  2,2                  2,5                  3,9                  2011
7,3                  -0,6                6,2                  2,7                  2,9                  3,4                  4,2                  2012
2,5                  3,4                  4,7                  0,8                  2,0                  1,9                  2,8                  2013
4,1                  -0,3                3,1                  2,1                  2,7                  2,8                  2,7                  2014
2,8                  2,5                  3,6                  3,3                  2,7                  2,2                  3,0                  2015

4,2                  2,5                  6,1                  2,2                  3,5                  3,1                  3,0                  Ø1995-2015

Arbeitnehmerentgelt1) nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in  %

Mrd. €

Jahr
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Tabelle 20

Konsum-                  
ausgaben

Brutto-                     
investitionen Exporte Importe Statistische            

Differenz
Bruttoinlands-           

produkt                                     

1 2 3 4 5=6-1-2-3+4 6

1995 131,19                47,39                  59,22                  61,27                  -0,35                   176,18                
1996 136,58                48,23                  62,52                  65,35                  0,16                    182,13                
1997 139,98                49,57                  69,88                  71,34                  0,22                    188,31                
1998 144,59                51,36                  75,30                  75,66                  0,24                    195,83                
1999 149,32                53,30                  80,23                  79,21                  -0,22                   203,42                

2000 155,70                55,45                  92,59                  89,64                  -0,90                   213,20                
2001 160,80                55,48                  98,37                  94,52                  -0,03                   220,10                
2002 163,77                53,56                  102,54                94,26                  0,70                    226,30                
2003 169,05                56,53                  102,98                96,82                  -0,74                   231,00                
2004 176,01                58,23                  113,31                106,31                0,27                    241,51                

2005 185,51                60,43                  123,04                115,20                -0,77                   253,01                
2006 193,72                63,08                  135,46                126,31                0,54                    266,48                
2007 200,51                69,51                  148,19                136,47                0,60                    282,35                
2008 208,26                71,63                  155,18                142,96                -0,18                   291,93                
2009 212,78                65,38                  128,49                119,94                -0,51                   286,19                

2010 218,09                66,74                  150,27                140,48                -                          294,63                
2011 226,24                74,61                  165,65                157,87                -                          308,63                
2012 232,72                76,17                  170,60                162,37                -                          317,12                
2013 237,34                76,88                  171,57                163,24                -0,00                   322,54                
2014 242,02                78,16                  175,17                164,27                -0,67                   330,42                

2015 246,81                79,90                  180,35                166,73                -0,43                   339,90                

2011 3,7                      11,8                    10,2                    12,4                    4,8                      
2012 2,9                      2,1                      3,0                      2,9                      2,7                      
2013 2,0                      0,9                      0,6                      0,5                      1,7                      
2014 2,0                      1,7                      2,1                      0,6                      2,4                      
2015 2,0                      2,2                      3,0                      1,5                      2,9                      

Ø1995-2015 3,2                      2,6                      5,7                      5,1                      3,3                      

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes,
laufende Preise

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Tabelle 21

Konsum-                  
ausgaben

Brutto-                     
investitionen Exporte Importe Bruttoinlands-           

produkt                                     

1 2 3 4 5

1995 77,4                          89,0                          45,2                          53,4                          74,2                          
1996 79,3                          89,7                          47,3                          55,6                          76,0                          
1997 80,2                          91,2                          52,5                          59,7                          77,7                          
1998 82,5                          93,8                          56,6                          63,1                          80,4                          
1999 84,7                          96,9                          60,2                          65,6                          83,3                          

2000 86,6                          99,3                          68,4                          72,3                          86,1                          
2001 87,4                          98,3                          72,3                          76,1                          87,3                          
2002 88,1                          94,5                          75,3                          76,3                          88,7                          
2003 89,4                          98,9                          75,6                          79,0                          89,4                          
2004 91,3                          100,5                        82,2                          85,3                          91,8                          

2005 93,3                          102,1                        87,6                          89,9                          93,8                          
2006 95,6                          104,3                        94,1                          95,2                          96,9                          
2007 96,7                          111,9                        101,1                        100,6                        100,4                        
2008 98,2                          111,1                        103,4                        101,5                        102,0                        
2009 99,3                          99,7                          87,8                          89,3                          98,1                          

2010 100,0                        100,0                        100,0                        100,0                        100,0                        
2011 100,9                        109,1                        106,0                        106,2                        102,8                        
2012 101,4                        108,8                        107,7                        107,4                        103,6                        
2013 101,4                        108,7                        108,3                        108,1                        103,7                        
2014 101,5                        109,1                        110,8                        109,5                        104,4                        

2015 102,0                        109,7                        114,7                        113,2                        105,4                        

2011 0,9                            9,1                            6,0                            6,2                            2,8                            
2012 0,4                            -0,3                           1,7                            1,1                            0,7                            
2013 0,1                            -0,1                           0,5                            0,7                            0,1                            
2014 0,0                            0,4                            2,3                            1,3                            0,6                            
2015 0,6                            0,5                            3,6                            3,4                            1,0                            

Ø1995-2015 1,4                            1,1                            4,8                            3,8                            1,8                            

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes,
verkettete Volumenindizes1)

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.
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Tabelle 22

für den
Individual-
verbrauch

für den
Kollektiv-
verbrauch

zusammen

1=2+3+6 2 3 4 5 6=4+5 7=2+3+4

1995 131,19            94,18              2,94                20,12              13,96              34,08              117,23            
1996 136,58            98,34              3,04                20,78              14,41              35,19              122,17            
1997 139,98            100,24            3,22                22,11              14,41              36,52              125,57            
1998 144,59            103,38            3,35                23,26              14,60              37,86              129,99            
1999 149,32            105,88            3,47                24,32              15,64              39,96              133,67            

2000 155,70            111,48            3,63                24,96              15,62              40,59              140,07            
2001 160,80            115,63            3,75                25,66              15,75              41,41              145,05            
2002 163,77            117,51            4,00                26,73              15,53              42,27              148,23            
2003 169,05            121,40            4,10                27,67              15,88              43,56              153,16            
2004 176,01            126,45            4,29                28,38              16,88              45,27              159,13            

2005 185,51            132,43            4,45                29,37              19,26              48,63              166,25            
2006 193,72            138,12            4,57                31,10              19,93              51,03              173,79            
2007 200,51            142,95            4,86                32,75              19,95              52,70              180,56            
2008 208,26            147,16            5,10                34,69              21,32              56,00              186,95            
2009 212,78            148,51            5,38                36,02              22,87              58,89              189,91            

2010 218,09            152,70            5,34                36,68              23,37              60,05              194,72            
2011 226,24            159,77            5,42                37,73              23,32              61,05              202,92            
2012 232,72            164,31            5,75                38,97              23,69              62,66              209,03            
2013 237,34            167,67            5,83                39,94              23,90              63,84              213,44            
2014 242,02            170,69            6,01                41,09              24,23              65,33              217,79            

2015 246,81            172,98            6,11                42,59              25,13              67,72              221,68            

2011 3,7                  4,6                  1,5                  2,9                  -0,2                 1,7                  4,2                  
2012 2,9                  2,8                  6,2                  3,3                  1,6                  2,6                  3,0                  
2013 2,0                  2,0                  1,4                  2,5                  0,9                  1,9                  2,1                  
2014 2,0                  1,8                  3,1                  2,9                  1,4                  2,3                  2,0                  
2015 2,0                  1,3                  1,7                  3,6                  3,7                  3,7                  1,8                  

Ø1995-2015 3,2                  3,1                  3,7                  3,8                  3,0                  3,5                  3,2                  

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Jahr

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Konsumausgaben, laufende Preise

Konsum-
ausgaben
insgesamt

Konsum-
ausgaben

der
privaten

Haushalte

Konsum-
ausgaben

der privaten
Organisationen

ohne
Erwerbs-

zweck

Konsumausgaben des Staates

Individual-
verbrauch
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Tabelle 23

für den
Individual-
verbrauch

für den
Kollektiv-
verbrauch

zusammen

1 2 3 4 5 6 7

1995 77,4                77,9                69,6                71,9                85,2                76,8                76,6                
1996 79,3                80,2                71,0                72,9                86,1                77,8                78,6                
1997 80,2                80,5                73,4                76,9                85,2                80,0                79,6                
1998 82,5                82,8                75,6                80,0                86,2                82,3                82,1                
1999 84,7                84,8                77,0                81,9                90,6                85,2                84,1                

2000 86,6                87,5                78,0                82,8                89,0                85,2                86,4                
2001 87,4                88,6                79,5                83,3                87,7                85,0                87,4                
2002 88,1                89,1                85,4                85,7                85,6                85,7                88,4                
2003 89,4                90,6                86,9                87,0                85,8                86,6                89,9                
2004 91,3                92,7                89,3                87,5                88,2                87,8                91,7                

2005 93,3                94,7                91,0                89,0                91,0                89,8                93,6                
2006 95,6                96,7                93,4                92,6                92,8                92,7                95,9                
2007 96,7                97,6                97,6                95,5                91,6                94,0                97,3                
2008 98,2                98,4                100,1              98,5                95,9                97,5                98,5                
2009 99,3                98,9                102,8              100,0              99,6                99,9                99,2                

2010 100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              
2011 100,9              101,3              99,9                101,0              98,4                100,0              101,2              
2012 101,4              101,8              102,7              101,9              97,5                100,2              101,8              
2013 101,4              101,6              103,7              103,1              97,3                100,9              101,9              
2014 101,5              101,3              104,1              104,4              97,3                101,7              102,0              

2015 102,0              101,3              105,2              106,4              99,7                103,8              102,3              

2011 0,9                  1,3                  -0,1                 1,0                  -1,6                 0,0                  1,2                  
2012 0,4                  0,4                  2,8                  0,9                  -1,0                 0,2                  0,6                  
2013 0,1                  -0,2                 1,0                  1,2                  -0,2                 0,7                  0,1                  
2014 0,0                  -0,3                 0,4                  1,2                  0,0                  0,8                  0,0                  
2015 0,6                  -0,0                 1,0                  1,9                  2,4                  2,1                  0,4                  

Ø1995-2015 1,4                  1,3                  2,1                  2,0                  0,8                  1,5                  1,5                  

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Jahr

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Konsumausgaben, verkettete Volumenindizes1)

Konsum-
ausgaben
insgesamt
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Tabelle 24

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 11,15   11,33   11,54   11,67   11,63   11,96   12,44   
01.1 Nahrungsmittel 9,88     10,08   10,23   10,33   10,28   10,63   11,08   
01.2 Alkoholfreie Getränke 1,26     1,25     1,31     1,34     1,34     1,33     1,36     

02 Alkoholische Getränke und Tabakwaren 3,61     3,56     3,71     3,91     4,02     4,06     4,17     
02.1 Alkoholische Getränke 1,65     1,61     1,61     1,58     1,61     1,60     1,64     
02.2 Tabakwaren1) 1,96     1,95     2,10     2,33     2,41     2,46     2,53     

03 Bekleidung und Schuhe 7,39     7,64     7,77     7,84     7,83     7,94     8,11     
03.1 Bekleidung 6,02     6,22     6,35     6,41     6,40     6,49     6,62     
03.2 Schuhe 1,37     1,42     1,41     1,44     1,43     1,45     1,49     

04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas u.a. Brennstoffe 18,73   20,11   20,33   20,81   21,63   22,61   23,51   
04..2) Mietzahlungen inkl. Imputationen 13,31   14,14   14,33   14,93   15,69   16,39   17,00   
04.3 regelmäßige Reparatur u. Instandhaltung d. Wohnung 1,41     1,49     1,48     1,56     1,55     1,74     1,74     
04.5 Strom, Gas u. a. Brennstoffe 4,01     4,48     4,51     4,33     4,38     4,49     4,77     

05 Einrichtungsgegenstände und Haushaltsgeräte 7,37     7,56     7,64     7,69     7,89     8,28     8,44     
05.1 Möbel, Innenausstattung, Teppiche u.a. Bodenbeläge 3,54     3,64     3,66     3,67     3,73     3,86     3,88     
05.2 Heimtextilien 0,49     0,52     0,52     0,53     0,57     0,61     0,64     
05.3 Haushaltsgeräte 1,08     1,11     1,09     1,13     1,14     1,21     1,26     
05.4 Glaswaren, Tafelgeschirr u.a. Gebrauchsgüter 0,52     0,53     0,53     0,52     0,54     0,56     0,56     
05.5 Werkzeuge und Geräte für Haus und Garten 0,50     0,51     0,54     0,55     0,56     0,58     0,61     
05.6 Waren, Dienstleistungen für die Haushaltsführung 1,23     1,25     1,30     1,30     1,36     1,47     1,48     

06 Gesundheitspflege 3,36     3,54     3,63     3,86     4,07     4,22     4,48     
06.1 Medizinische Erzeugnisse und Geräte 1,12     1,18     1,19     1,30     1,41     1,49     1,60     
06.2 Ambulante Gesundheitsdienstleistungen 1,26     1,37     1,46     1,55     1,62     1,65     1,76     
06.3 Stationäre Gesundheitsdienstleistungen 0,98     0,99     0,98     1,01     1,03     1,08     1,12     

07 Verkehr 12,37   13,52   13,44   13,72   14,22   15,20   15,22   
07.1 Kauf von Fahrzeugen 4,69     5,44     4,86     4,75     5,02     4,82     4,80     
07.2 Waren und Dienstleistungen f. d. Betrieb von Privatfahrzeugen 5,72     6,06     6,44     6,73     6,86     7,83     7,84     
07.3 Verkehrsdienstleistungen 1,96     2,03     2,14     2,23     2,34     2,56     2,59     

08 Nachrichtenübermittlung 1,91     2,04     2,25     2,44     2,79     3,25     3,32     

09 Freizeit, Unterhaltung, Kultur 10,10   10,46   10,63   11,23   11,70   12,47   12,98   
09.1 Audiovisuelle Geräte, Foto, EDV 1,64     1,78     1,82     1,94     2,08     2,24     2,31     
09.2 Andere langlebige Gebrauchsgüter für Freizeit und Kultur 0,26     0,27     0,23     0,24     0,24     0,29     0,29     
09.3 Andere Geräte und Artikel für Freizeitzwecke 1,90     1,96     1,98     2,04     2,17     2,32     2,45     
09.4 Freizeit- und Kulturdienstleistungen 3,77     3,81     3,88     4,14     4,24     4,61     4,73     
09.5 Zeitungen, Bücher und Schreibwaren 1,53     1,58     1,64     1,68     1,75     1,79     1,86     
09.6 Dienstleistungen von Reisebüros 0,99     1,07     1,09     1,18     1,23     1,22     1,34     

10 Bildungswesen 0,65     0,65     0,67     0,70     0,72     0,75     0,86     

11 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 11,20   11,17   11,29   12,01   12,26   12,86   13,63   
11.1 Verpflegungsdienstleistungen 8,96     8,83     8,79     9,39     9,63     10,01   10,51   
11.2 Beherbergungsdienstleistungen 2,24     2,34     2,50     2,62     2,63     2,84     3,12     

12 Andere Waren und Dienstleistungen 10,34   10,45   10,77   11,15   11,13   12,02   12,63   
12.1 Körperpflege 2,76     2,83     2,87     2,92     2,89     3,05     3,12     
12.3 Persönliche Gebrauchsgegenstände, a.n.g. 1,05     1,09     1,10     1,09     1,16     1,21     1,26     
12.4 Dienstleistungen sozialer Einrichtungen 0,82     0,87     0,91     0,95     0,97     1,09     1,19     
12.5 Versicherungsdienstleistungen 2,92     3,09     3,15     3,27     3,08     3,19     3,22     
12.6 Finanzdienstleistungen, a.n.g. 2,03     1,75     1,92     2,06     2,14     2,56     2,90     
12.7 Andere Dienstleistungen, a.n.g.3) 0,77     0,81     0,82     0,86     0,89     0,92     0,95     

Summe Inlandskonsum 98,17   102,03 103,68 107,01 109,88 115,63 119,79 
weniger Ausländerkonsum im Inland4) 8,67     8,66     8,65     8,67     9,12     9,61     10,09   
plus Inländerkonsum im Ausland4) 4,67     4,98     5,21     5,04     5,11     5,46     5,93     

Inländerkonsum 94,18   98,34   100,24 103,38 105,88 111,48 115,63 

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Umfasst auch 02.3. - 2) Umfasst 04.1+04.2+04.4. - 3) Umfasst auch 12.2. - 4) Unterschiede zur Zahlungsbilanz ergeben sich durch 
Korrekturposten, die sich aus den Zahlungsbilanzpositionen Reiseverkehr und Internationaler Personentransport unter Berücksichtigung einiger Adaptierungen  errechnen, von 
denen der Abzug von Leistungen für Pauschalreisen sowie für Dienst- und Geschäftsreisen der bedeutendste ist. 

Konsumausgaben der privaten Haushalte nach dem Verwendungszweck 
gem. COICOP-Klassifikation, laufende Preise

Mrd. €

COICOP-Klassifikation

56



 Tabelle 24, Forts.

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

12,67   12,88   13,41   13,83   14,15   14,76   15,46   15,47   15,68   16,26   16,93   17,52   17,68   17,82   
11,32   11,48   11,95   12,29   12,56   13,07   13,70   13,76   13,85   14,39   14,97   15,56   15,76   15,86   

1,35     1,40     1,46     1,54     1,58     1,69     1,76     1,71     1,83     1,86     1,95     1,96     1,92     1,96     

4,39     4,44     4,51     4,76     4,68     4,91     5,14     5,23     5,46     5,60     5,75     5,82     6,06     6,14     
1,71     1,72     1,78     1,86     1,92     1,99     2,10     2,13     2,24     2,25     2,36     2,34     2,42     2,38     
2,68     2,72     2,73     2,90     2,76     2,92     3,04     3,11     3,22     3,35     3,40     3,48     3,64     3,76     

8,18     8,08     8,21     8,44     8,65     8,91     9,12     9,11     9,55     9,94     10,02   10,44   10,67   10,80   
6,81     6,71     6,85     6,99     7,14     7,31     7,54     7,52     7,84     8,14     8,18     8,47     8,71     8,80     
1,36     1,37     1,36     1,46     1,51     1,60     1,58     1,60     1,72     1,80     1,84     1,97     1,97     2,00     

24,08   24,91   26,38   28,83   30,21   30,83   32,44   32,86   33,88   35,51   37,06   38,48   39,32   41,02   
17,77   18,23   19,31   21,02   21,88   22,70   23,40   24,46   25,27   26,30   27,47   28,74   29,95   31,53   

1,70     1,78     1,86     1,94     2,08     2,21     2,31     2,30     2,33     2,40     2,50     2,55     2,55     2,56     
4,61     4,91     5,22     5,87     6,26     5,91     6,72     6,10     6,28     6,81     7,10     7,18     6,82     6,93     

8,44     8,59     8,99     9,21     9,48     9,91     10,18   10,35   10,74   11,16   11,43   11,52   11,64   11,69   
3,75     3,78     3,96     4,06     4,13     4,38     4,46     4,59     4,71     4,89     5,03     5,02     5,04     5,01     
0,61     0,62     0,68     0,70     0,69     0,72     0,75     0,75     0,78     0,81     0,82     0,83     0,81     0,83     
1,38     1,42     1,45     1,48     1,56     1,62     1,63     1,66     1,73     1,73     1,74     1,71     1,74     1,71     
0,57     0,58     0,61     0,60     0,62     0,66     0,65     0,65     0,69     0,74     0,74     0,73     0,76     0,75     
0,60     0,62     0,63     0,70     0,70     0,71     0,75     0,73     0,75     0,80     0,83     0,84     0,86     0,89     
1,53     1,58     1,66     1,67     1,78     1,83     1,93     1,97     2,09     2,18     2,28     2,39     2,43     2,50     

4,66     4,85     4,95     5,14     5,21     5,49     5,51     5,61     5,82     5,98     6,21     6,46     6,65     6,81     
1,73     1,80     1,86     1,90     1,96     2,07     2,09     2,13     2,18     2,25     2,35     2,41     2,46     2,52     
1,78     1,85     1,91     2,01     2,01     2,14     2,13     2,21     2,34     2,44     2,51     2,64     2,74     2,82     
1,15     1,20     1,18     1,23     1,24     1,28     1,29     1,27     1,29     1,29     1,35     1,40     1,46     1,47     

15,76   16,48   17,34   18,30   19,15   19,63   20,37   19,71   20,59   22,17   22,53   22,21   21,58   21,16   
4,78     5,16     5,41     5,44     5,57     5,47     5,48     5,88     5,60     6,01     5,82     5,53     5,54     5,60     
8,27     8,54     8,98     9,76     10,28   10,61   11,23   10,36   11,44   12,41   12,76   12,68   11,88   11,38   
2,71     2,78     2,95     3,10     3,30     3,55     3,66     3,46     3,55     3,75     3,94     4,00     4,16     4,18     

3,36     3,52     3,69     3,72     3,72     3,68     3,58     3,48     3,29     3,30     3,35     3,22     3,14     3,17     

13,11   13,18   13,59   13,96   14,77   15,16   15,93   16,30   16,77   17,58   18,14   18,27   18,30   18,45   
2,33     2,23     2,23     2,33     2,48     2,63     2,71     2,70     2,76     2,78     2,75     2,58     2,49     2,38     
0,28     0,26     0,27     0,25     0,28     0,33     0,37     0,39     0,39     0,42     0,49     0,48     0,47     0,48     
2,54     2,53     2,64     2,70     2,75     2,88     2,97     3,08     3,18     3,45     3,58     3,59     3,69     3,83     
4,81     5,01     5,35     5,41     5,76     5,84     6,31     6,46     6,58     6,91     7,04     7,32     7,39     7,54     
1,86     1,83     1,88     1,93     1,97     2,02     2,04     1,98     2,04     2,09     2,14     2,15     2,14     2,12     
1,28     1,32     1,22     1,35     1,53     1,46     1,53     1,70     1,82     1,94     2,14     2,14     2,13     2,11     

0,96     1,01     1,00     1,06     1,15     1,23     1,28     1,16     1,14     1,22     1,20     1,33     1,40     1,46     

14,02   14,92   15,29   15,51   16,41   17,18   17,98   18,28   18,79   20,01   21,13   21,98   22,76   23,41   
10,88   11,67   12,03   12,39   13,13   13,77   14,21   14,46   14,92   15,67   16,46   17,12   17,74   18,25   

3,14     3,25     3,26     3,13     3,28     3,41     3,77     3,82     3,87     4,34     4,67     4,86     5,01     5,16     

12,50   13,05   13,90   14,79   15,55   16,73   16,64   16,49   16,75   17,31   17,22   17,55   18,52   18,86   
3,14     3,24     3,35     3,41     3,52     3,71     3,91     4,06     4,17     4,30     4,41     4,53     4,60     4,69     
1,31     1,28     1,35     1,42     1,45     1,53     1,62     1,56     1,67     1,88     1,95     1,90     1,99     1,89     
1,28     1,42     1,59     1,67     1,80     1,87     2,01     2,17     2,26     2,22     2,31     2,35     2,37     2,48     
3,22     3,43     3,65     3,91     4,03     4,30     4,48     4,48     4,38     4,60     4,87     4,93     5,21     5,30     
2,55     2,60     2,77     3,11     3,44     3,95     3,14     2,74     2,73     2,75     2,06     2,15     2,62     2,71     
1,00     1,07     1,19     1,27     1,31     1,37     1,48     1,47     1,54     1,56     1,62     1,69     1,73     1,78     

122,11 125,92 131,27 137,56 143,13 148,40 153,64 154,05 158,46 166,05 170,98 174,80 177,73 180,77 
10,47   10,75   10,96   11,40   11,46   11,94   12,95   12,23   12,44   12,95   13,44   13,84   14,21   15,02   

5,87     6,23     6,15     6,28     6,45     6,49     6,47     6,69     6,68     6,67     6,78     6,71     7,16     7,23     

117,51 121,40 126,45 132,43 138,12 142,95 147,16 148,51 152,70 159,77 164,31 167,67 170,69 172,98 

Konsumausgaben der privaten Haushalte nach dem Verwendungszweck 
gem. COICOP-Klassifikation, laufende Preise

Mrd. €
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Tabelle 25

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 90,5     91,5     91,9     90,9     91,4     92,9     93,2     
01.1 Nahrungsmittel 92,3     93,5     93,9     92,8     92,6     94,7     94,6     
01.2 Alkoholfreie Getränke 77,7     77,1     77,8     77,9     82,1     79,8     82,9     

02 Alkoholische Getränke und Tabakwaren 89,3     86,9     89,1     93,5     95,0     94,7     94,0     
02.1 Alkoholische Getränke 82,7     80,9     80,8     79,4     80,9     81,3     81,6     
02.2 Tabakwaren2) 93,5     90,6     94,8     104,4   105,8   104,9   103,5   

03 Bekleidung und Schuhe 82,1     85,9     88,1     88,8     88,2     88,1     89,2     
03.1 Bekleidung 80,7     84,7     87,3     87,9     87,3     87,2     88,4     
03.2 Schuhe 89,1     92,0     91,9     92,9     92,5     92,4     93,0     

04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas u.a. Brennstoffe 85,5     88,2     85,9     87,8     88,6     90,1     91,2     
04..3) Mietzahlungen inkl. Imputationen 82,2     83,9     81,8     84,4     85,2     87,6     88,4     
04.3 regelmäßige Reparatur u. Instandhaltung d. Wohnung 79,6     81,9     80,3     83,6     82,4     91,9     91,9     
04.5 Strom, Gas u. a. Brennstoffe 101,8   108,2   105,3   103,8   104,9   99,1     101,8   

05 Einrichtungsgegenstände und Haushaltsgeräte 79,1     80,6     81,6     81,7     83,2     86,4     87,1     
05.1 Möbel, Innenausstattung, Teppiche u.a. Bodenbeläge 92,2     93,5     92,7     92,0     92,0     94,2     93,6     
05.2 Heimtextilien 69,9     73,1     76,1     76,8     83,6     89,0     91,9     
05.3 Haushaltsgeräte 64,0     66,5     66,3     68,3     69,0     73,4     76,9     
05.4 Glaswaren, Tafelgeschirr u.a. Gebrauchsgüter 81,9     83,8     84,2     82,6     88,8     91,8     91,0     
05.5 Werkzeuge und Geräte für Haus und Garten 64,0     65,5     70,0     72,4     73,4     75,8     79,0     
05.6 Waren, Dienstleistungen für die Haushaltsführung 72,3     72,4     76,7     75,9     78,4     82,2     81,7     

06 Gesundheitspflege 85,5     84,9     86,5     91,3     94,5     95,4     97,2     
06.1 Medizinische Erzeugnisse und Geräte 62,5     64,3     64,8     70,2     76,3     77,1     81,3     
06.2 Ambulante Gesundheitsdienstleistungen 78,7     82,8     87,0     91,7     94,7     95,6     96,2     
06.3 Stationäre Gesundheitsdienstleistungen 153,6   134,6   132,7   136,2   132,1   133,3   132,0   

07 Verkehr 82,0     87,0     85,0     87,4     89,9     91,5     90,2     
07.1 Kauf von Fahrzeugen 91,3     105,4   94,6     93,1     98,0     93,1     90,9     
07.2 Waren und Dienstleistungen f. d. Betrieb von Privatfahrzeugen 78,9     78,8     81,7     87,2     87,4     92,0     91,7     
07.3 Verkehrsdienstleistungen 74,8     76,2     76,6     78,1     82,2     87,3     84,9     

08 Nachrichtenübermittlung 30,5     32,4     35,7     43,9     59,9     74,1     77,1     

09 Freizeit, Unterhaltung, Kultur 58,6     60,6     61,9     65,0     68,7     73,2     75,5     
09.1 Audiovisuelle Geräte, Foto, EDV 17,1     19,9     21,7     24,6     28,9     33,7     36,6     
09.2 Andere langlebige Gebrauchsgüter für Freizeit und Kultur 70,3     71,9     62,3     66,2     67,2     80,8     80,0     
09.3 Andere Geräte und Artikel für Freizeitzwecke 59,5     61,5     62,3     64,3     71,2     75,3     78,5     
09.4 Freizeit- und Kulturdienstleistungen 81,7     79,4     79,8     83,0     83,5     89,4     89,7     
09.5 Zeitungen, Bücher und Schreibwaren 113,2   115,2   119,4   119,8   119,6   119,1   120,3   
09.6 Dienstleistungen von Reisebüros                                                                     59,6     64,6     64,5     67,5     70,2     67,6     71,7     

10 Bildungswesen 117,6   113,8   112,5   111,6   112,6   115,1   111,9   

11 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 83,2     81,3     80,6     84,3     84,9     87,2     90,3     
11.1 Verpflegungsdienstleistungen 83,4     80,3     78,5     82,7     83,6     85,3     87,5     
11.2 Beherbergungsdienstleistungen 82,3     85,0     88,7     90,5     89,6     94,3     101,0   

12 Andere Waren und Dienstleistungen 70,5     73,2     75,0     77,6     80,1     83,4     83,6     
12.1 Körperpflege 86,6     87,3     88,0     88,1     85,9     88,6     88,7     
12.3 Persönliche Gebrauchsgegenstände, a.n.g. 76,3     79,3     79,5     78,9     83,9     86,5     88,5     
12.4 Dienstleistungen sozialer Einrichtungen 50,5     52,8     54,7     58,6     60,3     66,6     71,2     
12.5 Versicherungsdienstleistungen 67,3     70,9     73,4     78,2     82,8     84,7     81,5     
12.6 Finanzdienstleistungen, a.n.g. 65,6     69,3     72,3     76,1     81,0     86,9     88,8     
12.7 Andere Dienstleistungen, a.n.g.4) 72,3     74,7     75,0     76,2     77,2     76,9     76,9     

Summe Inlandskonsum 77,8     79,7     79,9     82,3     84,6     87,1     88,1     
weniger Ausländerkonsum im Inland5) 89,9     88,4     86,7     85,6     89,2     91,7     93,9     
plus Inländerkonsum im Ausland5) 103,7   108,1   107,3   100,9   100,1   104,5   110,4   

Inländerkonsum 77,9     80,2     80,5     82,8     84,8     87,5     88,6     

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) Umfasst auch 02.3. - 3) Umfasst 04.1+04.2+04.4. - 4) Umfasst auch 12.2. - 5) Unterschiede zur 
Zahlungsbilanz ergeben sich durch Korrekturposten, die sich aus den Zahlungsbilanzpositionen Reiseverkehr und Internationaler Personentransport unter Berücksichtigung 
einiger Adaptierungen  errechnen, von denen der Abzug von Leistungen für Pauschalreisen sowie für Dienst- und Geschäftsreisen der bedeutendste ist. 

Konsumausgaben der privaten Haushalte nach dem Verwendungszweck 
gem. COICOP-Klassifikation, verkettete Volumenindizes1)

2010=100

COICOP-Klassifikation
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 Tabelle 25, Forts.

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

94,0     94,0     96,5     98,8     99,3     99,9     99,2     99,1     100,0   99,1     98,6     98,9     97,8     97,8     
95,4     94,9     97,3     99,6     100,4   100,4   99,5     99,9     100,0   99,8     99,4     99,6     98,8     98,9     
83,5     87,4     90,9     92,9     91,6     96,9     97,4     93,0     100,0   93,7     92,6     92,9     90,5     89,9     

95,6     94,3     94,1     95,8     94,0     96,6     96,8     97,6     100,0   98,8     99,6     97,2     97,6     95,8     
84,0     83,1     84,3     90,5     93,4     95,3     97,1     95,3     100,0   98,0     99,5     96,1     95,9     91,4     

104,3   102,6   101,4   99,5     94,5     97,5     96,7     99,3     100,0   99,4     99,6     97,9     98,7     98,8     

89,5     88,5     90,5     93,6     96,1     96,8     97,8     96,4     100,0   101,4   100,8   104,0   106,9   108,1   
90,7     89,6     92,2     94,1     96,0     96,1     98,1     96,6     100,0   101,3   101,1   103,7   107,4   108,7   
83,9     83,6     83,0     91,3     96,6     100,3   96,8     95,7     100,0   101,5   99,1     105,3   104,5   105,2   

92,4     93,7     95,8     98,1     99,5     98,0     101,3   99,7     100,0   101,6   102,3   103,0   102,6   104,0   
90,9     91,1     93,3     94,8     95,9     96,4     98,6     99,5     100,0   101,4   102,2   103,4   104,5   105,8   
86,9     88,9     92,4     94,6     98,9     104,8   105,7   101,5   100,0   99,3     100,3   99,7     97,3     96,2     

100,6   105,9   107,3   112,6   114,1   101,5   110,2   99,9     100,0   103,1   103,6   102,7   97,4     99,9     

85,7     86,1     90,3     92,5     94,4     97,8     98,5     97,7     100,0   102,2   101,9   100,8   100,8   99,9     
88,8     88,1     91,9     93,5     94,4     98,3     97,6     97,5     100,0   102,4   102,7   99,7     97,5     95,2     
86,1     86,5     94,2     97,4     94,0     95,4     100,1   99,2     100,0   102,1   102,3   104,3   103,6   105,4   
83,5     86,2     89,3     92,4     97,2     100,4   99,3     99,1     100,0   98,9     98,0     95,8     97,4     94,1     
91,9     91,0     95,5     96,0     97,4     104,1   101,4   96,6     100,0   106,8   101,6   99,4     102,6   100,9   
75,8     77,2     80,7     87,8     88,3     92,8     102,5   98,8     100,0   104,0   103,6   104,3   105,5   108,5   
82,4     83,5     88,5     89,3     93,9     95,3     96,9     96,2     100,0   102,3   102,4   105,5   107,7   109,6   

96,0     94,9     96,7     96,4     95,7     98,9     96,7     97,6     100,0   101,0   102,6   104,1   106,0   107,3   
86,3     88,2     93,3     93,1     94,4     96,2     94,4     98,2     100,0   100,6   102,1   101,8   103,2   105,2   
91,1     90,6     92,9     91,7     90,6     96,9     94,2     95,2     100,0   103,1   104,3   107,6   108,7   111,1   

124,8   115,7   110,1   111,4   107,8   107,3   105,4   100,9   100,0   97,9     100,4   102,0   105,9   104,1   

92,9     96,2     98,1     99,6     101,0   101,4   99,4     100,1   100,0   100,6   98,4     97,2     94,3     95,0     
89,8     96,7     100,6   100,4   101,6   98,7     99,4     104,8   100,0   106,2   100,9   96,8     96,7     98,2     
97,1     98,7     98,3     100,2   100,5   101,2   97,1     98,0     100,0   97,8     95,6     95,6     90,2     91,1     
86,5     88,1     93,0     96,2     100,9   106,3   106,5   98,9     100,0   100,8   103,4   102,2   103,9   103,1   

78,6     86,8     92,5     102,3   101,7   104,4   109,8   107,1   100,0   100,8   105,4   99,9     91,8     92,1     

75,3     75,6     77,3     80,0     86,6     89,3     94,5     97,6     100,0   103,7   105,6   105,1   104,0   102,7   
40,5     43,4     46,7     52,2     63,3     73,6     84,4     94,9     100,0   104,9   107,3   105,1   103,2   97,8     
76,6     69,9     72,8     67,8     74,4     87,4     98,5     100,8   100,0   109,5   126,3   120,8   115,2   117,2   
80,5     79,4     82,2     86,3     87,4     90,7     95,5     98,9     100,0   107,4   109,3   108,0   109,3   110,9   
87,2     88,8     90,4     89,6     94,3     93,7     98,3     98,7     100,0   103,5   102,5   104,4   103,7   103,4   

115,0   104,3   104,3   105,6   109,6   110,1   109,0   100,8   100,0   99,5     99,0     98,3     96,6     93,5     
65,1     67,2     64,0     69,8     83,0     79,1     81,0     91,9     100,0   99,3     110,8   106,5   102,1   98,7     

101,9   104,2   101,3   106,7   106,3   111,3   115,8   102,9   100,0   105,2   103,0   107,6   107,5   108,9   

90,3     93,5     93,6     92,9     95,7     97,9     98,8     98,4     100,0   102,6   105,0   105,9   106,5   106,5   
88,1     92,1     93,0     93,9     97,4     99,5     98,8     98,3     100,0   101,7   103,1   103,7   104,4   104,0   
98,8     99,0     95,8     89,3     89,4     92,2     99,0     98,6     100,0   106,4   112,3   114,4   114,6   116,1   

85,0     86,3     89,7     92,4     93,1     96,0     97,6     98,4     100,0   101,3   102,1   101,6   103,2   103,8   
87,0     88,4     89,8     90,3     91,9     95,0     97,5     98,3     100,0   101,0   101,3   102,2   103,3   105,7   
91,3     89,4     93,0     98,6     100,9   104,2   104,2   96,9     100,0   107,5   107,4   102,0   106,0   99,7     
72,7     82,6     88,3     86,1     89,8     89,4     93,8     98,8     100,0   94,1     96,1     94,5     93,4     94,7     
85,8     82,8     85,7     87,9     90,4     94,5     95,6     99,1     100,0   105,5   107,1   106,5   110,5   110,9   
89,5     91,4     94,3     100,7   95,3     98,1     98,2     98,3     100,0   98,3     97,6     97,8     97,2     99,0     
77,9     82,2     90,4     95,2     96,5     99,5     101,5   97,5     100,0   99,3     101,0   103,4   103,5   104,9   

88,8     90,2     92,3     94,4     96,3     97,5     99,0     98,9     100,0   101,4   101,9   102,0   101,6   101,9   
94,7     95,2     94,6     96,3     95,7     99,3     106,2   99,9     100,0   99,2     99,9     100,9   101,5   106,1   

106,0   110,3   106,5   106,1   105,6   102,9   99,8     101,8   100,0   95,0     94,5     91,2     94,6     94,4     

89,1     90,6     92,7     94,7     96,7     97,6     98,4     98,9     100,0   101,3   101,8   101,6   101,3   101,3   

Konsumausgaben der privaten Haushalte nach dem Verwendungszweck 
gem. COICOP-Klassifikation, verkettete Volumenindizes1)

2010=100
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Tabelle 26

langlebig kurzlebig

1 2 3 4 5=1+2+3+4

1995 12,03                        11,30                        27,48                        47,37                        98,17                        
1996 13,06                        11,73                        28,48                        48,77                        102,03                      
1997 12,47                        11,92                        29,13                        50,16                        103,68                      
1998 12,60                        12,19                        29,39                        52,84                        107,01                      
1999 13,16                        12,39                        29,68                        54,64                        109,88                      

2000 13,34                        12,90                        31,26                        58,12                        115,63                      
2001 13,43                        13,24                        32,28                        60,84                        119,79                      
2002 13,37                        13,42                        32,91                        62,42                        122,11                      
2003 13,73                        13,21                        33,93                        65,06                        125,92                      
2004 14,20                        13,61                        35,47                        67,98                        131,27                      

2005 14,45                        14,08                        37,59                        71,44                        137,56                      
2006 14,97                        14,34                        38,73                        75,09                        143,13                      
2007 15,45                        14,82                        39,73                        78,41                        148,40                      
2008 15,68                        15,22                        42,29                        80,45                        153,64                      
2009 16,26                        15,22                        40,79                        81,78                        154,05                      

2010 16,42                        15,83                        42,42                        83,78                        158,46                      
2011 17,23                        16,56                        44,91                        87,35                        166,05                      
2012 17,44                        16,63                        46,53                        90,38                        170,98                      
2013 16,93                        16,99                        47,17                        93,72                        174,80                      
2014 17,01                        17,27                        46,68                        96,78                        177,73                      

2015 16,96                        17,38                        46,51                        99,92                        180,77                      

2011 4,9                            4,6                            5,9                            4,3                            4,8                            
2012 1,2                            0,5                            3,6                            3,5                            3,0                            
2013 -2,9                           2,2                            1,4                            3,7                            2,2                            
2014 0,5                            1,6                            -1,0                           3,3                            1,7                            
2015 -0,3                           0,7                            -0,4                           3,3                            1,7                            

Ø1995-2015 1,7                            2,2                            2,7                            3,8                            3,1                            

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Konsumausgaben nach Güterart, laufende Preise

Mrd. €

Konsumgüter

Verbrauchsgüter Dienstleistungen Inlandskonsum
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Tabelle 27

langlebig kurzlebig

1 2 3 4 5

1995 60,5                         73,6                         88,3                         77,9                         77,8                         
1996 66,1                         77,2                         89,5                         78,5                         79,7                         
1997 63,8                         79,4                         90,2                         78,7                         79,9                         
1998 65,8                         81,3                         90,8                         82,2                         82,3                         
1999 71,9                         82,8                         91,6                         84,1                         84,6                         

2000 73,8                         85,3                         92,7                         87,7                         87,1                         
2001 74,4                         87,0                         93,5                         88,7                         88,1                         
2002 74,2                         87,7                         94,6                         89,4                         88,8                         
2003 77,6                         86,1                         95,8                         90,9                         90,2                         
2004 81,3                         89,1                         97,7                         92,6                         92,3                         

2005 83,6                         92,7                         100,1                       94,1                         94,4                         
2006 88,5                         95,0                         100,4                       96,0                         96,3                         
2007 91,9                         96,4                         100,0                       97,7                         97,5                         
2008 95,3                         98,1                         100,6                       99,0                         99,0                         
2009 98,9                         97,3                         99,0                         99,1                         98,9                         

2010 100,0                       100,0                       100,0                       100,0                       100,0                       
2011 104,2                       102,3                       100,0                       101,5                       101,4                       
2012 105,2                       100,8                       99,7                         102,7                       101,9                       
2013 101,9                       102,2                       99,2                         103,3                       102,0                       
2014 102,0                       104,1                       97,4                         103,2                       101,6                       

2015 101,4                       104,4                       97,9                         103,6                       101,9                       

2011 4,2                           2,3                           0,0                           1,5                           1,4                           
2012 1,0                           -1,5                          -0,4                          1,2                           0,5                           
2013 -3,1                          1,4                           -0,4                          0,6                           0,0                           
2014 0,1                           1,9                           -1,9                          -0,1                          -0,4                          
2015 -0,5                          0,3                           0,6                           0,4                           0,3                           

Ø1995-2015 2,6                           1,8                           0,5                           1,4                           1,4                           

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

2010 = 100

Konsumausgaben nach Güterart, verkettete Volumenindizes1)

Jahr

Konsumgüter

Verbrauchsgüter Dienstleistungen Inlandskonsum
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Tabelle 28

Forschung 
und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=∑1....7 9 10 11=8+9+10

1995 0,15       11,24      4,17       11,55     13,42      2,64         1,64        44,80      1,99        0,60        47,39      
1996 0,13       12,62      4,13       12,01     13,72      2,85         1,76        47,21      0,51        0,51        48,23      
1997 0,10       12,61      4,27       11,95     14,13      3,05         1,95        48,07      1,06        0,44        49,57      
1998 0,12       12,96      4,68       11,79     14,79      3,26         2,51        50,10      0,98        0,28        51,36      
1999 0,11       12,80      4,88       11,56     15,19      3,48         2,91        50,94      2,16        0,20        53,30      

2000 0,13       13,98      5,65       11,22     16,72      3,71         3,38        54,79      0,44        0,22        55,45      
2001 0,11       14,37      5,18       10,64     16,56      4,01         3,80        54,67      0,61        0,20        55,48      
2002 0,11       13,45      5,24       10,25     15,90      4,21         4,15        53,31      0,14        0,11        53,56      
2003 0,09       13,85      5,47       9,98       17,91      4,46         4,07        55,82      0,48        0,23        56,53      
2004 0,12       13,80      5,55       10,33     18,61      4,47         4,20        57,09      1,02        0,12        58,23      

2005 0,15       14,16      5,80       10,73     18,70      4,89         4,05        58,47      1,76        0,20        60,43      
2006 0,15       15,14      5,33       11,09     18,89      5,47         4,35        60,42      2,73        -0,07       63,08      
2007 0,16       16,56      5,97       11,77     20,02      6,03         4,42        64,93      3,77        0,81        69,51      
2008 0,16       17,11      6,45       12,43     21,04      6,29         4,77        68,25      2,08        1,30        71,63      
2009 0,15       15,88      5,14       12,51     19,11      6,69         4,86        64,34      -0,67       1,71        65,38      

2010 0,13       15,30      5,65       12,82     18,03      6,79         5,04        63,76      1,41        1,57        66,74      
2011 0,13       16,65      6,56       13,56     19,09      7,34         6,09        69,42      2,86        2,33        74,61      
2012 0,10       17,27      6,40       13,73     20,56      8,06         5,80        71,92      2,49        1,76        76,17      
2013 0,11       17,82      6,52       14,04     20,68      8,80         6,64        74,62      0,60        1,66        76,88      
2014 0,13       17,83      6,42       14,28     21,13      8,96         6,39        75,13      1,67        1,36        78,16      

2015 0,12       18,82      6,52       14,63     21,03      9,27         6,45        76,84      0,92        2,13        79,90      

2011 -3,1        8,8         16,0       5,8         5,9          8,1           20,9        8,9          11,8        
2012 -17,5      3,7         -2,5        1,2         7,7          9,9           -4,7         3,6          2,1          
2013 7,7         3,2         1,9         2,2         0,6          9,2           14,5        3,8          0,9          
2014 13,4       0,0         -1,6        1,7         2,2          1,8           -3,8         0,7          1,7          
2015 -7,9        5,6         1,6         2,4         -0,5         3,5           1,0          2,3          2,2          

Ø1995-2015 -1,1        2,6         2,3         1,2         2,3          6,5           7,1          2,7          2,6          

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inkl. Militärischer Waffensysteme.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Nutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Ma-
schinen,
Geräte1)  

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten

Sonstige 
Bauten

Geistiges Eigentum

Brutto-
anlage-
investi-
tionen

Bruttoinvestitionen, laufende Preise 

Vorrats-
ver-

ände-
rungen

Netto-
zugang

an
Wert-

sachen

Brutto-
investi-
tionen
ins-

gesamt

Mrd. €
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Tabelle 29

Forschung 
und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1995 121,7          82,3            84,7            123,3          102,4          50,5            34,0            87,7            89,0            
1996 116,7          93,0            83,2            126,3          102,7          53,2            36,6            91,6            89,7            
1997 87,1            92,5            85,8            124,2          103,4          56,0            41,4            92,2            91,2            
1998 108,8          94,9            93,7            121,1          107,2          58,6            52,8            95,3            93,8            
1999 95,3            93,9            97,3            117,7          109,5          61,4            61,2            96,4            96,9            

2000 111,5          101,7          111,5          112,5          117,9          64,2            69,1            102,1          99,3            
2001 124,3          104,5          100,7          104,8          115,4          67,8            76,7            100,8          98,3            
2002 109,0          97,2            100,5          99,8            111,6          69,6            84,1            97,8            94,5            
2003 97,9            99,6            104,0          95,7            124,3          72,5            83,2            101,5          98,9            
2004 119,8          97,9            105,1          96,5            127,0          71,5            88,8            102,5          100,5          

2005 130,5          98,7            108,5          97,9            124,0          76,5            85,0            102,7          102,1          
2006 115,7          104,1          98,4            98,3            121,6          84,0            90,6            103,9          104,3          
2007 127,5          112,4          108,3          100,2          123,8          90,3            91,3            108,7          111,9          
2008 123,6          113,9          114,8          100,9          123,5          91,6            96,4            110,2          111,1          
2009 126,7          105,1          90,7            99,3            108,7          96,6            97,1            102,1          99,7            

2010 100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          
2011 92,3            108,0          115,6          102,9          102,6          105,1          119,6          106,7          109,1          
2012 74,0            110,3          112,0          101,6          107,4          112,4          111,7          108,2          108,8          
2013 76,8            113,5          113,3          101,5          106,0          119,8          126,2          110,5          108,7          
2014 88,5            112,9          110,9          100,8          106,2          118,9          120,0          109,6          109,1          

2015 86,4            117,8          112,5          101,7          103,5          120,1          120,1          110,4          109,7          

2011 -7,7            8,0              15,6            2,9              2,6              5,1              19,6            6,7              9,1              
2012 -19,8          2,1              -3,1            -1,3            4,7              7,0              -6,6            1,4              -0,3            
2013 3,8              2,9              1,2              -0,1            -1,4            6,6              13,0            2,2              -0,1            
2014 15,2            -0,6            -2,2            -0,6            0,3              -0,7            -4,9            -0,9            0,4              
2015 -2,4            4,3              1,4              0,9              -2,6            1,0              0,1              0,7              0,5              

Ø1995-2015 -1,7            1,8              1,4              -1,0            0,1              4,4              6,5              1,2              1,1              

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) Inkl. Militärischer Waffensysteme.

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Bruttoinvestitionen,  verkettete Volumenindizes1)

Geistiges Eigentum

Brutto-
anlage-
investi-
tionen

Brutto-
investi-
tionen
ins-

gesamt

Jahr

Nutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Ma-
schinen,
Geräte2)  

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten

Sonstige 
Bauten
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Tabelle 30

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gungs-

und
Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 1,54               5,59               2,73               1,40               2,76               3,14               0,88               
1996 1,68               6,49               2,85               1,51               2,78               3,13               0,89               
1997 1,93               6,77               2,91               1,64               2,69               3,21               0,80               
1998 1,77               6,96               2,81               1,70               2,87               3,63               0,79               
1999 1,76               6,92               2,56               1,68               2,83               3,94               0,81               

2000 1,71               8,34               2,49               1,64               3,10               4,35               1,04               
2001 1,68               9,18               2,36               1,72               3,06               3,96               1,03               
2002 1,70               8,39               2,24               1,53               2,93               4,04               0,98               
2003 1,64               8,60               2,36               1,75               2,85               4,46               1,00               
2004 1,68               8,24               2,50               1,75               2,83               6,28               1,04               

2005 1,78               8,38               2,71               2,11               2,86               5,72               1,12               
2006 1,69               9,75               2,93               1,98               3,02               4,98               1,13               
2007 1,97               10,77             2,76               1,71               3,22               5,57               1,16               
2008 2,24               11,02             2,89               1,12               3,24               6,32               1,15               
2009 2,25               10,54             3,15               1,06               2,89               6,06               1,14               

2010 2,29               10,30             2,78               1,32               3,01               5,79               1,08               
2011 2,31               10,89             3,62               1,16               3,66               6,09               1,10               
2012 2,53               12,60             3,89               1,31               3,71               5,36               1,30               
2013 2,35               14,06             3,23               1,41               3,84               5,46               1,47               
2014 2,04               13,85             3,34               1,41               4,28               6,16               1,40               

2015 1,98               13,92             3,46               1,47               4,30               6,00               1,42               

2011 1,2                 5,8                 30,3               -12,0              21,7               5,2                 2,1                 
2012 9,2                 15,7               7,3                 12,8               1,2                 -12,0              18,3               
2013 -7,0                11,6               -17,0              7,8                 3,5                 1,9                 13,5               
2014 -13,2              -1,5                3,6                 0,3                 11,6               12,9               -5,0                
2015 -2,9                0,5                 3,6                 4,2                 0,5                 -2,6                1,5                 

Ø1995-2015 1,3                 4,7                 1,2                 0,3                 2,2                 3,3                 2,4                 

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) ÖNACE L - N. - 2) ÖNACE R - T.

Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr
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Tabelle 30, Forts.

Information und 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
Wirtschaftl. 

Dienst-
leistungen1)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- und 
Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen2)

Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=Σ1....13

2,21                1,59                16,98              2,40                2,76                0,82                44,80              1995
2,20                1,74                18,08              2,21                2,84                0,82                47,21              1996
2,04                1,85                18,11              2,29                2,96                0,86                48,07              1997
2,63                2,05                18,60              2,20                3,18                0,92                50,10              1998
2,90                2,17                18,93              2,10                3,35                0,97                50,94              1999

3,38                2,10                20,31              2,01                3,34                0,97                54,79              2000
3,05                2,04                20,34              1,89                3,33                1,02                54,67              2001
2,66                2,00                20,21              2,08                3,54                1,00                53,31              2002
2,27                1,84                22,13              2,20                3,73                0,99                55,82              2003
2,29                1,82                21,86              2,19                3,62                1,01                57,09              2004

2,21                1,73                22,91              2,15                3,80                1,00                58,47              2005
2,23                1,66                24,13              2,13                3,70                1,07                60,42              2006
2,41                1,49                26,14              2,65                4,00                1,09                64,93              2007
2,55                1,44                27,63              3,10                4,34                1,21                68,25              2008
2,33                1,54                25,08              2,39                4,70                1,21                64,34              2009

1,53                1,45                26,18              2,00                4,87                1,18                63,76              2010
2,48                1,92                27,97              1,98                5,04                1,20                69,42              2011
2,49                1,97                28,19              2,03                5,22                1,35                71,92              2012
2,88                2,24                28,74              2,14                5,39                1,43                74,62              2013
3,04                2,28                27,76              2,32                5,59                1,66                75,13              2014

3,22                2,36                28,82              2,46                5,80                1,63                76,84              2015

61,7                33,1                6,8                  -1,4                3,4                  1,6                  8,9                  2011
0,3                  2,1                  0,8                  2,7                  3,5                  13,2                3,6                  2012

15,7                13,8                2,0                  5,3                  3,4                  5,2                  3,8                  2013
5,5                  2,0                  -3,4                8,6                  3,7                  16,4                0,7                  2014
6,3                  3,6                  3,8                  6,0                  3,7                  -2,0                2,3                  2015

1,9                  2,0                  2,7                  0,1                  3,8                  3,5                  2,7                  Ø1995-2015

Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. €

Jahr
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Tabelle 31

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 91,1                63,5                130,2              136,4              109,6              69,3                108,7              
1996 99,1                73,3                133,5              144,9              110,4              68,4                108,4              
1997 112,5              75,9                134,7              155,6              106,3              69,8                95,6                
1998 101,4              77,0                128,0              157,7              112,3              78,4                93,0                
1999 100,2              76,1                115,9              155,0              110,6              85,4                94,0                

2000 95,4                90,5                111,0              149,4              117,4              93,2                117,4              
2001 94,0                98,7                104,6              153,8              114,3              84,0                114,0              
2002 92,8                89,1                98,7                136,9              110,0              85,3                109,0              
2003 88,5                90,3                102,4              154,4              106,7              93,1                110,2              
2004 87,9                86,0                106,4              152,7              105,2              128,9              113,3              

2005 89,9                85,6                112,0              179,1              104,1              115,6              118,3              
2006 83,0                98,4                117,5              163,2              108,2              97,7                117,5              
2007 93,8                107,4              107,2              136,7              113,0              105,5              117,1              
2008 102,3              106,8              108,7              87,4                109,9              114,8              111,9              
2009 100,4              101,7              115,8              81,3                96,8                108,3              108,1              

2010 100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              100,0              
2011 102,5              103,0              127,1              86,5                119,5              102,3              99,4                
2012 110,2              116,4              134,3              95,3                118,2              88,4                114,5              
2013 100,6              127,2              111,9              101,9              120,6              89,3                127,8              
2014 86,3                123,0              115,2              101,0              132,8              100,2              119,5              

2015 83,4                121,4              118,0              103,9              131,5              96,8                119,7              

2011 2,5                  3,0                  27,1                -13,5              19,5                2,3                  -0,6                
2012 7,5                  13,0                5,7                  10,2                -1,1                -13,6              15,2                
2013 -8,7                9,3                  -16,7              7,0                  2,0                  0,9                  11,6                
2014 -14,2              -3,3                3,0                  -1,0                10,1                12,2                -6,5                
2015 -3,4                -1,3                2,4                  2,9                  -1,0                -3,4                0,2                  

Ø1995-2015 -0,4                3,3                  -0,5                -1,3                0,9                  1,7                  0,5                  

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Jahr

Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100
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Tabelle 31, Forts.

Information und 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- 
und Wohnungs-
wesen; sonst. 

wirtschaftl. 
Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; 

Gesundheits- 
und Sozialwesen

Sonst.
Dienst-

leistungen3)
Insgesamt

8 9 10 11 12 13 14

138,3             125,1             84,2               143,7             74,7               87,7               87,7               1995
141,8             136,0             88,2               130,5             76,0               88,0               91,6               1996
133,8             143,8             87,6               131,9             75,0               90,6               92,2               1997
172,0             156,8             89,7               126,9             79,4               96,5               95,3               1998
191,4             165,4             90,6               121,6             83,0               100,8             96,4               1999

221,9             156,2             95,5               115,3             81,6               99,0               102,1             2000
201,2             150,6             94,4               107,4             80,2               103,6             100,8             2001
176,9             149,0             93,3               118,0             84,8               100,2             97,8               2002
153,7             137,3             101,1             125,0             88,0               99,0               101,5             2003
157,9             136,8             98,0               123,1             83,9               98,4               102,5             2004

153,2             127,5             100,3             119,6             86,2               95,4               102,7             2005
154,7             121,9             102,9             116,1             82,7               100,2             103,9             2006
164,1             107,2             107,8             141,5             87,1               99,0               108,7             2007
167,7             101,1             109,3             161,4             92,3               105,8             110,2             2008
151,9             107,2             97,1               122,1             98,0               104,3             102,1             2009

100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             100,0             2010
163,4             132,1             104,3             97,3               102,6             99,6               106,7             2011
161,0             132,9             102,7             97,8               103,9             110,5             108,2             2012
183,7             149,8             102,7             102,3             106,6             114,2             110,5             2013
192,2             151,2             97,3               110,0             108,7             130,7             109,6             2014

201,3             155,5             99,1               115,8             111,2             126,1             110,4             2015

63,4               32,1               4,3                 -2,7                2,6                 -0,4                6,7                 2011
-1,5                0,6                 -1,6                0,6                 1,3                 10,9               1,4                 2012
14,1               12,7               0,1                 4,5                 2,5                 3,4                 2,2                 2013
4,6                 1,0                 -5,3                7,5                 2,0                 14,5               -0,9                2014
4,8                 2,8                 1,9                 5,3                 2,3                 -3,5                0,7                 2015

1,9                 1,1                 0,8                 -1,1                2,0                 1,8                 1,2                 Ø1995-2015

Jahr

Bruttoanlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Tabelle 32

Büromaschinen 
und Datenver-
verarbeitungs-

geräte

Rundfunk-, 
Fernseh- und 
Nachrichten-

technik

Büromaschinen 
und Datenver-
verarbeitungs-

geräte

Rundfunk-, 
Fernseh- und 
Nachrichten-

technik

1 2 3 4 5 6

1995 11.240,73         893,81              2.531,11           82,3                  51,5                  101,9                
1996 12.616,59         878,40              2.638,42           93,0                  53,6                  110,0                
1997 12.614,40         989,60              2.473,85           92,5                  61,1                  103,2                
1998 12.956,25         1.075,81           2.881,36           94,9                  68,6                  120,5                
1999 12.801,04         1.464,82           2.896,41           93,9                  96,9                  122,0                

2000 13.978,01         1.312,98           2.684,24           101,7                86,0                  113,5                
2001 14.370,18         1.665,19           2.426,16           104,5                115,0                102,8                
2002 13.446,30         1.598,69           2.040,02           97,2                  115,0                86,8                  
2003 13.847,13         1.659,85           1.995,62           99,6                  124,9                85,5                  
2004 13.802,08         1.424,45           2.209,15           97,9                  110,8                95,0                  

2005 14.156,48         1.361,34           2.255,23           98,7                  107,1                97,1                  
2006 15.141,00         1.167,57           2.283,43           104,1                94,2                  98,4                  
2007 16.559,09         1.115,14           2.481,91           112,4                87,7                  105,5                
2008 17.108,42         930,85              2.936,64           113,9                71,7                  122,3                
2009 15.883,68         1.083,40           2.289,31           105,1                83,0                  94,8                  

2010 15.304,95         1.329,66           2.393,55           100,0                100,0                100,0                
2011 16.654,51         1.176,92           2.631,54           108,0                93,9                  113,8                
2012 17.269,51         1.246,07           2.759,63           110,3                97,1                  120,0                
2013 17.824,38         1.319,52           2.399,36           113,5                105,2                104,7                
2014 17.826,13         1.292,75           2.468,29           112,9                102,4                109,3                

2015 18.820,91         1.401,25           2.904,79           117,8                109,3                127,5                

2011 8,8                    -11,5                 9,9                    8,0                    -6,1                  13,8                  
2012 3,7                    5,9                    4,9                    2,1                    3,5                    5,4                    
2013 3,2                    5,9                    -13,1                 2,9                    8,3                    -12,7                 
2014 0,0                    -2,0                  2,9                    -0,6                  -2,6                  4,4                    
2015 5,6                    8,4                    17,7                  4,3                    6,7                    16,6                  

Ø1995-2015 2,6                    2,3                    0,7                    1,8                    3,8                    1,1                    

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Inkl. Militärischer Waffensysteme. - 2) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Investitionen in Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)

Jahr

Bruttoanlageinvestitionen

Ma-
schinen,
Geräte 

insgesamt1)

davon IKT

Ma-
schinen,
Geräte 

insgesamt1)

davon IKT

zu laufenden Preisen verkettete Volumenindizes2)

Mio. € 2010 = 100
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Tabelle 33

Land- und
Forstwirt-

schaft

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel 
Sonstige Dienst-

leistungen1)
Insgesamt

1 2 3 4 5 6 7=Σ1....6

1995 16,00              1.274,93         -39,51             185,15            361,90            187,99            1.986,47         
1996 125,00            114,39            -9,63               44,41              36,66              201,35            512,18            
1997 46,00              191,19            -26,92             -36,99             512,30            370,07            1.055,64         
1998 231,00            202,96            1,57                109,66            390,47            41,44              977,10            
1999 215,00            611,66            22,43              4,30                1.073,83         231,08            2.158,29         

2000 183,00            352,05            0,56                77,15              202,46            -374,55           440,67            
2001 187,00            536,95            -6,62               -254,71           442,37            -296,35           608,63            
2002 114,00            -249,08           10,61              -26,74             215,27            79,02              143,08            
2003 27,00              373,98            -109,88           -66,10             130,99            123,31            479,30            
2004 -7,00               553,48            -42,89             68,42              362,09            82,45              1.016,55         

2005 -24,00             627,30            -44,89             116,91            651,46            430,63            1.757,40         
2006 -52,00             1.730,49         2,02                -32,57             422,63            658,68            2.729,24         
2007 -7,00               2.267,99         124,76            46,21              563,40            775,89            3.771,25         
2008 -120,00           1.331,85         309,46            68,27              205,48            288,04            2.083,10         
2009 -1,00               -392,22           -27,25             86,59              -136,48           -199,43           -669,79           

2010 -15,00             1.105,67         -148,33           52,41              -25,18             440,90            1.410,46         
2011 134,00            1.524,07         250,85            152,80            972,54            -174,72           2.859,53         
2012 62,00              1.379,87         72,61              162,40            621,84            191,84            2.490,56         
2013 32,00              468,74            -165,27           107,91            -77,71             230,38            596,04            
2014 54,00              784,23            -123,38           49,38              703,67            199,68            1.667,58         

2015 114,00            553,58            37,23              21,24              147,71            49,86              923,62            

Lagerveränderungen nach Wirtschaftsbereichen, laufende Preise 

Jahr

Mio. €

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) ÖNACE H - T.
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Tabelle 34

Waren

Dienst-
leistungen

(ohne Reise-
verkehr)

Reise-
verkehr1)

insgesamt Waren

Dienst-
leistungen

(ohne Reise-
verkehr)

Reise-
verkehr1)

insgesamt

1 2 3 4=1+2+3 5 6 7 8=5+6+7 9=4-8

1995 41,26        9,30          8,67          59,22        47,02        9,58          4,67          61,27        -2,05         
1996 43,50        10,36        8,66          62,52        49,66        10,72        4,98          65,35        -2,83         
1997 50,35        10,88        8,65          69,88        54,94        11,19        5,21          71,34        -1,46         
1998 54,52        12,10        8,67          75,30        58,73        11,89        5,04          75,66        -0,36         
1999 58,50        12,62        9,12          80,23        62,25        11,84        5,11          79,21        1,02          

2000 67,70        15,28        9,61          92,59        71,05        13,12        5,46          89,64        2,95          
2001 71,95        16,33        10,09        98,37        74,04        14,55        5,93          94,52        3,85          
2002 74,69        17,37        10,47        102,54      73,01        15,38        5,87          94,26        8,28          
2003 74,35        17,88        10,75        102,98      74,61        15,98        6,23          96,82        6,16          
2004 83,07        19,27        10,96        113,31      82,73        17,43        6,15          106,31      7,00          

2005 89,87        21,77        11,40        123,04      89,40        19,52        6,28          115,20      7,84          
2006 99,82        24,17        11,46        135,46      98,70        21,16        6,45          126,31      9,15          
2007 109,50      26,75        11,94        148,19      107,45      22,53        6,49          136,47      11,72        
2008 112,45      29,78        12,95        155,18      112,61      23,88        6,47          142,96      12,22        
2009 90,00        26,26        12,23        128,49      92,56        20,69        6,69          119,94      8,54          

2010 111,05      26,78        12,44        150,27      111,28      22,52        6,68          140,48      9,79          
2011 122,33      30,37        12,95        165,65      125,96      25,24        6,67          157,87      7,78          
2012 124,97      32,18        13,44        170,60      128,09      27,50        6,78          162,37      8,22          
2013 122,92      34,81        13,84        171,57      124,59      31,94        6,71          163,24      8,33          
2014 124,54      36,43        14,21        175,17      123,91      33,20        7,16          164,27      10,90        

2015 127,69      37,64        15,02        180,35      125,63      33,87        7,23          166,73      13,62        

2011 10,2          13,4          4,1            10,2          13,2          12,1          -0,0          12,4          
2012 2,2            6,0            3,9            3,0            1,7            9,0            1,5            2,9            
2013 -1,6          8,2            2,9            0,6            -2,7          16,1          -1,0          0,5            
2014 1,3            4,7            2,6            2,1            -0,5          3,9            6,7            0,6            
2015 2,5            3,3            5,7            3,0            1,4            2,0            1,0            1,5            

Ø1995-2015 5,8            7,2            2,8            5,7            5,0            6,5            2,2            5,1            

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Gemäß ESVG-Konzept; entspricht dem Konsum von Gebietsfremden im Inland bzw. Gebietsansässigen im Ausland. Die Werte stimmen 
nicht mit jenen der Position „Reiseverkehr“ lt. Zahlungsbilanz überein, der Saldo der Dienstleistungsbilanz bleibt jedoch unverändert (siehe Tabelle 24 Fußnote 4).

Außenbeitrag, laufende Preise

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in  %

Exporte Importe

Außen-
beitragJahr
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Tabelle 35

Waren

Dienst-
leistungen

(ohne Reise-
verkehr)

Reise-
verkehr2)

insgesamt Waren

Dienst-
leistungen

(ohne Reise-
verkehr)

Reise-
verkehr2)

insgesamt

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 41,7            40,1            89,7            45,2            49,2            61,6            103,8          53,4            
1996 43,6            44,7            88,2            47,3            50,9            66,5            108,2          55,6            
1997 50,4            46,0            86,5            52,5            55,4            68,6            107,4          59,7            
1998 54,5            52,2            85,4            56,6            59,5            71,2            100,9          63,1            
1999 58,7            53,1            89,1            60,2            62,9            69,5            100,1          65,6            

2000 66,6            64,8            91,5            68,4            70,0            74,0            104,6          72,3            
2001 70,6            69,2            93,7            72,3            73,5            78,8            110,5          76,1            
2002 73,6            72,8            94,5            75,3            73,4            81,8            106,1          76,3            
2003 73,7            74,1            95,0            75,6            76,2            83,4            110,3          79,0            
2004 81,5            79,2            94,4            82,2            83,2            89,2            106,5          85,3            

2005 86,3            88,6            96,1            87,6            87,4            97,8            106,1          89,9            
2006 93,0            97,6            95,5            94,1            92,8            103,8          105,6          95,2            
2007 100,5          103,7          99,1            101,1          99,4            105,3          102,9          100,6          
2008 101,2          110,7          106,0          103,4          100,3          107,6          99,8            101,5          
2009 83,6            99,7            99,7            87,8            87,6            93,9            101,8          89,3            

2010 100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          
2011 106,2          107,8          99,5            106,0          106,5          108,2          95,0            106,2          
2012 107,5          112,0          99,9            107,7          106,5          115,6          94,5            107,4          
2013 106,7          117,9          100,9          108,3          104,4          131,7          91,2            108,1          
2014 109,1          121,7          101,5          110,8          105,3          135,1          94,6            109,5          

2015 112,9          125,6          106,1          114,7          109,7          136,4          94,4            113,2          

2011 6,2              7,8              -0,5             6,0              6,5              8,2              -5,0             6,2              
2012 1,2              3,9              0,3              1,7              0,0              6,9              -0,6             1,1              
2013 -0,7             5,3              1,0              0,5              -2,0             13,9            -3,5             0,7              
2014 2,2              3,2              0,7              2,3              0,8              2,6              3,8              1,3              
2015 3,5              3,2              4,5              3,6              4,2              1,0              -0,3             3,4              

Ø1995-2015 5,1              5,9              0,8              4,8              4,1              4,1              -0,5             3,8              

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2)  Gemäß ESVG-Konzept; entspricht dem Konsum von Gebietsfremden im Inland bzw. 
Gebietsansässigen im Ausland. Die Werte stimmen nicht mit jenen der Position „Reiseverkehr“ lt. Zahlungsbilanz überein, der Saldo der Dienstleistungsbilanz bleibt 
jedoch unverändert (siehe Tabelle 24 Fußnote 4).

Außenbeitrag, verkettete Volumenindizes1)

Exporte Importe

2010 = 100

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in  %

Jahr
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Tabelle 36

Laufende Einnahmen  

Exporte    Arbeitnehmer-
entgelt 

Vermögensein-
kommen Subventionen           

Sonstige             
laufende                
Transfers

insgesamt

1 2 3 4 5 6=Σ1...5

1995 59,22                  1,11                    5,62                    0,90                    1,43                    68,29                  
1996 62,52                  1,15                    7,17                    0,77                    1,18                    72,79                  
1997 69,88                  1,16                    7,45                    0,75                    1,24                    80,48                  
1998 75,30                  1,23                    7,88                    0,70                    1,26                    86,36                  
1999 80,23                  1,26                    9,34                    0,69                    1,22                    92,74                  

2000 92,59                  1,44                    10,68                  0,84                    1,28                    106,82                
2001 98,37                  1,41                    10,78                  0,85                    1,32                    112,74                
2002 102,54                1,41                    11,65                  0,93                    1,40                    117,93                
2003 102,98                1,42                    11,13                  1,03                    1,49                    118,05                
2004 113,31                1,50                    12,79                  1,09                    1,59                    130,28                

2005 123,04                1,54                    17,46                  1,28                    1,87                    145,19                
2006 135,46                1,67                    25,12                  1,23                    2,16                    165,63                
2007 148,19                1,78                    31,05                  1,09                    2,54                    184,64                
2008 155,18                1,82                    29,52                  1,09                    2,72                    190,32                
2009 128,49                1,86                    23,68                  1,26                    2,19                    157,47                

2010 150,27                1,90                    26,95                  1,19                    2,20                    182,51                
2011 165,65                2,02                    32,31                  1,13                    2,42                    203,54                
2012 170,60                2,15                    30,23                  1,23                    2,62                    206,83                
2013 171,57                2,16                    17,57                  1,28                    2,53                    195,10                
2014 175,17                2,22                    18,69                  1,23                    2,77                    200,08                

2015 180,35                2,29                    27,24                  0,74                    2,61                    213,23                

2011 10,2                    6,3                      19,9                    -5,1                     10,4                    11,5                    
2012 3,0                      6,5                      -6,4                     8,7                      7,9                      1,6                      
2013 0,6                      0,1                      -41,9                   4,2                      -3,3                     -5,7                     
2014 2,1                      2,7                      6,4                      -4,2                     9,4                      2,6                      
2015 3,0                      3,2                      45,7                    -39,6                   -5,8                     6,6                      

Ø1995-2015 5,7                      3,7                      8,2                      -1,0                     3,0                      5,9                      

Einnahmen und Ausgaben aus der/an die übrige(n) Welt, laufende Preise

Jahr

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Mrd. €

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Die hier angegebenen Werte unterscheiden sich von den entsprechenden Werten in der von der OeNB erstellten Zahlungsbilanz 
(thesaurierende Investmentfonds sowie allfällige VGR-Adaptionen ab 2004). 
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Tabelle 36, Forts.

Laufende Ausgaben

Importe              Arbeitnehmer-
entgelt 

Vermögensein-
kommen

Produktions-              
abgaben

Sonstige              
laufende              
Transfers

insgesamt

7 8 9 10 11 12=Σ7....11 13=6-12

61,27             0,39               7,90               0,31               3,10               72,97             -4,68              1995
65,35             0,41               8,43               0,38               3,23               77,80             -5,01              1996
71,34             0,47               9,41               0,39               3,51               85,11             -4,63              1997
75,66             0,52               10,24             0,41               3,50               90,32             -3,97              1998
79,21             0,61               13,69             0,37               3,70               97,58             -4,84              1999

89,64             0,64               15,02             0,43               3,70               109,43           -2,60              2000
94,52             0,71               16,20             0,38               3,88               115,69           -2,95              2001
94,26             0,73               15,51             0,37               3,77               114,63           3,30               2002
96,82             0,76               14,52             0,36               3,82               116,28           1,77               2003

106,31           0,90               15,91             0,35               3,76               127,23           3,05               2004

115,20           1,06               21,09             0,37               4,27               141,99           3,20               2005
126,31           1,12               25,13             0,40               4,53               157,48           8,15               2006
136,47           1,16               31,93             0,42               4,49               174,46           10,18             2007
142,96           1,31               27,29             0,40               5,02               176,98           13,34             2008
119,94           1,35               24,81             0,32               4,88               151,31           6,16               2009

140,48           1,52               25,70             0,35               5,19               173,23           9,28               2010
157,87           1,88               32,13             0,42               5,44               197,73           5,81               2011
162,37           2,13               30,78             0,38               5,87               201,54           5,29               2012
163,24           2,37               17,41             0,36               6,44               189,81           5,29               2013
164,27           2,57               22,44             0,43               6,03               195,74           4,34               2014

166,73           2,72               28,50             0,42               5,97               204,33           8,89               2015

12,4               23,2               25,0               18,8               4,9                 14,1               2011
2,9                 13,7               -4,2                -8,7                7,9                 1,9                 2012
0,5                 11,2               -43,4              -5,6                9,7                 -5,8                2013
0,6                 8,2                 28,9               19,6               -6,3                3,1                 2014
1,5                 6,1                 27,0               -1,9                -1,1                4,4                 2015

5,1                 10,2               6,6                 1,5                 3,3                 5,3                 Ø1995-2015

Einnahmen und Ausgaben aus der/an die übrige(n) Welt, laufende Preise

Saldo der 
Zahlungsbilanz in 

laufender 
Rechnung1)

Jahr

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Tabelle 37

Land- und
Forstwirt-

schaft
Bergbau

H. v.  
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
 u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

 H. v. 
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und 

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 7,65             1,06             12,05           3,59             0,71             4,48             6,54             2,23             
1996 7,48             1,16             11,77           3,75             0,71             4,58             6,47             2,34             
1997 7,62             1,17             11,75           3,63             0,74             4,62             6,88             2,50             
1998 7,41             1,16             11,61           3,54             0,74             4,92             7,10             2,15             
1999 7,38             1,24             11,68           3,47             0,81             5,00             7,78             2,48             
2000 7,29             1,42             11,94           3,57             0,82             5,25             8,60             3,65             
2001 7,63             1,64             12,40           3,45             0,93             5,28             8,48             3,28             
2002 7,59             1,54             12,80           3,36             0,88             5,52             8,55             3,05             
2003 7,51             1,54             13,04           3,09             0,83             5,84             8,19             2,95             
2004 7,62             1,60             13,65           2,87             0,84             6,23             8,00             3,39             
2005 7,20             1,77             14,03           2,68             0,75             6,34             8,16             4,28             
2006 7,73             2,03             14,90           2,78             0,69             7,27             8,51             4,87             
2007 8,72             2,07             16,04           2,73             0,64             8,07             8,88             5,03             
2008 8,88             2,44             17,41           2,51             0,77             7,73             9,09             6,11             
2009 7,90             2,11             16,71           2,16             0,62             6,68             8,05             4,23             
2010 8,69             2,29             17,09           2,29             0,69             7,37             8,87             4,91             
2011 9,87             2,66             18,30           2,41             0,77             8,10             9,22             6,29             
2012 9,93             2,72             19,48           2,25             0,78             8,01             9,08             7,02             
2013 9,75             2,64             20,21           2,27             0,85             8,04             8,93             6,50             
2014 9,60             2,58             20,44           2,30             0,89             8,04             8,84             5,90             
2015 9,31             2,26             21,08           2,28             0,91             8,37             8,81             4,49             

Tabelle 38

Land- und
Forstwirt-

schaft
Bergbau

H. v.  
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
 u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

 H. v. 
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und 

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 90,9             68,4             83,0             164,1           102,1           72,6             79,9             71,6             
1996 92,1             72,7             79,7             170,1           102,2           74,9             81,5             68,4             
1997 93,8             71,7             79,9             167,1           106,9           74,4             86,9             71,1             
1998 94,8             71,4             77,7             160,8           106,1           79,1             86,8             70,3             
1999 97,0             74,2             79,9             157,3           119,0           79,7             94,6             76,1             
2000 93,3             79,7             80,5             163,4           119,6           83,4             100,3           91,3             
2001 94,4             92,1             81,8             156,1           128,7           84,7             97,8             85,6             
2002 95,5             86,4             84,8             151,7           121,2           88,7             97,3             81,9             
2003 94,6             86,1             86,1             142,1           114,6           93,8             94,2             78,2             
2004 97,1             86,1             89,1             132,3           118,3           99,1             93,0             82,3             
2005 95,8             91,1             91,4             122,9           100,9           98,8             95,6             93,9             
2006 96,4             99,1             95,5             128,6           92,5             109,9           99,3             97,7             
2007 102,0           102,2           98,7             123,2           84,9             114,8           102,8           102,2           
2008 105,6           109,7           101,6           112,4           105,0           109,4           103,6           109,7           
2009 100,3           98,4             98,3             96,2             88,5             94,4             93,7             109,5           
2010 100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           
2011 106,8           108,7           103,0           98,8             109,2           106,9           102,5           104,2           
2012 101,6           107,5           106,6           90,9             108,9           104,6           101,8           107,0           
2013 100,3           104,7           108,2           91,3             117,0           103,8           101,5           104,6           
2014 102,7           103,6           109,9           92,5             119,4           104,0           101,0           101,3           
2015 102,4           96,5             114,2           90,8             120,6           108,4           100,2           98,8             

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, laufende Preise

Jahr

Mrd. €

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Jahr

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, verkettete Volumenindizes1)

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Tabelle 37, Forts.

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v. 
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. 
Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln 
und sonst. 

Waren; 
Reparatur/

Installation v. 
Maschinen

H.v. Waren

9 10 11 12 13 14 15 16 17=Σ 3....16

5,22             3,07             4,74             12,07           8,88             7,39             5,84             5,34             82,14           
5,22             3,02             4,88             11,66           9,23             7,38             6,96             5,75             83,70           
5,33             3,27             4,88             12,84           9,90             7,80             7,36             5,89             87,39           
5,55             3,43             4,78             13,87           10,44           8,45             8,10             6,13             90,83           
5,52             3,58             4,76             13,71           10,76           8,80             9,35             6,30             93,99           
6,61             3,98             5,15             15,00           12,11           10,00           10,12           6,31             103,10         
6,99             4,03             5,16             16,14           13,43           10,88           11,65           6,90             109,00         
6,95             3,99             5,24             15,86           12,83           11,00           13,21           6,97             110,22         
7,13             3,91             5,40             16,50           12,66           11,46           12,96           7,08             111,05         
7,26             4,21             5,65             18,70           13,02           12,63           16,54           7,22             120,21         
7,88             4,28             5,97             21,69           13,56           13,75           16,99           7,55             127,90         
8,77             4,92             6,40             24,69           14,64           15,50           18,28           7,83             140,06         
9,83             5,33             6,74             27,61           15,94           17,81           18,36           9,18             152,18         

10,47           5,55             7,08             29,18           16,60           19,37           16,99           11,01           159,87         
10,05           4,93             6,17             24,06           15,18           15,92           12,44           10,85           138,05         
15,93           5,29             6,19             25,00           14,63           16,75           13,98           12,23           151,21         
16,97           5,93             6,52             29,89           15,99           19,88           15,83           13,35           169,45         
17,56           5,85             6,42             30,71           16,49           21,20           16,02           13,01           173,89         
18,04           6,04             6,44             29,34           15,94           21,41           16,78           13,61           174,41         
18,04           6,26             6,56             29,26           16,34           21,40           17,16           12,90           174,33         
17,25           6,30             6,41             29,57           17,00           21,46           17,07           13,79           174,80         

Tabelle 38, Forts.

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v. 
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. 
Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln 
und sonst. 

Waren; 
Reparatur/

Installation v. 
Maschinen

H.v. Waren

9 10 11 12 13 14 15 16 17

38,4             68,3             100,5           64,8             63,9             52,7             44,9             52,1             64,2             
40,5             67,3             102,6           63,6             65,9             52,2             52,6             56,3             65,5             
40,4             73,9             104,0           70,4             70,0             54,7             54,8             57,0             68,1             
41,8             80,1             100,7           73,8             73,4             59,1             60,1             58,9             70,3             
42,7             82,0             98,6             75,7             75,3             60,8             69,2             60,2             73,0             
50,2             90,2             105,1           79,6             83,7             68,1             74,2             59,4             78,1             
52,4             90,3             105,2           83,0             93,0             72,3             84,0             64,0             81,5             
52,0             86,9             104,9           81,4             89,7             72,9             101,2           64,6             82,9             
52,7             84,0             105,1           81,9             89,2             75,8             99,1             65,5             83,0             
53,1             89,2             106,3           87,9             91,7             82,0             125,1           66,2             88,2             
56,9             88,8             109,3           96,7             93,7             87,2             126,6           68,1             91,7             
60,5             99,9             114,4           105,5           100,5           98,7             135,1           70,4             98,4             
66,7             104,6           116,3           114,4           109,3           109,7           134,5           81,2             104,5           
67,6             106,1           117,7           115,2           114,2           117,1           124,5           94,7             106,5           
68,8             95,8             100,5           100,8           104,2           95,7             89,6             90,3             94,3             

100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           
100,3           106,9           103,1           112,8           108,5           116,9           112,6           103,6           107,6           
102,9           103,9           99,1             116,7           111,1           123,3           113,0           97,6             109,0           
106,0           107,5           99,1             114,0           107,3           123,0           116,7           104,0           109,6           
108,1           111,6           101,1           114,9           109,6           121,5           118,8           98,7             110,1           
107,1           111,4           99,6             117,5           112,4           120,5           117,7           103,0           111,3           

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, laufende Preise

Mrd. €

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, verkettete Volumenindizes1)
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  Tabelle 37, Forts.

Jahr

Energie-,  
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- u. 
Versiche-

rungs-
leistungen

Grundstücks- u. 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
Wirtschftl. 

Dienst-
leistungen1)

18 19 20 21 22 23 24 25

1995 12,56           25,65           33,90           13,50           11,13           8,19             14,78           34,15           
1996 12,99           27,34           34,89           13,97           11,15           8,87             15,14           36,66           
1997 12,88           27,87           36,72           14,85           11,33           9,75             15,56           38,31           
1998 13,06           28,62           38,07           16,51           12,08           11,09           15,80           40,69           
1999 13,01           29,20           39,18           17,23           12,50           12,91           15,73           43,39           
2000 13,18           29,97           42,13           18,79           13,13           14,90           18,21           46,25           
2001 15,21           29,38           43,65           19,33           14,00           16,24           18,18           49,21           
2002 16,11           29,85           45,35           20,58           14,59           16,42           18,29           51,89           
2003 18,45           31,78           45,58           20,92           15,30           16,68           18,85           54,88           
2004 18,84           33,43           47,17           22,74           15,79           17,61           19,25           58,58           
2005 20,08           34,93           49,54           26,00           16,56           18,10           21,07           64,56           
2006 23,95           37,04           51,89           27,61           17,66           18,59           22,67           69,23           
2007 25,13           40,60           54,63           29,19           18,44           19,05           24,57           73,32           
2008 30,04           45,14           56,17           30,71           19,59           19,34           24,40           77,24           
2009 29,20           43,93           55,57           29,12           19,90           19,11           22,82           76,79           
2010 29,12           43,65           58,23           29,92           20,40           19,25           23,75           79,68           
2011 27,84           44,93           61,39           31,28           21,52           20,65           25,14           84,31           
2012 29,37           46,81           62,42           32,34           22,50           21,30           24,54           87,77           
2013 29,49           47,26           62,29           33,04           23,37           22,04           25,86           91,49           
2014 27,51           48,25           64,33           33,79           24,25           22,82           26,61           93,56           
2015 26,46           48,53           64,95           34,25           25,10           23,47           27,01           96,76           

  Tabelle 38, Forts.

Jahr

Energie-,  
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- u. 
Versiche-

rungs-
leistungen

Grundstücks- u. 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
Wirtschftl. 

Dienst-
leistungen2)

18 19 20 21 22 23 24 25

1995 57,2             82,7             72,1             58,5             78,7             40,2             50,1             58,8             
1996 58,0             86,1             74,1             60,7             77,2             45,3             52,8             60,9             
1997 58,6             86,1             77,6             64,3             76,9             49,5             55,9             61,9             
1998 59,9             87,2             80,4             71,5             80,3             56,0             58,0             65,1             
1999 61,0             88,1             82,8             74,8             81,9             66,1             61,7             68,3             
2000 62,8             89,1             86,5             79,4             83,5             76,3             69,0             71,4             
2001 73,3             86,0             88,5             78,6             86,0             82,0             69,2             74,0             
2002 78,4             86,4             91,8             82,2             87,0             83,1             70,7             76,5             
2003 87,1             90,9             91,0             82,6             88,6             84,2             72,2             79,6             
2004 88,7             93,3             91,5             89,5             89,0             89,8             75,1             82,9             
2005 88,4             95,1             94,1             96,6             91,2             94,5             81,0             88,5             
2006 96,4             98,1             96,3             101,2           94,4             99,0             86,9             93,5             
2007 94,3             103,4           99,0             104,9           96,5             102,1           92,4             97,0             
2008 105,2           109,4           97,6             106,4           98,9             102,9           94,4             100,1           
2009 101,5           103,4           98,0             99,6             98,3             101,0           96,9             97,5             
2010 100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           
2011 91,2             99,7             102,9           100,6           101,5           106,6           102,0           103,5           
2012 95,5             100,8           102,5           101,4           103,0           107,6           101,2           105,1           
2013 97,1             99,2             101,7           101,5           103,9           109,3           101,4           107,0           
2014 91,5             99,0             104,1           102,5           104,7           110,1           101,2           107,4           
2015 90,6             97,8             104,6           102,8           105,6           111,8           102,3           108,6           

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, laufende Preise

Mrd. €

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) ÖNACE L - N. - 2) ÖNACE R - T.

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, verkettete Volumenindizes1)     
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  Tabelle 37, Forts.

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; 

Gesundheits- 
u. Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen2)

Produktions-
wert zu

Herstellungs-
preisen

Gütersteuern
minus

Gütersub-
ventionen

Importe von
Waren- und

Dienst-
leistungen

(ohne Inländer-
konsum im 
Ausland)

Inländer-
konsum im

Ausland

Aufkommen
insgesamt

26 25 28 29=Σ1; 2; 17....28 30 31 32 33=Σ29....32

14,18           23,98           6,99             289,85         17,81           56,60           4,67             368,94         1995
14,72           24,83           7,16             300,05         19,36           60,37           4,98             384,75         1996
15,13           25,98           7,30             311,87         20,65           66,13           5,21             403,87         1997
15,71           27,05           7,58             325,66         21,31           70,62           5,04             422,62         1998
16,33           28,34           7,80             338,22         22,70           74,09           5,11             440,13         1999
16,36           29,11           8,14             361,99         23,02           84,17           5,46             474,65         2000
16,90           30,18           8,34             378,91         23,49           88,59           5,93             496,92         2001
16,97           31,40           8,73             389,54         24,42           88,39           5,87             508,21         2002
17,62           32,45           8,99             401,61         24,66           90,59           6,23             523,08         2003
17,81           33,95           9,48             424,07         26,29           100,16         6,15             556,67         2004
18,43           35,14           9,93             451,20         28,23           108,92         6,28             594,63         2005
19,25           36,93           10,31           484,93         28,79           119,86         6,45             640,03         2006
19,30           38,62           10,77           516,58         30,42           129,98         6,49             683,47         2007
20,54           40,85           11,36           546,56         31,40           136,49         6,47             720,91         2008
21,72           42,71           11,51           520,44         31,43           113,26         6,69             671,81         2009
21,91           44,13           11,73           543,98         32,32           133,80         6,68             716,77         2010
22,03           45,30           11,99           578,35         33,78           151,20         6,67             770,00         2011
22,54           46,77           12,33           595,24         35,16           155,60         6,78             792,78         2012
22,69           48,21           12,69           605,23         35,34           156,53         6,71             803,81         2013
23,00           49,52           13,16           613,28         35,97           157,11         7,16             813,53         2014
23,77           51,05           13,40           621,10         37,24           159,50         7,23             825,07         2015

  Tabelle 38, Forts.

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; 

Gesundheits- 
u. Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Produktions-
wert zu

Herstellungs-
preisen

Gütersteuern
minus

Gütersub-
ventionen

Importe von
Waren- und

Dienst-
leistungen

(ohne Inländer-
konsum im 
Ausland)

Inländer-
konsum im

Ausland

Aufkommen
insgesamt

26 25 28 29 30 31 32 33

84,5             72,4             83,4             66,0             79,2             55,5             103,7           71,4             1995
86,0             73,5             83,6             67,8             84,1             57,8             108,1           73,2             1996
87,5             75,6             83,9             69,9             85,9             61,7             107,3           75,3             1997
90,2             78,0             86,7             72,7             86,6             64,7             100,9           77,5             1998
91,8             80,0             87,7             75,5             92,0             67,2             100,1           80,0             1999
90,3             81,0             89,0             79,1             91,5             73,8             104,5           83,7             2000
91,1             82,1             89,1             81,4             91,7             77,6             110,4           85,8             2001
90,4             84,0             90,4             83,3             93,6             77,6             106,0           86,7             2002
92,1             85,2             91,2             84,8             93,1             80,4             110,3           87,7             2003
90,1             87,3             93,7             88,0             94,2             86,3             106,5           90,8             2004
92,8             88,8             94,5             91,4             95,6             90,7             106,1           93,9             2005
95,2             91,5             96,2             96,1             96,5             95,7             105,6           98,1             2006
93,7             93,7             98,3             99,8             99,0             100,7           102,9           101,6           2007
97,5             96,6             100,7           102,6           99,0             101,5           99,8             103,3           2008

100,5           98,5             99,5             97,9             98,8             89,9             101,8           96,9             2009
100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           2010
98,7             100,9           100,0           103,0           100,1           105,7           95,0             102,8           2011
98,6             101,7           100,3           104,0           102,1           106,8           94,5             103,2           2012
98,1             103,2           101,1           104,5           101,0           107,3           91,2             102,9           2013
98,0             103,9           102,9           104,9           101,4           108,8           94,6             102,8           2014

100,0           105,2           102,7           105,6           103,7           112,3           94,4             103,3           2015

Gesamtwirtschafliches Güterkonto, Aufkommen, laufende Preise

Mrd. €

Jahr

Jahr

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Aufkommen, verkettete Volumenindizes1)
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Tabelle 39

Land- und
Forstwirt-

schaft
Bergbau

H. v.  
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
 u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

 H. v. 
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und 

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 3,83             0,52             8,13             2,15             0,48             2,90             3,94             1,56             
1996 3,85             0,53             8,01             2,26             0,47             2,97             4,08             1,69             
1997 4,02             0,53             8,15             2,27             0,51             3,00             4,37             1,81             
1998 3,88             0,53             7,85             2,27             0,53             3,25             4,63             1,61             
1999 3,87             0,58             7,71             2,14             0,56             3,31             4,94             1,86             
2000 3,78             0,71             7,99             2,19             0,59             3,54             5,48             2,45             
2001 3,94             0,84             8,41             2,24             0,64             3,51             5,24             2,39             
2002 4,04             0,73             8,70             2,22             0,65             3,75             5,42             2,32             
2003 4,05             0,72             8,78             2,09             0,61             4,05             5,18             2,30             
2004 4,04             0,68             9,19             1,80             0,60             4,36             5,06             2,65             
2005 4,00             0,78             9,62             1,67             0,54             4,52             5,27             3,55             
2006 4,23             0,97             10,39           1,74             0,49             5,15             5,55             4,32             
2007 4,69             1,08             11,11           1,71             0,45             5,73             5,87             4,50             
2008 4,93             1,10             12,70           1,62             0,55             5,61             6,21             5,66             
2009 4,60             1,03             11,75           1,36             0,39             4,79             5,23             3,71             
2010 4,92             1,11             11,98           1,45             0,44             5,31             6,05             4,63             
2011 5,44             1,16             13,39           1,55             0,53             6,01             6,37             6,06             
2012 5,60             1,20             14,09           1,45             0,55             5,96             6,21             6,75             
2013 5,62             1,16             15,03           1,47             0,66             5,97             6,21             6,46             
2014 5,56             1,13             15,25           1,47             0,68             5,96             6,01             5,86             
2015 5,40             1,07             15,59           1,46             0,71             6,11             5,89             3,89             

Tabelle 40

Land- und
Forstwirt-

schaft
Bergbau

H. v.  
Nahrungs-
mitteln u. 

Getränken;

H. v. Textilien
 u. Bekleidung

H. v.  Leder/
-waren und
Schuhen

 H. v. 
Holzwaren; 
Korbwaren

H. v. Papier/
Pappe und 

Waren daraus; 
H.v. Drucker-
zeugnissen

Kokerei,
Mineralöl-

verarbeitung

1 2 3 4 5 6 7 8

1995 91,8             65,1             79,3             169,7           113,0           1.995,0        80,2             108,6           
1996 94,0             65,9             76,9             176,8           112,8           1.996,0        85,4             108,1           
1997 97,0             64,1             78,3             178,2           120,9           1.997,0        92,5             116,0           
1998 94,7             64,8             74,7             176,2           124,8           1.998,0        95,0             112,9           
1999 95,0             70,0             75,7             168,0           139,8           1.999,0        101,3           122,1           
2000 91,1             81,3             77,0             171,0           145,9           2.000,0        107,0           116,1           
2001 93,7             95,0             80,0             172,0           152,5           2.001,0        100,0           117,7           
2002 97,1             82,2             83,4             169,4           154,0           2.002,0        102,5           121,3           
2003 97,6             78,7             83,6             159,4           143,3           2.003,0        97,8             117,6           
2004 95,6             73,5             86,4             136,0           141,3           2.004,0        94,9             119,7           
2005 95,3             80,1             91,2             124,1           125,1           2.005,0        97,8             124,8           
2006 97,3             97,3             96,0             128,4           112,6           2.006,0        99,9             127,5           
2007 100,0           106,2           93,5             122,8           99,2             2.007,0        101,9           130,6           
2008 100,8           101,9           102,9           114,2           123,8           2.008,0        105,5           120,7           
2009 97,1             96,3             100,1           97,9             99,5             2.009,0        94,0             100,3           
2010 100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           2.010,0        100,0           100,0           
2011 100,6           99,6             106,2           99,0             116,5           2.011,0        100,6           98,9             
2012 98,2             101,1           107,8           92,2             116,6           2.012,0        98,8             101,9           
2013 97,9             96,2             112,7           93,7             135,7           2.013,0        99,0             103,5           
2014 100,2           92,8             115,3           94,4             132,2           2.014,0        96,2             100,7           
2015 99,5             88,5             119,7           92,7             133,5           2.015,0        95,4             95,2             

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, laufende Preise

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Mrd. €

Jahr

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, verkettete Volumenindizes1)
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Tabelle 39, Forts.

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v. 
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. 
Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln 
und sonst. 

Waren; 
Reparatur/

Installation v. 
Maschinen

H.v. Waren

9 10 11 12 13 14 15 16 17=Σ3....16

3,25            1,81            2,62            7,32            4,84            4,44            4,05            3,04            50,53           
3,25            1,76            2,66            6,72            5,06            4,45            5,00            3,16            51,53           
3,23            1,91            2,66            7,52            5,53            4,56            5,16            3,00            53,67           
3,36            1,97            2,67            8,29            5,62            4,99            5,68            3,22            55,96           
3,24            2,07            2,54            8,10            5,70            5,32            6,63            3,32            57,45           
3,96            2,37            2,81            9,18            6,87            6,05            7,31            3,30            64,08           
4,16            2,45            2,80            9,75            8,02            6,59            8,60            3,60            68,39           
4,26            2,38            2,90            9,75            7,52            6,54            9,90            3,63            69,93           
4,31            2,32            2,95            10,10          7,46            6,93            9,48            3,97            70,53           
4,52            2,51            3,15            11,84          7,71            7,77            12,86          4,12            78,14           
4,76            2,60            3,33            14,17          7,92            8,58            12,85          4,27            83,64           
5,33            3,05            3,63            16,28          8,44            9,80            13,79          4,41            92,35           
5,96            3,33            3,81            18,57          9,44            11,48          13,55          5,13            100,66         
7,00            3,55            4,40            20,24          9,52            12,70          12,25          6,79            108,81         
6,40            3,05            3,83            16,30          8,32            10,17          8,61            7,10            91,02           

12,18          3,31            3,74            16,93          7,65            10,59          10,11          7,85            102,23         
12,95          3,71            4,06            21,31          8,90            12,55          11,60          8,89            117,87         
13,71          3,69            3,98            21,71          8,84            13,72          11,58          8,26            120,51         
13,88          3,76            3,95            20,38          8,50            13,71          12,23          8,65            120,85         
13,62          3,86            4,04            20,25          8,87            13,65          12,41          7,82            119,75         
12,56          3,86            3,98            20,06          9,16            13,53          12,32          8,46            117,58         

Tabelle 40, Forts.

H. v. che-
mischen u.
pharmazeu-

tischen
Erzeug-
nissen

H. v. 
Gummi u. 
Kunststoff-

waren

H. v. Glas/
-waren, 

Stein- und 
Erdwaren

Metaller-
zeugung/

-bearbeitung,
H. v. Metall-

erzeug-   
nissen

H.v. Daten-
verarbeitungs-
geräten und 

elektr. 
Ausrüstungen

Maschinen- 
bau

H. v. 
Kraftwagen 
und -teilen; 

Sonst. 
Fahrzeugbau

H.v. Möbeln 
und sonst. 

Waren; 
Reparatur/

Installation v. 
Maschinen

H.v. Waren

9 10 11 12 13 14 15 16 17

32,1            64,0            94,7            55,0            68,5            51,5            42,6            48,9            60,9             
34,1            62,7            95,6            52,4            71,1            51,4            52,4            50,8            62,4             
34,2            69,3            95,1            59,0            77,4            52,5            54,5            48,1            65,2             
35,4            72,5            94,7            63,3            78,5            57,4            59,6            51,5            67,4             
35,0            74,8            89,5            64,8            79,5            60,6            69,0            53,0            69,8             
41,5            83,7            96,2            69,3            93,9            67,3            74,3            51,3            74,9             
42,8            85,6            93,7            71,8            108,8          72,2            85,9            55,5            78,8             
43,9            83,0            96,1            71,3            102,7          71,2            107,5          55,6            81,7             
43,8            79,8            95,9            71,9            102,6          74,4            102,4          60,2            81,6             
44,6            84,3            98,8            80,5            105,0          81,4            136,6          61,3            88,2             
45,0            85,2            101,0          90,9            107,6          87,7            134,2          62,4            91,5             
49,0            97,9            106,3          99,7            115,7          97,9            142,3          63,8            98,0             
53,5            103,9          108,2          110,5          127,4          111,7          137,5          72,7            103,2           
60,3            105,0          119,0          110,6          125,2          119,6          122,2          92,2            105,8           
58,5            102,9          105,8          108,1          112,9          99,0            86,8            94,7            95,3             

100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0          100,0           
99,0            105,7          103,9          116,3          112,9          115,3          112,5          105,6          108,2           

103,0          103,1          99,5            119,4          111,0          124,7          112,1          95,4            109,0           
103,1          104,8          97,6            114,6          106,9          124,1          116,8          102,9          109,7           
102,4          108,6          99,4            116,0          111,7          122,9          118,3          94,1            109,6           
98,7            108,4          98,0            118,8          114,6          121,9          117,3          100,4          110,5           

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, laufende Preise

Mrd. €

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, verkettete Volumenindizes1)
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  Tabelle 39, Forts.

Jahr

Energie-,  
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- 
u. Wohnungs-
wesen; sonst. 

wirtschftl. 
Dienst-

leistungen1)

18 19 20 21 22 23 24 25

1995 6,47             12,96           13,38           4,75             4,90             2,85             5,88             13,11           
1996 6,66             13,99           13,93           5,09             4,81             3,44             6,37             14,23           
1997 6,75             14,45           15,13           5,60             4,78             4,22             6,50             14,63           
1998 6,74             14,59           15,63           6,52             5,15             5,12             6,73             15,64           
1999 6,70             14,90           16,18           6,93             5,22             6,60             7,00             16,75           
2000 7,07             15,63           17,42           7,82             5,38             8,58             7,99             18,05           
2001 8,75             15,34           18,37           8,31             5,69             8,96             8,45             19,19           
2002 9,55             15,70           19,31           8,95             5,84             8,55             8,27             20,18           
2003 11,64           16,68           19,48           9,20             6,12             8,80             8,90             21,79           
2004 11,59           17,81           20,02           10,55           6,23             9,89             8,89             23,01           
2005 12,93           19,09           21,17           13,12           6,45             10,04           10,26           25,94           
2006 16,37           20,91           21,93           14,16           6,80             10,30           11,02           28,15           
2007 17,42           23,17           23,00           14,91           7,12             10,60           11,72           29,85           
2008 22,10           26,97           23,49           15,80           7,48             10,77           11,47           31,27           
2009 21,10           26,47           23,38           14,65           7,54             10,77           10,93           31,33           
2010 21,15           26,53           24,21           15,32           7,74             10,83           11,83           32,35           
2011 19,97           27,47           25,48           15,96           8,27             11,51           12,42           34,12           
2012 21,12           28,80           26,31           16,68           8,57             11,97           12,49           35,45           
2013 20,99           28,70           27,11           16,89           9,00             12,28           13,22           36,73           
2014 19,30           29,25           28,18           17,16           9,30             12,46           13,79           36,87           
2015 18,50           29,12           28,55           17,10           9,39             12,80           14,20           37,77           

  Tabelle 40, Forts.

Jahr

Energie-,  
Wasser-

versorgung; 
Abfall-

entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherber-
gung und

Gastronomie

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grundstücks- 
u. Wohnungs-
wesen; sonst. 

wirtschftl. 
Dienst-

leistungen2)

18 19 20 21 22 23 24 25

1995 45,7             69,7             68,7             38,7             78,8             26,4             57,1             51,0             
1996 45,8             73,7             71,0             40,6             76,4             31,6             61,8             54,3             
1997 45,4             74,6             76,3             44,0             75,2             38,7             62,6             55,4             
1998 45,2             74,4             78,0             51,6             80,2             46,6             63,5             58,9             
1999 46,0             75,2             80,5             54,8             81,6             60,7             65,5             63,2             
2000 47,6             76,5             84,6             59,9             81,6             78,6             72,6             66,1             
2001 57,7             73,5             87,5             63,0             84,9             81,4             75,5             69,3             
2002 63,6             74,3             91,2             68,1             87,0             77,7             73,3             71,6             
2003 75,4             77,6             90,4             69,0             89,4             79,8             78,4             76,0             
2004 73,9             80,2             90,9             77,1             89,4             89,4             76,9             79,5             
2005 76,8             83,1             94,3             92,8             91,4             92,3             87,4             88,3             
2006 89,6             88,9             96,6             98,6             94,9             96,4             93,1             94,7             
2007 89,1             95,3             99,7             102,4           96,7             98,9             98,1             98,5             
2008 107,2           106,0           98,8             103,7           96,9             100,6           96,9             99,3             
2009 100,4           103,0           98,6             98,9             98,0             100,6           94,0             97,9             
2010 100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           100,0           
2011 90,3             100,0           102,0           98,6             102,6           105,9           102,8           102,5           
2012 94,7             102,3           103,3           100,3           103,6           108,2           101,4           103,7           
2013 94,7             100,4           104,5           100,8           105,5           109,4           102,4           104,7           
2014 87,9             101,2           107,5           102,3           107,2           109,1           103,9           105,6           
2015 86,3             99,9             107,8           102,7           107,9           110,7           103,9           105,6           

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) ÖNACE L - N. - 2) ÖNACE R - T. - 3) einschließlich statistischer Differenz.

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, verkettete Volumenindizes1)

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T. - 4) einschließlich statistischer Differenz.

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto,Verwendung, laufende Preise

Mrd. €

2010 = 100
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  Tabelle 39, Forts.

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; 

Gesundheits- 
u. 

Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen2)

Intermediär-
verbrauch,

zu An-
schaffungs-

preisen

Konsumaus-
gaben der

inländischen
privaten

Haushalte

Konsumaus-
gaben der
privaten

Organisa-
tionen
ohne 

Erwerbs-
zweck

Konsumaus-
gaben des

Staates

Brutto-
investi-
tionen3)

Exporte von
Waren- und

Dienst-
leistungen
(inklusive 

Ausländer-
konsum im 

Inland)

Verwendung
insgesamt

26 25 28 29=Σ1; 2; 17....28 30 31 32 33 34 35=Σ29....34

4,10         5,64         2,57         131,48     94,18       2,94         34,08       47,04       59,22       368,94     
4,37         5,82         2,64         137,27     98,34       3,04         35,19       48,39       62,52       384,75     
4,66         6,57         2,70         144,22     100,24     3,22         36,52       49,79       69,88       403,87     
5,01         6,81         2,82         151,14     103,38     3,35         37,86       51,59       75,30       422,62     
5,25         7,17         2,90         157,50     105,88     3,47         39,96       53,08       80,23       440,13     
5,08         7,23         3,01         171,81     111,48     3,63         40,59       54,55       92,59       474,65     
5,51         7,45         3,09         182,30     115,63     3,75         41,41       55,45       98,37       496,92     
5,51         7,84         3,23         187,65     117,51     4,00         42,27       54,26       102,54     508,21     
5,90         8,12         3,35         195,27     121,40     4,10         43,56       55,79       102,98     523,08     
5,80         8,72         3,49         208,86     126,45     4,29         45,27       58,50       113,31     556,67     
6,26         9,12         3,62         226,42     132,43     4,45         48,63       59,66       123,04     594,63     
6,59         9,60         3,85         247,25     138,12     4,57         51,03       63,61       135,46     640,03     
6,40         10,10       3,95         264,66     142,95     4,86         52,70       70,12       148,19     683,47     
6,95         10,69       4,19         286,02     147,16     5,10         56,00       71,45       155,18     720,91     
7,57         11,16       4,12         265,67     148,51     5,38         58,89       64,87       128,49     671,81     
7,58         11,68       4,19         281,67     152,70     5,34         60,05       66,74       150,27     716,77     
7,56         12,06       4,22         303,49     159,77     5,42         61,05       74,61       165,65     770,00     
7,72         12,49       4,37         313,29     164,31     5,75         62,66       76,17       170,60     792,78     
7,79         13,12       4,56         318,03     167,67     5,83         63,84       76,87       171,57     803,81     
7,84         13,50       4,78         318,84     170,69     6,01         65,33       77,49       175,17     813,53     
8,19         13,94       4,84         318,45     172,98     6,11         67,72       79,47       180,35     825,07     

  Tabelle 40, Forts.

Öffentliche 
Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; 

Gesundheits- 
u. 

Sozialwesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Intermediär-
verbrauch,

zu An-
schaffungs-

preisen

Konsumaus-
gaben der

inländischen
privaten

Haushalte

Konsumaus-
gaben der
privaten

Organisa-
tionen
ohne 

Erwerbs-
zweck

Konsumaus-
gaben des

Staates

Brutto-
investi-
tionen4)

Exporte von
Waren- und

Dienst-
leistungen
(inklusive 

Ausländer-
konsum im 

Inland)

Verwendung
insgesamt

26 25 28 29 30 31 32 33 34 35

69,1         62,1         77,8         58,8         77,9         69,6         76,8         88,6         45,2         64,1         
71,8         62,6         78,6         60,9         80,2         71,0         77,8         90,2         47,3         66,1         
75,5         67,7         79,4         63,5         80,5         73,4         80,0         90,9         52,5         68,6         
80,4         69,8         82,7         66,0         82,8         75,6         82,3         93,2         56,6         71,4         
83,8         73,3         84,7         69,0         84,8         77,0         85,2         95,7         60,2         74,3         
79,3         72,4         85,3         73,1         87,5         78,0         85,2         97,0         68,4         78,4         
84,7         73,5         85,7         76,3         88,6         79,5         85,0         98,4         72,3         80,9         
83,3         76,9         89,1         78,6         89,1         85,4         85,7         96,0         75,3         82,4         
87,6         78,9         91,2         80,8         90,6         86,9         86,6         99,7         75,6         84,0         
83,8         83,3         93,0         84,6         92,7         89,3         87,8         102,2       82,2         87,8         
88,5         85,1         93,8         89,3         94,7         91,0         89,8         101,7       87,6         91,4         
91,8         87,9         97,9         95,3         96,7         93,4         92,7         104,4       94,1         96,0         
88,4         90,9         98,5         99,1         97,6         97,6         94,0         111,8       101,1       100,0       
94,5         93,2         102,0       102,7       98,4         100,1       97,5         110,4       103,4       102,3       

101,6       97,0         100,4       97,8         98,9         102,8       99,9         99,2         87,8         96,3         
100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       
96,9         100,1       97,7         102,9       101,3       99,9         100,0       108,9       106,0       103,5       
96,9         101,5       98,8         104,2       101,8       102,7       100,2       109,3       107,7       104,6       
98,2         104,9       100,4       104,6       101,8       105,7       100,7       108,2       108,6       104,9       
97,1         107,8       101,2       103,9       101,8       107,8       101,6       106,8       110,9       105,0       
97,1         107,8       101,2       103,9       101,8       107,8       101,6       106,8       110,9       105,0       

2010 = 100

Gesamtwirtschaftliches Güterkonto, Verwendung, verkettete Volumenindizes1)

Gesamtwirtschafliches Güterkonto, Verwendung, laufende Preise

Mrd. €
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Tabelle 41

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 1,69              155,49          31,56            310,43          385,06          26,65            7,65              918,53              
1996 1,66              160,61          32,76            325,70          405,53          27,95            8,17              962,38              
1997 1,69              165,93          33,78            340,59          425,95          29,34            8,84              1.006,12            
1998 1,73              170,71          35,00            354,77          442,80          30,89            10,05            1.045,95            
1999 1,80              175,64          36,35            369,62          461,65          32,55            11,66            1.089,28            
2000 1,67              181,97          38,50            385,91          483,79          34,39            13,67            1.139,91            
2001 1,58              188,10          40,09            401,15          499,84          36,42            15,76            1.182,95            
2002 1,65              193,24          41,55            415,76          514,94          38,49            17,80            1.223,44            
2003 1,71              199,19          43,02            433,66          538,07          40,66            19,16            1.275,47            
2004 1,91              205,80          44,52            454,24          566,78          42,84            20,47            1.336,55            
2005 2,17              211,96          46,28            475,99          598,76          45,36            21,54            1.402,07            
2006 2,33              218,12          47,32            502,97          635,38          48,37            22,55            1.477,03            
2007 2,41              225,71          48,86            536,34          682,36          52,02            23,51            1.571,22            
2008 2,39              232,28          50,45            566,58          729,91          55,39            24,54            1.661,55            
2009 2,43              236,16          49,98            589,49          766,34          57,78            25,35            1.727,53            
2010 2,59              241,24          49,84            614,61          804,15          60,70            26,21            1.799,35            
2011 2,68              243,67          50,80            643,48          839,82          65,18            28,19            1.873,82            
2012 2,74              248,34          51,73            671,88          875,80          70,02            29,75            1.950,26            
2013 2,74              252,39          52,58            700,36          908,79          75,33            31,84            2.024,05            
2014 2,62              257,30          53,06            726,75          942,46          80,60            33,46            2.096,26            
2015 2,44              263,88          53,67            751,03          976,59          85,85            34,69            2.168,14            

Tabelle 42

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 0,92              83,60            16,52            221,43          293,67          15,09            3,92              635,14              
1996 0,91              86,62            17,00            231,98          306,95          15,79            4,18              663,43              
1997 0,92              89,48            17,48            242,03          319,52          16,58            4,55              690,56              
1998 0,95              91,99            18,24            251,33          329,59          17,49            5,31              714,90              
1999 0,98              94,30            19,09            260,83          341,40          18,48            6,24              741,32              
2000 0,91              97,71            20,54            271,03          355,72          19,58            7,31              772,80              
2001 0,87              100,91          21,34            280,07          365,11          20,81            8,33              797,44              
2002 0,90              102,64          21,98            288,37          373,22          22,03            9,27              818,42              
2003 0,91              105,28          22,62            298,64          387,83          23,30            9,73              848,31              
2004 1,02              108,19          23,24            310,57          406,46          24,47            10,27            884,22              
2005 1,17              111,07          24,08            323,14          426,94          25,89            10,64            922,93              
2006 1,25              114,34          24,38            339,03          450,31          27,68            11,16            968,15              
2007 1,30              119,00          25,26            359,01          480,69          29,88            11,68            1.026,80            
2008 1,28              123,23          26,29            376,63          510,84          31,80            12,33            1.082,39            
2009 1,30              125,56          25,68            389,09          531,95          33,16            12,79            1.119,53            
2010 1,38              128,15          25,64            402,85          553,54          34,78            13,26            1.159,60            
2011 1,41              129,93          26,55            419,01          574,18          37,32            14,57            1.202,97            
2012 1,41              132,78          27,16            434,60          594,61          40,13            15,26            1.245,96            
2013 1,39              135,28          27,72            450,05          612,86          43,25            16,41            1.286,96            
2014 1,32              137,98          28,03            463,93          631,96          46,14            16,99            1.326,35            
2015 1,23              141,70          28,34            476,36          651,64          48,92            17,44            1.365,62            

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme.

Sonstige 
Bauten

Brutto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Nutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Ma-
schinen,
Geräte2)  

Wohn-
bauten

Mrd. €

Ma-
schinen,
Geräte2)  

Sonstige 
BautenJahr

Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten

Fahr-
zeuge

Geistiges Eigentum

Jahr

Bruttoanlagevermögen1) nach Vermögensarten,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen

Mrd. €

Nettoanlagevermögen1) nach Vermögensarten,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Geistiges EigentumNutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme.
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Tabelle 43

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 1,97              184,26          37,12            427,58          534,40          35,03            8,32              1.228,69            
1996 2,02              189,77          38,22            442,47          550,40          36,03            8,96              1.267,87            
1997 2,03              194,89          39,18            457,10          566,58          37,14            9,72              1.306,64            
1998 2,08              200,05          40,32            471,34          583,44          38,32            10,95            1.346,49            
1999 2,10              204,43          41,48            485,18          600,70          39,60            12,48            1.385,97            
2000 2,15              209,87          43,32            498,36          619,48          40,96            14,30            1.428,44            
2001 2,21              215,21          44,38            510,58          637,78          42,47            16,34            1.468,98            
2002 2,26              219,04          45,35            522,19          655,36          44,00            18,50            1.506,70            
2003 2,29              222,80          46,51            533,31          675,30          45,65            20,26            1.546,13            
2004 2,34              225,91          47,64            544,57          695,77          47,11            21,88            1.585,21            
2005 2,40              228,49          48,80            556,03          715,48          48,81            22,84            1.622,85            
2006 2,44              231,52          49,05            567,57          734,61          50,89            23,71            1.659,79            
2007 2,50              235,25          49,75            579,36          754,01          53,27            24,34            1.698,47            
2008 2,54              238,78          50,65            591,26          773,22          55,59            24,98            1.737,02            
2009 2,59              240,49          50,03            602,92          789,57          58,11            25,56            1.769,26            
2010 2,59              241,24          49,84            614,61          804,15          60,70            26,21            1.799,35            
2011 2,58              243,09          50,44            626,63          818,98          63,46            27,76            1.832,93            
2012 2,55              245,35          50,95            638,40          834,46          66,50            28,82            1.867,03            
2013 2,52              248,02          51,48            650,08          849,42          69,84            30,46            1.901,82            
2014 2,50              250,59          51,72            661,63          864,16          72,88            31,68            1.935,16            
2015 2,47              254,00          52,17            673,24          878,14          75,78            32,54            1.968,35            

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme.

Tabelle 44

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 1,07              98,94            19,41            305,00          406,78          19,84            4,26              855,29              
1996 1,11              102,26          19,81            315,15          416,00          20,36            4,57              879,27              
1997 1,11              105,04          20,27            324,83          425,19          21,00            5,00              902,43              
1998 1,14              107,73          21,02            333,91          434,87          21,70            5,78              926,14              
1999 1,14              109,62          21,78            342,37          444,74          22,48            6,67              948,81              
2000 1,17              112,55          23,10            350,00          455,94          23,32            7,64              973,72              
2001 1,21              115,34          23,60            356,48          466,44          24,26            8,63              995,96              
2002 1,23              116,24          23,97            362,19          475,65          25,19            9,63              1.014,11            
2003 1,23              117,68          24,43            367,27          487,43          26,16            10,29            1.034,48            
2004 1,26              118,71          24,84            372,33          499,50          26,91            10,97            1.054,51            
2005 1,30              119,62          25,39            377,47          510,35          27,85            11,28            1.073,27            
2006 1,31              121,28          25,28            382,57          520,54          29,11            11,74            1.091,83            
2007 1,34              123,98          25,73            387,81          530,88          30,57            12,09            1.112,39            
2008 1,36              126,66          26,39            393,03          540,94          31,90            12,55            1.132,83            
2009 1,39              127,84          25,71            397,95          548,09          33,34            12,89            1.147,22            
2010 1,38              128,15          25,64            402,85          553,54          34,78            13,26            1.159,60            
2011 1,35              129,56          26,37            408,04          559,35          36,33            14,35            1.175,36            
2012 1,31              131,15          26,76            412,95          565,94          38,12            14,78            1.191,00            
2013 1,28              132,94          27,15            417,74          572,10          40,10            15,70            1.207,00            
2014 1,26              134,42          27,33            422,36          578,16          41,72            16,08            1.221,34            
2015 1,25              136,49          27,55            427,02          583,61          43,18            16,36            1.235,45            

Bruttoanlagevermögen1) nach Vermögensarten,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Mrd. €

Nettoanlagevermögen1) nach Vermögensarten,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme.

Sonstige 
Bauten

Geistiges Eigentum Brutto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Ma-
schinen,
Geräte2)  

Geistiges Eigentum Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Jahr

Jahr

Nutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Mrd. €

Nutz-
tiere,
Nutz-
pflan-

zungen

Ma-
schinen,
Geräte2)

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten

Sonstige 
Bauten
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Tabelle 45

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherbergung
und Gastro-

nomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 43,48              96,56              59,05              29,04              43,50              56,13              21,39              
1996 44,50              99,30              61,52              30,51              45,06              58,63              22,11              
1997 45,94              102,82            64,05              32,20              46,82              61,13              22,85              
1998 47,12              106,55            65,92              33,70              48,47              63,23              23,50              
1999 48,40              110,41            67,54              35,06              50,27              65,71              24,21              
2000 49,57              115,50            69,30              36,48              52,57              69,14              25,25              
2001 50,76              120,41            70,30              37,57              53,63              71,64              25,80              
2002 52,11              124,68            71,32              38,42              54,17              74,22              26,21              
2003 53,70              129,32            73,13              39,80              55,31              77,84              26,88              
2004 55,77              134,12            75,69              41,53              57,03              83,55              27,90              
2005 57,85              138,51            79,03              44,02              58,70              89,18              28,92              
2006 59,95              143,16            82,82              46,53              60,44              94,88              29,97              
2007 62,88              150,19            86,99              49,10              63,01              102,05            31,74              
2008 65,77              157,03            91,53              51,00              65,34              109,41            33,43              
2009 68,02              160,81            95,87              51,96              66,19              115,90            34,59              
2010 70,53              166,06            99,95              53,42              67,63              122,93            35,94              
2011 68,89              173,00            103,89            55,01              69,82              129,30            37,42              
2012 71,35              180,70            106,77            56,42              72,55              133,67            39,00              
2013 73,70              189,45            108,14            57,67              74,59              137,44            40,62              
2014 75,39              197,34            109,71            58,83              77,06              141,74            42,13              
2015 76,80              204,86            111,32            59,88              79,50              145,79            43,59              

Tabelle 46

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr
Beherbergung
und Gastro-

nomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 24,29              55,82              36,41              18,84              28,65              39,23              14,47              
1996 24,98              57,26              37,98              19,70              29,56              40,69              14,95              
1997 25,99              59,24              39,59              20,73              30,55              42,18              15,43              
1998 26,75              61,41              40,67              21,63              31,48              43,40              15,82              
1999 27,55              63,62              41,46              22,43              32,36              44,90              16,23              
2000 28,25              66,90              42,29              23,24              33,59              47,14              16,91              
2001 28,94              70,02              42,58              23,83              33,95              48,50              17,24              
2002 29,63              72,19              42,72              24,18              33,84              49,77              17,39              
2003 30,51              74,58              43,53              24,96              34,16              52,04              17,78              
2004 31,64              76,86              44,84              25,97              34,87              56,32              18,41              
2005 32,79              78,91              46,69              27,61              35,66              60,03              19,04              
2006 33,88              81,57              48,87              29,21              36,65              63,54              19,71              
2007 35,51              85,97              51,19              30,77              38,34              68,15              20,89              
2008 37,19              90,16              53,77              31,67              39,89              72,85              22,01              
2009 38,44              92,20              56,31              31,94              40,39              76,92              22,74              
2010 39,81              94,87              58,47              32,59              41,27              81,25              23,54              
2011 38,81              98,50              60,80              33,19              42,81              85,05              24,42              
2012 40,21              102,96            62,50              33,70              44,51              86,90              25,39              
2013 41,43              108,29            62,98              34,09              45,81              88,57              26,43              
2014 42,13              112,73            63,59              34,39              47,44              90,79              27,32              
2015 42,67              116,77            64,25              34,65              49,01              92,74              28,17              

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Jahr

Jahr

Bruttoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen

Mrd. €

Nettoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen

Mrd. €
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Tabelle 45, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; Gesund-
heits- und Sozial-

wesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Bruttoanlage-
vermögen,
insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=∑1…13

23,04                  16,66                  376,73                78,72                  56,28                  17,95                  918,53                
23,88                  18,01                  397,91                82,09                  60,16                  18,70                  962,38                
24,86                  19,64                  417,46                84,64                  64,24                  19,47                  1.006,12             
26,41                  21,31                  437,05                85,64                  66,81                  20,22                  1.045,95             
28,16                  23,06                  459,05                86,91                  69,50                  21,01                  1.089,28             
30,38                  24,72                  484,28                88,56                  72,31                  21,84                  1.139,91             
32,02                  25,73                  507,74                89,73                  74,98                  22,63                  1.182,95             
32,98                  26,59                  530,73                90,89                  77,77                  23,35                  1.223,44             
33,40                  27,46                  560,30                92,78                  81,31                  24,24                  1.275,47             
33,87                  28,47                  593,07                95,05                  85,18                  25,33                  1.336,55             
34,25                  29,40                  628,79                97,73                  89,20                  26,49                  1.402,07             
34,81                  30,27                  671,36                101,51                93,48                  27,85                  1.477,03             
36,06                  31,25                  723,09                106,78                98,64                  29,45                  1.571,22             
37,11                  31,94                  771,99                112,35                103,63                31,02                  1.661,55             
37,14                  32,24                  807,74                116,64                108,22                32,19                  1.727,53             
36,38                  32,55                  847,28                120,24                113,01                33,43                  1.799,35             
35,26                  33,31                  892,19                123,32                117,72                34,69                  1.873,82             
35,28                  34,21                  936,13                125,58                122,54                36,05                  1.950,26             
35,66                  35,29                  979,50                127,26                127,36                37,36                  2.024,05             
36,24                  36,43                  1.021,43             128,82                132,33                38,81                  2.096,26             
37,18                  37,60                  1.064,17             130,04                137,24                40,16                  2.168,14             

Tabelle 46, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung und 
Unterricht; Gesund-
heits- und Sozial-

wesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Nettoanlage-
vermögen,
insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=∑1…13

13,39                  13,02                  289,43                48,07                  39,38                  14,14                  635,14                
13,87                  13,95                  304,17                49,78                  41,92                  14,61                  663,43                
14,33                  15,11                  316,84                50,95                  44,53                  15,08                  690,56                
15,27                  16,23                  329,53                51,12                  46,04                  15,52                  714,90                
16,31                  17,33                  344,17                51,37                  47,61                  15,99                  741,32                
17,64                  18,28                  361,12                51,77                  49,21                  16,47                  772,80                
18,33                  18,67                  376,00                51,82                  50,65                  16,90                  797,44                
18,36                  18,92                  390,04                51,93                  52,17                  17,27                  818,42                
18,06                  19,23                  410,15                51,32                  54,21                  17,77                  848,31                
17,94                  19,68                  430,79                52,08                  56,40                  18,41                  884,22                
17,86                  20,10                  453,43                53,01                  58,70                  19,09                  922,93                
17,99                  20,51                  480,68                54,48                  61,13                  19,93                  968,15                
18,62                  20,98                  514,29                56,94                  64,18                  20,96                  1.026,80             
19,25                  21,31                  545,53                59,66                  67,14                  21,97                  1.082,39             
19,28                  21,43                  566,06                61,30                  69,83                  22,69                  1.119,53             
18,63                  21,56                  589,23                62,35                  72,61                  23,44                  1.159,60             
18,38                  22,13                  616,16                63,13                  75,38                  24,21                  1.202,97             
18,64                  22,66                  641,70                63,52                  78,18                  25,09                  1.245,96             
19,21                  23,26                  666,36                63,62                  80,96                  25,95                  1.286,96             
19,82                  23,77                  689,75                63,85                  83,81                  26,96                  1.326,35             
20,57                  24,25                  714,03                64,01                  86,62                  27,87                  1.365,62             

Mrd. €

Bruttoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen

Nettoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen

Mrd. €

85



Tabelle 47

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gung
und

Gastro-
nomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 59,44              120,98            84,01              40,25              54,18              74,69              28,51              
1996 60,12              123,71            85,90              41,49              55,93              76,87              29,05              
1997 61,13              126,60            87,81              42,83              57,39              78,98              29,43              
1998 61,90              129,43            89,51              44,16              58,95              81,48              29,77              
1999 62,67              131,87            90,86              45,38              60,27              84,38              30,08              
2000 63,33              135,68            92,06              46,45              61,79              87,65              30,66              
2001 63,99              140,15            93,02              47,55              63,06              90,32              31,19              
2002 64,62              143,37            93,76              48,39              64,09              93,05              31,68              
2003 65,17              146,41            94,56              49,46              64,96              96,29              32,18              
2004 65,72              148,71            95,46              50,47              65,70              101,75            32,73              
2005 66,33              150,62            96,44              51,83              66,26              105,99            33,34              
2006 66,82              153,69            97,49              52,89              66,80              109,07            33,94              
2007 67,57              157,46            98,22              53,53              67,35              112,48            34,52              
2008 68,56              160,95            98,92              53,45              67,73              116,40            35,05              
2009 69,54              163,64            99,69              53,30              67,62              119,89            35,53              
2010 70,53              166,06            99,95              53,42              67,63              122,93            35,94              
2011 71,57              168,70            100,92            53,39              68,24              125,95            36,36              
2012 72,78              172,20            102,05            53,49              69,28              128,23            36,95              
2013 73,76              177,02            102,50            53,70              69,93              130,47            37,70              
2014 74,36              181,03            103,03            53,90              70,98              133,25            38,37              
2015 74,87              184,57            103,62            54,10              71,95              135,76            39,05              

Tabelle 48

Land- und
Forstwirt-

schaft, 
Fischerei

Bergbau; 
Herstellung von 

Waren

Energie-, Wasser-
versorgung; 

Abfall-
entsorgung

Bau Handel Verkehr

Beherber-
gung
und

Gastro-
nomie

1 2 3 4 5 6 7

1995 33,17              70,90              52,32              26,26              35,49              52,77              19,17              
1996 33,72              72,31              53,49              26,93              36,47              53,83              19,53              
1997 34,56              73,85              54,67              27,70              37,18              54,89              19,74              
1998 35,11              75,32              55,60              28,46              38,00              56,35              19,91              
1999 35,64              76,44              56,14              29,14              38,56              58,14              20,06              
2000 36,06              78,86              56,53              29,70              39,33              60,21              20,46              
2001 36,44              81,77              56,71              30,29              39,86              61,67              20,81              
2002 36,71              83,30              56,58              30,59              40,06              63,01              21,03              
2003 36,99              84,70              56,71              31,17              40,24              65,01              21,31              
2004 37,26              85,46              56,97              31,71              40,38              69,25              21,64              
2005 37,58              86,06              57,35              32,63              40,50              71,93              22,02              
2006 37,75              87,83              57,84              33,31              40,76              73,58              22,39              
2007 38,16              90,30              58,03              33,60              41,15              75,54              22,77              
2008 38,76              92,47              58,25              33,22              41,42              77,91              23,08              
2009 39,30              93,85              58,60              32,78              41,30              79,81              23,36              
2010 39,81              94,87              58,47              32,59              41,27              81,25              23,54              
2011 40,36              96,00              59,04              32,20              41,77              82,81              23,71              
2012 41,06              98,03              59,71              31,93              42,41              83,54              24,03              
2013 41,49              101,07            59,68              31,73              42,82              84,41              24,48              
2014 41,58              103,29            59,71              31,50              43,56              85,82              24,83              
2015 41,61              105,07            59,80              31,30              44,22              87,01              25,18              

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T.

Mrd. €

Bruttoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Nettoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Mrd. €

Jahr

Jahr

Q: STATISTIK AUSTRIA / S: STATISTICS AUSTRIA - 1) Bestand am Jahresende. - 2) ÖNACE L - N. - 3) ÖNACE R - T

86



Tabelle 47, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; Gesund-

heits- und 
Sozial-
wesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Bruttoanlage-
vermögen,
insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=∑1…13

25,08                  21,45                  513,16                101,37                80,88                  24,68                  1.228,69             
26,29                  22,85                  534,42                102,90                83,07                  25,28                  1.267,87             
27,27                  24,30                  555,40                104,48                85,13                  25,88                  1.306,64             
28,83                  25,89                  576,75                105,91                87,36                  26,55                  1.346,49             
30,62                  27,52                  598,17                107,21                89,71                  27,23                  1.385,97             
32,91                  28,92                  620,78                108,37                91,94                  27,89                  1.428,44             
34,75                  30,15                  642,84                109,36                94,02                  28,59                  1.468,98             
36,10                  31,22                  664,39                110,56                96,26                  29,22                  1.506,70             
36,90                  32,00                  687,92                111,90                98,58                  29,82                  1.546,13             
37,54                  32,67                  710,31                113,15                100,60                30,39                  1.585,21             
37,87                  33,09                  733,24                114,30                102,64                30,89                  1.622,85             
37,99                  33,30                  756,59                115,35                104,41                31,44                  1.659,79             
38,04                  33,25                  780,94                116,84                106,33                31,93                  1.698,47             
38,00                  33,04                  805,35                118,68                108,41                32,49                  1.737,02             
37,62                  32,87                  826,13                119,70                110,71                33,00                  1.769,26             
36,38                  32,55                  847,28                120,24                113,01                33,43                  1.799,35             
36,02                  32,71                  869,28                120,66                115,32                33,83                  1.832,93             
35,57                  32,94                  890,53                121,04                117,65                34,34                  1.867,03             
35,44                  33,45                  911,48                121,47                120,02                34,87                  1.901,82             
35,57                  34,05                  930,65                121,99                122,42                35,57                  1.935,16             
35,91                  34,69                  950,15                122,57                124,88                36,21                  1.968,35             

Tabelle 48, Forts.

Information u. 
Kommuni-

kation

Finanz- und
Versiche-

rungs-
dienst-

leistungen

Grund-
stücks- und 
Wohnungs-

wesen; sonst. 
wirtschaftl. Dienst-

leistungen2)

Öffentliche
 Verwaltung

Erziehung u. 
Unterricht; Gesund-

heits- und 
Sozial-
wesen

Sonst. Dienst-
leistungen3)

Nettoanlage-
vermögen,
insgesamt

8 9 10 11 12 13 14=∑1…13

14,64                  17,59                  394,02                62,05                  57,23                  19,69                  855,29                
15,31                  18,42                  408,34                62,52                  58,43                  19,96                  879,27                
15,75                  19,27                  422,09                62,99                  59,47                  20,24                  902,43                
16,71                  20,21                  435,94                63,31                  60,65                  20,57                  926,14                
17,76                  21,14                  449,53                63,45                  61,91                  20,90                  948,81                
19,15                  21,81                  463,96                63,43                  63,01                  21,20                  973,72                
19,97                  22,30                  477,43                63,24                  63,95                  21,52                  995,96                
20,20                  22,65                  489,95                63,25                  65,00                  21,78                  1.014,11             
20,07                  22,79                  505,42                61,93                  66,13                  22,01                  1.034,48             
19,98                  22,90                  517,74                62,03                  66,97                  22,22                  1.054,51             
19,82                  22,89                  530,25                62,01                  67,85                  22,38                  1.073,27             
19,68                  22,77                  542,92                61,93                  68,48                  22,59                  1.091,83             
19,68                  22,46                  556,35                62,30                  69,29                  22,78                  1.112,39             
19,72                  22,10                  569,59                63,00                  70,27                  23,04                  1.132,83             
19,54                  21,87                  579,20                62,89                  71,45                  23,27                  1.147,22             
18,63                  21,56                  589,23                62,35                  72,61                  23,44                  1.159,60             
18,72                  21,67                  599,95                61,77                  73,77                  23,59                  1.175,36             
18,74                  21,73                  609,81                61,22                  74,93                  23,85                  1.191,00             
19,04                  21,96                  619,32                60,72                  76,12                  24,15                  1.207,00             
19,41                  22,10                  627,11                60,47                  77,32                  24,63                  1.221,34             
19,87                  22,26                  635,18                60,34                  78,59                  25,04                  1.235,45             

Mrd. €

Bruttoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Nettoanlagevermögen1) nach Wirtschaftsbereichen,
zu Wiederbeschaffungspreisen von 2010

Mrd. €

87



Tabelle 49

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 0,03             62,97           10,85           28,83           142,03         8,07             2,40             255,19         
1996 0,03             65,19           11,15           30,43           148,81         8,55             2,57             266,74         
1997 0,03             67,74           11,52           40,31           175,14         9,07             2,82             306,64         
1998 0,03             69,75           12,18           41,55           182,07         9,62             3,31             318,51         
1999 0,04             71,45           12,90           42,79           190,60         10,23           3,95             331,97         
2000 0,03             74,37           14,16           44,07           201,23         10,94           4,76             349,56         
2001 0,03             77,41           14,89           44,93           208,51         11,80           5,50             363,08         
2002 0,04             78,98           15,51           45,71           214,59         12,63           6,19             373,64         
2003 0,04             81,31           16,22           46,95           226,00         13,36           6,55             390,44         
2004 0,04             83,76           16,86           48,45           240,13         14,14           6,98             410,37         
2005 0,05             84,82           17,11           50,03           238,12         15,14           7,15             412,42         
2006 0,06             87,77           17,37           52,11           253,84         16,62           7,56             435,32         
2007 0,06             91,66           17,95           54,79           274,30         18,46           8,01             465,23         
2008 0,07             94,78           18,80           57,09           295,06         19,90           8,59             494,28         
2009 0,07             96,71           18,26           58,63           308,54         20,62           9,02             511,84         
2010 0,08             98,77           18,22           60,36           322,16         21,69           9,41             530,68         
2011 0,08             100,43         19,04           62,44           337,44         23,68           10,37           553,50         
2012 0,09             102,99         19,53           64,42           351,54         26,01           10,84           575,43         
2013 0,09             105,33         19,86           66,37           364,00         28,69           11,62           595,95         
2014 0,09             107,86         20,24           68,09           377,49         31,07           11,96           616,80         
2015 0,08             111,24         20,61           69,58           391,74         33,36           12,24           638,84         

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995  . 2,16             1,17              . 8,75             0,24             0,70             13,02           
1996  . 2,25             1,28              . 9,41             0,26             0,75             13,95           
1997  . 2,36             1,37              . 10,27           0,28             0,82             15,11           
1998  . 2,47             1,43              . 11,04           0,30             0,99             16,23           
1999  . 2,61             1,55              . 11,70           0,31             1,16             17,33           
2000  . 2,66             1,71              . 12,31           0,31             1,30             18,28           
2001  . 2,63             1,81              . 12,48           0,30             1,45             18,67           
2002  . 2,59             1,91              . 12,57           0,28             1,58             18,92           
2003  . 2,59             1,93              . 12,83           0,29             1,59             19,23           
2004  . 2,54             1,92              . 13,24           0,35             1,64             19,68           
2005  . 2,44             1,82              . 13,73           0,38             1,73             20,10           
2006  . 2,34             1,77              . 14,14           0,41             1,85             20,51           
2007  . 2,27             1,70              . 14,73           0,38             1,90             20,98           
2008  . 2,19             1,68              . 15,21           0,34             1,87             21,31           
2009  . 2,08             1,68              . 15,44           0,32             1,90             21,43           
2010  . 2,01             1,71              . 15,62           0,30             1,92             21,55           
2011  . 1,91             1,90              . 15,95           0,29             2,07             22,12           
2012  . 1,85             2,05              . 16,26           0,29             2,21             22,65           
2013  . 1,76             2,22              . 16,49           0,28             2,51             23,26           
2014  . 1,71             2,28              . 16,78           0,27             2,72             23,77           
2015  . 1,71             2,36              . 17,04           0,26             2,88             24,25           

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme. - 3) Das Nettoanlagevermögen an Wohnbauten ist für die 
Sektoren S.11 und S.12 nur in Summe verfügbar.

Nettoanlagevermögen1) nach institutionellen Sektoren,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften (S.11) in Mrd. €

Nutztiere,
Nutzpflan-

zungen

Maschinen,
Geräte2)

Fahr-
zeuge

Geistiges Eigentum
Nutztiere,
Nutzpflan-

zungen

Jahr

Finanzielle Kapitalgesellschaften (S.12) in Mrd. €

Wohn-
bauten3)

Sonstige
Bauten

Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Nettoanlagevermögen1) nach institutionellen Sektoren,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Wohn-
bauten3)

Sonstige
Bauten

Geistiges Eigentum Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Jahr
Maschinen,

Geräte2)
Fahr-
zeuge

88



Tabelle 49 Forts.

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995  . 8,93             0,92             8,42             105,47         6,76             0,30             130,80         
1996  . 9,33             0,93             8,72             109,70         6,97             0,32             135,96         
1997  . 9,25             0,88             0,46             93,06           7,21             0,34             111,20         
1998  . 9,51             0,92             0,47             93,87           7,54             0,38             112,70         
1999  . 9,86             0,96             0,48             94,94           7,91             0,45             114,60         
2000  . 10,06           0,99             0,49             96,34           8,31             0,51             116,70         
2001  . 10,03           0,99             0,49             97,07           8,69             0,58             117,85         
2002  . 10,15           1,00             0,50             97,97           9,09             0,66             119,36         
2003  . 10,36           1,01             0,51             99,30           9,61             0,72             121,50         
2004  . 10,68           1,04             0,51             101,40         9,94             0,78             124,35         
2005  . 12,54           1,79             0,52             121,42         10,32           0,88             147,47         
2006  . 12,86           1,91             0,53             126,48         10,61           0,89             153,27         
2007  . 13,57           2,30             0,54             132,66         10,98           0,91             160,96         
2008  . 14,58           2,49             0,54             138,74         11,50           0,98             168,83         
2009  . 14,97           2,47             0,54             144,34         12,16           1,01             175,49         
2010  . 15,23           2,37             0,54             150,04         12,72           1,08             181,99         
2011  . 15,33           2,22             0,53             155,07         13,27           1,22             187,64         
2012  . 15,31           2,14             0,54             158,93         13,74           1,29             191,96         
2013  . 15,32           2,17             0,55             162,44         14,21           1,33             196,02         
2014  . 15,35           2,03             0,55             165,95         14,73           1,34             199,96         
2015  . 15,44           1,95             0,56             169,47         15,22           1,35             204,00         

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995 0,88             8,95             3,38             184,18         33,14            . 0,48             231,01         
1996 0,88             9,22             3,43             192,83         34,38            . 0,50             241,23         
1997 0,89             9,46             3,49             201,26         36,01            . 0,53             251,63         
1998 0,91             9,58             3,48             209,31         37,33            . 0,59             261,21         
1999 0,94             9,69             3,45             217,56         38,63            . 0,63             270,91         
2000 0,88             9,93             3,44             226,46         40,04            . 0,68             281,43         
2001 0,83             10,12           3,39             234,65         40,94            . 0,72             290,66         
2002 0,86             10,19           3,29             242,17         41,72            . 0,76             299,00         
2003 0,88             10,27           3,19             251,18         42,96            . 0,78             309,26         
2004 0,98             10,43           3,12             261,61         44,53            . 0,78             321,46         
2005 1,12             10,48           3,05             272,59         46,08            . 0,78             334,11         
2006 1,19             10,54           3,01             286,39         47,75            . 0,77             349,66         
2007 1,23             10,63           2,98             303,68         50,29            . 0,77             369,59         
2008 1,21             10,80           2,98             319,00         52,58            . 0,77             387,34         
2009 1,23             10,87           2,92             329,92         53,96            . 0,75             399,65         
2010 1,30             11,16           2,98             341,95         55,60            . 0,75             413,73         
2011 1,32             11,26           3,02             356,04         55,10            . 0,77             427,52         
2012 1,32             11,61           3,07             369,64         56,79            . 0,77             443,20         
2013 1,30             11,84           3,10             383,13         58,37            . 0,80             458,53         
2014 1,23             11,99           3,09             395,29         59,74            . 0,81             472,16         
2015 1,15             12,23           3,03             406,22         60,98            . 0,83             484,43         

Staat (S.13) in Mrd. €

Private Haushalte (S.14) in Mrd. €

Nettoanlagevermögen1) nach institutionellen Sektoren,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Maschinen,
Geräte2)

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten3)

Sonstige
Bauten

Geistiges Eigentum

Nettoanlagevermögen1) nach institutionellen Sektoren,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Sonstige
Bauten

Geistiges Eigentum Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Jahr

Jahr

Nutztiere,
Nutzpflan-

zungen

Maschinen,
Geräte2)

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten3)

Nutztiere,
Nutzpflan-

zungen

89



  Tabelle 49 Forts.

Forschung
 und Ent-
wicklung

Sonstiges

1 2 3 4 5 6 7 8=Σ1....7

1995  . 0,59             0,20              . 4,29             0,02             0,03             5,13             
1996  . 0,63             0,21              . 4,65             0,02             0,03             5,54             
1997  . 0,66             0,22              . 5,03             0,02             0,04             5,98             
1998  . 0,67             0,23              . 5,28             0,02             0,04             6,25             
1999  . 0,68             0,23              . 5,53             0,02             0,05             6,52             
2000  . 0,69             0,25              . 5,80             0,03             0,06             6,83             
2001  . 0,71             0,26              . 6,11             0,03             0,07             7,19             
2002  . 0,73             0,26              . 6,38             0,03             0,08             7,49             
2003  . 0,75             0,27              . 6,73             0,04             0,09             7,88             
2004  . 0,78             0,29              . 7,16             0,05             0,09             8,37             
2005  . 0,79             0,30              . 7,58             0,05             0,09             8,82             
2006  . 0,83             0,31              . 8,11             0,05             0,09             9,39             
2007  . 0,86             0,33              . 8,71             0,05             0,10             10,05           
2008  . 0,89             0,34              . 9,25             0,05             0,11             10,63           
2009  . 0,93             0,35              . 9,67             0,06             0,11             11,13           
2010  . 0,98             0,36              . 10,12           0,07             0,12             11,65           
2011  . 1,00             0,36              . 10,61           0,08             0,13             12,19           
2012  . 1,02             0,37              . 11,09           0,09             0,14             12,71           
2013  . 1,04             0,37              . 11,56           0,08             0,15             13,20           
2014  . 1,07             0,38              . 12,00           0,08             0,14             13,67           
2015  . 1,09             0,38              . 12,41           0,08             0,14             14,09           

1 2 3 4 5 6=Σ1....5

1995 40,2             2,1               20,6             36,4             0,8               100,0           
1996 40,2             2,1               20,5             36,4             0,8               100,0           
1997 44,4             2,2               16,1             36,4             0,9               100,0           
1998 44,6             2,3               15,8             36,5             0,9               100,0           
1999 44,8             2,3               15,5             36,5             0,9               100,0           
2000 45,2             2,4               15,1             36,4             0,9               100,0           
2001 45,5             2,3               14,8             36,4             0,9               100,0           
2002 45,7             2,3               14,6             36,5             0,9               100,0           
2003 46,0             2,3               14,3             36,5             0,9               100,0           
2004 46,4             2,2               14,1             36,4             0,9               100,0           
2005 44,7             2,2               16,0             36,2             1,0               100,0           
2006 45,0             2,1               15,8             36,1             1,0               100,0           
2007 45,3             2,0               15,7             36,0             1,0               100,0           
2008 45,7             2,0               15,6             35,8             1,0               100,0           
2009 45,7             1,9               15,7             35,7             1,0               100,0           
2010 45,8             1,9               15,7             35,7             1,0               100,0           
2011 46,0             1,8               15,6             35,5             1,0               100,0           
2012 46,2             1,8               15,4             35,6             1,0               100,0           
2013 46,3             1,8               15,2             35,6             1,0               100,0           
2014 46,5             1,8               15,1             35,6             1,0               100,0           
2015 46,8             1,8               14,9             35,5             1,0               100,0           

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende. - 2) inkl. Militärischer Waffensysteme. - 3) Das Nettoanlagevermögen an Wohnbauten ist für die 
Sektoren S.11 und S.12 nur in Summe verfügbar.

Nettoanlagevermögen1) nach institutionellen Sektoren,
zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen 

Private Organisationen ohne Erwerbszweck (S.15) in Mrd. €

Anteile in %

Nettoanlagevermögen zu laufenden Wiederbeschaffungspreisen, 
Anteile der institutionellen Sektoren in Prozent

Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

S.15S.14S.13S.12S.11

Geistiges Eigentum Netto-
anlage-

vermögen 
insgesamt

Maschinen,
Geräte2)

Fahr-
zeuge

Wohn-
bauten3)

Sonstige
Bauten

Jahr

Jahr

Nutztiere,
Nutzpflan-

zungen
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Tabelle 50

zu laufenden Wieder-
beschaffungspreisen

zu Wiederbeschaffungs-
preisen von 2010

zu laufenden Wieder-
beschaffungspreisen

zu Wiederbeschaffungs-
preisen von 2010

1995 918,53                                 1.228,69                              635,14                                 855,29                                 
1996 962,38                                 1.267,87                              663,43                                 879,27                                 
1997 1.006,12                              1.306,64                              690,56                                 902,43                                 
1998 1.045,95                              1.346,49                              714,90                                 926,14                                 
1999 1.089,28                              1.385,97                              741,32                                 948,81                                 

2000 1.139,91                              1.428,44                              772,80                                 973,72                                 
2001 1.182,95                              1.468,98                              797,44                                 995,96                                 
2002 1.223,44                              1.506,70                              818,42                                 1.014,11                              
2003 1.275,47                              1.546,13                              848,31                                 1.034,48                              
2004 1.336,55                              1.585,21                              884,22                                 1.054,51                              

2005 1.402,07                              1.622,85                              922,93                                 1.073,27                              
2006 1.477,03                              1.659,79                              968,15                                 1.091,83                              
2007 1.571,22                              1.698,47                              1.026,80                              1.112,39                              
2008 1.661,55                              1.737,02                              1.082,39                              1.132,83                              
2009 1.727,53                              1.769,26                              1.119,53                              1.147,22                              

2010 1.799,35                              1.799,35                              1.159,60                              1.159,60                              
2011 1.873,82                              1.832,93                              1.202,97                              1.175,36                              
2012 1.950,26                              1.867,03                              1.245,96                              1.191,00                              
2013 2.024,05                              1.901,82                              1.286,96                              1.207,00                              
2014 2.096,26                              1.935,16                              1.326,35                              1.221,34                              

2015 2.168,14                              1.968,35                              1.365,62                              1.235,45                              

2011 4,1                                      1,9                                      3,7                                      1,4                                      
2012 4,1                                      1,9                                      3,6                                      1,3                                      
2013 3,8                                      1,9                                      3,3                                      1,3                                      
2014 3,6                                      1,8                                      3,1                                      1,2                                      
2015 3,4                                      1,7                                      3,0                                      1,2                                      

Ø1995-2015 4,4                                      2,4                                      3,9                                      1,9                                      

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Bestand am Jahresende.

Anlagevermögen1)

Jahr

Mrd. €

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Bruttoanlagevermögen Nettoanlagevermögen
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Tabelle 51

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 6,01        5,91        5,91        5,65        5,59        5,66        5,99        5,80        
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 1,62        1,55        1,69        1,74        1,77        1,62        1,62        1,77        
03 Fischerei und Aquakultur 0,02        0,02        0,02        0,02        0,02        0,02        0,02        0,02        
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 0,28        0,31        0,31        0,26        0,29        0,45        0,50        0,49        
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 0,78        0,84        0,86        0,89        0,94        0,97        1,14        1,06        
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 9,95        9,62        9,60        9,42        9,24        9,40        9,63        9,83        
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 2,10        2,15        2,15        2,19        2,44        2,54        2,77        2,98        
13 Herstellung von Textilien 2,18        2,30        2,29        2,31        2,31        2,42        2,34        2,29        
14 Herstellung von Bekleidung 1,41        1,44        1,34        1,23        1,15        1,16        1,11        1,08        
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,71        0,71        0,74        0,74        0,81        0,82        0,93        0,88        
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 4,48        4,58        4,62        4,92        5,00        5,25        5,28        5,52        
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 4,43        4,36        4,48        4,44        4,70        5,43        5,28        5,26        
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 2,10        2,11        2,41        2,67        3,08        3,17        3,20        3,29        
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 2,23        2,34        2,50        2,15        2,48        3,65        3,28        3,05        
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  3,65        3,56        3,56        3,66        3,68        4,18        4,87        4,73        
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  1,57        1,66        1,76        1,89        1,85        2,43        2,11        2,22        
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 3,07        3,02        3,27        3,43        3,58        3,98        4,03        3,99        
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 4,74        4,88        4,88        4,78        4,76        5,15        5,16        5,24        
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 5,81        5,10        6,07        6,64        6,25        7,15        7,72        7,34        
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 6,26        6,56        6,78        7,22        7,46        7,85        8,42        8,52        
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 5,13        5,35        5,66        5,96        6,01        6,95        8,16        7,30        
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 3,74        3,88        4,23        4,48        4,75        5,16        5,27        5,53        
28 Maschinenbau 7,39        7,38        7,80        8,45        8,80        10,00      10,88      11,00      
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 4,93        6,02        6,34        6,99        8,19        9,00        10,45      11,13      
30 Sonstiger Fahrzeugbau 0,90        0,94        1,03        1,11        1,16        1,12        1,19        2,07        
31 Herstellung von Möbeln 2,51        2,76        2,71        2,71        2,74        2,70        2,74        2,68        
32 Herstellung von sonstigen Waren 1,90        2,03        2,03        2,07        1,99        2,02        2,36        2,57        
33 Reparatur/Installation von Maschinen 0,93        0,96        1,15        1,35        1,57        1,59        1,81        1,72        
35 Energieversorgung 9,36        9,67        9,47        9,61        9,47        9,41        11,38      12,06      
36 Wasserversorgung 0,45        0,46        0,67        0,66        0,67        0,74        0,74        0,70        
37-39 Abfallentsorgung 2,75        2,87        2,74        2,79        2,86        3,02        3,10        3,35        
41 Hochbau 10,92      11,98      12,20      11,97      12,07      12,12      11,28      11,40      
42 Tiefbau 3,86        3,71        3,79        4,04        4,31        3,73        4,12        4,53        
43 Sonstige Bautätigkeiten 10,86      11,65      11,88      12,60      12,82      14,11      13,98      13,92      
45 Kfz-Handel und -reparatur 4,86        5,02        4,96        5,31        5,61        5,98        5,98        6,02        
46 Großhandel 17,12      17,65      19,39      19,66      19,75      21,95      22,79      23,68      
47 Einzelhandel 11,92      12,22      12,36      13,10      13,81      14,19      14,87      15,65      
49 Landverkehr 8,67        8,91        9,14        10,20      10,47      11,22      11,75      12,46      
50 Schifffahrt 0,09        0,07        0,08        0,09        0,08        0,08        0,09        0,09        
51 Luftfahrt 1,48        1,59        1,80        2,09        2,25        2,52        2,49        2,91        
52 Dienstleistungen für den Verkehr 2,03        2,05        2,31        2,39        2,47        2,74        2,89        3,06        
53 Post- und Kurierdienste 1,24        1,35        1,52        1,75        1,96        2,23        2,12        2,06        
55-56 Beherbergung; Gastronomie 11,13      11,15      11,33      12,08      12,50      13,13      14,00      14,59      
58 Verlagswesen 1,22        1,31        1,49        1,64        1,74        1,78        2,15        2,12        
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 0,41        0,41        0,45        0,49        0,50        0,55        0,59        0,64        
60 Rundfunkveranstalter 0,82        0,85        0,87        0,96        1,03        1,13        1,08        1,07        
61 Telekommunikation 3,56        3,92        4,24        4,61        5,53        6,64        7,05        6,69        
62-63 Informationsdienstleistungen 2,16        2,39        2,70        3,40        4,11        4,80        5,37        5,91        
64 Finanzdienstleistungen 10,41      10,55      10,72      11,05      10,99      12,93      12,65      12,27      
65 Versicherungen und Pensionskassen 3,97        4,15        4,36        4,20        4,12        4,30        4,28        4,51        
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 0,40        0,43        0,47        0,55        0,62        0,97        1,26        1,51        
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 17,93      19,10      19,64      20,71      21,75      22,61      23,57      24,85      
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 2,38        2,62        2,74        2,87        2,98        3,04        3,30        3,52        
70 Unternehmensführung, -beratung 1,23        1,32        1,51        1,74        1,99        2,21        2,49        2,91        
71 Architektur- und Ingenieurbüros 3,42        3,63        3,87        3,93        4,38        4,43        4,79        4,88        
72 Forschung und Entwicklung 0,33        0,36        0,36        0,38        0,40        0,45        0,52        0,63        
73 Werbung und Marktforschung 1,70        1,95        2,06        2,29        2,73        3,12        3,31        3,50        
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 1,03        1,09        1,20        1,29        1,36        1,69        1,81        1,87        
77 Vermietung von beweglichen Sachen 2,33        2,46        2,50        2,72        2,88        3,06        3,14        3,23        
78 Arbeitskräfteüberlassung 0,70        0,77        0,87        0,93        1,02        1,22        1,46        1,49        
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 1,04        1,14        1,17        1,28        1,33        1,33        1,46        1,42        
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 2,07        2,24        2,39        2,55        2,58        3,08        3,37        3,61        
84 Öffentliche Verwaltung 14,18      14,72      15,13      15,71      16,33      16,36      16,90      16,97      
85 Erziehung und Unterricht 10,43      10,70      10,92      11,23      11,81      12,14      12,44      12,87      
86 Gesundheitswesen 10,80      11,18      11,90      12,51      13,00      13,36      14,17      14,80      
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 2,75        2,94        3,17        3,31        3,54        3,62        3,57        3,72        
90 Künstlerische Tätigkeiten 0,85        0,88        0,91        0,98        1,00        1,11        1,12        1,15        
91 Bibliotheken und Museen 0,27        0,28        0,29        0,31        0,33        0,35        0,37        0,43        
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 0,52        0,52        0,51        0,54        0,54        0,59        0,55        0,57        
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 0,88        0,91        0,94        1,01        1,03        1,10        1,14        1,18        
94 Interessenvertretungen und Vereine 2,33        2,40        2,46        2,50        2,59        2,66        2,69        2,87        
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 0,31        0,28        0,26        0,28        0,27        0,25        0,30        0,30        
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 1,61        1,67        1,71        1,76        1,84        1,89        1,99        2,05        
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 0,22        0,22        0,23        0,21        0,21        0,19        0,18        0,18        

SUMME über alle Wirtschaftszweige 289,85    300,05    311,87    325,66    338,22    361,99    378,91    389,54    

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Produktionswert zu Herstellungspreisen nach ÖNACE-Abteilungen,
laufende Preise

Mrd. €
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 Tabelle 51, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

5,70        5,85        5,38        5,58        6,24        6,57        5,98        6,40        7,24        7,33        7,13        7,05        6,84        
1,79        1,76        1,80        2,12        2,44        2,28        1,89        2,24        2,58        2,54        2,55        2,48        2,40        
0,02        0,02        0,02        0,03        0,03        0,03        0,04        0,04        0,05        0,06        0,07        0,07        0,07        
0,53        0,59        0,73        0,91        0,92        1,26        1,01        1,19        1,55        1,58        1,44        1,36        1,03        
1,01        1,01        1,03        1,12        1,15        1,18        1,10        1,09        1,11        1,14        1,20        1,22        1,23        

10,08       10,41       10,51       10,91       11,68       12,66       12,23       12,49       13,33       14,32       15,21       15,33       15,42       
2,96        3,24        3,51        3,99        4,36        4,75        4,48        4,60        4,98        5,16        5,00        5,12        5,66        
2,05        1,90        1,73        1,85        1,80        1,52        1,26        1,42        1,52        1,40        1,45        1,48        1,54        
1,04        0,96        0,95        0,94        0,93        0,98        0,90        0,87        0,89        0,85        0,82        0,82        0,74        
0,83        0,84        0,75        0,69        0,64        0,77        0,62        0,69        0,77        0,78        0,85        0,89        0,91        
5,84        6,23        6,34        7,27        8,07        7,73        6,68        7,37        8,10        8,01        8,04        8,04        8,37        
5,06        5,09        5,27        5,49        5,86        5,99        5,22        5,93        6,29        6,30        6,25        6,30        6,30        
3,14        2,91        2,89        3,02        3,03        3,11        2,83        2,94        2,93        2,78        2,69        2,54        2,51        
2,95        3,39        4,28        4,87        5,03        6,11        4,23        4,91        6,29        7,02        6,50        5,90        4,49        
4,77        5,04        5,29        6,08        6,71        7,42        6,60        12,32       13,17       13,67       13,95       13,79       12,81       
2,36        2,22        2,60        2,69        3,12        3,05        3,45        3,61        3,80        3,89        4,10        4,25        4,44        
3,91        4,21        4,28        4,92        5,33        5,55        4,93        5,29        5,93        5,85        6,04        6,26        6,30        
5,40        5,65        5,97        6,40        6,74        7,08        6,17        6,19        6,52        6,42        6,44        6,56        6,41        
7,52        9,28        11,66       12,81       14,17       15,48       11,95       13,16       16,44       16,54       15,12       15,07       15,30       
8,98        9,42        10,03       11,88       13,44       13,70       12,11       11,84       13,44       14,17       14,22       14,19       14,28       
6,82        7,13        7,28        7,69        5,88        5,73        5,03        4,84        5,43        5,64        5,82        6,10        6,64        
5,84        5,89        6,28        6,94        10,06       10,87       10,15       9,79        10,56       10,85       10,12       10,24       10,36       

11,46       12,63       13,75       15,50       17,81       19,37       15,92       16,75       19,88       21,20       21,41       21,40       21,46       
10,66       14,23       14,87       15,96       15,77       13,86       9,80        11,64       13,45       13,71       14,24       14,68       14,85       
2,30        2,31        2,12        2,32        2,59        3,13        2,64        2,33        2,38        2,31        2,55        2,48        2,23        
2,68        2,91        2,92        3,05        3,25        3,34        3,03        2,94        3,06        3,09        3,03        3,03        3,03        
2,35        2,40        2,46        2,66        2,90        3,83        4,12        4,17        5,13        4,34        4,44        3,69        4,36        
2,05        1,90        2,17        2,12        3,02        3,83        3,69        5,12        5,16        5,58        6,13        6,18        6,40        

14,10       14,08       15,17       18,71       19,46       23,99       23,22       22,72       21,18       22,23       22,07       19,89       18,93       
0,74        0,76        0,73        0,76        0,78        0,75        0,73        0,74        0,75        0,87        0,93        0,96        0,97        
3,61        4,00        4,19        4,47        4,89        5,30        5,25        5,66        5,91        6,28        6,48        6,66        6,56        

11,89       12,78       13,33       13,88       14,95       16,21       16,15       16,07       16,00       16,64       16,01       16,62       16,76       
5,12        4,92        5,06        5,28        6,37        8,56        7,88        7,47        7,83        7,97        8,50        8,74        8,66        

14,76       15,73       16,54       17,88       19,29       20,36       19,90       20,11       21,10       22,20       22,75       22,89       23,11       
6,18        6,65        6,72        6,78        7,16        7,36        7,10        7,71        8,35        8,54        8,32        8,61        8,78        

23,76       24,31       26,08       27,90       29,40       29,95       29,07       30,38       31,98       32,41       31,79       32,67       32,69       
15,63       16,20       16,74       17,21       18,07       18,86       19,40       20,15       21,06       21,47       22,18       23,05       23,47       
12,65       13,17       12,92       13,51       14,43       15,36       14,77       14,74       15,65       15,77       16,10       16,12       16,23       
0,09        0,08        0,09        0,10        0,11        0,12        0,10        0,11        0,13        0,08        0,10        0,10        0,09        
2,84        2,97        3,08        3,40        3,58        3,54        3,10        3,20        3,26        3,78        3,96        4,06        4,20        
3,26        4,44        7,55        8,16        8,57        9,18        8,72        9,38        9,69        10,08       10,23       10,85       10,99       
2,09        2,08        2,35        2,43        2,50        2,51        2,44        2,49        2,54        2,63        2,65        2,66        2,74        

15,30       15,79       16,56       17,66       18,44       19,59       19,90       20,40       21,52       22,50       23,37       24,25       25,10       
2,19        2,17        2,23        2,39        2,50        2,75        2,63        2,68        2,79        2,82        2,90        2,85        2,92        
0,61        0,70        0,69        0,71        0,73        0,76        0,79        0,88        0,93        1,21        1,31        1,35        1,39        
1,10        1,18        1,25        1,24        1,31        1,26        1,26        1,32        1,39        1,39        1,43        1,43        1,47        
7,01        7,45        7,53        7,55        7,50        7,38        7,04        6,79        6,52        6,38        6,08        5,92        5,93        
5,78        6,11        6,41        6,69        7,02        7,19        7,38        7,59        9,02        9,51        10,32       11,28       11,76       

12,44       12,37       13,28       14,49       15,73       15,97       14,79       15,04       15,72       14,94       15,87       16,83       17,06       
4,63        4,90        5,39        5,35        5,77        5,71        5,60        5,97        6,50        6,69        6,89        6,66        6,70        
1,78        1,97        2,39        2,83        3,07        2,72        2,43        2,74        2,92        2,91        3,11        3,13        3,24        

25,98       28,00       30,42       31,72       32,79       33,64       34,51       36,05       37,92       39,66       41,72       42,72       44,86       
3,70        3,79        3,92        4,08        4,29        4,70        4,86        5,05        5,36        5,48        5,63        5,81        6,09        
3,50        3,95        4,80        5,54        6,68        7,06        7,13        7,53        8,11        8,60        9,06        9,08        9,26        
5,07        5,10        5,91        6,81        7,26        7,66        7,14        6,94        7,18        7,49        7,65        7,82        7,64        
0,71        0,77        0,81        0,77        0,91        1,30        1,33        1,43        1,54        1,65        1,97        1,99        2,21        
3,48        3,72        3,95        4,30        4,60        4,67        4,23        4,38        4,60        4,54        4,63        4,69        4,79        
1,88        1,98        2,18        1,71        1,49        1,30        1,28        1,28        1,38        1,48        1,48        1,56        1,60        
3,64        3,93        4,32        4,90        5,28        6,07        5,77        5,74        5,88        5,85        5,89        6,01        6,17        
1,59        1,87        2,26        2,68        2,97        3,16        2,58        2,86        3,41        3,48        3,54        3,65        3,66        
1,51        1,44        1,60        1,82        1,73        1,85        2,00        2,15        2,33        2,52        2,54        2,50        2,48        
3,82        4,03        4,36        4,90        5,33        5,83        5,96        6,28        6,58        7,01        7,39        7,72        8,00        

17,62       17,81       18,43       19,25       19,30       20,54       21,72       21,91       22,03       22,54       22,69       23,00       23,77       
13,35       13,98       14,42       15,09       15,62       16,55       17,32       17,84       18,27       18,74       19,18       19,52       20,01       
15,23       15,88       16,44       17,20       18,13       19,07       19,84       20,43       20,92       21,60       22,25       22,91       23,65       
3,87        4,10        4,28        4,64        4,87        5,23        5,56        5,87        6,11        6,43        6,78        7,08        7,39        
1,21        1,38        1,46        1,60        1,74        1,88        1,87        1,87        1,90        1,95        2,00        2,01        2,08        
0,44        0,48        0,49        0,50        0,54        0,58        0,63        0,64        0,66        0,67        0,69        0,70        0,72        
0,57        0,59        0,75        0,65        0,63        0,69        0,75        0,79        0,88        0,87        0,87        0,98        0,96        
1,22        1,27        1,34        1,43        1,58        1,80        1,67        1,72        1,78        1,86        1,94        2,03        2,07        
2,94        2,98        3,07        3,13        3,20        3,32        3,43        3,45        3,49        3,64        3,76        3,93        3,99        
0,30        0,30        0,29        0,42        0,42        0,35        0,36        0,35        0,31        0,30        0,32        0,33        0,32        
2,15        2,31        2,38        2,40        2,49        2,58        2,63        2,73        2,81        2,86        2,93        3,00        3,07        
0,17        0,17        0,17        0,16        0,17        0,17        0,18        0,18        0,17        0,17        0,18        0,17        0,18        

401,61     424,07     451,20     484,93     516,58     546,56     520,44     543,98     578,35     595,24     605,23     613,28     621,10     

Produktionswert zu Herstellungspreisen nach ÖNACE-Abteilungen,
laufende Preise

Mrd. €
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Tabelle 52

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 94,53      94,87      96,87      98,88      101,71    97,21      98,58      98,20      
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 82,38      86,28      87,07      84,96      85,53      83,78      84,32      90,07      
03 Fischerei und Aquakultur 51,37      49,77      54,06      42,59      47,52      43,16      42,43      41,90      
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 44,37      47,63      46,39      40,38      43,12      55,16      63,04      63,98      
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 89,61      94,99      94,00      98,04      101,06    102,16    118,57    107,17    
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 93,45      89,00      89,10      86,21      86,36      86,78      87,04      89,16      
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 54,56      54,74      54,87      54,82      62,38      63,65      67,73      73,01      
13 Herstellung von Textilien 163,30    170,64    172,66    171,12    170,78    177,80    170,13    166,91    
14 Herstellung von Bekleidung 163,65    167,55    156,68    143,11    134,84    139,23    132,57    126,37    
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 102,07    102,17    106,88    106,13    119,05    119,61    128,68    121,19    
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 72,57      74,91      74,39      79,09      79,70      83,35      84,74      88,72      
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 80,75      83,18      86,36      82,07      85,61      92,84      90,63      89,61      
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 78,49      78,33      88,28      96,15      112,06    114,66    111,65    112,19    
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 71,60      68,36      71,06      70,32      76,15      91,27      85,60      81,88      
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  34,67      35,68      34,91      35,61      36,77      41,09      47,24      45,86      
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  49,56      55,22      57,31      60,97      61,09      78,81      67,77      70,69      
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 68,31      67,27      73,87      80,06      82,03      90,23      90,32      86,88      
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 100,45    102,55    104,03    100,74    98,64      105,13    105,18    104,88    
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 64,50      59,83      72,37      75,27      77,43      82,57      84,96      80,62      
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 64,46      66,55      68,26      72,08      73,78      76,68      80,86      81,58      
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 104,25    108,02    113,05    117,96    118,10    134,52    158,56    144,76    
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 42,88      43,96      47,51      50,13      53,08      57,19      58,46      61,02      
28 Maschinenbau 52,75      52,18      54,66      59,06      60,76      68,12      72,27      72,89      
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 45,45      54,45      56,42      61,95      72,41      78,73      90,15      103,16    
30 Sonstiger Fahrzeugbau 41,96      42,99      46,53      50,54      52,45      50,92      52,09      90,42      
31 Herstellung von Möbeln 98,50      109,09    105,95    105,32    105,95    102,81    102,36    100,27    
32 Herstellung von sonstigen Waren 56,69      60,67      60,01      60,84      58,27      57,94      66,81      72,87      
33 Reparatur/Installation von Maschinen 21,59      22,11      26,14      30,51      35,14      35,15      39,48      37,54      
35 Energieversorgung 51,17      52,16      52,83      54,49      55,73      56,96      70,66      76,49      
36 Wasserversorgung 78,20      78,29      110,71    109,34    109,43    120,15    118,77    111,14    
37-39 Abfallentsorgung 79,12      79,00      74,28      73,85      74,58      77,41      76,31      80,00      
41 Hochbau 92,57      99,35      99,44      96,63      96,40      95,62      87,75      87,95      
42 Tiefbau 72,76      68,24      68,46      72,37      76,36      65,31      71,10      77,57      
43 Sonstige Bautätigkeiten 78,14      81,72      81,49      84,87      85,46      92,59      89,95      88,43      
45 Kfz-Handel und -reparatur 83,94      84,77      83,55      89,48      93,75      97,84      95,74      94,25      
46 Großhandel 70,11      72,62      79,35      80,51      81,11      86,89      89,51      93,80      
47 Einzelhandel 70,72      72,33      73,02      77,01      81,34      81,99      84,42      87,99      
49 Landverkehr 78,54      79,37      80,76      89,28      91,64      95,22      97,72      101,39    
50 Schifffahrt 81,94      73,69      80,26      84,27      82,36      78,23      85,61      94,41      
51 Luftfahrt 55,97      61,14      72,87      87,90      93,27      99,67      90,52      102,69    
52 Dienstleistungen für den Verkehr 34,68      34,80      38,47      39,63      41,07      44,56      42,46      44,34      
53 Post- und Kurierdienste 36,65      45,10      49,78      58,25      67,21      77,72      73,26      71,95      
55-56 Beherbergung; Gastronomie 78,71      77,23      76,86      80,28      81,94      83,51      85,97      86,95      
58 Verlagswesen 56,35      59,73      67,31      72,92      78,09      79,71      91,89      88,88      
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 61,41      59,54      63,93      68,72      69,88      73,73      77,77      81,46      
60 Rundfunkveranstalter 71,63      73,66      75,18      77,57      83,50      91,28      86,69      85,76      
61 Telekommunikation 40,55      48,75      51,77      56,91      70,12      85,28      89,83      85,98      
62-63 Informationsdienstleistungen 28,69      31,82      36,75      46,08      55,94      64,50      71,55      79,02      
64 Finanzdienstleistungen 50,93      54,00      56,55      60,21      63,64      71,59      70,53      69,49      
65 Versicherungen und Pensionskassen 65,00      67,18      72,82      70,08      75,29      78,44      78,37      83,97      
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 15,76      16,52      17,76      20,11      22,52      34,47      43,31      52,83      
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 73,79      74,20      73,90      77,17      79,44      81,20      82,75      85,61      
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 66,17      71,77      73,15      75,48      77,47      76,78      79,42      81,69      
70 Unternehmensführung, -beratung 21,12      22,42      24,91      28,35      31,93      34,68      37,88      43,10      
71 Architektur- und Ingenieurbüros 68,65      71,68      74,43      74,52      81,99      80,83      84,88      83,99      
72 Forschung und Entwicklung 29,04      31,35      30,66      32,19      32,77      36,80      40,78      49,05      
73 Werbung und Marktforschung 48,38      54,69      56,45      61,96      72,98      81,24      83,22      85,35      
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 105,12    110,01    118,04    125,47    130,56    159,39    166,27    167,85    
77 Vermietung von beweglichen Sachen 40,61      42,71      43,53      46,98      49,41      52,42      53,34      56,33      
78 Arbeitskräfteüberlassung 33,23      35,76      39,33      41,54      45,34      52,78      61,06      60,58      
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 51,55      55,81      57,45      62,37      64,43      62,72      66,71      63,02      
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 45,22      48,05      50,15      52,67      52,60      61,21      64,93      67,95      
84 Öffentliche Verwaltung 84,47      85,96      87,45      90,16      91,75      90,33      91,13      90,44      
85 Erziehung und Unterricht 77,01      77,07      78,03      79,50      81,94      82,84      82,78      84,58      
86 Gesundheitswesen 69,93      71,26      74,18      77,37      78,86      79,82      82,98      85,10      
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 66,57      70,03      72,90      75,36      78,45      79,40      76,75      78,05      
90 Künstlerische Tätigkeiten 66,86      68,10      68,96      73,36      73,58      77,77      77,45      77,48      
91 Bibliotheken und Museen 58,37      59,83      60,63      63,55      67,54      68,98      72,51      81,63      
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 113,15    110,47    108,01    114,43    111,72    115,14    102,67    101,11    
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 70,84      71,55      72,61      76,55      77,01      81,23      82,41      83,05      
94 Interessenvertretungen und Vereine 88,72      89,62      90,31      92,91      95,00      95,42      94,25      96,97      
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 125,73    110,87    100,81    108,66    100,56    90,81      105,17    105,51    
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 82,23      82,74      83,54      84,45      86,51      87,38      89,95      89,90      
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 187,49    184,51    183,86    171,08    163,87    143,51    134,07    131,14    

SUMME über alle Wirtschaftszweige 66,03      67,82      69,94      72,70      75,50      79,12      81,41      83,28      

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.

Produktionswert zu Herstellungspreisen nach ÖNACE-Abteilungen,
verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100
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 Tabelle 52, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

94,41       98,51       96,79       95,07       99,09       103,32     102,20     100,00     108,37     102,27     101,34     105,26     104,06     
97,66       95,40       95,29       102,36     112,32     114,40     94,91       100,00     102,18     98,89       96,77       95,08       97,15       
43,07       41,61       48,61       59,58       63,79       69,83       86,75       100,00     112,41     135,58     131,87     123,34     127,71     
69,02       69,99       77,04       85,92       89,87       104,54     94,06       100,00     115,98     113,10     104,78     102,93     89,31       

102,69     102,06     105,46     112,56     114,86     114,93     102,82     100,00     100,80     101,66     105,72     105,38     105,69     
91,16       93,17       93,95       95,95       98,55       100,33     98,65       100,00     100,93     105,02     108,94     110,73     112,87     
72,46       78,33       84,61       94,48       99,24       105,25     97,29       100,00     108,56     110,87     105,46     106,99     117,39     

151,87     140,81     126,84     136,57     129,54     109,24     90,09       100,00     98,78       90,27       93,29       95,19       98,00       
125,59     117,73     115,93     114,98     112,25     117,45     106,31     100,00     98,93       91,94       87,84       87,95       78,76       
114,59     118,26     100,87     92,53       84,90       105,05     88,46       100,00     109,22     108,92     116,99     119,39     120,56     
93,78       99,06       98,82       109,92     114,77     109,43     94,39       100,00     106,88     104,62     103,81     104,00     108,35     
89,87       90,24       95,31       97,25       102,02     102,67     92,28       100,00     103,26     105,11     106,03     108,37     107,75     

102,42     98,29       96,27       103,28     104,28     105,42     96,56       100,00     100,91     95,04       91,97       85,98       84,65       
78,24       82,31       93,94       97,74       102,22     109,73     109,54     100,00     104,21     107,00     104,63     101,29     98,76       
45,78       47,85       49,63       54,48       59,10       62,07       59,74       100,00     98,51       101,03     103,47     104,75     101,61     
74,05       68,81       79,33       78,89       89,95       84,22       96,78       100,00     106,28     109,22     114,73     120,27     126,97     
83,98       89,23       88,83       99,93       104,62     106,10     95,76       100,00     106,94     103,93     107,54     111,59     111,43     

105,14     106,26     109,29     114,41     116,32     117,73     100,47     100,00     103,05     99,15       99,05       101,08     99,61       
78,57       88,79       101,91     104,79     112,37     115,02     98,46       100,00     114,45     117,74     111,99     113,78     118,03     
84,41       86,55       91,19       106,08     116,40     115,17     103,19     100,00     111,03     115,69     116,37     116,28     117,08     

137,00     144,34     145,93     154,34     120,31     118,60     104,65     100,00     111,28     115,25     119,66     124,66     132,45     
64,42       64,42       66,68       72,67       103,79     112,05     104,01     100,00     107,20     108,98     101,18     102,23     102,62     
75,76       82,01       87,24       98,72       109,74     117,11     95,73       100,00     116,88     123,34     122,97     121,54     120,50     
98,58       129,88     133,51     141,58     138,36     121,86     84,60       100,00     115,08     116,82     119,56     122,71     123,62     

100,23     100,70     92,35       102,90     114,92     137,83     115,02     100,00     100,10     93,92       102,22     99,26       88,42       
99,96       107,59     105,94     110,18     116,24     117,09     104,18     100,00     101,66     99,49       96,52       95,46       94,44       
66,78       67,94       68,48       73,75       78,99       100,82     102,98     100,00     109,82     87,47       97,37       84,03       94,62       
44,51       40,78       45,84       44,64       62,53       76,93       72,40       100,00     99,71       106,02     114,67     113,88     116,11     
86,96       87,65       87,46       98,06       94,34       107,50     102,93     100,00     89,23       93,06       93,59       85,66       84,16       

107,59     110,65     103,27     106,25     108,12     103,31     98,76       100,00     100,98     114,71     120,27     121,08     121,75     
83,90       88,97       89,27       88,38       91,74       95,79       96,05       100,00     97,91       102,76     108,10     110,70     112,23     
90,76       95,33       97,51       98,82       102,41     105,39     102,54     100,00     96,84       98,11       92,26       93,74       93,07       
86,87       81,74       82,60       83,85       97,31       124,90     110,60     100,00     101,47     100,80     106,58     108,40     107,34     
92,43       95,74       97,76       102,57     106,32     107,08     101,51     100,00     101,23     102,93     102,06     99,68       98,08       
93,71       98,28       97,99       95,72       98,19       98,47       92,67       100,00     106,77     106,04     102,72     104,61     105,39     
93,07       91,45       95,42       99,11       101,89     98,75       99,27       100,00     103,12     102,78     101,07     103,56     103,36     
87,05       88,99       90,80       92,49       94,90       95,66       98,11       100,00     101,09     100,60     102,21     104,78     106,11     

101,37     105,68     101,28     103,92     107,62     109,10     102,82     100,00     103,27     101,30     100,75     99,52       99,77       
89,22       80,86       92,71       97,76       104,81     104,84     89,26       100,00     107,79     69,63       85,73       82,33       69,80       
99,87       103,72     103,58     107,72     113,55     110,07     95,93       100,00     91,50       102,35     105,12     105,58     107,84     
46,66       62,55       89,30       96,26       98,44       102,24     96,11       100,00     100,51     102,55     102,50     107,67     108,56     
73,26       72,57       88,10       95,79       101,54     101,68     98,97       100,00     96,02       96,61       96,50       96,16       93,39       
88,63       89,02       91,22       94,36       96,45       98,86       98,35       100,00     101,46     103,00     103,90     104,71     105,62     
88,35       90,46       92,03       101,00     106,00     114,23     104,99     100,00     103,36     101,69     103,42     100,39     100,85     
76,32       86,03       82,53       83,85       85,70       87,27       90,38       100,00     104,63     132,20     141,22     143,72     145,38     
87,13       91,29       98,30       99,92       103,76     95,50       95,13       100,00     102,35     98,14       95,66       94,12       93,66       
90,27       95,35       102,56     107,80     109,99     110,04     105,88     100,00     96,49       92,68       86,25       78,09       77,36       
78,01       85,36       88,72       92,01       95,44       96,12       97,74       100,00     117,84     121,89     130,55     140,99     145,63     
70,71       72,95       78,43       84,74       90,77       96,01       100,30     100,00     99,59       98,91       98,59       99,55       100,84     
81,27       84,29       88,11       88,88       91,70       89,10       91,82       100,00     107,28     107,58     107,00     104,84     104,91     
63,27       70,83       83,25       97,71       106,29     98,89       89,76       100,00     103,80     100,23     104,10     102,40     104,21     
87,57       90,70       93,58       95,66       96,92       98,09       97,61       100,00     102,89     104,50     106,59     106,97     108,66     
85,09       86,04       87,94       90,15       92,84       96,08       97,60       100,00     103,99     104,32     104,79     105,92     109,11     
51,23       57,15       68,67       78,65       92,69       95,52       95,82       100,00     105,56     110,01     114,18     111,94     112,29     
85,86       84,56       95,81       108,38     111,51     113,74     103,42     100,00     101,61     103,69     103,47     103,52     99,25       
54,39       57,95       60,22       56,06       64,24       89,93       91,11       100,00     104,56     108,99     127,41     126,46     137,11     
83,50       89,77       96,14       104,56     110,02     107,58     97,31       100,00     103,64     101,43     100,78     100,79     101,04     

166,37     172,51     186,42     143,47     122,73     103,97     101,67     100,00     105,33     110,06     107,39     111,50     113,34     
64,51       68,38       74,73       83,96       89,57       105,35     98,94       100,00     101,09     97,80       100,93     102,62     106,85     
63,40       73,36       86,77       100,25     108,21     112,41     91,72       100,00     116,94     115,39     115,34     118,54     116,69     
67,07       65,25       71,69       84,35       79,99       83,56       92,02       100,00     102,04     111,15     107,82     102,81     99,78       
70,58       73,89       78,08       85,78       91,39       96,50       96,75       100,00     102,24     105,31     107,71     110,32     112,17     
92,08       90,12       92,82       95,17       93,69       97,53       100,55     100,00     98,72       98,63       98,08       98,04       100,03     
85,83       88,00       89,46       91,92       93,38       96,63       98,35       100,00     100,85     101,24     102,68     102,99     103,91     
86,24       88,10       89,86       92,02       95,20       97,37       99,12       100,00     101,05     101,68     102,73     103,35     104,78     
79,31       82,14       83,04       88,06       89,45       93,46       96,71       100,00     100,31     102,96     105,99     108,12     110,35     
79,07       86,74       88,96       94,73       99,94       104,88     101,39     100,00     98,45       99,03       98,85       97,36       97,62       
81,58       86,13       85,38       86,40       89,68       94,73       100,31     100,00     101,71     98,68       100,98     100,77     102,51     
99,57       100,21     101,70     91,47       88,14       90,44       93,38       100,00     110,60     109,10     108,97     124,51     118,01     
84,17       85,13       87,46       91,63       98,51       108,65     98,41       100,00     99,99       101,78     103,58     105,47     106,68     
97,13       97,00       97,66       97,77       98,60       99,53       100,90     100,00     99,10       100,89     102,51     104,95     105,20     

101,06     100,07     91,96       130,96     130,58     104,78     106,65     100,00     88,43       83,47       84,82       87,20       81,34       
92,56       96,87       97,91       96,44       97,26       98,26       97,52       100,00     100,66     100,05     99,97       100,19     100,27     

123,39     118,11     112,89     108,56     106,29     102,63     104,47     100,00     94,56       88,95       89,27       82,96       81,87       
84,75       87,97       91,40       96,09       99,83       102,56     97,92       100,00     103,03     104,01     104,50     104,87     105,59     

Produktionswert zu Herstellungspreisen nach ÖNACE-Abteilungen,
verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100
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Tabelle 53

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 2,94        2,79        2,70        2,58        2,56        2,65        2,83        2,65        
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 0,87        0,83        0,90        0,94        0,94        0,86        0,85        0,89        
03 Fischerei und Aquakultur 0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 0,14        0,18        0,20        0,17        0,20        0,25        0,27        0,29        
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 0,40        0,44        0,44        0,45        0,46        0,46        0,52        0,52        
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 3,04        2,93        2,84        2,97        2,97        3,02        2,96        3,01        
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 0,88        0,82        0,76        0,79        1,00        0,93        1,03        1,09        
13 Herstellung von Textilien 0,83        0,88        0,84        0,83        0,84        0,90        0,76        0,73        
14 Herstellung von Bekleidung 0,61        0,61        0,52        0,44        0,48        0,48        0,45        0,41        
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,23        0,24        0,22        0,21        0,25        0,23        0,29        0,23        
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 1,57        1,61        1,62        1,67        1,69        1,71        1,78        1,76        
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 1,52        1,35        1,42        1,46        1,66        1,80        1,97        1,87        
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 1,08        1,03        1,10        1,01        1,18        1,32        1,27        1,26        
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 0,67        0,66        0,69        0,54        0,62        1,19        0,89        0,73        
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  1,21        1,18        1,23        1,30        1,32        1,47        1,75        1,58        
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  0,75        0,79        0,87        0,88        0,96        1,17        1,08        1,12        
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 1,26        1,26        1,36        1,46        1,50        1,61        1,59        1,62        
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 2,12        2,22        2,23        2,11        2,22        2,34        2,36        2,34        
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 1,85        1,80        2,11        2,24        2,28        2,33        2,60        2,30        
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 2,90        3,14        3,21        3,33        3,33        3,49        3,79        3,82        
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 2,33        2,42        2,48        2,73        2,79        3,03        3,11        3,01        
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 1,71        1,74        1,89        2,08        2,26        2,21        2,30        2,30        
28 Maschinenbau 2,95        2,93        3,24        3,46        3,48        3,96        4,29        4,46        
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 1,45        1,60        1,79        2,04        2,31        2,44        2,67        2,77        
30 Sonstiger Fahrzeugbau 0,34        0,36        0,41        0,39        0,41        0,37        0,39        0,53        
31 Herstellung von Möbeln 1,21        1,39        1,45        1,31        1,32        1,34        1,23        1,22        
32 Herstellung von sonstigen Waren 0,75        0,85        0,94        0,95        0,95        0,96        1,21        1,33        
33 Reparatur/Installation von Maschinen 0,34        0,36        0,49        0,64        0,72        0,71        0,86        0,78        
35 Energieversorgung 4,21        4,39        4,13        4,32        4,40        4,05        4,38        4,39        
36 Wasserversorgung 0,28        0,29        0,40        0,41        0,42        0,46        0,47        0,43        
37-39 Abfallentsorgung 1,60        1,65        1,59        1,59        1,49        1,59        1,61        1,74        
41 Hochbau 5,72        6,10        6,06        5,82        6,01        5,85        5,56        5,63        
42 Tiefbau 1,80        1,55        1,58        1,91        1,95        1,62        1,71        1,87        
43 Sonstige Bautätigkeiten 5,17        5,69        5,79        6,30        6,34        6,87        6,77        6,64        
45 Kfz-Handel und -reparatur 2,69        2,76        2,59        2,77        3,02        3,24        3,04        3,04        
46 Großhandel 10,12      10,43      11,28      11,44      11,35      12,54      12,98      13,34      
47 Einzelhandel 7,71        7,77        7,73        8,22        8,63        8,94        9,26        9,65        
49 Landverkehr 5,86        6,01        6,09        6,49        6,56        7,11        7,23        7,64        
50 Schifffahrt 0,02        0,02        0,04        0,04        0,04        0,02        0,03        0,03        
51 Luftfahrt 0,48        0,46        0,53        0,69        0,69        0,64        0,53        0,70        
52 Dienstleistungen für den Verkehr 1,36        1,35        1,55        1,60        1,68        1,86        1,93        2,00        
53 Post- und Kurierdienste 1,01        1,04        1,04        1,18        1,33        1,35        1,30        1,25        
55-56 Beherbergung; Gastronomie 6,24        6,33        6,55        6,93        7,28        7,75        8,31        8,75        
58 Verlagswesen 0,36        0,37        0,45        0,61        0,71        0,67        0,84        0,85        
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 0,21        0,20        0,23        0,25        0,25        0,27        0,29        0,30        
60 Rundfunkveranstalter 0,45        0,44        0,44        0,45        0,48        0,48        0,46        0,44        
61 Telekommunikation 3,18        3,16        2,98        2,85        2,70        2,50        3,05        3,24        
62-63 Informationsdienstleistungen 1,14        1,26        1,43        1,81        2,16        2,39        2,65        3,04        
64 Finanzdienstleistungen 6,78        6,62        6,86        6,91        6,63        7,79        7,50        7,62        
65 Versicherungen und Pensionskassen 2,00        2,00        1,99        1,91        1,87        2,07        1,80        1,91        
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 0,13        0,14        0,20        0,24        0,24        0,35        0,43        0,49        
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 11,83      12,57      13,17      13,95      14,75      15,20      15,93      16,61      
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 1,71        1,89        1,99        2,09        2,16        2,18        2,38        2,56        
70 Unternehmensführung, -beratung 0,60        0,63        0,72        0,81        0,92        1,03        1,16        1,38        
71 Architektur- und Ingenieurbüros 1,81        1,88        2,02        2,04        2,26        2,15        2,48        2,66        
72 Forschung und Entwicklung 0,20        0,22        0,21        0,23        0,24        0,26        0,29        0,35        
73 Werbung und Marktforschung 0,48        0,52        0,53        0,57        0,70        0,83        0,91        0,98        
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 0,51        0,53        0,58        0,64        0,70        0,91        0,80        0,90        
77 Vermietung von beweglichen Sachen 1,64        1,73        1,76        1,93        2,04        2,15        2,21        2,27        
78 Arbeitskräfteüberlassung 0,57        0,62        0,70        0,75        0,83        1,02        1,21        1,22        
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 0,25        0,30        0,33        0,26        0,23        0,36        0,41        0,40        
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 1,44        1,56        1,67        1,78        1,81        2,12        2,24        2,40        
84 Öffentliche Verwaltung 10,08      10,35      10,47      10,71      11,08      11,28      11,39      11,45      
85 Erziehung und Unterricht 8,98        9,26        9,41        9,73        10,24      10,60      10,83      11,12      
86 Gesundheitswesen 7,55        7,81        7,96        8,37        8,68        8,98        9,61        9,99        
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 1,81        1,94        2,04        2,13        2,25        2,31        2,30        2,44        
90 Künstlerische Tätigkeiten 0,65        0,67        0,69        0,75        0,76        0,85        0,85        0,88        
91 Bibliotheken und Museen 0,17        0,17        0,18        0,19        0,20        0,20        0,22        0,25        
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 0,28        0,28        0,27        0,29        0,29        0,33        0,30        0,31        
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 0,52        0,53        0,55        0,60        0,62        0,66        0,68        0,71        
94 Interessenvertretungen und Vereine 1,29        1,32        1,35        1,35        1,40        1,45        1,49        1,57        
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 0,17        0,15        0,14        0,15        0,14        0,14        0,15        0,17        
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 1,12        1,16        1,19        1,22        1,27        1,30        1,37        1,42        
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 0,22        0,22        0,23        0,21        0,21        0,19        0,18        0,18        

SUMME über alle Wirtschaftszweige 158,37    162,78    167,66    174,52    180,72    190,18    196,61    201,88    

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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 Tabelle 53, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

2,59        2,73        2,32        2,47        2,89        2,89        2,35        2,67        3,18        3,08        2,86        2,79        2,73        
0,86        0,85        0,88        1,01        1,13        1,05        0,94        1,08        1,23        1,23        1,24        1,22        1,16        
0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,01        0,02        0,02        0,02        0,02        0,02        
0,34        0,46        0,54        0,61        0,56        0,89        0,63        0,74        1,08        1,07        1,00        0,96        0,67        
0,49        0,46        0,45        0,45        0,43        0,45        0,45        0,44        0,42        0,44        0,48        0,50        0,51        
3,23        3,21        3,11        3,28        3,58        3,41        3,59        3,58        3,42        3,78        3,80        3,95        4,10        
1,03        1,24        1,30        1,23        1,35        1,29        1,37        1,53        1,50        1,62        1,38        1,25        1,40        
0,63        0,68        0,61        0,65        0,61        0,51        0,45        0,52        0,52        0,48        0,50        0,53        0,55        
0,37        0,39        0,40        0,39        0,40        0,38        0,35        0,32        0,34        0,32        0,31        0,30        0,27        
0,21        0,24        0,21        0,20        0,19        0,23        0,22        0,26        0,24        0,23        0,19        0,20        0,21        
1,80        1,87        1,83        2,12        2,34        2,12        1,89        2,06        2,09        2,04        2,07        2,08        2,26        
1,76        1,73        1,70        1,75        1,78        1,63        1,66        1,70        1,75        1,80        1,74        1,87        1,95        
1,25        1,21        1,19        1,21        1,22        1,25        1,16        1,12        1,10        1,07        0,98        0,96        0,97        
0,64        0,73        0,73        0,56        0,53        0,45        0,52        0,28        0,23        0,27        0,04        0,04        0,60        
1,62        1,62        1,64        1,94        2,07        2,01        1,92        1,95        2,15        1,87        2,19        2,37        2,58        
1,21        1,11        1,49        1,50        1,81        1,47        1,72        1,80        1,88        1,98        1,98        2,05        2,11        
1,59        1,70        1,68        1,87        2,00        2,00        1,88        1,98        2,22        2,16        2,28        2,39        2,43        
2,45        2,51        2,64        2,78        2,93        2,67        2,33        2,45        2,46        2,44        2,49        2,52        2,44        
2,39        2,78        3,38        3,59        3,95        4,01        3,00        3,39        3,61        3,80        3,49        3,56        3,90        
4,01        4,09        4,14        4,83        5,08        4,92        4,76        4,68        4,97        5,20        5,47        5,45        5,61        
2,93        3,07        3,40        3,72        2,58        2,49        2,29        2,31        2,72        2,75        2,90        2,89        3,20        
2,28        2,25        2,23        2,48        3,91        4,59        4,56        4,66        4,36        4,90        4,55        4,58        4,65        
4,53        4,87        5,17        5,70        6,33        6,66        5,75        6,17        7,33        7,48        7,69        7,75        7,93        
2,89        3,15        3,61        3,71        3,94        3,76        3,10        3,14        3,43        3,85        3,72        3,92        4,00        
0,59        0,53        0,52        0,78        0,86        0,98        0,73        0,72        0,81        0,59        0,83        0,83        0,75        
1,14        1,19        1,20        1,29        1,36        1,31        1,22        1,25        1,27        1,31        1,27        1,32        1,32        
1,11        1,10        1,15        1,22        1,38        1,31        1,10        1,20        1,23        1,23        1,31        1,30        1,40        
0,86        0,80        0,93        0,92        1,30        1,60        1,44        1,92        1,97        2,22        2,38        2,47        2,59        
4,51        4,75        4,69        4,97        4,97        5,32        5,43        5,22        5,03        5,23        5,45        5,02        4,83        
0,44        0,50        0,44        0,47        0,48        0,44        0,43        0,44        0,45        0,52        0,57        0,56        0,58        
1,86        2,00        2,03        2,13        2,26        2,18        2,24        2,30        2,39        2,50        2,49        2,63        2,55        
5,89        6,49        6,68        6,80        7,06        7,26        7,13        6,87        6,97        6,85        6,79        7,10        7,19        
2,18        1,84        1,78        1,58        1,94        2,39        1,97        1,89        2,01        2,25        2,44        2,53        2,52        
7,03        7,29        7,38        7,76        8,43        8,52        8,36        8,36        8,49        8,92        9,33        9,37        9,71        
3,10        3,42        3,41        3,37        3,65        3,83        3,57        3,97        4,36        4,45        4,08        4,19        4,37        

13,42       13,79       14,77       16,19       16,96       17,23       16,67       17,21       18,40       18,39       17,56       17,93       17,78       
9,58        9,93        10,18       10,40       11,02       11,62       11,95       12,85       13,16       13,27       13,54       14,03       14,25       
7,69        7,43        6,35        6,58        6,95        7,33        7,20        7,09        7,63        7,71        8,25        8,33        8,57        
0,03        0,03        0,03        0,02        0,02        0,02        0,02        0,03        0,04        0,03        0,03        0,03        0,03        
0,76        0,82        0,66        0,81        0,93        0,76        0,71        0,65        0,56        0,58        0,45        0,57        0,64        
1,99        2,65        4,49        4,68        4,98        5,40        5,18        5,49        5,74        5,95        6,04        6,31        6,46        
1,25        1,26        1,36        1,37        1,39        1,39        1,35        1,33        1,35        1,39        1,39        1,40        1,45        
9,19        9,57        10,11       10,85       11,32       12,11       12,36       12,66       13,25       13,93       14,38       14,95       15,71       
0,82        0,83        0,89        0,92        0,96        0,97        0,88        0,95        1,00        1,02        1,13        1,10        1,15        
0,29        0,32        0,31        0,31        0,32        0,31        0,32        0,34        0,38        0,51        0,53        0,52        0,53        
0,46        0,48        0,50        0,47        0,49        0,47        0,49        0,49        0,52        0,54        0,56        0,56        0,59        
3,41        3,10        3,12        3,19        3,16        3,12        2,96        2,86        2,70        2,53        2,40        2,60        2,60        
2,90        2,99        3,23        3,39        3,51        3,70        3,69        3,79        4,54        4,73        5,13        5,57        5,80        
7,50        7,67        7,67        8,42        9,26        9,54        8,39        8,62        9,27        8,14        8,58        9,09        9,11        
1,88        2,08        2,34        2,28        2,63        2,62        2,60        2,38        2,48        2,77        2,94        2,75        2,64        
0,58        0,61        0,79        0,96        0,97        0,76        0,89        0,92        0,97        1,14        1,13        0,99        1,06        

17,36       18,96       20,58       21,49       22,17       22,81       23,01       24,08       25,33       26,34       27,76       28,89       30,56       
2,61        2,66        2,72        2,81        2,91        3,16        3,25        3,37        3,53        3,68        3,62        3,88        4,07        
1,61        1,85        2,18        2,47        2,75        2,94        3,08        3,23        3,57        3,79        3,93        4,02        4,14        
2,74        2,62        2,87        3,23        3,56        3,82        3,54        3,61        3,66        3,88        4,22        4,24        4,16        
0,43        0,44        0,47        0,38        0,45        0,64        0,63        0,62        0,75        0,78        1,00        0,89        0,98        
0,82        0,88        0,92        1,05        1,10        1,20        1,08        1,07        1,19        1,29        1,32        1,33        1,32        
0,80        0,83        0,88        0,70        0,61        0,61        0,61        0,62        0,66        0,70        0,68        0,69        0,71        
2,56        2,77        3,01        3,43        3,67        4,11        3,90        3,84        3,87        3,83        3,84        3,99        4,08        
1,31        1,60        1,87        2,20        2,50        2,68        2,16        2,49        3,00        3,08        3,11        3,21        3,22        
0,39        0,37        0,35        0,30        0,44        0,41        0,47        0,48        0,60        0,61        0,59        0,59        0,60        
2,48        2,59        2,75        3,01        3,31        3,61        3,72        3,92        4,03        4,34        4,67        4,96        5,16        

11,72       12,00       12,17       12,66       12,90       13,59       14,15       14,33       14,47       14,82       14,90       15,16       15,57       
11,50       11,81       12,14       12,67       13,15       13,83       14,44       14,85       15,16       15,55       15,66       15,95       16,34       
10,28       10,73       11,07       11,56       12,13       12,78       13,35       13,65       14,00       14,43       14,84       15,29       15,79       
2,55        2,69        2,81        3,09        3,23        3,54        3,75        3,95        4,08        4,30        4,59        4,78        4,97        
0,93        1,05        1,10        1,22        1,33        1,44        1,43        1,44        1,46        1,51        1,54        1,55        1,60        
0,25        0,28        0,29        0,31        0,32        0,34        0,37        0,38        0,39        0,40        0,40        0,41        0,42        
0,31        0,32        0,47        0,34        0,33        0,37        0,43        0,45        0,52        0,51        0,47        0,53        0,53        
0,74        0,77        0,81        0,87        0,99        1,07        1,02        1,06        1,09        1,13        1,17        1,21        1,25        
1,61        1,66        1,70        1,72        1,76        1,81        1,93        1,97        2,02        2,10        2,19        2,27        2,30        
0,13        0,14        0,12        0,17        0,20        0,18        0,19        0,17        0,17        0,16        0,16        0,17        0,17        
1,50        1,60        1,64        1,66        1,73        1,79        1,84        1,90        1,95        1,98        2,02        2,07        2,12        
0,17        0,17        0,17        0,16        0,17        0,17        0,18        0,18        0,17        0,17        0,18        0,17        0,18        

206,34     215,21     224,78     237,68     251,93     260,53     254,76     262,31     274,85     281,96     287,19     294,44     302,65     
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Tabelle 54

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 90,8          89,6          90,4          96,9          103,1        98,8          98,3          95,6          
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 94,3          99,0          98,3          96,3          95,7          93,9          93,5          95,6          
03 Fischerei und Aquakultur 92,6          96,5          88,2          51,2          65,8          57,9          45,9          43,9          
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 40,6          50,7          54,1          48,3          53,0          49,2          57,6          66,0          
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 103,8        110,4        106,8        110,0        106,4        109,2        122,8        116,3        
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 109,3        104,3        101,5        103,2        103,0        104,2        98,1          98,7          
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 63,2          57,7          53,7          54,6          70,1          64,7          68,8          73,2          
13 Herstellung von Textilien 150,4        156,9        155,7        149,3        146,7        156,2        132,3        129,0        
14 Herstellung von Bekleidung 157,6        159,2        138,7        118,2        130,4        141,1        130,9        118,1        
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 89,3          90,0          89,7          80,8          91,1          83,4          96,4          76,0          
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 89,4          93,0          90,4          93,3          93,6          93,2          100,6        98,0          
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 77,9          75,0          78,0          76,9          84,4          84,8          94,9          89,7          
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 83,0          77,8          81,1          73,3          86,5          99,7          94,7          89,6          
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 19,2          16,5          15,7          16,2          17,7          34,3          26,8          20,4          
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  67,2          67,5          64,1          67,4          70,0          78,8          92,5          83,2          
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  47,1          51,7          54,2          55,0          61,4          74,6          68,2          69,8          
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 79,2          78,6          85,5          97,1          98,6          106,0        102,6        97,5          
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 110,8        114,7        119,0        111,3        113,8        120,2        124,0        119,5        
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 144,8        149,3        180,6        180,8        196,1        197,1        203,4        179,6        
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 75,1          76,9          77,0          79,0          78,2          81,5          86,8          88,1          
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 96,3          99,6          99,5          108,2        109,1        117,7        122,7        121,6        
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 38,7          39,1          41,7          45,8          49,6          48,6          51,6          51,5          
28 Maschinenbau 55,1          53,7          58,4          62,1          61,5          70,0          73,0          76,1          
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 53,3          55,5          57,3          65,1          74,9          81,4          88,0          90,3          
30 Sonstiger Fahrzeugbau 41,0          42,7          47,4          45,9          47,5          44,9          43,5          61,7          
31 Herstellung von Möbeln 107,9        125,3        128,6        115,8        115,0        116,3        103,9        103,9        
32 Herstellung von sonstigen Waren 64,5          73,4          80,0          80,4          78,9          79,2          98,0          108,6        
33 Reparatur/Installation von Maschinen 20,8          21,1          28,7          36,6          40,4          40,1          48,0          44,0          
35 Energieversorgung 82,1          85,9          89,6          97,4          103,1        103,3        123,2        127,0        
36 Wasserversorgung 80,8          82,3          110,0        109,5        111,4        123,0        123,9        113,6        
37-39 Abfallentsorgung 126,5        123,4        116,9        112,8        103,2        109,5        105,0        108,2        
41 Hochbau 108,1        112,9        110,7        105,5        107,7        104,9        98,9          99,7          
42 Tiefbau 142,7        120,2        121,1        144,5        145,9        122,3        127,6        139,1        
43 Sonstige Bautätigkeiten 91,5          97,6          96,5          102,8        102,7        111,7        108,5        105,2        
45 Kfz-Handel und -reparatur 97,1          95,5          89,0          95,4          102,4        107,3        98,2          94,9          
46 Großhandel 73,7          76,8          82,9          84,8          84,7          89,3          92,5          97,2          
47 Einzelhandel 69,6          70,5          70,5          75,2          79,5          81,1          82,7          85,3          
49 Landverkehr 112,6        113,9        114,8        119,7        121,4        127,5        126,2        128,0        
50 Schifffahrt 88,2          90,0          167,8        162,5        156,3        93,6          157,2        158,0        
51 Luftfahrt 102,0        105,1        149,3        215,5        205,1        191,6        101,3        119,2        
52 Dienstleistungen für den Verkehr 47,4          47,1          52,9          54,3          57,5          61,9          56,1          57,2          
53 Post- und Kurierdienste 50,1          60,4          58,9          68,3          79,6          81,2          77,6          75,5          
55-56 Beherbergung; Gastronomie 78,6          77,9          78,1          80,3          82,2          84,9          86,8          87,0          
58 Verlagswesen 48,6          50,9          61,5          81,1          97,1          94,5          110,6        109,4        
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 84,5          79,0          85,9          92,0          92,0          95,7          99,0          97,6          
60 Rundfunkveranstalter 108,8        105,3        104,8        97,9          103,9        105,7        100,1        97,1          
61 Telekommunikation 84,0          92,9          85,6          83,3          81,4          75,5          89,7          96,2          
62-63 Informationsdienstleistungen 28,1          31,7          37,2          47,0          56,4          62,3          68,9          79,8          
64 Finanzdienstleistungen 44,1          46,2          50,2          54,2          57,8          64,4          63,4          66,3          
65 Versicherungen und Pensionskassen 62,1          61,5          66,6          64,7          76,7          86,7          79,0          88,6          
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 18,9          18,5          24,4          27,4          25,0          37,0          41,7          49,5          
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 78,0          76,7          76,6          80,0          81,5          83,2          84,3          86,4          
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 75,5          81,8          83,5          86,1          87,8          86,4          88,8          91,3          
70 Unternehmensführung, -beratung 25,4          26,4          29,0          32,3          35,9          39,1          42,6          48,6          
71 Architektur- und Ingenieurbüros 73,0          75,3          77,9          77,6          84,7          78,8          88,1          90,8          
72 Forschung und Entwicklung 41,5          43,9          42,9          43,8          45,3          48,7          52,7          63,7          
73 Werbung und Marktforschung 63,6          68,3          66,8          71,1          86,3          99,5          100,9        102,0        
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 115,8        118,7        124,6        135,7        146,1        185,3        160,3        174,9        
77 Vermietung von beweglichen Sachen 39,9          42,2          43,3          47,0          49,5          52,6          53,7          57,2          
78 Arbeitskräfteüberlassung 31,5          33,9          37,4          39,6          43,1          51,3          58,9          57,9          
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 32,4          37,8          42,2          33,0          27,9          43,3          48,0          44,8          
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 52,1          55,5          58,1          60,8          60,8          69,3          70,9          73,5          
84 Öffentliche Verwaltung 92,9          93,7          94,0          95,5          96,1          96,3          94,6          94,3          
85 Erziehung und Unterricht 79,5          80,2          81,0          82,8          85,2          86,7          86,3          87,5          
86 Gesundheitswesen 75,3          76,7          77,7          81,0          81,8          83,4          87,1          88,3          
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 66,5          70,0          71,5          73,7          74,8          76,7          75,0          77,1          
90 Künstlerische Tätigkeiten 69,6          70,6          71,4          75,9          76,1          80,4          79,0          79,3          
91 Bibliotheken und Museen 64,6          64,8          65,6          67,2          69,0          70,2          73,9          82,5          
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 132,8        133,4        125,0        137,7        132,6        137,3        116,5        113,3        
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 70,8          71,5          72,5          77,3          78,6          82,4          83,7          83,9          
94 Interessenvertretungen und Vereine 87,6          87,9          88,8          90,7          92,2          94,0          94,3          93,3          
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 195,1        163,8        141,3        145,2        122,7        119,7        128,8        135,3        
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 86,4          86,4          86,8          87,2          88,8          89,2          92,1          91,5          
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 187,5        184,5        183,9        171,1        163,9        143,5        134,1        131,1        

SUMME über alle Wirtschaftszweige 73,6          75,1          76,7          79,7          82,3          85,5          86,8          88,2          

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.
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 Tabelle 54, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

91,3         101,4       97,9         94,7         105,2       114,3       108,3       100,0       120,5       107,6       104,5       108,2       108,6       
98,7         98,9         99,0         102,9       108,1       110,4       97,9         100,0       101,2       99,8         98,6         98,1         98,4         
43,0         41,6         48,5         59,4         63,8         69,7         86,6         100,0       112,2       135,3       131,2       122,6       126,9       
77,8         93,9         93,9         91,2         91,0         116,6       98,6         100,0       127,0       118,7       113,8       115,1       100,0       

110,6       105,6       112,7       113,3       107,8       117,1       103,3       100,0       100,9       106,7       114,6       114,5       114,8       
106,6       105,5       98,5         105,1       125,6       104,2       98,0         100,0       89,7         99,0         95,9         98,8         100,7       
69,5         82,4         86,2         80,8         89,2         86,7         85,9         100,0       109,1       115,8       98,0         88,0         98,1         

117,4       128,3       115,2       129,6       119,4       102,0       84,3         100,0       94,0         83,7         85,7         89,3         91,9         
113,6       123,8       131,4       128,5       131,8       122,1       109,0       100,0       105,9       96,3         88,6         88,3         79,0         
75,1         87,4         67,4         64,8         65,2         79,0         73,8         100,0       96,9         96,0         82,4         97,1         97,9         

100,5       102,0       97,3         113,3       119,9       108,8       92,4         100,0       110,3       103,0       103,3       105,7       110,2       
93,0         90,1         96,1         100,3       105,4       97,0         90,2         100,0       107,8       111,7       113,7       126,3       125,6       
83,1         89,8         86,5         96,2         103,8       104,5       97,9         100,0       104,7       103,7       96,0         90,7         89,3         
18,6         21,8         32,6         36,9         44,9         105,4       327,9       100,0       191,6       180,4       5,3           1,2           6,9           
85,1         88,2         94,4         102,1       109,2       98,3         102,5       100,0       99,8         90,2         114,7       132,2       143,4       
74,3         68,8         91,6         88,0         104,1       80,1         96,4         100,0       109,6       116,7       116,9       124,5       131,4       
95,0         101,7       99,1         107,7       110,1       112,4       86,1         100,0       109,0       105,3       112,2       116,8       116,6       

120,3       118,9       123,2       128,0       130,1       116,8       92,8         100,0       101,8       98,6         101,5       103,8       102,3       
170,7       166,6       176,2       170,5       181,7       190,3       79,7         100,0       100,9       110,0       107,3       108,4       112,5       
91,2         92,5         96,7         113,2       115,2       114,9       94,7         100,0       108,9       112,2       117,2       116,0       116,8       

118,5       126,4       135,1       142,8       105,0       105,3       97,7         100,0       118,8       120,3       128,1       126,5       134,3       
51,5         51,4         48,8         53,0         83,2         101,7       94,1         100,0       96,3         107,0       97,9         98,0         98,4         
78,4         83,6         87,0         100,7       106,9       113,3       90,5         100,0       119,5       120,8       120,9       119,0       118,0       
94,8         103,5       117,3       118,5       126,8       126,6       95,7         100,0       113,1       124,7       118,5       123,5       124,4       
68,7         63,9         65,7         106,8       122,5       143,7       101,7       100,0       111,4       75,6         106,0       105,2       93,7         
97,7         102,8       101,3       108,4       116,1       110,2       95,4         100,0       100,8       99,8         96,7         99,7         98,6         
91,7         91,5         93,9         99,7         111,0       109,8       85,5         100,0       94,7         87,2         97,9         96,0         96,2         
48,6         45,1         52,3         52,1         72,6         85,5         73,3         100,0       103,0       112,8       117,6       119,5       121,7       

127,0       140,3       128,8       122,0       111,2       100,6       108,1       100,0       92,2         95,1         101,4       95,3         96,0         
101,1       115,6       99,5         105,2       107,7       100,9       95,7         100,0       103,3       118,6       126,8       122,4       125,7       
112,7       115,1       111,5       105,9       105,1       99,0         98,6         100,0       95,0         99,6         103,6       110,1       112,1       
103,5       112,6       115,2       113,6       113,3       110,0       104,7       100,0       99,0         94,9         91,3         92,4         91,8         
161,1       135,5       132,6       113,4       133,5       155,6       111,2       100,0       104,6       114,3       123,4       124,4       123,2       
110,5       111,8       110,7       112,0       115,6       111,1       102,0       100,0       97,9         97,9         96,6         92,0         90,6         
92,5         99,2         98,0         92,3         95,9         98,9         88,9         100,0       110,1       108,6       100,1       100,4       103,3       
97,0         94,3         97,6         102,5       104,3       99,4         101,6       100,0       105,7       104,0       101,3       103,9       103,4       
84,4         86,8         88,3         89,2         91,8         92,9         94,9         100,0       98,7         96,9         97,4         99,1         100,4       

127,0       126,3       108,2       111,4       113,2       114,1       103,0       100,0       107,3       106,0       108,2       106,5       106,4       
164,4       169,3       142,0       68,5         84,9         72,7         71,9         100,0       97,1         81,2         69,9         71,8         60,8         
131,9       144,8       106,7       105,8       121,7       108,1       88,3         100,0       68,7         64,7         43,0         45,2         47,4         
56,4         73,8         93,3         96,8         99,8         105,3       98,1         100,0       102,6       104,7       104,4       107,5       109,1       
75,7         76,2         90,6         98,1         104,4       105,2       102,4       100,0       94,8         94,5         94,8         94,1         90,2         
88,1         88,8         91,1         94,1         96,3         100,1       98,6         100,0       100,8       102,6       102,9       103,2       104,3       
97,8         110,1       116,1       128,9       140,0       138,9       110,6       100,0       104,9       102,6       112,0       107,8       108,9       
93,3         101,6       96,3         93,5         93,2         92,6         95,5         100,0       112,8       146,4       150,9       144,2       146,3       

100,0       101,9       109,2       105,3       107,6       92,3         97,4         100,0       100,4       97,8         90,7         90,4         88,5         
101,1       90,6         99,6         106,9       111,9       110,0       106,0       100,0       93,9         86,1         79,0         75,5         74,7         
77,5         85,0         91,2         94,7         96,8         99,8         97,5         100,0       119,1       121,5       130,1       139,5       143,9       
65,6         72,3         73,5         79,6         85,9         93,6         99,0         100,0       100,2       96,3         92,6         91,0         92,5         
77,6         83,5         86,3         88,9         95,3         92,4         103,0       100,0       104,3       112,3       113,9       112,3       108,2       
61,0         63,8         74,4         87,9         90,9         83,0         96,8         100,0       103,8       119,2       114,7       97,9         102,9       
88,1         91,1         92,4         94,4         95,9         99,6         97,9         100,0       103,3       104,7       106,9       108,8       110,0       
92,4         93,1         94,1         95,5         96,3         97,4         97,7         100,0       102,6       105,0       101,1       105,6       108,7       
56,2         64,4         75,3         84,1         90,7         93,7         96,4         100,0       108,9       113,6       116,9       116,1       117,5       
91,9         85,9         91,5         100,6       105,9       109,5       97,9         100,0       100,0       103,9       110,1       107,8       103,3       
76,1         76,5         80,2         63,3         72,5         100,7       98,1         100,0       118,1       118,3       149,7       129,6       138,8       
85,3         90,1         92,0         100,9       102,3       105,1       97,1         100,0       113,2       126,0       129,1       130,3       130,6       

152,6       156,2       162,5       125,8       106,5       103,0       101,1       100,0       104,1       107,6       102,2       100,7       102,5       
66,4         70,5         76,5         86,3         91,8         106,2       99,0         100,0       100,0       96,3         100,1       103,8       108,2       
60,9         72,6         83,0         95,2         105,0       109,6       88,2         100,0       117,9       116,9       116,3       119,6       117,7       
45,7         50,1         49,9         61,9         87,9         81,7         96,0         100,0       116,6       121,4       111,5       106,2       103,0       
74,5         78,0         80,9         86,1         92,5         96,9         96,6         100,0       100,5       104,1       108,1       111,9       114,0       
94,5         93,5         95,2         97,0         96,6         99,2         100,0       100,0       99,7         99,5         99,0         99,1         100,2       
88,4         89,0         90,4         92,7         94,5         97,3         98,4         100,0       101,0       101,6       101,4       101,6       102,2       
89,1         90,8         92,4         94,1         96,7         99,0         100,2       100,0       101,7       101,5       101,8       101,7       102,5       
78,1         80,7         81,5         88,1         88,9         95,3         97,3         100,0       99,8         102,8       106,7       107,4       108,1       
80,9         87,0         88,1         94,4         100,0       105,5       101,1       100,0       98,7         99,8         99,1         97,1         97,0         
80,3         85,7         86,8         89,6         90,4         94,7         99,7         100,0       101,1       98,7         97,3         98,5         99,9         

109,4       109,6       112,7       86,7         83,6         86,6         91,0         100,0       115,1       112,7       106,1       124,3       116,5       
84,4         85,5         88,1         92,1         101,6       106,4       97,8         100,0       100,5       101,1       101,8       101,6       103,1       
93,3         94,8         95,9         95,3         96,7         96,4         99,1         100,0       101,5       102,9       104,7       105,6       104,8       

100,3       101,5       88,4         113,9       130,6       114,2       114,8       100,0       96,0         87,5         84,8         85,4         79,8         
94,1         98,2         98,9         97,6         98,4         99,1         98,0         100,0       101,3       100,1       99,4         99,4         99,4         

123,4       118,1       112,9       108,6       106,3       102,6       104,5       100,0       94,6         88,9         89,3         83,0         81,9         
89,0         91,5         93,6         97,0         100,6       102,4       98,0         100,0       103,1       103,8       104,0       104,7       105,6       

2010 = 100

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen nach ÖNACE-Abteilungen,
verkettete Volumenindizes1)
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Tabelle 55

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 1,43         1,57         1,82         1,65         1,60         1,59         1,53         1,56         
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 0,10         0,10         0,11         0,11         0,15         0,11         0,14         0,12         
03 Fischerei und Aquakultur 0,01         0,01         0,01         0,01         0,01         0,01         0,01         0,01         
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 0,05         0,06         0,10         0,04         0,04         0,04         0,05         0,06         
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 0,11         0,12         0,11         0,10         0,13         0,13         0,18         0,09         
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 0,44         0,46         0,49         0,50         0,42         0,46         0,44         0,46         
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 0,15         0,15         0,14         0,12         0,14         0,16         0,19         0,17         
13 Herstellung von Textilien 0,11         0,11         0,11         0,14         0,10         0,13         0,16         0,12         
14 Herstellung von Bekleidung 0,05         0,05         0,05         0,06         0,06         0,05         0,06         0,05         
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,02         0,02         0,03         0,03         0,02         0,03         0,03         0,03         
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 0,31         0,33         0,36         0,35         0,40         0,43         0,45         0,28         
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 0,22         0,37         0,30         0,30         0,26         0,35         0,44         0,50         
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 0,15         0,18         0,20         0,22         0,20         0,25         0,27         0,27         
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 0,10         0,08         0,08         0,07         0,14         0,21         0,09         0,08         
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  0,22         0,30         0,35         0,30         0,38         0,39         0,40         0,30         
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  0,23         0,24         0,23         0,25         0,26         0,34         0,35         0,40         
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 0,22         0,28         0,30         0,31         0,29         0,33         0,35         0,32         
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 0,40         0,41         0,41         0,43         0,42         0,49         0,50         0,46         
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 0,35         0,49         0,50         0,53         0,41         0,51         0,56         0,58         
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 0,43         0,50         0,54         0,53         0,56         0,62         0,67         0,63         
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 0,58         0,65         0,69         0,70         0,74         1,05         1,24         0,93         
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 0,26         0,30         0,31         0,37         0,35         0,46         0,51         0,43         
28 Maschinenbau 0,43         0,51         0,57         0,60         0,62         0,75         0,93         0,86         
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 0,40         0,50         0,52         0,54         0,56         0,67         0,78         0,86         
30 Sonstiger Fahrzeugbau 0,06         0,07         0,08         0,08         0,08         0,09         0,09         0,12         
31 Herstellung von Möbeln 0,14         0,15         0,15         0,17         0,15         0,18         0,17         0,12         
32 Herstellung von sonstigen Waren 0,11         0,11         0,10         0,11         0,12         0,16         0,18         0,19         
33 Reparatur/Installation von Maschinen 0,06         0,06         0,07         0,08         0,09         0,08         0,10         0,10         
35 Energieversorgung 1,49         1,58         1,53         1,46         1,31         1,18         1,15         1,01         
36 Wasserversorgung 0,12         0,13         0,22         0,24         0,21         0,25         0,22         0,21         
37-39 Abfallentsorgung 1,11         1,13         1,17         1,12         1,04         1,06         1,00         1,02         
41 Hochbau 0,52         0,64         0,74         0,80         0,77         0,60         0,72         0,66         
42 Tiefbau 0,26         0,24         0,23         0,22         0,27         0,23         0,23         0,22         
43 Sonstige Bautätigkeiten 0,62         0,63         0,68         0,68         0,64         0,82         0,77         0,66         
45 Kfz-Handel und -reparatur 0,25         0,30         0,32         0,37         0,31         0,36         0,35         0,34         
46 Großhandel 1,62         1,52         1,38         1,45         1,45         1,55         1,52         1,47         
47 Einzelhandel 0,88         0,96         0,99         1,06         1,08         1,18         1,18         1,12         
49 Landverkehr 1,81         1,85         2,06         2,36         2,67         2,75         2,63         2,61         
50 Schifffahrt 0,02         0,00         0,01         0,00         0,00         0,02         0,05         0,03         
51 Luftfahrt 0,65         0,59         0,51         0,68         0,60         0,83         0,39         0,36         
52 Dienstleistungen für den Verkehr 0,59         0,58         0,49         0,51         0,60         0,66         0,78         0,92         
53 Post- und Kurierdienste 0,07         0,11         0,14         0,07         0,07         0,09         0,12         0,12         
55-56 Beherbergung; Gastronomie 0,88         0,89         0,80         0,79         0,81         1,04         1,03         0,98         
58 Verlagswesen 0,06         0,07         0,08         0,07         0,09         0,12         0,18         0,19         
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 0,06         0,05         0,05         0,05         0,04         0,04         0,04         0,05         
60 Rundfunkveranstalter 0,11         0,14         0,15         0,16         0,15         0,19         0,16         0,13         
61 Telekommunikation 1,76         1,68         1,45         1,92         2,10         2,48         2,01         1,56         
62-63 Informationsdienstleistungen 0,22         0,26         0,31         0,43         0,53         0,55         0,67         0,73         
64 Finanzdienstleistungen 1,28         1,43         1,53         1,67         1,78         1,75         1,74         1,72         
65 Versicherungen und Pensionskassen 0,29         0,29         0,28         0,35         0,34         0,29         0,23         0,22         
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 0,02         0,03         0,03         0,04         0,04         0,05         0,07         0,06         
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 14,95       15,80       15,71       15,93       15,86       16,91       16,43       15,71       
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 0,09         0,11         0,12         0,11         0,12         0,12         0,11         0,12         
70 Unternehmensführung, -beratung 0,07         0,15         0,20         0,18         0,23         0,23         0,28         0,26         
71 Architektur- und Ingenieurbüros 0,23         0,27         0,29         0,35         0,41         0,36         0,37         0,41         
72 Forschung und Entwicklung 0,09         0,09         0,08         0,09         0,11         0,11         0,14         0,17         
73 Werbung und Marktforschung 0,06         0,08         0,08         0,09         0,09         0,10         0,10         0,11         
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 0,05         0,07         0,07         0,07         0,06         0,12         0,07         0,09         
77 Vermietung von beweglichen Sachen 1,27         1,35         1,39         1,55         1,85         2,10         2,58         3,09         
78 Arbeitskräfteüberlassung 0,01         0,01         0,01         0,01         0,01         0,02         0,02         0,02         
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 0,05         0,05         0,06         0,09         0,08         0,10         0,08         0,06         
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 0,11         0,11         0,10         0,11         0,13         0,14         0,16         0,18         
84 Öffentliche Verwaltung 2,40         2,21         2,29         2,20         2,10         2,01         1,89         2,08         
85 Erziehung und Unterricht 1,50         1,51         1,53         1,60         1,63         1,62         1,68         1,80         
86 Gesundheitswesen 0,97         1,02         1,12         1,25         1,35         1,32         1,26         1,33         
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 0,29         0,31         0,31         0,33         0,37         0,40         0,39         0,41         
90 Künstlerische Tätigkeiten 0,15         0,15         0,15         0,18         0,16         0,16         0,18         0,18         
91 Bibliotheken und Museen 0,08         0,08         0,08         0,10         0,12         0,11         0,11         0,11         
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 0,03         0,03         0,03         0,04         0,06         0,04         0,04         0,04         
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 0,18         0,18         0,20         0,19         0,19         0,19         0,18         0,19         
94 Interessenvertretungen und Vereine 0,20         0,20         0,21         0,21         0,22         0,24         0,28         0,23         
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 0,01         0,01         0,01         0,01         0,02         0,02         0,02         0,02         
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 0,17         0,18         0,18         0,19         0,20         0,21         0,22         0,23         
97 Private Haushalte mit Hauspersonal -               -               -               -               -               -               -               -               

SUMME über alle Wirtschaftszweige 44,80       47,21       48,07       50,10       50,94       54,79       54,67       53,31       

Mrd. €

Bruttoanlageinvestitionen nach ÖNACE-Abteilungen, laufende Preise
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 Tabelle 55, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

1,52         1,52         1,62         1,53         1,81         1,98         2,06         2,10         2,10         2,35         2,15         1,85         1,79         
0,11         0,14         0,16         0,15         0,15         0,24         0,17         0,17         0,19         0,15         0,17         0,16         0,16         
0,01         0,01         0,01         0,01         0,02         0,02         0,02         0,02         0,02         0,03         0,03         0,03         0,03         
0,04         0,08         0,13         0,20         0,28         0,39         0,33         0,31         0,27         0,24         0,45         0,53         0,40         
0,10         0,10         0,13         0,12         0,14         0,12         0,10         0,12         0,09         0,09         0,10         0,11         0,11         
0,46         0,49         0,42         0,45         0,49         0,54         0,50         0,55         0,57         0,65         0,67         0,83         0,83         
0,20         0,28         0,20         0,26         0,19         0,20         0,20         0,20         0,20         0,28         0,22         0,28         0,29         
0,09         0,08         0,08         0,07         0,08         0,07         0,05         0,06         0,07         0,09         0,08         0,09         0,11         
0,04         0,04         0,03         0,04         0,03         0,04         0,03         0,03         0,03         0,04         0,04         0,03         0,03         
0,02         0,02         0,01         0,02         0,02         0,02         0,02         0,02         0,03         0,03         0,02         0,03         0,03         
0,27         0,32         0,31         0,38         0,41         0,39         0,28         0,27         0,37         0,35         0,32         0,36         0,37         
0,46         0,35         0,30         0,29         0,29         0,24         0,25         0,22         0,28         0,44         0,38         0,24         0,33         
0,25         0,17         0,15         0,27         0,25         0,18         0,23         0,21         0,16         0,16         0,15         0,12         0,12         
0,18         0,20         0,20         0,10         0,32         0,24         0,16         0,16         0,19         0,12         0,15         0,15         0,14         
0,36         0,39         0,36         0,44         0,58         0,72         0,53         0,57         0,67         0,69         0,83         0,59         0,61         
0,43         0,37         0,32         0,40         0,59         0,49         0,45         0,42         0,47         0,70         0,70         0,65         0,67         
0,30         0,32         0,34         0,42         0,43         0,41         0,34         0,39         0,44         0,46         0,56         0,59         0,68         
0,42         0,42         0,49         0,56         0,52         0,56         0,44         0,50         0,50         0,50         0,56         0,51         0,60         
0,66         0,52         0,66         0,84         0,95         0,90         0,97         0,71         0,64         0,82         1,10         1,20         1,09         
0,60         0,61         0,61         0,79         0,86         0,84         0,81         0,75         0,82         0,91         1,06         1,02         1,03         
0,80         0,74         0,79         0,95         0,73         0,63         0,57         0,63         0,86         1,00         0,98         1,04         1,05         
0,43         0,42         0,52         0,58         0,87         1,25         1,53         1,51         1,16         1,29         1,54         1,55         1,56         
0,89         0,91         0,89         1,02         1,12         1,15         1,11         1,09         1,35         1,53         1,81         1,71         1,70         
1,09         0,92         0,93         0,96         0,92         0,99         1,03         0,89         1,01         1,28         1,38         1,35         1,32         
0,12         0,10         0,12         0,18         0,20         0,19         0,13         0,19         0,17         0,19         0,23         0,20         0,19         
0,13         0,13         0,11         0,12         0,18         0,13         0,14         0,16         0,15         0,16         0,15         0,14         0,13         
0,18         0,17         0,18         0,21         0,19         0,22         0,19         0,21         0,21         0,24         0,29         0,29         0,30         
0,11         0,09         0,08         0,09         0,14         0,08         0,16         0,14         0,18         0,31         0,28         0,23         0,23         
1,10         1,22         1,56         1,82         1,60         1,82         2,31         1,97         2,72         2,94         2,29         2,34         2,49         
0,23         0,23         0,22         0,24         0,25         0,24         0,24         0,20         0,23         0,28         0,28         0,29         0,26         
1,04         1,05         0,93         0,88         0,91         0,83         0,60         0,61         0,67         0,67         0,65         0,71         0,72         
0,86         0,81         0,97         1,01         0,67         0,35         0,34         0,36         0,33         0,32         0,30         0,27         0,28         
0,27         0,25         0,43         0,23         0,30         0,26         0,19         0,28         0,19         0,29         0,28         0,30         0,32         
0,63         0,69         0,71         0,74         0,74         0,52         0,53         0,68         0,63         0,69         0,83         0,84         0,87         
0,34         0,33         0,34         0,36         0,37         0,31         0,25         0,27         0,33         0,33         0,41         0,42         0,42         
1,45         1,45         1,43         1,58         1,77         1,83         1,61         1,63         2,02         2,08         2,09         2,26         2,27         
1,05         1,05         1,09         1,09         1,08         1,11         1,03         1,11         1,32         1,30         1,33         1,60         1,62         
2,79         4,24         2,42         1,68         2,44         2,19         1,90         1,97         2,10         1,95         1,92         2,22         2,16         
0,02         0,04         0,01         0,01         0,02         0,05         0,06         0,00         0,01         0,01         0,01         0,01         0,00         
0,33         0,39         0,23         0,25         0,47         0,62         0,49         0,08         0,32         0,31         0,28         0,36         0,27         
1,27         1,55         2,96         2,95         2,54         3,38         3,55         3,68         3,56         2,99         3,13         3,45         3,44         
0,06         0,06         0,10         0,10         0,10         0,08         0,05         0,05         0,10         0,10         0,12         0,12         0,12         
1,00         1,04         1,12         1,13         1,16         1,15         1,14         1,08         1,10         1,30         1,47         1,40         1,42         
0,18         0,15         0,12         0,12         0,12         0,09         0,07         0,08         0,10         0,11         0,13         0,12         0,13         
0,05         0,05         0,05         0,05         0,04         0,06         0,05         0,07         0,08         0,10         0,09         0,10         0,10         
0,12         0,16         0,06         0,13         0,16         0,18         0,16         0,16         0,16         0,19         0,17         0,15         0,16         
1,24         1,26         1,29         1,31         1,33         1,59         1,40         0,45         1,21         1,11         1,21         1,36         1,49         
0,68         0,67         0,69         0,64         0,76         0,63         0,65         0,77         0,93         0,98         1,29         1,30         1,35         
1,54         1,51         1,46         1,35         1,17         1,13         1,20         1,16         1,61         1,60         1,81         1,83         1,89         
0,25         0,25         0,21         0,26         0,25         0,23         0,28         0,21         0,23         0,28         0,34         0,36         0,38         
0,06         0,06         0,05         0,06         0,07         0,08         0,07         0,08         0,09         0,08         0,09         0,09         0,09         

16,68       15,89       17,22       17,87       19,28       20,21       19,45       19,59       20,56       21,10       21,67       21,11       21,51       
0,09         0,10         0,09         0,08         0,10         0,09         0,09         0,10         0,12         0,14         0,13         0,12         0,13         
0,37         0,40         0,43         0,43         0,51         0,67         0,60         0,61         0,74         0,79         0,74         0,79         0,79         
0,41         0,35         0,52         0,72         0,75         0,86         0,48         0,55         0,65         0,62         0,60         0,58         0,59         
0,22         0,22         0,25         0,17         0,20         0,26         0,28         0,40         0,50         0,49         0,49         0,48         0,49         
0,09         0,09         0,08         0,10         0,10         0,11         0,09         0,11         0,12         0,10         0,11         0,10         0,10         
0,11         0,12         0,09         0,09         0,08         0,05         0,05         0,06         0,06         0,07         0,09         0,11         0,11         
3,87         4,37         3,93         4,36         4,77         5,05         3,73         4,41         4,84         4,43         4,49         4,06         4,65         
0,02         0,02         0,04         0,03         0,03         0,03         0,03         0,04         0,04         0,04         0,04         0,06         0,06         
0,07         0,08         0,05         0,04         0,05         0,04         0,04         0,05         0,05         0,04         0,07         0,05         0,06         
0,22         0,22         0,20         0,23         0,27         0,27         0,25         0,25         0,28         0,36         0,32         0,31         0,32         
2,20         2,19         2,15         2,13         2,65         3,10         2,39         2,00         1,98         2,03         2,14         2,32         2,46         
1,86         1,70         1,75         1,68         1,78         1,94         2,20         2,26         2,28         2,24         2,45         2,53         2,62         
1,43         1,48         1,58         1,54         1,72         1,87         1,94         2,08         2,17         2,36         2,32         2,40         2,50         
0,44         0,45         0,46         0,49         0,50         0,52         0,56         0,54         0,58         0,62         0,62         0,66         0,68         
0,20         0,20         0,20         0,20         0,20         0,22         0,23         0,20         0,21         0,22         0,22         0,24         0,23         
0,09         0,10         0,12         0,11         0,11         0,13         0,14         0,14         0,13         0,15         0,15         0,14         0,15         
0,03         0,04         0,03         0,04         0,05         0,05         0,04         0,04         0,04         0,05         0,07         0,07         0,05         
0,19         0,18         0,18         0,24         0,23         0,25         0,25         0,26         0,23         0,28         0,31         0,42         0,42         
0,22         0,23         0,20         0,23         0,22         0,24         0,21         0,21         0,21         0,23         0,22         0,27         0,25         
0,03         0,02         0,02         0,02         0,02         0,02         0,02         0,03         0,03         0,03         0,03         0,03         0,03         
0,23         0,23         0,24         0,24         0,26         0,30         0,31         0,30         0,34         0,40         0,43         0,49         0,49         

-               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               
55,82       57,09       58,47       60,42       64,93       68,25       64,34       63,76       69,42       71,92       74,62       75,13       76,84       

Bruttoanlageinvestitionen nach ÖNACE-Abteilungen, laufende Preise
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Tabelle 56

ÖNACE Bezeichnung 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

01 Landwirtschaft und Jagd 92,4          100,9        115,3        103,1        99,1          96,5          93,3          93,4          
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 78,9          81,9          84,0          84,6          118,5        85,9          106,3        89,6          
03 Fischerei und Aquakultur 60,2          65,2          58,6          60,8          52,6          64,5          61,2          59,3          
05-07 Kohlenbergbau; Gew. v. Erdöl u. Erdgas; Erzbergbau 15,0          17,1          28,2          12,4          11,2          11,2          14,7          18,3          
08-09 Gew. v. Steinen u.Erden; Dienstleistungen f.d. Bergbau 91,2          93,5          85,1          81,1          100,6        103,9        148,6        74,0          
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 104,5        109,4        112,6        115,2        93,4          102,1        96,0          99,2          
11-12 Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 70,6          71,3          69,3          57,7          70,4          82,3          94,8          86,6          
13 Herstellung von Textilien 172,5        178,4        177,8        225,1        164,1        205,6        246,8        186,2        
14 Herstellung von Bekleidung 174,0        188,8        193,5        215,6        197,6        167,9        212,5        185,7        
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 89,2          94,9          129,1        137,6        92,7          139,4        148,2        154,6        
16 Herstellung von Holzwaren; Korbwaren 150,4        158,1        169,9        167,1        183,3        194,4        201,2        120,8        
17 Herstellung von Papier/Pappe und Waren daraus 132,7        215,6        174,8        170,5        145,2        195,6        244,1        268,6        
18 Herstellung von Druckererzeugnissen 94,0          106,3        124,0        135,8        124,8        146,1        152,9        148,8        
19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 83,7          68,8          68,6          61,9          109,6        160,5        66,6          56,6          
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen  38,8          53,3          60,8          52,8          66,8          71,1          73,6          53,8          
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  62,5          63,8          60,6          64,8          68,5          88,2          89,9          102,2        
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 53,7          70,7          73,5          76,6          72,1          85,2          90,9          82,8          
23 Herstellung von Glas/-waren, Keramik u.Ä. 107,1        107,6        107,7        111,2        106,1        119,4        119,4        107,2        
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 66,9          94,6          95,5          100,5        75,7          89,1          96,7          96,9          
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 76,1          89,9          95,8          91,7          95,6          99,4          106,4        98,0          
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 119,0        131,8        138,7        138,9        142,4        193,5        226,3        165,7        
27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 18,3          20,5          21,1          25,0          23,9          31,9          34,9          29,6          
28 Maschinenbau 42,0          49,5          55,2          57,6          59,7          72,8          89,3          82,2          
29 Herstellung von Kraftwagen und -teilen 47,2          58,7          60,6          62,4          64,8          78,4          91,1          100,5        
30 Sonstiger Fahrzeugbau 37,6          39,4          48,5          48,5          47,5          50,1          52,2          65,2          
31 Herstellung von Möbeln 96,4          99,0          98,3          110,9        98,4          117,1        111,0        81,9          
32 Herstellung von sonstigen Waren 55,9          57,7          52,3          55,6          62,0          81,7          88,7          93,0          
33 Reparatur/Installation von Maschinen 45,0          48,2          50,8          58,6          65,0          60,9          76,5          77,4          
35 Energieversorgung 97,6          101,9        97,7          91,7          82,2          72,7          70,7          61,2          
36 Wasserversorgung 84,6          87,4          142,4        154,1        137,6        161,8        139,8        133,9        
37-39 Abfallentsorgung 257,8        257,6        259,9        244,8        225,3        226,5        210,2        216,4        
41 Hochbau 194,9        235,9        268,0        284,8        271,2        206,6        244,7        223,2        
42 Tiefbau 115,6        105,0        95,4          92,8          111,6        95,3          95,6          91,1          
43 Sonstige Bautätigkeiten 113,8        114,2        122,9        119,7        113,3        141,8        130,9        111,3        
45 Kfz-Handel und -reparatur 108,8        126,1        134,5        153,6        128,6        149,7        144,1        137,6        
46 Großhandel 117,3        110,3        99,6          103,3        103,5        107,7        104,1        100,5        
47 Einzelhandel 98,2          106,8        109,6        115,6        116,9        124,0        122,5        117,6        
49 Landverkehr 116,1        117,1        129,4        146,1        166,1        169,3        159,7        157,8        
50 Schifffahrt 564,6        78,2          201,5        109,8        54,1          569,0        1.164,8     623,8        
51 Luftfahrt 924,0        841,2        751,7        1.014,0     894,9        1.224,3     583,6        523,1        
52 Dienstleistungen für den Verkehr 21,3          20,7          17,3          18,1          20,8          22,8          26,3          31,4          
53 Post- und Kurierdienste 153,3        231,8        282,6        135,5        149,9        175,5        240,4        250,0        
55-56 Beherbergung; Gastronomie 108,7        108,4        95,6          93,0          94,0          117,4        114,0        109,0        
58 Verlagswesen 66,7          76,2          89,2          75,0          98,0          134,0        205,1        231,2        
59 Filmherstellung/-verleih; Kinos 102,0        79,6          87,0          80,6          68,8          55,4          64,4          70,4          
60 Rundfunkveranstalter 73,5          92,0          99,9          100,8        94,2          122,0        98,4          80,4          
61 Telekommunikation 385,2        380,7        332,5        441,4        484,6        572,0        461,3        359,6        
62-63 Informationsdienstleistungen 24,8          31,0          37,9          53,2          66,4          68,5          85,1          94,8          
64 Finanzdienstleistungen 124,4        138,2        147,8        158,5        169,1        163,0        160,5        160,0        
65 Versicherungen und Pensionskassen 165,2        161,7        159,2        187,8        184,8        148,7        117,3        115,0        
66 Sonstige Finanz-/Versicherungsleistungen 32,4          35,5          43,4          50,0          58,2          74,5          89,4          75,5          
68 Grundstücks- und Wohnungswesen 103,3        107,1        105,6        106,8        105,4        110,5        105,7        100,6        
69 Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 99,6          122,1        124,6        122,0        125,0        130,9        115,4        126,7        
70 Unternehmensführung, -beratung 12,5          27,0          36,9          33,8          41,6          41,7          50,0          47,3          
71 Architektur- und Ingenieurbüros 50,3          59,0          62,6          75,2          85,6          75,0          76,0          83,4          
72 Forschung und Entwicklung 26,2          25,2          24,0          27,1          30,7          32,5          38,6          47,7          
73 Werbung und Marktforschung 57,8          75,7          80,4          91,0          85,3          92,6          97,9          107,8        
74-75 Sonst. Freiberufl./techn. Tätigkeiten; Veterinärwesen 85,4          123,1        128,3        118,9        105,7        206,6        132,3        153,0        
77 Vermietung von beweglichen Sachen 32,6          34,4          35,2          39,1          46,5          52,0          63,1          75,0          
78 Arbeitskräfteüberlassung 43,0          38,5          23,9          34,1          33,2          43,4          51,2          58,5          
79 Reisebüros und Reiseveranstalter 108,4        109,9        134,7        204,6        172,7        214,6        181,2        139,1        
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 49,6          50,5          48,0          51,5          59,5          62,8          73,3          81,0          
84 Öffentliche Verwaltung 143,7        130,5        131,9        126,9        121,6        115,3        107,4        118,0        
85 Erziehung und Unterricht 85,9          85,6          86,2          88,6          89,3          87,5          89,2          95,0          
86 Gesundheitswesen 63,6          66,4          64,0          70,5          75,7          73,2          69,2          72,6          
87-88 Alten- und Pflegeheime; Sozialwesen 72,9          75,4          72,6          76,5          85,6          90,4          86,6          90,9          
90 Künstlerische Tätigkeiten 100,5        100,5        99,0          116,0        104,7        103,7        109,7        112,1        
91 Bibliotheken und Museen 69,4          70,8          74,2          87,7          105,2        93,7          93,9          95,1          
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 79,0          73,8          73,7          106,2        171,7        118,9        100,3        105,5        
93 Dienstleistungen Sport/Unterhaltung 89,4          87,1          94,1          91,7          91,8          88,5          85,5          87,3          
94 Interessenvertretungen und Vereine 114,0        113,6        117,2        118,8        123,3        132,4        154,3        125,2        
95 Reparatur von Gebrauchsgütern 45,6          48,0          49,5          53,7          67,0          76,5          84,7          83,2          
96 Sonstige Dienstleistungen a.n.g. 73,0          76,4          77,0          79,0          81,1          82,6          85,3          88,7          
97 Private Haushalte mit Hauspersonal -                -                -                -                -                -                -                -                

SUMME über alle Wirtschaftszweige 87,7          91,6          92,2          95,3          96,4          102,1        100,8        97,8          

Bruttoanlageinvestitionen nach ÖNACE-Abteilungen, verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100

Q: STATISTIK AUSTRIA. - 1) Auf Basis von Vorjahrespreisen.
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 Tabelle 56, Forts.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

89,4         87,3         88,9         81,8         93,8         98,6         100,3       100,0       101,9       112,0       100,8       85,8         82,4         
81,9         100,2       105,9       98,5         95,4         150,2       102,3       100,0       107,2       84,7         92,7         85,3         85,8         
55,3         52,9         64,0         77,4         83,2         88,2         94,9         100,0       116,1       140,3       153,1       148,3       153,3       
14,6         26,6         41,8         66,4         96,1         129,9       109,8       100,0       82,7         69,6         129,9       151,2       109,0       
83,2         87,3         110,4       98,0         118,3       100,7       79,7         100,0       69,8         71,4         76,2         79,6         82,0         
96,6         100,8       84,2         87,7         93,4         101,2       92,6         100,0       100,6       113,3       113,6       139,3       137,4       

102,9       147,7       102,7       135,5       97,7         104,7       101,1       100,0       97,1         133,8       102,3       129,1       133,3       
144,4       122,0       132,8       119,5       129,0       118,5       84,8         100,0       111,8       144,8       127,1       134,9       160,2       
134,4       122,0       95,2         127,2       106,3       131,2       112,5       100,0       99,8         136,5       113,8       105,7       106,0       
77,4         112,3       70,4         76,8         75,1         90,7         77,5         100,0       138,1       156,2       97,4         112,5       132,4       

113,7       133,5       125,6       148,2       160,7       147,7       104,6       100,0       133,8       125,5       114,0       125,1       125,7       
239,4       178,6       147,2       137,6       134,9       111,7       114,2       100,0       123,8       194,5       168,9       102,3       139,5       
135,4       88,2         77,0         137,6       125,4       90,8         112,7       100,0       76,2         75,7         70,2         52,1         53,0         
123,9       134,8       132,4       66,2         204,9       149,2       99,1         100,0       112,9       70,4         86,6         88,2         77,2         
65,3         72,3         64,9         80,2         104,6       125,2       92,5         100,0       113,9       114,6       133,7       94,7         95,0         

108,3       94,4         79,9         98,6         142,3       115,4       105,1       100,0       107,6       154,7       152,2       139,1       140,2       
79,1         83,2         89,0         109,8       113,0       103,6       85,5         100,0       110,9       113,3       131,5       138,3       154,5       
96,9         94,7         106,7       119,4       109,6       114,3       88,7         100,0       98,6         95,9         107,2       95,2         109,9       

106,5       82,2         101,1       123,4       137,0       128,1       136,2       100,0       89,1         110,6       147,2       157,8       141,8       
90,3         90,5         87,9         109,9       118,1       112,1       107,8       100,0       106,4       116,6       133,7       126,5       125,6       

139,1       127,8       133,3       156,3       116,6       98,6         89,4         100,0       133,5       150,4       145,1       150,1       149,3       
29,4         28,7         35,4         39,2         58,7         81,5         99,4         100,0       74,7         80,9         94,1         92,5         90,9         
85,0         87,7         84,7         97,0         104,9       104,1       99,8         100,0       120,5       133,7       153,8       142,6       138,8       

127,6       108,8       108,0       111,4       105,6       110,6       114,0       100,0       110,3       137,5       144,1       137,9       132,3       
64,8         55,5         67,5         99,0         108,4       97,8         69,5         100,0       87,3         95,0         111,4       96,0         89,8         
84,8         85,6         75,8         83,2         118,3       85,3         87,8         100,0       96,3         98,1         90,7         80,9         77,3         
89,7         85,7         88,0         103,8       94,8         105,0       90,0         100,0       99,0         112,3       129,5       127,2       130,4       
83,1         71,3         64,1         71,6         104,2       61,0         113,2       100,0       129,4       215,1       190,7       155,0       151,6       
65,3         71,4         89,0         100,6       85,9         95,6         119,6       100,0       135,5       144,6       113,8       116,1       121,9       

144,5       146,2       133,5       137,2       140,4       129,7       123,1       100,0       109,6       130,8       128,6       129,6       115,2       
216,2       214,0       183,5       168,2       169,0       146,2       100,8       100,0       105,9       102,6       99,3         106,7       106,3       
287,9       269,1       310,0       314,6       201,0       100,9       95,7         100,0       91,9         86,3         80,5         71,0         72,2         
107,6       101,7       171,3       88,2         111,4       94,8         69,7         100,0       67,0         98,0         92,9         99,4         105,4       
105,5       114,1       115,2       116,5       114,0       77,4         78,5         100,0       91,8         98,8         117,0       117,4       120,1       
141,5       134,1       134,7       141,4       143,1       116,6       92,3         100,0       118,7       117,7       143,7       143,8       141,4       
98,8         97,7         95,0         103,7       113,9       113,7       99,2         100,0       121,4       122,2       121,4       129,5       127,8       

110,1       109,4       110,3       106,9       104,2       102,5       94,3         100,0       116,9       112,4       113,7       134,9       134,5       
166,3       249,1       140,3       94,5         133,3       115,0       98,7         100,0       104,3       94,9         92,0         105,8       101,3       
449,4       912,8       313,7       187,7       399,2       983,6       1.208,0    100,0       108,3       167,1       175,0       117,0       83,1         
479,5       556,5       328,0       342,3       619,9       804,4       635,6       100,0       402,9       391,7       349,5       459,4       343,4       
42,6         51,3         96,2         92,9         77,2         97,9         100,7       100,0       93,8         77,1         80,4         87,9         87,5         

119,0       117,2       195,5       199,5       192,4       145,6       96,4         100,0       174,7       179,9       207,6       211,2       204,8       
110,2       113,3       118,3       117,5       117,1       111,9       108,1       100,0       99,4         114,5       127,8       119,5       119,7       
221,9       188,6       150,2       144,6       142,4       110,3       87,0         100,0       116,0       124,8       146,6       137,5       141,2       
71,7         69,2         73,4         70,2         60,7         90,8         70,5         100,0       107,5       136,0       115,6       127,1       126,0       
74,2         99,1         40,0         82,2         100,3       113,0       97,4         100,0       99,0         118,4       100,7       91,1         95,8         

290,1       299,6       308,7       313,3       313,7       358,5       313,3       100,0       280,1       251,9       270,4       303,9       328,2       
90,7         92,2         94,5         86,7         102,2       81,8         84,2         100,0       119,3       122,6       159,5       159,4       162,5       

143,3       141,7       134,2       122,6       105,0       99,1         103,8       100,0       138,1       135,8       152,2       152,5       156,3       
126,4       130,7       109,1       132,7       124,3       110,3       130,6       100,0       107,1       126,8       149,7       157,9       165,2       
75,3         78,9         74,9         80,6         92,7         104,3       93,8         100,0       110,9       105,5       112,3       111,4       113,9       

105,4       98,0         103,4       104,1       107,8       107,7       101,0       100,0       101,9       101,8       102,2       97,3         96,9         
96,0         113,3       95,1         82,8         102,6       95,7         90,8         100,0       120,2       140,1       130,9       123,1       131,8       
67,6         73,2         77,5         76,7         89,0         111,4       99,1         100,0       118,7       124,3       115,1       119,7       118,8       
83,8         72,1         105,6       142,4       142,7       156,3       86,1         100,0       115,6       107,8       102,8       96,6         97,5         
61,5         61,0         68,2         47,0         53,5         66,9         70,2         100,0       122,4       116,6       116,4       111,4       114,0       
91,7         88,8         82,8         95,8         99,5         99,0         87,5         100,0       107,2       89,8         94,2         85,6         88,0         

189,7       209,6       160,3       164,2       142,3       78,9         78,5         100,0       100,4       121,7       139,9       176,6       176,9       
93,5         104,9       92,9         101,9       110,2       114,9       84,3         100,0       109,1       98,9         99,7         89,4         102,1       
53,0         56,1         105,7       90,3         78,7         93,3         81,5         100,0       113,4       113,5       98,7         150,6       147,2       

141,2       173,2       111,8       84,6         94,5         80,8         71,4         100,0       93,6         81,2         132,9       101,4       102,0       
97,9         98,7         89,5         100,8       116,4       109,6       100,9       100,0       112,5       138,9       121,2       118,1       118,8       

125,0       123,1       119,6       116,1       141,5       161,4       122,1       100,0       97,3         97,8         102,3       110,0       115,8       
96,6         86,5         87,3         82,1         84,9         90,6         100,0       100,0       100,3       95,9         104,1       106,0       107,7       
77,0         78,1         82,4         79,0         86,5         92,1         94,2         100,0       104,4       111,4       108,9       110,8       113,9       
96,2         95,7         96,5         99,0         98,5         99,7         104,8       100,0       105,2       108,8       107,6       112,0       115,2       

117,3       112,0       111,1       109,3       105,5       109,8       114,2       100,0       98,3         104,3       98,9         105,9       101,1       
78,9         85,5         95,1         86,8         85,5         95,7         103,3       100,0       92,5         104,1       99,2         94,1         97,6         
98,3         100,4       98,4         110,6       139,4       141,8       110,0       100,0       105,3       124,7       169,9       164,4       121,1       
86,8         82,3         82,6         103,3       97,7         101,6       100,5       100,0       89,8         105,4       116,0       154,0       151,9       

120,7       126,7       107,5       118,2       109,1       115,9       101,1       100,0       98,4         104,8       99,1         122,6       112,2       
101,9       90,5         88,1         88,1         86,9         91,2         93,9         100,0       124,7       104,9       105,3       98,1         99,0         
91,2         89,4         87,6         85,2         90,6         101,0       103,5       100,0       110,1       124,2       133,9       149,0       146,9       

-               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               
101,5       102,5       102,7       103,9       108,7       110,2       102,1       100,0       106,7       108,2       110,5       109,6       110,4       

Bruttoanlageinvestitionen nach ÖNACE-Abteilungen, verkettete Volumenindizes1)

2010 = 100
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4 Die VGR als System: 
Nichtfinanzielle Sektorkonten nach 
ESVG 2010

Das system der VGr ist im Prinzip ein geschlos-
senes kontensystem, in dem wesentliche makro-
ökonomische Größen als salden oder transaktionen 
ausgewiesen werden (z.B. Bruttoinlandsprodukt, net-
tonationaleinkommen, verfügbares einkommen der 
haushalte, finanzierungssaldo des staates, privater 
konsum, investitionen). am deutlichsten wird die-
ser systemcharakter in den sogenannten sektorkon-
ten, auf deren nichtfinanziellen Teil hier näher einge-
gangen werden soll. Da sektorkonten in der traditio-
nell güter- und branchenorientierten österreichischen 
VGr früher eine eher untergeordnete rolle gespielt 
haben, aber in jüngerer Vergangenheit zunehmend 
an Bedeutung gewinnen – nicht zuletzt im rahmen 
der Debatte um wohlstandsindikatoren - wird hier der 
Darstellung der konzepte und des systemzusammen-
hangs etwas breiterer raum gewidmet. Gemeinsam 
mit einem Überblick über die verwendeten methoden 
soll dies nicht zuletzt bei der Benützung ein hilfsmit-
tel zur sinnvollen interpretation der einzelnen aggre-
gate sein.

Das VGr-system ist durch das „system of national 
accounts“ (sna 2008) international verein heitlicht. 
Eine spezifisch auf europäische Verhältnisse zuge-
schnittene Variante ist das „Europäische System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen“ (esVG 
2010 bzw. ESA 2010). Während das SNA den Cha-
rakter einer empfehlung besitzt, ist das esVG recht-
lich verbindlich (eu-Verordnung). inhaltlich liegt die 
Vorstellung eines wirtschaftskreislaufes zugrunde 
(wenn auch etwas komplexer als bei Quesnay), eine 
abfolge von konten soll die einzelnen Phasen dieses 
kreislaufs abbilden, die da sind1: 

 • Produktion von Gütern und Dienstleistungen·
 • Primäre Einkommensverteilung 

(erwerbs- und Vermögenseinkommen)
 • Sekundäre Einkommensverteilung  

(umverteilung)
 • Einkommensverwendung 

(konsum und sparen)
 • Vermögensbildung (investitionen etc.)
 • Finanzierung

1) Die hier erwähnten Phasen beziehen sich nur auf Stromgrößen. 
Das SNA sieht zusätzlich Bestandskonten vor, sowie im Zusammen-
hang damit eine konto das „other changes in assets“ (umbewertung 
udgl.) abbildet. 

auch wenn traditionell von „Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen“ bzw. „national accounts“ 
gesprochen wird, werden konten natürlich nicht nur 
für die Volkswirtschaft insgesamt erstellt, sondern 
auch in disaggregierter form, insbesondere gegli-
edert nach – institutionellen – sektoren und wirt-
schaftszweigen: sektorkonten bilden alle strom- und 
Bestandsgrößen – die gesamte kontenabfolge – ab, 
unterteilen die Volkswirtschaft aber in der regel nur 
in relativ grobe sektoren (private haushalte, staat, 
kapitalgesellschaften etc). im Gegensatz dazu erfas-
sen konten nach wirtschaftszweigen nur produk-
tionsbezogene transaktionen2, diese aber in einer 
detaillierten Branchengliederung (Önace). 

4.1 Sektoren und institutionelle 
Einheiten

sektoren fassen sogenannte „institutionelle einheiten 
zusammen, die ein gleichartiges wirtschaft liches Ver-
halten aufweisen“ 3. 

Eine institutionelle Einheit ist definitionsgemäß „ein 
wirtschaftlicher Entscheidungsträger, der durch ein-
heitliches Verhalten und entscheidungsfreiheit bezüg-
lich seiner hauptfunktion gekennzeichnet ist ... ent-
scheidungsfreiheit in der ausübung ihrer hauptfunk-
tion heißt, dass die einheit (a) berechtigt ist, selbst 
eigentümer von waren oder aktiva zu sein ..., (b) wirt-
schaftliche entscheidungen treffen kann und wirt-
schaftliche Tätigkeiten ausüben kann, für die sie 
selbst direkt verantwortlich und haftbar ist, (c) in eige-
nem namen Verbindlichkeiten eingehen ... sowie Ver-
träge abschließen kann“. Eine institu tionelle Einheit 
sollte auch „über eine vollständige Rechnungsführung 
verfügen“.

Praktisch bedeutet das: (1) Private haushalte sind 
institutionelle einheiten. (2) Juristische Personen 
(kapitalgesellschaften, Gebietskörperschaften, Ver-
eine etc.) sind in der regel institutionelle einheiten; 
die Ausnahme bilden seltene Einzelfälle, in denen 
die geforderte Entscheidungsfreiheit grundsätzlich zu 
verneinen ist. (3) alle anderen einheiten sind in der 
Regel keine selbständigen institutionellen Einheiten, 

2) alle transaktionen des Produktions- und einkommensentste-
hungskontos sowie investitionen und abschreibungen.
3) im Gegensatz dazu fassen wirtschaftszweige sog. „örtliche fach-
liche einheiten“, im österreichischen sprachgebrauch: Betriebe, zu-
sammen. Zumindest im Hinblick auf Kapitalgesellschaften kann man 
institutionelle einheit vereinfachend mit „unternehmen“ übersetzen. 
ein unternehmen, das genau einem sektor gehört, kann einen oder 
mehrere Betriebe haben, die – möglicherweise unterschiedlichen – 
wirtschaftszweigen zuzuordnen sind. 
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es sei denn, es handelt sich um sogenannte Quasi-
kapitalgesellschaften („quasi-corporations“):

„Quasi-kapitalgesellschaften verfügen über eine voll-
ständige Rechnungsführung, haben jedoch keine 
eigene rechtspersönlichkeit. ihr wirtschaftliches und 
finanzielles Verhalten unterscheidet sich jedoch von 
dem ihrer eigentümer und entspricht in etwa dem von 
kapitalgesellschaften“.

klarer formuliert: „a quasi-corporation [is] an unin-
corporated enterprise owned by a resident institutio-
nal unit that is operated as if it were a separate cor-
poration and whose de facto relationship to its owner 
is that of a corporation to its shareholders: such an 
enterprise must, of course, keep a complete set of 
accounts.“ [sna].

Die beiden Standardfälle sind: 

 • Personengesellschaften (z.B. kG, ohG) 
im eigentum privater haushalte,

 • Rechtlich unselbständige Betriebe staatlicher 
Einheiten mit marktbestimmter Tätigkeit, die ähn-
lich wie öffentliche kapitalgesellschaften geführt 
werden.4

Jede institutionelle einheit gehört genau einem insti-
tutionellen Sektor an. Das System kennt fünf inlän-
dische sektoren, die sich bei Bedarf weiter unterteilen 
(oder auch zusammenfassen) lassen, nämlich: 

 • S.11 Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften
 • s.12 finanzielle kapitalgesellschaften
 • s.13 staat
 • s.14 Private haushalte
 • s.15 „Private organisationen ohne erwerbs-

zweck“, die haushalten dienen (nPish)

Zum Zweck der Sektorzuordnung wird systematisch 
zwischen institutionellen einheiten, die marktprodu-
zenten, und solchen, die sonstige nichtmarktprodu-
zenten5 sind, unterschieden:  

marktproduzenten fallen in die sektoren s.11, s.12 
und s.14, öffentliche nichtmarktproduzenten in den 

4) Quasi-Kapitalgesellschaften sind häufig Grenzfälle. Ob es sich 
im Einzelfall überhaupt um eine selbständige institutionelle Einheit 
handelt, ist allerdings eine wesentlich Vorfrage für sektorzuordnung 
(und politisch relevant vor allem dann, wenn es sich um die abgren-
zung des sektors „staat“ handelt).
5) Das system unterscheidet an sich zwischen drei typen von Pro-
duzenten: marktproduzenten, (nichtmarkt-)Produzenten für die ei-
genverwendung und eben „sonstigen“ nichtmarktproduzenten. Pro-
duzenten für die eigenverwendung (de facto: subsistenzlandwirt-
schaft), die in Österreich keine nennenswerte rolle spielen dürften, 
wären gegebenenfalls dem Sektor Private Haushalte zugehörig.

sektor s.13 (staat), private nichtmarktproduzenten 
idr in den sektor s.15. marktproduzenten, die kapi-
talgesellschaften, sonstige juristische Personen oder 
Quasi-kapitalgesellschaften sind, werden den sek-
toren s.11 und s.12 zugeordnet, alle anderen dem 
sektor s.14 (Private haushalte).

finanzielle (Quasi-)kapitalgesellschaften (s.12) sind 
solche „deren Hauptfunktion in der finanziellen Mitt-
lertätigkeit liegt und/oder die hauptsächlich im Kredit- 
und Versicherungshilfsgewerbe tätig sind“, nichtfinan-
zielle (s.11) alle anderen. 

Private haushalte (s.14) umfassen neben marktpro-
duzenten (wie z.B. einzelunternehmern) natürlich 
auch haushalte, die im sinne des systems keine Pro-
duzenten sind (arbeitnehmer, Bezieher von Vermö-
gens- oder transfereinkommen).

ob eine institutionelle einheit ein markt- oder ein 
nichtmarktproduzent6 ist, hängt an sich davon ab, 
ob sie ihre Produktion – überwiegend - zu wirtschaft-
lich signifikanten Preise verkauft oder (fast) unent-
geltlich abgibt. Nichtmarktproduzenten finanzieren 
ihre Produktion nicht in erster linie durch Verkaufser-
löse, sondern durch Zwangsabgaben (Staat) oder Mit-
gliedsbeiträge, Spenden u.dgl. (S.15). 

Die Grundregel der „economically significant prices“ 
wird ergänzt und de facto ersetzt durch das soge-
nannte 50%-kriterium. hier wird simpel postuliert, 
eine institutionelle einheit sei genau dann ein markt-
produzent bzw. ihr output werde „nur dann zu wirt-
schaftlich signifikanten Preisen verkauft, wenn die 
Verkaufserlöse über die Hälfte der Produktionskosten 
decken“.  

ein sonderfall ist die sektorzuordnung von non-Pro-
fit-Institutionen, die grundsätzlich in allen Sektoren 
(außer S.14) anzutreffen sind. Non-Profit-Institutionen 
(nPi) sind “legal or social entities created for the pur-
pose of producing goods and services whose status 
does not permit them to be a source of income, pro-
fit or other financial gain for the units that establish, 
control or finance them.” NPI, die Marktproduzenten 
sind, werden den sektoren der kapitalgesellschaf-
ten (s.11, eventuell auch s.12) zugeordnet. nPi, die 
nichtmarktproduzenten sind und (überwiegend) von 
staatlichen Einheiten finanziert oder kontrolliert wer-

6) Die unterscheidung markt – nichtmarkt betrifft nicht nur institutio-
nelle einheiten, sondern auch darunter liegende ebenen, also: „Be-
triebe“ und die Produktion selbst. institutionelle einheiten die markt-
produzenten sind besitzen ausschließlich markt-Betriebe, markt-Be-
triebe ausschließlich marktproduktion. im Gegensatz dazu haben 
Nichtmarkt-Institutionen häufig neben Nichtmarktproduktion auch – 
in untergeordnetem ausmaß - marktproduktion.  
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den, sind teil des sektors staat (s.13). nPi, die unter-
nehmen bzw. kapitalgesellschaften dienen (private 
Wirtschaftverbände), fallen in S.11 oder S.12. Nur der 
Rest, i.e. private Non-Profit-Institutionen, die Nicht-
marktproduzenten sind und haushalten dienen, bildet 
den Sektor S.15 (NPIsH, „non-profit institutions ser-
ving households”).

in der österreichischen VGr bedeutet dies konkret: 
„Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften“ (S.11) umfas-
sen neben aktiengesellschaften, Gmbh, Genossen-
schaften etc. auch (a) Personengesellschaften, (b) 
aus dem Staat ausgegliederte Betriebe/ Unternehmen 
mit marktbestimmter Tätigkeit, (c) NPI, die Marktpro-
duzenten sind (Krankenhäuser, Pensionistenheime, 
forschung) und (d) nPi die unternehmen dienen 
(industriellen vereinigung etc.).

„finanzielle kapitalgesellschaften“ (s.12) umfassen 
die nationalbank, kredit- und sonstige finanzinsti-
tute, Versicherungen und Pensionskassen, sowie das 
kredit- und Versicherungs hilfsgewerbe. Die abgren-
zung deckt sich mit jener des wirtschaftszweigs „kre-
dit und Versiche rungswesen“. 

Der Staat (S.13) umfasst Bund, Länder, Gemeinden, 
Sozialversicherungsträger, Kammern etc.    

Private haushalte (s.14) schließen auch einzelunter-
nehmen, selbständige Landwirte etc. ein.

Der sektor s.15 (nPish), im deutschsprachigen 
esVG etwas irreführend als „Private organi sationen 
ohne erwerbszweck“ bezeichnet, inkludiert u.a. kir-
chen, politische Parteien, den ÖGB sowie Vereine, 
die in fürsorge, umweltschutz, erwachsenenbildung 
udgl. tätig sind.

Die sektoren s.14 und s.15 werden oft – wie internati-
onal üblich – in summe ausgewiesen.

4.2 Die Kontenabfolge

eine hauptaufgabe der VGr liegt in der erstellung 
eines integrierten und vollständigen Sets von Strom- 
und Bestandskonten für diese institutionellen sek-
toren. Tatsächlich sind die in SNA und ESVG vorgese-
henen Bestandskonten (Vermögensbilanzen) in vie-
len Ländern nur für finanzielle Vermögens bestände - 
forderungen und Verbindlichkeiten - verwirklicht, die 
Priorität liegt derzeit auf den Stromgrößen, die syste-
matisch in der an dieser stelle zu behandelnden kon-
tenabfolge ihren Platz haben.

Gebucht werden hier in erster linie transaktionen. 
eine transaktion ist „eine wirtschaftliche stromgröße, 
bei der es sich entweder um eine einvernehmlich 
erfolgende interaktion zwischen institutionellen ein-
heiten oder um einen Vorgang innerhalb einer insti-
tutionellen einheit handelt, der ... als transaktion 
behandelt wird, da die einheit in zwei verschiedenen 
eigenschaften agiert“. man unterscheidet Gütertrans-
aktion (P), Verteilungstransaktionen (D) und finan-
zielle transaktionen (f). sonstige stromgrößen (k) 
sind „changes in the value of assets and liabilities that 
do not take place in transactions“.

Die kontenabfolge ordnet transaktionen (und son-
stigen ströme) in einer systematischen reihen folge, 
die der  idee verschiedener Phasen des wirtschafts-
kreislaufes entspricht und die Bildung von Zwischen-
salden ermöglicht, denen häufig das eigentliche Inte-
resse gilt.

sie hat im standardfall folgende Gestalt (weitere 
unterteilungen und Varianten sind möglich): 

 • i. Produktionskonto
 • II.1 Konto der primären Einkommensverteilung
 • II.2 Konto der sekundären 

einkommensverteilung
 • ii.4 einkommensverwendungskonto
 • iii.1 Vermögensbildungskonto
 • iii.2 finanzierungskonto

am ende jedes kontos steht ein saldo, der in das fol-
gende konto übertragen wird. Dabei handelt es sich 
ausnahmslos um Zwischensalden; die Kontenfolge 
insgesamt ist geschlossen, d.h. für jeden einzelnen 
Sektor ist die Summe aller Transaktionen/Ströme, 
die auf der rechten kontenseite (aufkom men bzw. 
Veränderung der Aktiva) gebucht werden, gleich der 
summe jener auf der linken konten seite (Verwen-
dung bzw. Veränderung der Passiva). Sämtliche Kon-
tensalden können netto, d.h. mit Berücksichtigung der 
abschreibung, oder brutto ausgewiesen werden.7

aus der idee eines geschlossenen kreislaufes folgt 
zusätzlich, dass für jede einzelne Trans aktions-
klasse das Gesamtaufkommen, i.e. die summe des 
aufkommens aller sektoren, gleich der Gesamt-
verwendung sein muss. eine ausnahme bilden Güter-
transaktionen, die sich nur insgesamt ausgleichen – 

7) Von der form der Darstellung her bestehen gewisse Parallelen 
zur Gewinn- und Verlustrechnung der doppelten Buchführung, ins-
besondere in der vom hGB vorgeschriebenen „staffelform“, die 
ebenfalls die Bildung von Zwischensalden vorsieht; auch besteht 
eine Analogie zwischen Verwendung/Aufkommen und Aufwand/
ertrag.
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buchungstechnisch auf dem umweg über ein gesamt-
wirtschaftliches Güterkonto. um diese Geschlossen-
heit auch tatsächlich zu erreichen, werden zusätzlich 
zu den fünf inländischen Sektoren zwei weitere Sek-
toren eingeführt: Im Sektor „Übrige Welt“ (S.2) fin-
den sich transaktionen mit dem ausland. kein sek-
tor im eigentlichen sinn ist der sektor s.n, er dient 
der Darstellung jener transaktionen, die nur für die 
Volkswirtschaft insgesamt, also nicht auf einzelsek-
toren aufgeteilt, dargestellt werden (Gütersteuern, 
Gütersubventionen). 

Der Buchungszeitpunkt einer transaktion orientiert 
sich prinzipiell am ökonomischen sachverhalt („acc-
rual“), nicht am Zahlungszeitpunkt („cash“). „Strom-
größen werden im esVG nach dem Grundsatz der 
periodengerechten Zurechnung (accrual basis) 
gebucht, d.h. zu dem Zeitpunkt, zu dem ein wirt-
schaftlicher wert geschaffen, umgewandelt oder auf-
gelöst wird bzw. zu dem forderungen oder Verbind-
lichkeiten entstehen, umgewandelt oder aufgehoben 
werden“. D.h. output wird gebucht, wenn er produziert 
wird; Zinsen werden in der Periode gebucht, in der sie 
auflaufen, unabhängig davon, ob sie in dieser Periode 
tatsächlich gezahlt werden etc. Mit gewissen empi-
rischen schwierigkeiten verbunden ist v.a. die acc-
rual-Verbuchung von steuern und andere transakti-
onen des staates, die in der öffentlichen rechnungs-
legung zum Zeitpunkt der Zahlung gebucht werden.

Um hier vom Zahlungs- auf den Leistungszeitpunkt 
überzugehen, werden Näherungslösungen ange-
wandt (z.B. time-adjusted cash).

4.3  Die Einzelkonten

4.3.1 Produktionskonto

Das Produktionskonto bildet die entstehung des BiP 
ab, sein saldo misst die wertschöpfung der einzelnen 
sektoren oder wirtschaftszweige. 

Der Produktionswert (P.1; output) setzt sich aus der 
für den Verkauf bestimmten marktproduktion (P.11), 
der Produktion für die eigenverwendung (P.12; haupt-
sächlich: selbsterstellte Investitionen einschließ-
lich software) und der nichtmarktproduktion (P.13) 
zusammen. Die marktproduktion - im einfachsten fall: 
Umsatzerlöse plus Veränderung der Output-Lager 
– wird grundsätzlich zu sog. Herstellungspreisen 
(„basic prices“) bewertet, d.s. die Preise, bevor Güter-
steuern (D.21) aufge schlagen und Gütersubventionen 
(D.31) abgezogen werden. sonstige nichtmarktpro-
duktion (P.13) ist jene Produktion des staates und der 

NPIsH, die nicht zu wirtschaftlich signifikanten Prei-
sen verkauft wird. ihre Bewertung erfolgt kostensei-
tig, P.13 ist die summe aus Vorleistungen, abschrei-
bungen, arbeitnehmerentgelt und sonstigen Produkti-
onsabgaben (P.13 = P.2 + P.51c + D.1 + D.29). 

Vorleistungen (P.2; Intermediärverbrauch) messen 
den wert der im Produktionsprozess verbrauch ten, 
verarbeiteten oder umgewandelten waren und Dienst-
leistungen (in erster linie: sachaufwand). abschrei-
bungen (P.51c) schätzen die tatsächliche Wertminde-
rung des Anlagevermögens, die während einer Peri-
ode durch gewöhnliche abnutzung auftritt, sie ent-
sprechen nicht den buchmäßigen Abschreibungen. 

Der saldo des Produktionskontos der einzelnen sek-
toren ist die wertschöpfung zu herstellungs preisen 
(netto oder brutto, je nachdem ob die abschreibungen 
berücksichtigt werden oder nicht). 

um gesamtwirtschaftlich das (Brutto- oder netto-)
inlandsprodukt zu marktpreisen zu erhalten, ist noch 
eine zusätzliche Buchung notwendig, die nur für die 
Volkswirtschaft insgesamt (im Pseudosektor s.n) 
erfolgt:  Die Differenz aus Gütersteuern und Güter-
subventionen (D.21-D.31) wird zur summe der wert-
schöpfung der sektoren addiert. 

4.3.2 Primäre Einkommensverteilung

Das Konto der primären Einkommensverteilung bildet 
„die entstehung des unmittelbar aus dem Produktions-
prozess resultierenden einkommens und seine Ver-
teilung auf die Produktionsfaktoren (arbeit, kapital) 
und den staat (über Produktions- und importabgaben 
und Subventionen)“ ab. Primäreinkommen ist grund-
sätzlich Einkommen, das institutionellen Einheiten 
zufließt, weil sie sich am Produktionsprozess beteili-
gen; es wird aus der im Produktionsprozess geschaf-
fenen Wertschöpfung gezahlt. Zum Primärkommen 
zählen Arbeitnehmerentgelt (D.1), Produktionsabga-
ben (D.2) und subventionen (D.3) sowie Vermögen-
seinkommen (D.4). Der saldo des kontos nennt sich 
für die Gesamtwirtschaft nationaleinkommen.

Arbeitnehmerentgelt (D.1) „umfasst sämtliche 
Geld- und sachleistungen, die von einem arbeitge-
ber an einen arbeitnehmer als entgelt für die gelei-
stete arbeit erbracht werden.“ es ist die summe aus 
Bruttolöhnen/-gehältern (D.11; einschließlich Trink-
geldern) und Sozialbeiträgen der Arbeitgeber (D.12); 
letztere umfassen sowohl tatsächliche als auch unter-
stellte Beiträge (s.u.). D.1 erscheint verwendungssei-
tig im sektor des arbeitgebers (also in jedem sektor) 
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und aufkommensseitig im sektor des arbeitnehmers 
auf (Private haushalte oder Übrige welt). 

Produktions- und Importabgaben (D.2) „sind Zwangs-
abgaben ..., die der staat oder institutionen der euro-
päischen Union ... auf die Produktion und die Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen, die Beschäftigung 
von Arbeitskräften oder das Eigentum an oder den 
Einsatz von Grundstücken, Gebäuden oder ande-
ren im Produktionsprozess eingesetzten aktiva erhe-
ben.“ Das system unterscheidet zwischen Gütersteu-
ern (D.21) und sonstigen Produktionsabgaben (D.29).

Gütersteuern sind „steuern, die pro einheit einer pro-
duzierten oder gehandelten ware oder Dienstlei-
stung zu entrichten sind“ (mehrwertsteuer, impor-
tabgaben und sonstige Gütersteuern wie z.B. mine-
ralöl- oder tabaksteuer). Gütersteuern sind relevant 
für die Bewertung des Güterauf kommens (output 
bzw. importe). sie sind in der wertschöpfung zu her-
stellungspreisen nicht enthalten wohl aber im inlands-
produkt zu marktpreisen, daher werden sie verwen-
dungsseitig nur global (im sektor s.n) verbucht; auf-
kommensseitig im konto des staates oder im außen-
konto (eu).

in der wertschöpfung zu herstellungspreisen enthal-
ten sind hingegen die sonstigen Produktions abgaben, 
d.s. „sämtliche Steuern, die von Unternehmen auf-
grund ihrer Produktionstätigkeit, unab hängig von der 
menge oder dem wert der produzierten oder verkauf-
ten Güter, zu entrichten sind“ (z.B. kommunalsteuer, 
Dienstgeberbeiträge zum FLAF); entsprechend 
erfolgt die hier verwendungs seitige Buchung im sek-
tor des Produzenten.

Subventionen (D.3) sind „laufende Zahlungen ohne 
Gegenleistung, die der staat oder institutionen der 
Europäischen Union an gebietsansässige Produ-
zenten leisten, um den umfang der Produktion dieser 
einheiten, ihre Verkaufspreise oder die entlohnung 
der Produktionsfaktoren zu beeinflussen“; sie unter-
gliedern sich in Gütersubventionen (D.31) und son-
stige subventionen (D.39). Die Ver buchung erfolgt – 
mit negativem Vorzeichen – analog zu den Gütersteu-
ern und sonstigen Produk tionsabgaben.

Vermögenseinkommen (D.4) ist „das einkommen, das 
[jemand] dafür erhält, dass er einer anderen institutio-
nellen Einheit finanzielle Mittel oder nichtproduziertes 
sachvermögen [i.w.: land] zur Verfügung stellt“. im 
Einzelnen sind das Zinsen, Gewinnausschüttungen 
und Pachteinkommen sowie „sonstige kapitaler-
träge“ und „reinvestierte Gewinne“ im Rahmen von 
Direktinvestitionen. 

Zinsen (D.41) werden bei der Aufnahme von Fremd-
mitteln vom Schuldner an den Gläubiger gezahlt, sie 
beziehen sich immer auf bestimmte finanzielle Aktiva 
bzw. forderungen (einlagen, wertpapiere, kredite 
etc). im Gegensatz dazu sind ausschüttungen und 
entnahmen (D.42) eine Gegenleistung für Bereitstel-
lung von eigenkapital. D.42 ist jener teil der Gewinne 
von (Quasi-)kapitalgesellschaften, der an die eigen-
tümer von aktien und anderen Beteiligungen (anteils-
rechten) ausgeschüttet bzw. vom eigentümer einer 
Quasi-kapitalgesellschaft entnommen wird. im fall 
einer ausländischen Direkt investition wird auch jener 
teil des Gewinns, der nicht ausgeschüttet wird, als 
Vermögens einkommen des investors angesehen, das 
in einem zweiten schritt wieder investiert wird. D.h. 
es wird eine ausschüttung unterstellt (D.43; rein-
vestierte Gewinne aus der/an die übrige(n) Welt), der 
eine unterstellte einlage in gleicher höhe, die im sys-
tem als finanzielle Transaktion (F.5) behandelt wird, 
gegenübersteht.

„Sonstige Kapitalerträge“ (D.44) sind Einkommen aus 
der Veranlagung bzw. Verzinsung versicherungstech-
nischer rückstellungen, sowie – ausgeschüttete und 
thesaurierte - Kapitalerträge aus Investmentfonds. 
Die rückstellungen werden als Vermögen der Versi-
cherten (forderungen) angesehen, ihre Veranlagung 
erfolgt jedoch durch Versicherungen und Pensions-
kassen. Die Erträge der Veranlagung sind daher im 
Produktionswert und der damit wertschöpfung der 
Versicherungen bzw. Pensionskassen enthalten, und 
fließen hier den Versicherten als Vermögenseinkom-
men zu. Ähnlich behandelt werden rückstellungen für 
Betriebspensionen durch den arbeitgeber.  

Pachteinkommen (D.45) resultiert aus rechten, in der 
regel eigentumsrechten an nichtproduziertem nicht-
finanziellen Vermögen, und umfasst hauptsächlich 
Pachten für Grund und Boden und den abbau von 
Bodenschätzen.

als korrekturbuchung zu den Vermögenseinkom-
men wird in diesem konto die unterstellte Bankgebühr 
(FISIM) ausgewiesen. Die Zinsen bei Kreditinstituten 
sind kein reines Vermögens einkommen, sondern ent-
halten auch ein – nicht explizit in rechnung gestelltes 
– Dienst leistungs entgelt (Zinsspanne). Diese indirekt 
gemessenen Bankdienstleistungen, sind ein – erheb-
licher – teil des Produktionswerts der kreditinsti-
tute. als Vermögenseinkommen in den sektorkonten 
ausgewie sen werden nur die reinen – um die fisim 
bereinigten – Zinsen, und zwar sowohl bei den Ban-
ken als auch analog in den sektoren der Bankkunden. 

Prinzipiell gelten als Vermögenseinkommen nur Zin-
sen, Dividenden oder ausschüttungen selbst, nicht 
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jedoch allfällige Kursgewinne der zugrundeliegenden 
Wertpapiere, Aktien oder Investmentzertifikate. Letz-
tere stellen keine transaktionen sondern eine wer-
tänderung von Vermögensbeständen dar, die im 
umbewertungskonto (iii.3.2) und damit außerhalb der 
hier dargestellten kontenabfolge ihren Platz hat; sie 
wirken sich damit auch nicht auf die kontensalden – 
wie z.B. das verfügbare einkommen – aus.

Das Konto der primären Einkommensverteilung kann 
in zwei Teilkonten unterteilt werden, nämlich in ein 
einkommensentstehungskonto und ein eigentliches 
Verteilungskonto. Der dabei gebildet Zwischensaldo 
ist der Betriebsüberschuss (B.2) bzw. im sektor der 
„Privaten Haushalte“ auch das Selbständigenein-
kommen (B.3). Das einkommensentstehungskonto 
zeigt, wie sich die wert schöpfung bzw. das inlands-
produkt auf (1) arbeitnehmerentgelt, (2) Produktions-
abgaben/Sub ventionen und (3) Betriebsüber schuss/
Selb ständigeneinkommen verteilen, ist damit eine 
möglichkeit zur Darstellung einer „funktionalen“ 
einkommensverteilung.

4.3.3 Sekundäre Einkommensverteilung

Das Konto II.2 bildet die Umverteilung des (Primär-)
einkommens durch laufende transfers – d.s. leistun-
gen/Zahlungen ohne unmittelbare Gegenleistung – 
ab. Es umfasst nur monetäre Transfers (Einkommens- 
und Vermögenssteuern, Sozialbeiträge und -leistun-
gen, sonstige), nicht jedoch sachtransfers. Der saldo 
des Kontos der sekundären Einkommensverteilung ist 
das Verfügbare einkommen (nach ausgabenkonzept; 
B.6)

einkommen- und Vermögensteuern (D.5) „umfassen 
alle laufenden Zwangsabgaben in Form von Geld- 
oder Sachleistungen, die regelmäßig vom Staat und 
von der übrigen welt ohne Gegenleistung auf ein-
kommen und Vermögen von institutionellen einheiten 
erhoben werden...“ (unter anderem: einkommen- und 
lohnsteuer, kapitalertragsteuer, körperschaftsteuer)

Sozialbeiträge (D.61) und monetäre Sozialleistungen 
(D.62) sind Transfers im Zusammenhang mit bestimm-
ten im esVG explizit genannten sozialen risken oder 
Bedürfnissen (krankheit, altersversorgung udgl.)8. 
Monetäre Sozialleistungen umfassen sowohl „social 

8) „Die risiken und Bedürfnisse, die anlass für sozialleistungen 
sein können, sind vereinbarungsgemäß (a) Krankheit; (b) Invalidität, 
Gebrechen; (c) arbeitsunfall, Berufskrankheit; (d) alter; (e) hinter-
bliebene; (f) Mutterschaft; (g) Familie; (h) Beschäftigungsförderung; 
(i) arbeitslosigkeit; (j) wohnung; (k) ausbildung; (l) allgemeine Be-
dürftigkeit [i.e.: armut].“ 

security benefits“ im Rahmen von Sozialschutzsyste-
men, wo einer Leistung - tatsächliche oder unterstelle 
- Sozialbeiträge gegenüberstehen, als auch „social 
assistance benefits“, wo dies nicht der Fall ist (z.B. 
sozialhilfe, kindergeld). 

Sozialschutzsysteme im Sinn des ESVG sind: 

(1) staatliche sozialversicherungssysteme (hauptver-
band der Sozialversicherungsträger, S.1314)

(2) Betriebliche sozialschutzsysteme, die von arbeit-
gebern für arbeitnehmer eingerichtet werden.

im zweiten fall unterschiedet das system (a) „sys-
teme, bei denen die Sozialbeiträge an Dritte gezahlt 
werden“ (rechtlich selbständige Pensionskassen), 
(b) systeme, bei denen arbeitgeber spezielle rück-
stellungen bilden (Pensionsrückstellungen), sowie 
(c) „ohne spezielle Deckungsmittel finanzierte Siche-
rungssysteme“, bei denen arbeitgeber sozialleistun-
gen aus ihren eigenen Mitteln gewähren, ohne spezi-
elle rückstellungen zu bilden. Da bei systemen ohne 
spezielle Deckungsmittel keine tatsächlichen Sozial-
beiträge fließen, werden Beiträge (des Arbeitgebers) 
unterstellt; das prominenteste Beispiel sind die unter-
stellten Pensionsbeiträge der Gebietskörperschaften 
für Beamte.

Die Verbuchung von Sozialbeiträgen im System ent-
spricht nicht immer den tatsächlichen Zahlungsströ-
men: Sozialbeiträge (D.61) als solche werden immer 
vom Versicherten gezahlt (also von privaten haus-
halten oder vom Ausland). Tatsächliche oder unter-
stellte Sozialbeiträge des Arbeitgebers fließen den 
haushalten als teil des arbeitnehmerentgeltes (D.12) 
zu (Primäre Verteilung) und werden von diesen als 
Sozialbeiträge (D.61) an den Versicherer weiterge-
leitet (Sekundäre Einkommensverteilung). Empfan-
gender sektor ist entweder der staat (s.13; sozial-
versicherung), der finanzsektor (s.12; Pensionskas-
sen) oder der sektor des arbeitgebers (Dotierung von 
Pensionsrückstellungen). 

sonstige laufende transfers (D.7) umfassen unter 
anderem die laufenden transfers innerhalb des sek-
tors staat (D.73) und zwischen staat und ausland 
(D.74; „internationale Zusammenarbeit“, unter ande-
rem: Zahlungen der EU an den Bund, Entwicklungs-
zusammenarbeit). Zahlungen an die EU im Rahmen 
der dritten und vierten eigenmittelquelle (Bne-und 
BsP-eigenmittel) werden eigens ausge wiesen (D.76). 
Die Nettoprämien für Schadenversicherungen (D.71) 
und schaden versicherungs leistungen (D.72) – beide 
Werte sind in Summe annähernd gleich hoch – sollen 
die umverteilung zwischen den Versicherten, insbe-
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sondere wenn diese verschiedenen sektoren ange-
hören, abbilden.

4.3.4 Einkommensverwendung 
(Ausgabenkonzept)9

Das Verfügbare einkommen ist jener Betrag, der für 
den konsum (P.3, konsumausgaben) zur Verfügung 
steht. 

konsum ist entweder der konsum der Privaten 
haushalte oder der „eigenkonsum“ der nichtmarkt-
produzenten staat und nPish, kapitalgesellschaften 
konsumieren nicht. 

Der saldo des kontos ist das sparen (B.8). sparen 
ist jener teil des Verfügbaren einkommens, der nicht 
konsumiert wird, bereinigt bzw. ergänzt um das Spa-
ren der haushalte in Pensionskassen. 

Die konsumausgaben (P.3) der privaten haus-
halte (S.14) messen die tatsächlichen Ausgaben die-
ses sektors für konsumgüter (waren und Dienstlei-
stungen). Die konsumausgaben des staates (s.13) 
und der nPish (s.15) berechnen sich als summe aus 

(a) der (sonstigen) nichtmarktproduktion (P.13) abzüg-
lich allfälliger Erlöse, wenn diese zu „wirtschaftlich 
nicht signifikanten“ Preisen abgegeben wird, und

(b) dem wert jener Güter, die am markt gekauft und 
unmittelbar den privaten haushalten für ihren konsum 
zur Verfügung gestellt werden.

Das sparen ergibt sich im esVG 2010 nicht mehr ein-
fach, indem man vom verfügbaren einkommen die 
konsumausgaben abzieht, vielmehr hat die Behand-
lung der Alterssicherung im System eine zusätzliche 
Komplikation zur Folge: die Transaktion Zunahme 
betrieblicher Versorgungsansprüche (D.8).

Die rückstellungen der Pensionskassen (und die 
Pensionsrückstellungen der arbeitgeber) werden als 
Forderungen der Versicherten und damit als finanzi-
elles Vermögen der privaten haushalte ange sehen. 
Ihre Zunahme/Veränderung trägt daher zum Sparen 

9) alternativ zum sogenannte ausgabenkonzept ermöglicht das sys-
tem auch eine Darstellung nach Verbrauchskonzept; in diesem fal-
le werden (soziale) sachtransfers (D.63) in einem eigenen konto 
(iii.3), dessen saldo das verfügbaren einkommen nach Verbrauchs-
konzept (B.7) ist, abgebildet. Der konsum nach Verbrauchskonzept 
(P.4, „actual consumption“), misst dann den tatsächlichen Konsum 
eines Sektors, unabhängig davon, wer die Konsumausgaben tätigt. 
(so sind z.B. Gratisschulbücher konsumausgaben des staats, aber 
„actual consumption“ der  privaten haushalte.)   

der Haushalte bei (aus der Sicht der finanziellen Kon-
ten). aufgrund der Verbuchungsweise der sozialbei-
träge sind diese allerdings im verfügbaren Einkom-
men der Pensionskassen bzw. der arbeitgeber ent-
halten (aus der Perspektive der Verteilungskonten). 
um diese Diskrepanz auszugleichen, wird daher ein 
fiktiver Transfer von Pensionskassen/Arbeitgebersek-
tor zu den privaten haushalten gebucht. 

4.3.5 Vermögensbildung und III.2 
Finanzierung

Diese Konten bilden Vermögensveränderungen ab, 
d.h. stromgrößen, die unmittelbar mit den in den Ver-
mögensbilanzen zu erfassenden Bestandsgrößen in 
Zusammenhang stehen. Entsprechend stehen auf der 
linken Kontenseite Veränderungen der Aktiva, auf der 
rechten Veränderungen der Passiva.

ausgangspunkt ist das sparen als saldo aller lau-
fenden transaktionen. Das sparen wird verwendet für 
(1) Vermögenstransfers, (2) sachvermögensbildung 
und (3) die Bildung von finanziellem Ver mögen bzw. 
finanzierung. 

Vermögenstransfers (D.9) unterscheiden sich von 
laufenden Transfers dadurch, dass sie den Zugang 
oder den abgang von Vermögenswerten vorausset-
zen; d.h. sie ziehen eine Veränderung der in der Ver-
mögensbilanz eines oder beider transaktionspart-
ner ausgewiesenen finanziellen oder nichtfinanziellen 
aktiva nach sich. Vermögenstransfers gliedern sich 
in steuern auf Vermögens übertragungen (D.91; de 
facto: erbschaftssteuer), investitionszuschüsse des 
staates und der eu (D.92) und sonstige (D.99).

sachvermögensbildung umfasst investitionen und 
den „nettozugang an nichtproduzierten Vermögens-
gütern“. Bruttoinvestitionen (P.5) im sinn des systems 
sind (1) Bruttoanlage investitionen, (2) Lagerverände-
rungen und (3) der nettozugang an wertsachen. wird 
die kontenfolge netto ausgewiesen, werden an dieser 
stelle die abschreibungen abgezogen.

nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern 
(nP) betrifft in erster linie den kauf und Verkauf von 
Grundstücken.10

10) „nichtproduzierte Vermögensgüter sind Grund und Boden, son-
stige materielle nichtproduzierte Vermögensgüter, die zur Produkti-
on von waren und Dienstleistungen verwendet werden können, so-
wie immaterielle nichtproduzierte Vermögensgüter. nettozugang ist 
der Erwerb abzüglich der Veräußerungen.“ 
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Der saldo des Vermögensbildungskontos (iii.1) heißt 
finanzierungssaldo und ist gleichzeitig auch der 
saldo des finanzierungskontos (iii.2), welches die 
finanziellen Transaktionen erfasst. Der – in der Regel 
negative - finanzierungssaldo des sektors staat wird 
im allgemeinen sprachgebrauch gelegentlich auch 
als „Defizit“ bzw. „Maastricht-Defizit“ bezeichnet. 

finanzielle transaktionen manifestieren sich immer 
in einem Zugang oder Abgang an finanziellen Aktiva 
oder Passiva (forderungen oder Verbindlichkeiten). 
Dabei handelt es sich im einzelnen um einen Zu- oder 
Abgang an (1) Währungsgold und SZR, (2) Bargeld 
und einlagen, (3) wertpapieren (ohne anteilsrechte) 
und finanzderivaten, (4) krediten, (5) anteilsrechten, 
(6) Versicherungs technischen rückstellungen oder 
(7) Sonstigen Forderungen/Verbindlichkeiten. Keine 
finanziellen Transaktionen sind hingegen reine Wert-
veränderungen finanzieller Vermögenswerte, wie 
etwa kursgewinne oder -verluste von aktien, wert-
papieren und dergleichen (gleichgültig ob diese reali-
siert wurden oder nicht). 

4.3.6 Quellen und Methoden

ein komplexes system wie das hier geschilderte erfor-
dert die nutzung zahlreicher unterschiedlicher Daten-
quellen. Grundsätzlich ist zu bemerken, dass die Sek-
torkonten auf der jährlichen BIP-Berechnung (VGR-
Hauptaggregate) aufbauen. In Zuge dieser Rechnung 
werden die hauptaggregate der VGr und die konten 
nach wirtschaftszweigen (Produktion und einkom-
mensentstehung sowie investitionen und abschrei-
bungen) ermittelt, in den letzteren – zusätzlich zur 
Branchengliederung – auch der staat und die nPish 

getrennt dargestellt werden. wichtigste Datenquelle 
für die Sektoren der Marktproduzenten ist die jähr-
liche leistungs- und strukturerhebung (lse), diese 
ist auch die Basis für die – in der eigentlichen Jahres-
rechnung nicht vorgesehene - unterscheidung zwi-
schen kapitalgesellschaften und privaten haushalten.

Für die vollständigen Konten des Sektors Staat exi-
stiert ein eigenständiges, integriertes Informations-
system, das i.w. auf den detaillierten rechnungsab-
schlüssen der Gebietskörperschaften und der Geba-
rungsstatistik (für andere staatliche Rechtsträger) 
fußt. Daraus lässt sich in der Regel für Verteilungs-
transaktionen, an denen der staat beteiligt ist (insb. 
Steuern, Sozialbeiträge, sonstige laufende und Ver-
mögenstransfers), auch der beteiligte nicht-staatli-
chen Sektor identifizieren. 

Grundlage für das außenkonto ist die von der Öster-
reichischen Nationalbank erstellte Zahlungsbilanz, die 
auch informationen über den an einer transaktion mit 
dem ausland beteiligten inlandssektor liefert. 

nicht in diesen angeführten rechenwerken erfasst 
ist das Gros der Verteilungstransaktionen, insbeson-
dere Vermögenseinkommen und transfers. Quel-
len sind hier zusätzlich zu den o.a. insbesondere die 
Bankenstatistik und die wertpapierdatenbank der 
oenB, die Versicherungs- und Pensionskassensta-
tistik, und die Direktinvestitionsstatistik. Die hauptin-
formationen über steuern, sozialleistungen, sozial-
beiträge und sonstige Transfers stammen vom Sek-
tor Staat und aus der Zahlungsbilanz. Eine detaillierte 
Darstellung von Quellen und Methoden findet sich in 
der standard dokumentation auf www.statistik.at.
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Tabelle 57

S1 S11 S12 S13 S14 S15 S14+S15 SN S2

I Produktions-/Außenkonto d.Gütertransaktionen

P1 Produktionswert 609.432 428.075 26.985 66.257 79.093 9.022 88.115
  P11 Marktproduktion 503.819 420.490 26.751 2.602 53.968 7 53.975
  P12 Nichtmarktproduktion f.d. Eigenverwendung 35.950 7.585 234 2.935 25.125 72 25.196
  P13 Sonstige Nichtmarktproduktion 69.664 60.720 8.944 8.944
P7 Importe 162.980
  P71 Warenimporte 123.103
  P72 Dienstleistungsimporte 39.878
D21 - D31 Gütersteuern abzgl. Gütersubventionen 35.985 35.985

P2 Vorleistungen 316.122 251.342 13.491 21.073 27.582 2.633 30.214
P6 Exporte 175.344
  P61 Warenexporte 124.771
  P62 Dienstleistungsexporte 50.573
B1g Bruttoinlandsprodukt/Bruttowertschöpfung 329.296 176.733 13.493 45.184 51.511 6.390 57.901 35.985 -
P51c Abschreibungen 59.062 36.157 2.032 8.649 11.692 533 12.225
B1n Nettoinlandsprodukt/Nettowertschöpfung 270.234 140.576 11.462 36.534 39.819 5.857 45.676 35.985 -

II.1.1 Einkommensentstehungskonto

B1n Nettoinlandsprodukt/Nettowertschöpfung 270.234 140.576 11.462 36.534 39.819 5.857 45.676 35.985 -
D1 Arbeitnehmerentgelt 158.586 100.703 8.393 34.802 9.117 5.571 14.687 2.218
D2 Produktions- u. Importabgaben 47.955 7.292 1.171 1.502 1.007 286 1.293 36.697
  D21 Gütersteuern 36.697 36.697
  D29 sonstige Produktionsabgaben 11.258 7.292 1.171 1.502 1.007 286 1.293
D3 (-) Subventionen -6.052 -3.148 -127 -2.065 0 -2.065 -712
  D31 (-) Gütersubventionen -712 -712
  D39 (-) sonstige Subventionen -5.340 -3.148 -127 -2.065 0 -2.065
B2n Betriebsüberschuss, netto 48.365 35.729 2.025 230 10.381 0 10.381 - -
B3n Selbständigeneinkommen, netto 21.380 - - - 21.380 - 21.380 - -

*) Stand September 2015

Nichtfinanzielle Sektorkonten 2014*), Mio. €

Konto

Transaktionen, sonstige Ströme, Salden
Volks-

wirtschaft

Nichtfinan-
zielle Ka-

pitalgesell-
schaften

Finanzielle
Kapitalge-

sell-
schaften

Staat Private
Haushalte

Private Or-
ganisationen
o. Erwerbs-

zweck

S14 + S15

Verwen-
dung

Auf-
kommen

Kein Sektor Übrige Welt
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Tabelle 57, Forts.

S1 S11 S12 S13 S14 S15 S14+S15 SN S2

II.1.2 Primäres Einkommensverteilungskonto

B2n Betriebsüberschuss, netto 48.365 35.729 2.025 230 10.381 0 10.381 - -
B3n Selbständigeneinkommen, netto 21.380 - - - 21.380 - 21.380 - -
D1 Arbeitnehmerentgelt 158.529    158.529  158.529  2.275
D2 Produktions- u. Importabgaben 47.532   47.532     423
  D21 Gütersteuern 36.274   36.274     423
    D211 Mehrwertsteuer 25.442   25.442     0
    D212 Importabgaben 0   0     368
    D214 sonstige Gütersteuern 10.831   10.831     56
  D29 sonstige Produktionsabgaben 11.258   11.258    
D3 (-) Subventionen -4.848   -4.848     -1.204
  D31 (-) Gütersubventionen -634   -634     -77
  D39 (-) sonstige Subventionen -4.214   -4.214     -1.126
D4 Vermögenseinkommen 75.625 24.338 22.658 3.571 25.058  28.243
  D41 Zinsen 24.859 2.204 16.723 1.591 4.341  15.004
 Memo:Zinsen vor FISIM Bereinigung 27.535 1.617 21.718 1.354 2.847  15.227
  D42 Ausschüttungen u. Entnahmen 38.981 19.467 1.655 1.691 16.168  10.125
  D43 Reinvestierte Gewinne aus der/an die übrige Welt 4.798 2.162 2.531 0 105  2.798
  D44 Sonstige Kapitalerträge 6.787 504 1.750 89 4.444  317
  D45 Pachteinkommen 200 0 0 200 0  0

D4 Vermögenseinkommen 78.442 41.116 27.478 8.032 1.816  25.426
  D41 Zinsen 30.111 5.233 15.029 8.032 1.816  9.752

Memo:Zinsen vor FISIM Bereinigung 32.039 6.893 12.629 8.490 4.027  10.723
  D42 Ausschüttungen u. Entnahmen 39.022 34.666 4.357  10.083
  D43 Reinvestierte Gewinne aus der/an die übrige Welt 2.798 729 2.069  4.798
  D44 Sonstige Kapitalerträge 6.311 288 6.023  793
  D45 Pachteinkommen 200 200 0 0 0  0
B5n Primäreinkommen netto/Nationaleinkommen netto 268.140 18.952 -2.795 38.452 213.531 0 -

*) Stand September 2015
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Tabelle 57, Forts.

S1 S11 S12 S13 S14 S15 S14+S15 SN S2

II.2 Konto der sekundären Einkommensverteilung

B5n Primäreinkommen netto/Nationaleinkommen netto 268.140 18.952 -2.795 38.452 213.531 0 -
D5 Einkommen- u. Vermögensteuern 45.096   45.096   155
  D51 Einkommensteuern 42.878   42.878   155
  D59 sonstige direkte Steuern u. Abgaben 2.218   2.218   0
D61 Sozialbeiträge 55.051 911 3.349 50.792  483
D62 monetäre Sozialleistungen 66.439    66.439  804
D7 sonstige laufende Transfers 22.205 2.015 6.593 2.894 10.702  4.356
  D71 Nettoprämien f. Schadensversicherungen 6.465  6.465    59
  D72 Schadensversicherungsleistungen 6.407 1.995 36 0 4.377  119
  D74 laufende Transfers i.R.d.internat. Zusammenarbeit 262   262   469
  D75 übrige laufende Transfers 9.070 20 93 2.632 6.326  1.071
  D76 Mwst- und BNE-basierte Eigenmittel       2.639

D5 Einkommen- u. Vermögensteuern 45.124 6.189 1.026 76 37.832  128
  D51 Einkommensteuern 42.906 6.171 1.026 76 35.632  128
  D59 sonstige direkte Steuern u. Abgaben 2.218 18 0 0 2.200  0
D61 Sozialbeiträge 54.809    54.809  725
D62 monetäre Sozialleistungen 66.525 848 1.756 63.920  717
D7 sonstige laufende Transfers 25.650 2.423 6.842 9.055 7.330  910
  D71 Nettoprämien f. Schadensversicherungen 6.377 1.985 83 0 4.309  146
  D72 Schadensversicherungsleistungen 6.515  6.515    11
  D74 laufende Transfers i.R.d.internat. Zusammenarbeit 469   469   262
  D75 übrige laufende Transfers 9.651 438 244 5.948 3.021  490
  D76 Mwst- und BNE-basierte Eigenmittel 2.639   2.639    
B6n Verfügbares Einkommen (Ausgabenkonzept), netto 264.822 12.417 -2.479 64.183 190.701 0 -

*) Stand September 2015
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Tabelle 57, Forts.

S1 S11 S12 S13 S14 S15 S14+S15 SN S2

II.4.1 Einkommensverwendungskonto

B6n Verfügbares Einkommen (Ausgabenkonzept), netto 264.822 12.417 -2.479 64.183 190.701 0 -
D8 Zunahme betriebl. Versorgungsansprüche 1.655 1.655 0

P3 Konsum (Ausgabenkonzept) 242.929 65.586 171.198 6.146 177.344
  P31 Konsumausgaben f.d.Individualverbrauch 218.304 40.960 171.198 6.146 177.344
  P32 Konsumausgaben f.d.Kollektivverbrauch 24.626 24.626
D8 Zunahme betriebl. Versorgungsansprüche 1.655 63 1.592 0
B8n Sparen, netto 21.893 12.354 -4.071 -1.402 15.012 0 -
B12 Saldo d.laufenden Außentransaktionen - - - - - - -6.952

III.1.1 Konto der Reinvermögensänderung aus Sparen u. Vermögenstransfers

B8n Sparen, netto 21.893 12.354 -4.071 -1.402 15.012 0 -
D9 Vermögenstransfers 8.059 1.157 5.488 787 626 301
  D91 vermögenswirksame Steuern 296 296
  D92 Investitionszuschüsse 1.302 779 66 0 457 1
  D99 sonstige Vermögenstransfers 6.460 378 5.422 491 169 300

D9 Vermögenstransfers 8.352 450 23 7.508 371 7
  D91 vermögenswirksame Steuern 296 296
  D92 Investitionszuschüsse 1.301 0 0 1.301 0 2
  D99 sonstige Vermögenstransfers 6.755 450 23 6.207 76 5
B101 Reinvermögen durch Sparen u.Vermögenstransfers 21.599 13.061 1.394 -8.123 15.267 0 -6.659

III.1.2 Sachvermögensbildungskonto

B101 Reinvermögen durch Sparen u.Vermögenstransfers 21.599 13.061 1.394 -8.123 15.267 0 -6.659
P5n Nettoinvestitionen 14.941 7.732 3 881 6.326 -
  P51g Bruttoanlageinvestitionen 73.629 44.854 2.022 9.532 16.456 764 17.220
  P51c (-) Abschreibungen -59.062 -36.157 -2.032 -8.649 -11.692 -533 -12.225
  P52 Vorratsveränderungen -1.002 -1.001 0 -3 2
  P53 Nettozugang an Wertsachen 1.375 35 12 1 1.328
NP Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern 158 284 -229 -126 229 -158
B9 Finanzierungssaldo 6.501 5.045 1.621 -8.878 8.712 0 -6.501

*) Stand September 2015
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5 Definitionen und Konzepte

5.1 Einheiten, Produzententypen und Sektoren

5.1.1 Einheiten

Im ESVG 2010 wird unterschieden zwischen institutionellen Einheiten, 
die zu den fünf institutionellen Sektoren zusammengefasst werden, und 
örtlichen fachlichen Einheiten, die technisch-wirtschaftliche Zusammen-
hänge darstellen sollen. Die ökonomische Einheit, die am besten dazu 
geeignet ist, den Produktionsprozess abzubilden, ist laut ESVG 2010 die 
so genannte örtliche fachliche Einheit. Die fachliche Einheit - in Österreich 
lautet die dafür gebräuchliche Bezeichnung „Betrieb“ - fasst innerhalb 
einer institutionellen Einheit sämtliche Teile zusammen, die zur Ausübung 
einer Produktionstätigkeit auf der vierstelligen Ebene (Klasse) der NACE 
Rev. 2 beitragen. Die örtliche fachliche Einheit ist der Teil einer fachlichen 
Einheit, der sich auf örtlicher Ebene befindet (Arbeitsstätte).

Die fachlichen Einheiten – Betriebe -, für die im Rahmen der Durchführung 
der VGR-Jahresrechnung statistische Informationen zur Erstellung von 
Produktions- und Einkommensentstehungskonten (Pro duktionswert, Vor-
leistungen, Arbeitnehmerentgelt,…) vorliegen müssen, werden aufgrund 
ihrer ausgeübten wirtschaft lichen Tätigkeiten klassifiziert und zu Wirt-
schaftsbereichen zusammengefasst. Die dazu verwen dete Klassifi kation 
(ÖNACE 2008) ist die österreichische Version der NACE Rev. 2.

Das ESVG 2010 definiert die institutionelle Einheit als wirtschaftlichen Ent-
scheidungsträger, der durch einheitliches Verhalten und Entscheidungs-
freiheit bezüglich seiner Hauptfunktion gekennzeichnet ist. Zu den institu-
tionellen Einheiten gehören demnach:

 • Einheiten mit vollständiger Rechnungslegung und Entscheidungsbe-
fugnis (private und öffentliche Kapitalgesellschaften; Genossenschaf-
ten und Personengesellschaften mit eigener Rechts per sönlichkeit; 
öffentliche Produktionseinheiten mit besonderem Statut, das ihnen 
Rechtspersönlichkeit verleiht; Organisationen ohne Erwerbszweck mit 
eigener Rechtspersönlichkeit; öffentliche Körper schaften)

 • Quasi-Kapitalgesellschaften (haben keine eigene Rechtspersönlich-
keit, ihr wirtschaftliches und finanzielles Verhalten entspricht aber in 
etwa dem von Kapitalgesellschaften)

 • Private Haushalte
 • Sogenannte fiktive gebietsansässige Einheiten (Teile von gebiets-

fremden Einheiten, die zeitlich befristet den Schwerpunkt ihres wirt-
schaftlichen Interesses im Wirtschaftsgebiet haben bzw. gebiets-
fremde Eigentümer von Grundstücken und Gebäuden hinsichtlich der 
Transaktionen für ebendiese).

5.1.2 Produzententypen

Örtliche fachliche Einheiten oder institutionelle Einheiten, deren Produk-
tion zum größten Teil aus Marktproduktion besteht. Als Marktproduktion 
gilt die Herstellung von Gütern, die zu einem wirtschaftlich signifikanten 
Preis auf dem Markt verkauft werden oder verkauft werden sollen.

Marktproduzenten
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Örtliche fachliche Einheiten oder institutionelle Einheiten, deren Produkti-
onswert zum größten Teil für die eigene letzte Verwendung innerhalb der-
selben institutionellen Einheit bestimmt ist. Hier sind vor allem die privaten 
Haushalte in ihrer Eigenschaft als Produzenten von Dienstleistungen aus 
eigengenützten Wohnungen zu erwähnen.

Örtliche fachliche Einheiten oder institutionelle Einheiten, deren Produk-
tion zum größten Teil unentgeltlich oder zu wirtschaftlich nicht signifi-
kanten Preisen Dritten zur Verfügung gestellt wird. Dabei handelt es sich 
entweder um private Organisationen ohne Erwerbs zweck oder Einheiten 
des Sektors Staat.

5.1.3 Institutionelle Sektoren und Teilsektoren

Die Sektoren und Teilsektoren fassen jeweils die institutionellen Einheiten 
zusammen, die ein gleichartiges wirtschaftliches Verhalten aufweisen. Die 
institutionellen Einheiten werden den Sektoren nach der Art der Produ-
zenten, die sie sind, und nach ihrem hauptsächlichen wirtschaftlichen Ver-
halten zugeordnet. Die Konten der Sektoren und Teilsektoren erfassen 
alle Haupt- und Nebentätigkeiten der dort eingeordneten institutionellen 
Einheiten. Jede institutionelle Einheit gehört nur einem Sektor oder Teil-
sektor an.

Sind Marktproduzenten; Haupttätigkeit ist die markt bestimmte Produktion 
von Waren und nichtfinanziellen Dienstleistungen.

Sind Marktproduzenten; Haupttätigkeit ist die Bereitstellung von Bank- und 
Versicherungsdienstleistungen und damit verbundenen Nebenleistungen.

Öffentliche sonstige Nichtmarktproduzenten; Haupttätigkeit ist die Produk-
tion und Bereitstellung von sonstigen nichtmarktbestimmten Gütern (kol-
lektive oder individualisierbare) sowie die umver teilung von Einkommen 
und Vermögen.

Sind als unternehmer oder als Konsumenten entweder marktproduzenten 
oder private Nichtmarktproduzenten für die Eigenverwendung. Haupttätig-
keit ist entweder Produktion von marktbe stimmten Gütern oder Gütern für 
die Eigenverwendung oder Konsum.

Der Sektor umfasst Organisationen ohne Erwerbszweck mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, die als private sonstige Nichtmarktproduzenten pri-
vaten Haushalten dienen. Ihre Hauptmittel stammen, von etwaigen Ver-
kaufserlösen abgesehen, aus freiwilligen Geld- oder Sachbeiträgen, die 
private Haushalte in ihrer Eigenschaft als Konsumenten leisten, aus Zah-
lungen des Staates sowie aus Vermögenseinkommen.

Sie fasst die gebietsfremden Einheiten zusammen, soweit sie Transakti-
onen mit gebietsansässigen institutionellen Einheiten durchführen oder 
andere Wirtschaftsbeziehungen mit gebietsansässigen Einheiten unter-
halten. Die Konten der übrigen Welt sollen einen Gesamtüberblick über 
die Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Volkswirtschaft des betref-
fenden landes und den Einheiten in der übrigen Welt, darunter auch Insti-
tutionen der Europäischen union, geben.

Produzenten für die 
Eigenverwendung

Nichtmarktproduzenten

Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften

Finanzielle Kapitalgesellschaften

Staat

Private Haushalte

Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck

Übrige Welt
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5.2 Hauptgrößen

misst die Produktion von Waren und Dienstleistungen im Inland nach 
Abzug der Vorleistungen und ergibt sich aus der Summe der Beiträge der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche („Bruttowertschöpfung zu Her stellungs-
preisen“), bereinigt um den Saldo aus Gütersteuern minus Gütersubventi-
onen. Es lässt sich aber auch als Summe der Endverwendungskatego-
rien, abzüglich der Importe oder als Summe aus Arbeitnehmerentgelt, 
Betriebsüberschuss/Selbständigeneinkommen und Abschreibungen plus 
Produktions- und Importabgaben minus Subventionen darstellen.

Entspricht vom Konzept her weitgehend dem früheren Bruttosozialprodukt 
und lässt sich aus dem Bruttoin landsprodukt durch Abziehen der an die 
übrige Welt geleisteten Primäreinkommen und Hinzufügen der von der 
übrigen Welt empfangenen Primäreinkommen herleiten. Das Bruttonatio-
naleinkommen kann also als das von den inländischen Einheiten per 
Saldo empfangene Primäreinkommen definiert werden. Während das 
Brutto inlandsprodukt als Produktionsindikator zu sehen ist, stellt das 
Bruttonational einkommen einen Einkommensindikator dar.

Entspricht dem Wert aller Güter, die im rechnungszeitraum produziert 
werden, inklusive jener Waren und Dienstleistungen, die eine örtliche 
fachliche Einheit an eine andere, zur selben institutionellen Einheit gehö-
rende fachliche örtliche Einheit liefert, und jener Waren, die sich am Ende 
des Zeitraums noch in den Vorräten befinden, ungeachtet ihrer späteren 
Verwendung.

Die gesamte Produktion wird grundsätzlich zu Herstellungspreisen bewer-
tet, wobei der Her stellungspreis jenem Betrag entspricht, den der Pro-
duzent je Einheit der von ihm produzierten Waren und Dienstleistungen 
erhält, abzüglich der darauf zu zahlenden Gütersteuern, zuzüglich der 
darauf gewährten Gütersubventionen. Die Nichtmarktproduktion für die 
Eigenverwendung ist zu Her stellungspreisen vergleichbarer, auf dem 
Markt verkaufter Güter zu bewerten. Verein barungs gemäß wird der Pro-
duktionswert eines sonstigen Nicht markt produzenten anhand der gesam-
ten Produk tionskosten bestimmt (Vorleistungen plus Arbeitnehmerentgelt 
plus Abschreibungen plus sonstige Produktionsabgaben minus sonstige 
Subventionen).

Die Produktion im Handel wird anhand der Handelsspanne gemessen, 
die beim Weiterverkauf der Handelsware erzielt wird. für finanzdienst-
leistungen setzt sich der Produktionswert aus der Vergebührung von 
Dienstleistungen und der Differenz aus dem empfangenen Vermögens-
einkommen (ohne Einkommen aus der Veranlagung von Eigenmitteln) und 
den geleisteten Zinszahlungen zusammen. Die Produktion von Dienst-
leistungen der Nichtlebensversicherung umfasst die empfangenen Prä-
mien, zuzüglich des Einkommens aus der Veranlagung versicherungs-
technischer Rückstellungen, abzüglich der bereinigten eingetretenen 
Versicherungsfälle.

messen den Wert der im Produktionsprozess verbrauchten, verarbeiteten 
oder umgewandelten Waren (Vorprodukte, roh- und Hilfsstoffe, Brenn- 
und Treibstoffe) und Dienstleistungen (Reparaturen, Transport-
dienstleistungen, Mieten u.a.). Nicht enthalten ist die Nutzung von Anlage-
vermögen, die anhand der Abschreibungen gemessen wird. Vereinba-

Bruttoinlandsprodukt (BIP)

Bruttonationaleinkommen (BNE)

Produktionswert

Vorleistungen
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rungsgemäß zu den Vorleistungen werden die geringwertigen Wirtschafts-
güter gebucht.

Enthält das Arbeitnehmerentgelt, die Abschreibungen, die sonstigen Pro-
duktionsabgaben abzüglich sonsti ger Produktionssubventionen (= Pro-
duktionsabgaben, netto) und den Betriebsüberschuss bzw. das 
Selb ständigeneinkommen.

umfasst die Bruttolöhne und -gehälter (in bar oder als Sachbezug), die tat-
sächlichen Arbeitgeberbeiträge für soziale Sicherheit sowie die unterstell-
ten Sozialbeiträge. um vom von inländischen Arbeitgebern geleisteten 
zum von inländischen Arbeitnehmern empfangenen Arbeitnehmerentgelt 
zu gelangen, erfolgt eine Bereini gung um grenzüberschreitende 
Einkommen.

Entspricht dem rest der Wertschöpfung nach Abzug des Arbeitneh-
merentgelts, der Abschreibungen und der sonstigen Produktionsabgaben, 
netto. Bildet den Saldo am Einkommensentstehungskonto und ist der 
letzte Saldo in der Kontenfolge des ESVG 2010, der sowohl für die Wirt-
schaftsbereiche als auch für die institu tionellen Sektoren berechnet wer-
den kann.

messen die Wertminderung des Anlagevermögens während einer 
Berichtsperiode durch normalen Ver schleiß und wirtschaftliches Verhal-
ten. Die Bewertung erfolgt zu Wiederbeschaffungspreisen. Abschrei-
bungen sind sowohl auf Sachanlagen als auch auf immaterielles Anlage-
vermögen (z.B. Computer programme) zu berechnen, nicht jedoch auf 
Tiere.

Sind Zwangsabgaben, die Produzenten von Waren und Dienstleistungen 
an den Staat oder Institutionen der Europäischen union aufgrund ihrer 
Produktionstätigkeit zu entrichten haben, ohne Rücksicht darauf, ob 
Betriebsgewinne erzielt werden oder nicht.

Es wird unterschieden zwischen Gütersteuern und sonstigen Produkti-
onsabgaben. Gütersteuern sind jene Steuern, die pro Einheit einer pro-
duzierten oder gehandelten Ware oder Dienstleistung mengen- oder wert-
bezogen zu entrichten sind, und umfassen die Mehrwertsteuer, Importab-
gaben (Zölle und Importsteuern, ohne Einfuhrumsatzsteuer) und sonstige 
Gütersteuern (z.B. Verbrauchssteuern wie Mineralölsteuer, Tabaksteuer 
u.ä.). unter den sonstigen Produktionsabgaben sind sämtliche Steuern 
zu verstehen, die von unternehmen aufgrund ihrer Produktionstätigkeit 
unabhängig von menge und Wert der produzierten oder verkauften Güter 
zu entrichten sind (z.B. auf die Lohnsumme, auf in der Produktion einge-
setzte Anlagegüter u.a.).

Die Mehrwertsteuer ist nach dem Nettosystem zu buchen, d.h. die Produk-
tion von Waren und Dienstleistungen sowie Importe werden ohne in rech-
nung gestellte mehrwertsteuer, Käufe von Waren und Dienstleistungen 
werden einschließlich der nichtabziehbaren Mehrwertsteuer gebucht. Die 
Mehrwertsteuer wird daher im ESVG als Steuer gebucht, die zum größten 
Teil auf die letzte Verwendung gezahlt wird. für die Gesamtwirtschaft ent-
spricht die Mehrwertsteuer der Differenz zwischen der gesamten in Rech-
nung gestellten und der gesamten abziehbaren Mehrwertsteuer. Die Ver-
buchung erfolgt nach dem Prinzip „Time-adjusted cash“.

Bruttowertschöpfung

Arbeitnehmerentgelt

Betriebsüberschuss/
Selbständigeneinkommen

Abschreibungen

Produktions- und Importabgaben
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Sind laufende Zahlungen des Staates oder von Institutionen der Europä-
ischen union an gebietsansässige Produzenten, um den umfang der Pro-
duktion, ihre Verkaufspreise oder die Entlohnung der Produk tions faktoren 
zu beeinflussen. Es ist zu unterscheiden zwischen Güter subventionen und 
sonstigen Subven tionen.

Zu den Gütersubventionen zählen jene Subventionen, die pro Einheit 
einer produzierten oder importierten Ware oder Dienstleistung men-
gen- oder wertbezogen geleistet werden. Als sonstige Subventionen gel-
ten alle anderen Subventionen (z.B. auf die Lohnsumme u.a.). Investiti-
onszuschüsse gehören nicht zu den Subventionen, sondern zu den 
Vermögenstransfers.

Das ESVG 2010 definiert Konsumausgaben als die Ausgaben gebietsan-
sässiger institutioneller Einheiten für Waren und Dienstleistungen, die zur 
unmittelbaren Befriedigung individueller Bedürfnisse und Wünsche oder 
kollektiver Bedürfnisse der Allgemeinheit verwendet werden. Diese Aus-
gaben können im Inland oder der übrigen Welt getätigt werden. Konsum-
ausgaben werden von drei volkswirtschaftlichen Sektoren getätigt:

 • private Haushalte (S.14)
 • private organisationen ohne Erwerbszweck (S.15)
 • Staat (S13)

Das ESVG 2010 kennt zwei unterschiedliche Konsumkonzepte, einer-
seits die Konsumausgaben und andererseits den Konsum nach dem Ver-
brauchskonzept. Mit den Konsumausgaben werden die Ausgaben eines 
Sektors für Konsumgüter gemessen, dagegen umfasst der Konsum nach 
dem Verbrauchskonzept jene Konsumgüter, die ein Sektor zum Ver-
brauch erhalten hat. Darauf aufbauend unterscheidet man in Individual-
konsum und Kollektivkonsum. Der Indivi dualkonsum umfasst alle Konsu-
mausgaben der privaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck sowie die Konsumausgaben des Staates für jene Güter, 
die Mitglieder der inländischen privaten Haushalte unmittelbar und indi-
viduell empfangen (z.B. Schulbesuch, Krankenhausaufenthalt u.ä.). Der 
Kollektivkonsum entspricht den Konsumausgaben des Staates für Dienst-
leistungen, die allen Mitgliedern der Bevölkerung oder einer bestimmten 
Bevöl kerungsgruppe gleichzeitig zur Verfügung gestellt werden (z.B. Ver-
waltung,  Sicherheit, Verteidigung u.ä.).

Die Summe der Ausgaben der inländischen Haushalte als Konsumenten 
für nichtdauerhafte (Verbrauchs güter) und dauerhafte Waren (Gebrauchs-
güter) und sonstige Güter (ohne Grundstücke), sowie für Dienstleistungen. 
neben den tatsächlichen Käufen sind auch der Eigenkonsum von unter-
nehmer haus halten, die unterstellten Bruttomieten für eigengenützte Woh-
nungen und Naturalentgelte für Arbeit nehmer enthalten. Käufe von Grund-
stücken und Gebäuden sind nicht enthalten, sie zählen zu den 
Bruttoan lageinvestitionen.

Der private Inlandskonsum unterscheidet sich vom Konsum der inlän-
dischen privaten Haushalte durch Einbeziehung des Konsums auslän-
discher Haushalte im Inland und Ausschaltung des Konsums der inlän-
dischen Haushalte im Ausland.

Subventionen

Konsum

Konsumausgaben der 
inländischen privaten Haushalte
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Enthalten den Wert der von den privaten organisationen ohne Erwerbs-
zweck produzierten Gütern (ohne selbst erstellte Anlagen und Verkäufe) 
und Ausgaben für Güter, die als soziale Sachtransfers den privaten Haus-
halten für den Konsum zur Verfügung gestellt werden.

Enthalten den Wert der vom Staat selbst produzierten Gütern (ohne selbst 
erstellte Anlagen und Verkäufe) und Ausgaben für Güter, die als soziale 
Sachtransfers den privaten Haushalten für den Konsum zur Verfügung 
gestellt werden.

Setzen sich zusammen aus den Bruttoanlageinvestitionen, den Vorrats-
veränderungen und dem nettozu gang an Wertsachen.

Aufwendungen (Käufe und selbst erstellte Anlagen) von Produzenten für 
neuwertige dauerhafte Güter inländischer Erzeugung sowie importierte 
dauerhafte Güter, die ihr Anlagevermögen vermehren, abzüglich der 
Netto-Erlöse (Verkäufe minus Käufe) von gebrauchten Anlagen. Letztere 
saldieren sich in der Volks wirtschaft weitgehend, mit Ausnahme des Ver-
kaufs von gebrauchten Anlagegütern an private Haushalte (Gebrauchtwa-
gen) und an die übrige Welt.

Die Bruttoanlageinvestitionen umfassen folgende Kategorien: Nutztiere 
(z.B. milchvieh, Zugtiere u.a.) und nutzpflanzungen (z.B. obstbäume, 
Weinstöcke u.a.), Wohnbauten und Sonstige Bauten, Aus rüstungen (fahr-
zeuge, maschinen, militärische Waffensysteme und Einrichtungen) und 
geistiges Eigentum (forschung & Entwicklung, computer programme, 
urheber rechte).

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungspreisen. Einbezogen sind damit 
grundsätzlich Handelsspannen, Transporte, freimachungs- und alle Pla-
nungs- und Installationskosten, Transfer-, Vermittlungs- und Eintragungs-
gebühren bei Grundstücken, Verbes serung von Grundstücken (z.B. Ent-
wässerung, Anpflanzung u.ä.) und reparaturkosten, die die lebensdauer 
oder die Produktivität bestehender Anlagen merklich erhöhen.

Ausgenommen sind Ausgaben für laufende Instandhaltung, Service- und 
laufende Reparaturkosten, die zur Erhaltung der regelmäßigen Einsatzfä-
higkeit der Anlagen erforderlich sind, gelten als laufende Kosten und zäh-
len ebenso wie Ausgaben für geringwertige Wirtschaftsgüter zu den Vor-
leistungen. Selbst erstellte Anlagen werden zu Herstellkosten zuzüglich 
eines unterstellten Gewinnzuschlags bewertet. Als Zeitpunkt der Investi-
tion gilt der Eigentums übergang.

Erfassen die Veränderung der Vorratsbestände, deren Buchwerte in 
einem ersten Schritt auf eine konstante Preisbasis umgerechnet werden. 
Die so ermittelte reale Differenz zwischen Anfangs- und Endbestand wird 
anschließend mit einem Jahresdurchschnittspreis bewertet. Aus der preis-
bedingten Änderung der Buchwerte resultierende Scheingewinne und –
verluste werden auf diese Weise eliminiert.

Die Vorräte setzen sich aus folgenden Kategorien zusammen: Roh- und 
Hilfsstoffe, Brenn- und Treibstoffe, unfertige Erzeugnisse, fertigwa-
ren und Handelswaren. Zu den unfertigen Erzeugnissen zählen auch im 
Wachstum befindliche Anbaukulturen, heranwachsende Baum- und Vieh-
bestände und angefangene Anlage güter.

Konsumausgaben der privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck

Konsumausgaben des Staates

Bruttoinvestitionen

Bruttoanlageinvestitionen

Vorratsveränderungen
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Als Wertsachen bezeichnet das ESVG 2010 nichtfinanzielle Vermögens-
güter, die nicht der Produktion oder dem Konsum, sondern primär als 
Wertanlage dienen (Edelsteine, Edelmetalle, Schmuckstücke, Antiqui-
täten, Kunstgegenstände u.ä.).

Der Gegenwert aller Güter und Dienstleistungen, welche Gebietsansäs-
sige an Nicht-Gebiets ansässige verkaufen, bzw. von Nicht-Gebietsansäs-
sigen kaufen. Der Saldo aus diesen beiden Strömen ist der Außen beitrag.

Die Hauptgruppen „Exporte/Importe von Waren“ entsprechen inhaltlich 
und hinsichtlich der Bewertung den Güterströmen der Außenhandels-
statistik. Die Ströme sind hinsichtlich der Berichtsperiode dort aber nicht 
im Hinblick auf den Eigentumsübergang, sondern auf den physischen 
Grenzübertritt erfasst. Durch Berück sichtigung von Adjustierungspositi-
onen aus der Zahlungsbilanz erfolgt die Anpassung an das Eigentums-
übergangsprinzip. Die Bewertung erfolgt auf „fob“-Basis an der Grenze 
des Ausfuhrlandes. Auf der Export seite wird der Transithandel netto 
berücksichtigt.

Die übrigen  hier erfassten Transaktionen werden  gemäß den Konventi-
onen der Zahlungs bilanzstatistik übernommen und umfassen: Reisever-
kehr, frachten-, Transport- und lager versicherungskosten; sonstige Ver-
sicherungsgeschäfte, Bank- und finanzdienstleistungen, Provisionen und 
Spesen; regiekosten verbun dener unternehmen, diplomatische und kon-
sularische Vertretungen, Bau-, Montage- und Reparatur kosten; Lohnvere-
delung; Kultur und unterhaltung, leasing und mietgebühren, Informations-
übertragung, technische, wissenschaftliche und wirtschaftliche Beratung, 
Werbekosten, sonstige Dienstleistungen.

für die Erwerbstätigkeit werden gemäß ESVG 2010 mehrere Konzepte 
unterschieden.

Personen: Erwerbstätige sind alle Personen – Arbeitnehmer und Selb-
ständige -, die innerhalb der Produk tionsgrenze des ESVG eine Produkti-
onstätigkeit ausüben [ESVG 2010, Abs. 11.11].

Beschäftigungsverhältnisse: Ein Beschäftigungsverhältnis liegt vor, 
wenn ein expliziter oder impliziter Vertrag zwischen einer Person und 
einer gebietsansässigen institutionellen Einheit über die Verrichtung von 
Arbeit gegen eine Vergütung für einen bestimmten Zeitraum oder bis auf 
weiteres besteht [ESVG 2010, Abs. 11.22]. Beschäftigungsverhältnisse 
unterscheiden sich definitionsgemäß vom Begriff Erwerbstätige dadurch, 
dass eine Person auch mehrere Beschäftigungsverhältnisse haben kann. 
Andererseits schließt die Definition Personen aus, die vorübergehend 
nicht arbeiten, aber z. B. durch eine Zusicherung über die Rückkehr an 
den Arbeitsplatz in formeller Verbundenheit mit ihrem Arbeitgeber stehen.

Arbeitsvolumen: Das Arbeitsvolumen umfasst die insgesamt von den 
Arbeitnehmern und Selbständigen tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den bei Tätigkeiten innerhalb der Produktionsgrenzen des ESVG 2010 
[Abs. 11.27]. Zum Arbeitsvolumen zählen ferner Überstunden (auch wenn 
sie unbezahlt sind) sowie Bereitschaftsdienst am Arbeitsplatz und kurze 
Ruhepausen. Nicht zum Arbeitsvolumen sind jedoch die bezahlten, aber 
nicht geleisteten Stunden zu rechnen (im Wesentlichen urlaub, feiertage, 

Nettozugang an Wertsachen

Exporte und Importe

Erwerbstätigkeit



VolKSWIrTScHAfTlIcHE GESAmTrEcHnunGEn 1995-2015 – Definitionen und Konzepte

132

Krankenstand), weiters mittagspausen sowie die fahrt vom Wohn- zum 
Arbeitsort (ESVG 2010, Abs. 11.28.).

Vollzeitäquivalente: Vollzeitäquivalente der Erwerbstätigkeit entspre-
chen der Zahl der auf Normal arbeitszeit umgerechneten Beschäftigungs-
verhältnisse. Sie ergeben sich, indem das Arbeitsvolumen durch die Stun-
denzahl dividiert wird, die normalerweise im Durchschnitt je Vollarbeits-
platz im Wirtschaftsgebiet geleistet wird [ESVG 2010, Abs. 11.32].
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6 Methoden und Quellen

6.1 Einleitung

Die amtliche statistik ist in Österreich überwiegend 
zentral organisiert. Durch das Bundesstatistikge-
setz 200011 (BstatG) wurde das Österreichische sta-
tistische Zentralamt mit wirksamkeit vom 1. Jänner 
2000 aus dem Bundesdienst der republik Österreich 
ausgegliedert und als selbständige, nicht gewinnori-
entierte Bundesanstalt öffentlichen rechts statistik 
Österreich mit dem namen statistik austria errichtet.

Das Bundesstatistikgesetz definiert die Bundessta-
tistik als (nicht personenbezogenes) informations-
system des Bundes, das Daten über die wirtschaftli-
chen, demographischen, sozialen, ökologischen und 
kulturellen Gegebenheiten in Österreich den Bun-
desorganen zur Planung, entscheidungsvorberei-
tung und kontrolle von maßnahmen sowie der wis-
senschaft, der wirtschaft und der Öffentlichkeit 
bereitstellt. Die Bundes statistik umfasst die erstel-
lung von statistiken aller art, einschließlich der damit 
zusammen hängenden analysen, Prognosen und sta-
tistischen modelle, die über die interessen eines ein-
zelnen (Bundes-)landes hinausgehen (§§ 1 und 2 
BstatG). Die statistiken sind entweder im Bundes-
statistikgesetz genannt oder werden durch innerstaat-
lich unmittelbar wirksame internationale rechtsakte 
(eu), durch Bundesgesetze oder durch Verordnungen 
angeordnet.

seit Beginn der siebziger Jahre obliegt die erstellung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGr) 
mehr und mehr der statistik austria. einige teilbe-
reiche werden aber in enger Zusammenarbeit und 
abstimmung mit der statistik austria von anderen 
stellen bearbeitet. so werden die Quartals rechnung 
und die erste vorläufige Jahresschätzung im März 
im auftrag der statistik austria vom Österreichi-
schen institut für wirtschaftsforschung (wifo) durch-
geführt. Die regionalberechnungen, die ursprüng-
lich dem wifo (nuts 2) bzw. dem Österreichischen 
institut für raumplanung (nuts 3) oblagen, wur-
den im Zusammenhang mit dem eu-Beitritt - und der 
resultierenden koordination nationaler statistischer 

11) Bundesgesetz über die Bundesstatistik (Bundesstatistikgesetz 
2000) stf BGBl. i nr.163/1999, idf BGBl. i nr. 136/2001, BGBl. i 
nr. 71/2003, BGBl. i nr. 92/2007, BGBl. i nr. 125/2009, BGBl. i nr. 
111/2010, zuletzt geändert durch BGBl. i nr. 40/2014

Büros auf europäischer ebene - ab 1993 schrittweise 
in die statistik austria integriert. seit 1996 werden 
daher nuts 2-Daten von statistik austria publiziert, 
nuts 3-Daten werden ab 2001 ebenso veröffentlicht. 
Die Gesamtwirtschaftliche finanzierungsrechnung 
obliegt der oesterreichischen national bank (oenB).

mit Beginn 2001 erhielt die statistik austria eine neue 
organisationsstruktur. Die acht fachstatistischen 
abteilungen wurden zu vier Direktionen (Bevölke-
rung, unternehmen, raum wirtschaft, Volkswirtschaft) 
zusammengelegt.

sämtliche arbeiten im rahmen der VGr-Jahresrech-
nung, abgesehen von den Berechnungen zur land- 
und forstwirtschaft (Önace-abschnitt a) und eini-
gen transaktionen der außenwirtschaft werden in 
der Direktion Volkswirtschaft durchgeführt. Die Daten 
der landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen 
Gesamt rech nungen werden von der Direktion raum-
wirtschaft der statistik austria bzw. der universität für 
Boden kultur erstellt.

weitere, in engem Zusammenhang mit der VGr-Jah-
resrechnung stehende Projekte werden ebenfalls in 
der Direktion Volkswirtschaft durchgeführt: Die erstel-
lung von jährlichen aufkommens- und Verwendungs-
tabellen bzw. fünfjährlichen input-output-tabellen, 
die Berechnung von Nichtfinanziellen Sektorkonten, 
umfassende Daten über den sektor staat sowie die 
bereits erwähnten regionalen Gesamtrechnungen.

6.2 Geographischer Erfassungsbereich

Das der österreichischen volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung zugrunde liegende wirtschaftsge-
biet umfasst:

 • das Gebiet innerhalb der österreichischen 
staatsgrenze

 • das Zollausschlussgebiet Jungholz (in der 
nuts-region „Bludenz-Bregenzerwald“)

 • das Zollausschlussgebiet kleines walsertal/
mittelberg (in der nuts-region „außerfern“)

 • Österreichische diplomatische und kon-
sularische Vertretungen im ausland

nicht einbezogen sind exterritoriale Gebiete innerhalb 
der österreichischen staatsgrenze, also ausländische 
diplomatische und konsularische Vertretungen sowie 
internationale organisationen.
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6.3 Revisionspolitik und Zeitplan für 
die Revisionen und die Festlegung der 
endgültigen Daten

6.3.1 Revisionspolitik

Die revisionspolitik der statistik austria steht natur-
gemäß in enger Verbindung mit den liefer terminen, 
die der institution für Daten und aggregate seitens der 
europäischen union gesetzt sind. Die liefervorschrif-
ten sind jeweils in lieferverordnungen festgeschrie-
ben, die detailliert alle zu meldenden Variablen, lie-
ferfristen und ausnahmeregelungen beinhalten. Die 
folgenden ausfüh rungen behandeln daher die revi-
sionspolitik im Zusammenhang mit dem Zeitschema 
der Datenlieferungen.

Die jährlichen revisionen der laufenden Jahresrech-
nung beruhen auf der integration von informationen 
aus einzelnen erhebungen mit unterschiedlicher Peri-
odizität, die zur Überprüfung der erstschätzungen 
herangezogen werden können. Dazu gehören bei-
spielsweise die jährliche leistungs- und strukturer-
hebung, die etwa alle fünf Jahre durchgeführte kon-
sumerhebung, die umsatz steuerstatistik. umsatz-
steuerdaten werden jährlich ermittelt, stehen jedoch 
aufgrund der einschlägigen meldevorschriften für die 
unternehmen erst drei Jahre nach einem Berichtsjahr 
zur Verfügung.

Große revisionen werden nicht laufend durchge-
führt, sondern nur, wenn neue konzepte und metho-
den zu implementieren sind oder umfassende neue 
Datenquellen zur Verfügung gestellt werden. es 
gehört zur Politik der statistik austria, Datennutzer 
nicht durch eine große Zahl von großen revisionen 
zu ver wirren, sondern anlassfälle für große revisi-
onen gesammelt als Basis solcher revisionen dienen 
zu lassen. Die jüngste Großrevision fand im Jahr 2014 
statt, wo zunächst alle Jahresdaten der VGr gemäß 
esVG 2010 bis zum Berichtsjahr 1995 rückgerechnet 
wurden.

6.4 Zeitplan für die Revisionen und Er-
stellung der endgültigen Fassung

Der folgende abschnitt erläutert die revisionen der 
einzelnen Datenaggregate anhand des konkreten 
Zeitschemas ihrer Berechnung. Die Veröffentli-
chungen orientieren sich am esVG-lieferprogramm.

Das esVG-lieferprogramm wurde als anhang B zur 
Verordnung 549/201312 beschlossen und regelt detail-
liert die Lieferverpflichtungen - Liefertabellen, Varia-
blen, lieferfristen - der mitgliedsländer.

Der nationale Publikationstermin für die von stati-
stik austria erstellte VGr-Jahresrechnung ist übli-
cherweise anfang Juli jedes Jahres, sodass in wei-
terer folge ende Dezember zu meldende Daten über 
Regionale Gesamtrechnungen und Nichtfinanzielle 
sektorkonten (spätestens ende september) konsi-
stent gehalten werden können. ebenso wird die VGr-
Quartalsrechnung – derzeit vom Österreichischen 
institut für wirtschaftsforschung (wifo) im auftrag 
von statistik austria ausgeführt – wie üblich anschlie-
ßend an die neuen rahmenwerte angepasst. eine 
ausnahme bildet das Großrevisionsjahr 2014, in dem 
- bedingt durch die implementierung des esVG 2010 
-  die VGr-Jahresrechnung zum Zeitpunkt t+9 publi-
ziert wurde.

Zeitangaben für die Berechnungen und revisionen 
sind durch abkürzungen in eckigen klammern, [t+...] 
und [t-...], angeführt. Dabei steht t für das Berichts-
jahr und t für den stichtag 31.12. des Berichtsjahres. 
werte nach einem „+“ geben die anzahl der monate 
nach t an und beschreiben damit die Zeitverzöge-
rung der erstellung der Daten. werte nach einem „–“ 
geben die anzahl der Jahre vor dem Berichtsjahr t 
an. sie beschreiben, wie viele Jahresperioden ein 
bestimmtes Berichtsjahr vor dem gerade aktuellen 
Berichtsjahr zurücklag. mit Q wird das Berichtsquar-
tal bezeichnet.

6.4.1 Allgemeiner Zeitablauf

Die detaillierte VGr-Jahresrechnung von statistik 
austria wird seit 2005 anfang Juli jedes Jahres veröf-
fentlicht. Parallel zu dieser lieferung der Jahresrech-
nung werden auch statistische revisionen über die 
drei dem publizierten Jahr vorangehenden Berech-
nungsjahre durchgeführt ([t-1], [t-2], [t-3]). es wer-
den somit neue VGr-Daten über vier Jahre präsen-
tiert. Das Jahr [t-3] wird stets endgültig gestellt.

Die nichtfinanziellen Sektorkonten (Nichtfinanzielle/
finanzielle kapitalgesellschaften, Private haushalte, 
Pooes, staat, Übrige welt) werden ungefähr zum 

12) Verordnung (eG) nr. 549/2013 des rates vom 21. mai 2013 zum 
europäischen system Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf 
nationaler und regionaler ebene in der europäischen union (aBl. l 
174/1 vom 26.6.2013)
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Zeitpunkt [t+9] geliefert und sind mit der Jahresrech-
nung zum Zeitpunkt [t+7] konsistent.

Die Quartalsrechnung weist gemäß dem neuen 
esVG-lieferprogramm eine Verzögerung von t+2 
monaten auf. im herbst jedes Jahres werden die 
Quartale mit den ergebnissen der VGr-Jahresrech-
nung konsistent gemacht. Es fließen also die Ergeb-
nisse der Jahresrechnung zu [t+7] erstmalig zum 
Zeitpunkt [t+2 monate ende august] in die Quartals-
rechnung ein, sodass die vier Quartale des Jahres t 
mit der aktuellen Jahresrechnung abgestimmt sind. 
Gleichzeitig mit der Publikation des vierten Quar-
tals (also ende februar jedes Jahres) erfolgt eine 
erste Jahresschätzung durch das aufsummieren der 
im Österreichischen institut für wirtschaftsforschung 
(wifo) im auftrag von statistik austria erstell-
ten Quartals rechnung.

an der integration von aufkommens-Verwendungs-
tabellen (supply/use-tabellen) und input-output-
rechnung in die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen wurde in den letzten Jahren intensiv gearbei-
tet. eine jährliche erstellung von supply/use-tabellen 
wird mittlerweile durchgeführt und anschließend wer-
den die abgestimmten werte in die laufende Jahres-
rechnung integriert. Vorläufig erfolgt die Integration 
zu laufenden Preisen; es ist jedoch geplant, die inte-
gration auch von aufkommens-Verwendungs-tabel-
len zu konstanten Preisen zu forcieren.

für die staatsdaten sind [t+3] und [t+9] liefertermine 
für die Jahresdaten sowie die revision der vergan-
genen Jahre [t-1] bis [t-4]. Die staatsdaten des ter-
mins [t+3] werden auch für die laufende VGr-Jahres-
rechnung im Juli herangezogen.

Die Berechnung der staatsdaten basiert auf der Ver-
fügbarkeit entsprechender Basisstatistiken. eine neue 
rechtsgrundlage für die Übermittlung von Daten 
zur erstellung der statistiken über die Gebarung im 
Öffentlichen sektor an die statistik austria 
wurde mit der Gebarungsstatistik-Verordnung 2014 
(BGBl. ii nr.345/2013) geschaffen, in der erhebungs-
merkmale und Übermittlungsfristen für die einheiten 
im sektor staat festgelegt sind.

Die oenB-Zahlungsbilanzdaten unterliegen fol-
gendem revisionszyklus: Die monatsbilanz dient 
der Beurteilung von trends, ist sehr grob gegliedert 
und wird national in einer Presseaussendung unge-
fähr acht wochen nach dem Berichtsmonat veröffent-
licht. Der eZB werden die Daten nach derzeit t+44 
tagen übermittelt (aggregat euro-Zone). Die eZB 
erwartet mit dem Quartal konsistente monatsreihen. 

Daraus ergibt sich zwingend, dass die monate min-
destens mit der sendung der Quartalsbilanz revidiert 
werden müssen.

Die Quartalsbilanz ist in einer größeren Detailtiefe 
und ländergliederung für alle Positionen der leis-
tungs- und kapitalbilanz verfügbar. Die Quartals-
daten, die derzeit nach t+85 tagen und ab 2019 nach 
t+80 tagen an eurostat übermittelt werden, weisen 
folgenden revisionszyklus auf:

während im Juni und Dezember jeweils nur das aktu-
ellste Quartal gemeldet wird, werden im märz hinge-
gen die ersten drei Quartale des aktuellsten Berichts-
jahres revidiert und das vierte Quartal erstmalig 
gemeldet. anlässlich der september-meldung erfolgt 
eine lieferung von insgesamt 10 Berichtsquartalen 
an eurostat. neben der erstmaligen meldung des 
zweiten Quartals des aktuellen Berichtsjahres wer-
den das erste Quartal des aktuellen Berichtsjahres, 
die vier Quartale des zuvor liegenden Berichtsjahres 
sowie die vier Quartale der Berichtsperiode, die zwei 
Jahre vor dem aktuellen Berichtsjahr liegt, revidiert. 
Quartalsdaten werden daher nach 21 monaten ein 
letztes mal revidiert.

Zurzeit werden weitere revisionen nach t+21 mona-
ten von der oenB nur nach maßgabe von revisionen 
für Zwecke der VGr vorgenommen und werden hin-
sichtlich relevanz für die Zahlungsbilanz im einzel-
fall entschieden. für die VGr ergeben sich nach t+21 
jedenfalls weitere regelmäßige revisionen aufgrund 
von endgültigen ergebnissen der einkommensteuer-
statistik zur Berechnung der erwerbseinkommen und 
endgültigen Daten der input-output-statistik.

6.5 Entstehungsrechnung

Die entstehung des Bruttoinlandsprodukts stellt in 
Österreich die ausgangsbasis für die Berechnung des 
BiP dar.

im esVG 2010 wird unterschieden zwischen institu-
tionellen einheiten, die zu den fünf institutionellen 
sektoren zusammengefasst werden, und örtlichen 
fachlichen einheiten, die technisch-wirtschaftliche 
Zusammen hänge darstellen sollen. Die ökonomische 
einheit, die am besten dazu geeignet ist, den Pro-
duktionsprozess abzubilden, ist laut esVG 2010 die 
so genannte örtliche fachliche einheit. Die fachliche 
einheit - in Österreich lautet die dafür gebräuchliche 
Bezeichnung "Betrieb" - fasst innerhalb einer institu-
tionellen einheit sämtliche teile zusammen, die zur 
ausübung einer Produktionstätigkeit auf der vierstel-
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ligen ebene (klasse) der nace rev. 2 beitragen. 
Die örtliche fachliche einheit ist der teil einer fach-
lichen Einheit, der sich auf örtlicher Ebene befindet 
(arbeitsstätte).

Die fachlichen einheiten, für die statistische infor-
mationen zur erstellung von Produktions- und ein-
kommensentstehungskonten (Produktionswert, Vor-
leistungen, arbeitnehmerentgelt,…) vorliegen müs-
sen, werden aufgrund ihrer ausgeübten wirtschaft-
lichen Tätigkeiten klassifiziert und zu Wirtschafts-
bereichen zusammengefasst. Die dazu verwendete 
Klassifikation (ÖNACE 2008) ist eine etwas feiner 
untergliederte Version der nace rev. 2. auf der 
Basis der Önace werden alle Produktionskonten 
erstellt. Die arbeits ebene bilden entweder Önace-
abteilungen (2-steller) oder weitere Disaggregie-
rungen, die so gewählt wurden, dass auch für die 
realen Berechnungen und für die erstellung von auf-
kommens-Verwendungs-tabellen sinnvolle aggre-
gatsformen entstehen konnten.

innerhalb der wirtschaftsbereiche werden die fach-
lichen einheiten nach ihrer marktbestimmung unter-
schieden, d.h. die vom esVG 2010 vorgegebene Dif-
ferenzierung zwischen marktproduzenten, Produ-
zenten für die eigenverwendung und sonstigen nicht-
marktproduzenten wird präzise einge halten.

wirtschaftsbereiche und sektoren werden in einer 
Art Kreuzklassifikation berechnet, wobei darin keine 
unterscheidung in s.11 und s.14 vorkommt. Der sek-
tor staat - s.13 – wird erst insgesamt berechnet und 
dann in Branchen unterteilt. für den sektor private 
organisationen ohne erwerbszweck – s.15 - gibt es 
ebenso informationen nach Branchen, jedoch nur für 
die Produktions- und einkommens entstehungskonten.

Die Bewertung der Produktion und der Vorleistungen 
erfolgt gemäß den Vorschriften des esVG 2010. Die 
gesamte marktproduktion wird zu herstellungsprei-
sen bewertet, wobei die Berechnung der Produk tions-
werte zunächst zu marktpreisen erfolgt und dann in 

einem zweiten schritt die adaptierung aufgrund einer 
detaillierten festlegung von Gütersteuern und Güter-
subventionen durchgeführt wird. Damit ist gewährlei-
stet, dass in den Produktionswerten und folglich auch 
in der Bruttowertschöpfung gütermäßig zurechenbare 
Produktionsabgaben nicht, gütermäßig zurechenbare 
subventionen aber schon enthalten sind.

Die Produktion für die eigenverwendung (P.12) ist laut 
esVG 2010 zu den herstellungspreisen vergleich-
barer, auf dem markt verkaufter Güter zu bewer-
ten. Da im Zusammenhang mit dieser Produk tionsart 
auch ein nettobetriebsüberschuss oder ein selbstän-
digeneinkommen mitberücksichtigt werden muss, ist 
es notwendig, eine entsprechende Zuschätzung zu 
den selbst erstellten leistungen durchzuführen. Die 
Bewertung der Nichtmarktproduktion erfolgt defini-
tionsgemäß über die kostenseite (d.h. Gesamtpro-
duktionskosten abzüglich allfälliger einnahmen aus 
marktproduktion).

6.5.1 Datenquellen und deren Adaptie-
rungen für VGR-Zwecke

Die Konzepte und Definitionen der Wirtschaftsstatistik 
wurden seit ende der sechziger Jahre stark auf den 
Datenbedarf der VGr ausgerichtet. Die folgenden 
absätze nehmen Bezug auf die der VGr zur Verfü-
gung stehenden Datenquellen, die die statistische 
Grundlage der Gesamtrechnungen bilden.

 • wichtige Grundpfeiler des gesamten stati-
stiksystems sind die so genannten Großzäh-
lungen, die etwa alle 10 Jahre stattfinden und 
sich aus Volkszählung, häuser- und woh-
nungszählung, arbeits stättenzählung und 
landwirtschaftlicher Betriebszählung zusam-
mensetzen. Die kom menden Volks zählungen 
sowie die Gebäude- und wohnungszäh-
lungen werden register basiert durchgeführt.

 • im wirtschaftsstatistischen Bereich i.e.s. fan-
den periodisch so genannte nicht land-
wirtschaftliche Bereichszählungen (BZ) statt 
(z.B. 1976, 1983, 1988, 1995), die als Vollerhe-
bung alle Bereiche der gewerblichen wirtschaft 
erfassen, ausgenommen die land- und forst-
wirtschaft und die so genannten nichtmarkt-
produzenten (sektor staat, Private organisati-
onen ohne erwerbszweck). Die freien Berufe 
(rechtsanwälte, wirtschaftsprüfer, etc.) waren 
üblicherweise nicht durch die BZ erfasst, 1995 
wurden sie jedoch (mit ausnahme der frei-
schaffenden künstler) in diese Vollerhebung 
miteinbezogen. Die nichtlandwirtschaftlichen 

Übersicht 1 
Übergang von Marktpreisen zu Herstellungspreisen

Produktionskonto

Produktionswert zu Marktpreisen

- Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen

= Produktionswert zu Herstellungspreisen

- Vorleistungen zu anschaffungspreisen

= Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
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Bereichszählungen lieferten detaillierte infor-
mationen über Produk tions erlöse und -kosten, 
Bruttoinvestitionen, lagerbestände, Beschäf-
tigte, Personalaufwand und abschrei bungen.

 • seit 1997 gibt es eine jährliche erhebung mit 
einem analogen frageprogramm der BZ. Dies 
ist die so genannte leistungs- und strukturer-
hebung13 (lse), die seit 1997 als teilerhebung 
durchgeführt wird. sie umfasst die Önace-
abschnitte B bis n sowie die abteilung 95, wobei 
für Önace 65 – Versicherungswesen - keine 
Primärdatenerhebung vorgenommen wird, son-
dern die vollständig erho benen Daten des 
Versiche rungsverbandes herangezogen werden. 
Die lse wird von der Direktion unternehmen der 
statistik austria durchgeführt und liefert - 
analog zur BZ – Produktionserlöse und -kosten, 
Beschäftig ten zahlen etc. als erhebungseinheiten 
werden unternehmen, die zugehörigen Betriebe 
und deren arbeitsstätten herangezogen.

 • Die jährlich erstellte umsatzsteuerstatistik stellt 
eine wichtige Basisstatistik zur Überprüfung der 
Vollständigkeit der wirtschaftsstatistischen erhe-
bungen dar. sie dient darüber hinaus zusammen 
mit der einkommensteuerstatistik als zusätzliche 
Quelle für die Dienstleistungs produktion. Dies 
gilt insbesondere für jene wirtschaftszweige, die 
durch die BZ bzw. lse nicht abgedeckt sind.

 • Die monatliche konjunkturerhebung im produ-
zierenden Bereich ist eine stichprobenerhe-
bung, die seit 1995 durchgeführt wird und die 
Önace-abschnitte B (Bergbau), c (sachgüter-
erzeugung), D (energieversorgung) und e (was-
serversorgung, abwasser- und abfallentsorgung) 
sowie f (Bauwesen) umfasst. erhebungsein-
heit sind sowohl das unternehmen als auch der 
Betrieb. Die ebenfalls monatlich durchgeführte 
konjunkturerhebung im handel liefert umsatz- 
und Beschäftigtenindizes für die unternehmen 
des Önace-abschnitts G (handel; instandhal-
tung und reparatur von kraftfahrzeugen und 
Gebrauchsgütern). ab 2003 steht eine quartals-
weise durchge führte konjunkturerhebung auch 
für die Önace - abteilungen 49, 50, 51, 52, 
53, 55, 56, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 69, 70.2, 71, 
73, 74, 78, 79, 80,81.2, und 82 zur Verfügung.

13) Diesen titel trugen bereits die erhebungsformulare der Be-
reichszählung 1995, er wurde bei der einführung der lse zur expli-
ziten Bezeichnung der erhebung gemacht.

 • Zur Berechnung des außenbeitrages und des 
kontos „Übrige welt“ werden die außen handels-
statistik und die Zahlungsbilanzstatistik der 
oenB verwendet. Die monatlichen intrastat-
erhebungen haben den warenverkehr mit eu-
mitgliedländern zum inhalt und decken etwa zwei 
Drittel der grenzüberschreitenden warenbewe-
gungen in beiden richtungen ab. Die informati-
onen des erhebungssystems eXtrastat lie-
fern monatlich sekundärstatistisch verarbei-
tete Daten der Zollverwaltungsbehörde für den 
Bereich des warenverkehrs mit Drittstaaten. 
Über die Dienstleistungs exporte und -importe 
gibt die Zahlungsbilanzstatistik aufschluss.

 • für einige Dienstleistungsbranchen stehen 
neben der umsatzsteuerstatistik spezielle sta-
tistiken der aufsichtsbehörden (Banken, Ver-
sicherungen) und Geschäftsberichte gro-
ßer unternehmen (z.B. Bahn, Post, orf, flug-
verkehr, Glücksspiel etc.) zur Verfügung.

 • Die häuser- und wohnungszäh-
lung ist zusammen mit dem vierteljähr-
lichen mikrozensus die Grundlage der 
Berechnung des realitätenwesens.

 • für den sektor staat werden die rechnungsab-
schlüsse der Gebietskörperschaften und sonsti-
ger öffentlich-rechtlicher körperschaften nach 
volkswirtschaftlichen kriterien ausgewertet.

 • für die Privaten organisationen ohne erwerbs-
zweck (Pooes) werden informationen von 
großen einheiten (kirchen, Gewerkschaften, Par-
teien, automobilclubs, heime) direkt verarbeitet.

 • in der land- und forstwirtschaft dominiert der 
mengen x Preis - ansatz. Produktionsmen-
gen anhand von ernte-, schlachtungs-, holz-
einschlagstatistiken u.ä. werden mit erzeuger-
preisen bewertet, und die Vorleistungen teils 
gütermäßig, teils über erhebungen bei buch-
führungs pflichtigen Betrieben berechnet.

Die für die Berechnung des Bruttoinlandsproduktes 
verwendeten Quellen wurden auf statistische nicht-
erfassung bzw. untererfassung überprüft und ent-
sprechend ergänzt. Darüber hinaus wurden einzelne 
erhebungsvariablen anhand von zusätzlich erhobe-
nen informationen aus den input-output-tabellen 
korri giert, um sie den VGr-konzepten anzupassen.

folgende adaptierungen werden in allen wirtschafts-
bereichen vorgenommen:
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1. Die erhobenen umsätze bzw. erlöse werden inso-
fern transformiert, als alle handels warenerlöse 
durch abzug des handelswareneinsatzes auf ein 
spannenkonzept gebracht werden. analoges gilt 
für solche aktivitäten, bei denen der Produktions-
wert als Spanne definiert ist, wie etwa bei Kredi-
tinstituten und Versicherungen, Glücksspiel, u.ä.

2. Geringwertige wirtschaftsgüter sind gemäß 
esVG 2010 ausgaben für dauerhafte Güter von 
geringem wert, „wie etwa sägen, spaten, mes-
ser, Äxte, hämmer, schraubendreher, schrau-
benschlüssel, ratschenschlüssel und andere 
handwerkzeuge, sowie kleine Geräte wie etwa 
taschenrechner“ zuzuordnen (esVG 2010, 3.89). 
Aufgrund der relativen Ungenauigkeit dieser Defi-
nition wurde von statistik austria eine liste gering-
wertiger wirtschaftsgüter, basierend auf ebene 
einer detaillierten cPa untergliederung (6-stel-
ler) erstellt. Damit folgt man entsprechenden emp-
fehlungen des esVG 2010. Die liste umfasst 14 
Güter nach cPa 6-steller.

3. Die in den unternehmensbuchhaltungen als 
Betriebsaufwand verbuchten und in den statisti-
schen erhebungen als sonstiger Betriebsaufwand 
gemeldeten Versicherungsprämien werden auf 
das service charge-konzept übergeführt.

4. mit hilfe einer aus einer zusätzlich zu den vor-
herigen Vollerhebungen durchgeführten sonder-
erhebung konnte außerdem in der erhebungsva-
riable sonstiger Betriebsaufwand eine reihe von 
Angaben identifiziert werden, die nicht als Vorlei-
stungen im sinne der VGr gelten.

5. eine weitere Bereinigung betrifft die “schein-
gewinne” bzw. “scheinverluste” aus der lager-
haltung (holding gains and losses). um preisbe-
dingte Verzerrungseffekte auszuschalten, wer-
den die Verände rungen der Buchwertlager durch 
die lagerveränderungen zu laufenden Preisen 
ersetzt.

6. ausgaben für software und forschung und ent-
wicklung (f&e) sind gemäß esVG 2010 zu kapi-
talisieren und als Bruttoanlageinvestitionen (gei-
stiges eigentum) zu verbuchen. Das gilt auch für 
selbsterstellte software und selbsterstellte f&e-
leistungen. Beides wird jedoch in der unter-
nehmensbuchhaltung nicht aktiviert sondern als 
innerbetriebliche leistung behandelt. in den kon-
ten der VGr erfolgt deshalb eine Zuschätzung für 
aktivierte eigenleistungen zum Produktionswert.

6.5.2 Berechnung der Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt

mit hilfe der oben dargestellten Basisstatistiken und 
anderen zusätzlichen informationen werden nach 

Überprüfung der Vollständigkeit und konzeptueller 
anpassungen detaillierte Produktionskonten für alle 
wirtschaftsbereiche erstellt. Das Produktionskonto 
bildet die entstehung des Bruttoinlandsproduktes ab. 
Produktionswerte und Vorleistungen werden einan-
der gegenübergestellt, und der saldo misst die wert-
schöpfung der einzelnen wirtschaftszweige.

Der Produktionswert setzt sich aus der für den Ver-
kauf bestimmten marktproduktion, der Produktion für 
die eigenverwendung (hauptsächlich: selbst erstellte 
investitionen einschließlich software) und der son-
stigen nichtmarktproduktion zusammen. Die markt-
produktion - im einfachsten fall: umsatzerlöse plus 
Veränderung der output-lager - wird grundsätzlich 
zu so genannten herstellungspreisen („basic prices“) 
bewertet. sonstige nichtmarktproduktion ist jene Pro-
duktion des staates und der Privaten organisationen 
ohne erwerbszweck, die nicht zu wirtschaftlich signi-
fikanten Preisen verkauft wird. Ihre Bewertung erfolgt 
kostenseitig, der Produktionswert ist die summe aus 
Vorleistungen, abschreibungen, arbeitnehmerentgelt 
und sonstigen Produktionsabgaben minus sonstige 
subven tionen.

Vorleistungen (intermediärverbrauch) messen den 
wert der im Produktionsprozess verbrauchten, ver-
arbeiteten oder umgewandelten waren und Dienstlei-
stungen (in erster linie: sachaufwand).

abschreibungen schätzen die tatsächliche wertmin-
derung des anlagevermögens, die während einer 
Periode durch gewöhnliche abnutzung auftritt, sie 
entsprechen nicht den buchmäßigen abschreibungen.

Der saldo des Produktionskontos der einzel-
nen wirtschaftsbereiche ist die wertschöpfung zu 
herstellungs preisen (netto oder brutto, je nachdem 
ob die abschreibungen berücksichtigt werden oder 
nicht).

um gesamtwirtschaftlich das (Brutto- oder netto-)
inlandsprodukt zu marktpreisen zu erhalten, ist eine 
weitere zusätzliche Buchung notwendig, die nur 
für die Volkswirtschaft insgesamt erfolgt: Die Diffe-
renz aus Gütersteuern und Gütersubventionen wird 
zur summe der wertschöpfung der wirtschaftsbe-
reiche addiert, um eine Bewertung zu marktpreisen 
zu erreichen.

Die Gütersteuern14 umfassen die mehrwertsteuer, 
importabgaben ohne einfuhrumsatzsteuer und son-

14) steuern, die pro einheit einer produzierten oder gehandelten 



Volkswirtschaftliche GesamtrechnunGen 1995-2015 – methoden und Quellen

139

stige Gütersteuern. Das esVG 2010 erfordert die 
Buchung von Produktions- und importabgaben ent-
weder zu dem Zeitpunkt, zu dem die tätigkeiten, 
Transaktionen oder sonstigen Ereignisse stattfin-
den, durch die die steuerverbindlichkeiten entste-
hen (accrual basis). in der öffentlichen rechnungs-
legung werden sie überwiegend zum Zeitpunkt der 
Zahlung gebucht. Bei quantitativ bedeutenden Positi-
onen (mehrwertsteuer, normverbrauchsabgabe) wird 
eine zeitliche Bereinigung (time adjustment) durch-
geführt, damit die Beträge dem Zeitraum zugeordnet 
werden, in dem die tätigkeit ausgeübt worden ist, die 
zur steuerschuld geführt hat.

Da laut esVG 2010 die Produktion von Gütern zu 
herstellungspreisen ausgewiesen wird, werden 
die sonstigen Gütersteuern auf die einzelnen wirt-
schaftszweige (Önace-2-steller) verteilt. Dabei wer-
den je nach art und charakter der jeweiligen Güter-
steuer differenzierte schlüssel erstellt. Basis für die 
Verteilungs schlüssel sind der steuer-/abgaben-
schuldner bzw. der steuer-/abgabengegenstand.

ausgangspunkt für die Berechnungen sind die kas-
senmäßigen eingänge der Gebietskörperschaften. 
Bei der normverbrauchsabgabe erfolgt außerdem 
eine Bereinigung um die Zeitverschiebung zwischen 
entstehung der steuerschuld und fälligkeit.

indikatoren für die Zuordnungen sind die steuer-
schuldner bzw. der steuergegenstand und die Bemes-
sungsgrundlage. falls keine ausreichenden informati-
onen hinsichtlich der steuer-/abgabenschuldner vor-
lagen bzw. alle wirtschaftszweige dafür in frage kom-
men, erfolgt die Verteilung auf die Önace-2-steller in 
relation zum Produktionswert.

für die Berechnungen der subventionen werden die 
entsprechenden auswertungen der einzelnen (sub-
ventions-)Positionen der jeweiligen rechnungsab-
schlüsse verwendet. Die eu-förderungen im agrar-
bereich werden zwar über das Bundesbudget abge-
wickelt, in der VGr allerdings als subventionen der 
eu direkt an österreichische unternehmen/Betriebe 
gebucht.

Gütersubventionen werden pro einheit einer pro-
duzierten oder gehandelten ware bzw. Dienstlei-
stung mengenbezogen oder wertbezogen gewährt 
oder als ausgleich für die Differenz zwischen einem 
angestreb ten Preis und dem tatsächlichen marktpreis 
gezahlt. Die Gütersubventionen untergliedern sich in 

ware bzw. Dienstleistung zu entrichten sind.

importsubventionen und sonstige Gütersubventionen. 
in Österreich werden derzeit keine subventionen auf 
importierte waren oder Dienstleistungen bezahlt.

Die im esVG 2010 geforderte Bewertung zu herstel-
lungspreisen für die entstehungsrechnung bedingt 
auch für die sonstigen Gütersubventionen eine Ver-
teilung auf die einzelnen wirtschaftszweige. ana-
log zu den schuldnern bei den Produktionsabgaben 
erfolgen die Zuordnungen zu den Önace-2-stel-
lern nach dem empfängerprinzip. falls keine aus-
reichenden informationen hinsichtlich der empfän-
ger vorliegen bzw. alle wirtschaftszweige dafür in 
frage kommen, erfolgt die Verteilung auf die Önace-
2-steller in relation zum Produktionswert.

6.5.3 Abgrenzung von Vorleistungen und 
Endnachfrage

Die abgrenzung von Vorleistungen und letzter Ver-
wendung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen erfolgt nach folgenden kriterien:

 • käufe von Dienstleistungen für forschung und 
entwicklung werden als investition behandelt.

 • im Produktionsprozess eingesetzte dauerhafte 
Güter von geringem wert (kleinwerkzeuge) wer-
den im esVG 2010 nicht als investition sondern 
als Vorleistung gebucht.

 • käufe von Dienstleistungen für werbung und 
marktforschung werden als Vorleistungen 
behandelt.

 • werterhöhende erweiterungen, umbauten, 
Zubauten, Verbesserungen und reparaturen, die 
die normale nutzungsdauer verlängern oder die 
Produktivität erhöhen, werden als investitionen 
behandelt.

 • aufwendungen für laufende reparaturen und 
instandhaltungen sowie der wert gemieteter aus-
rüstungsgüter – soweit sie nicht aktiviert werden – 
sowie im rahmen von fusionen erworbene Güter 
werden nicht als investitionen behandelt.

 • Die Produktion von urheberrechten (originale 
von Büchern, filmen, tonaufzeichnungen usw.) 
wird geschätzt und unter Bruttoanlageinvestiti-
onen verbucht.

 • Zahlungen für die nutzung von immateriellen nicht 
produzierten Vermögensgütern wie Patenten, 
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warenzeichen usw. zählen zu den Vorleistungen 
und werden im Zuge der wirtschaftsstatistischen 
erhebungen in die sonstigen betrieblichen auf-
wendungen mitein bezogen.

 • Grenzüberschreitende Zahlungen für die Geneh-
migungen zur nutzung von urheberrechten wer-
den als importe und exporte von Dienst leistungen 
klassifiziert.

 • computerprogramme und große Datenbanken, 
die in der Produktion eingesetzt werden, werden 
als geistiges eigentum unter den Bruttoanlagein-
vestitionen verbucht.

 • Der kauf von militärischen waffen und den dazu-
gehörigen systemen werden unabhängig davon, 
ob diese auch zivilen Zwecken dienen können, 
den investitionen zugerechnet.

 • sowohl im steuer- als auch im handelsrecht wer-
den ausgaben für antiquitäten und kunstschätze, 
soweit diese nicht zu den geringwertigen wirt-
schaftsgütern zählen, den investi tionsgütern 
zugerechnet.

 • Der kauf von Gebäuden und Grundstücken, ob 
getrennt oder zusammen, stellt einen in der VGr 
nicht zu aktivierenden Vermögenstransfer dar. 
Die neue errichtung von Gebäuden wird als Bau-
investition verbucht.

 • ausgaben für Bodenverbesserungen sowie für 
Nutzpflanzungen und Nutztiere werden gemäß 
esVG 2010 als Bruttoanlageinvestitionen 
verbucht.

 • in den Basisstatistiken werden erworbene Vermö-
gensgüter auf Grund von steuerlichen und han-
delsrechtlichen Vorschriften ohne die Übertra-
gungskosten von Grund und Boden und anderen 
nichtproduzierten Vermögensgütern aktiviert. in 
der VGr werden die Übertragungs kosten daher 
separat geschätzt und unter Bruttoinvestitionen 
verbucht.

 • Der eigenverbrauch ist in der Basisstatistik als 
umsatz verbucht und damit in der ent stehungs-
rechnung als solcher erfasst. in der konsumerhe-
bung erfolgt eine separate erhebung von eigen-
entnahmen. in der Güterstromrechnung werden 
Privatentnahmen mittels schätzungen bestimmt.

6.6 Verteilungsrechnung

im VGr-system Österreichs liegt bei der Berech-
nung des BiP das schwergewicht auf den ansät-
zen der entstehungs- und der Verwendungsrech-
nung. Die Verteilungsrechnung wird als residual-
methode verwendet und ist insgesamt kein originärer 
Berechnungsansatz erhobener einkommen. Posi-
tiv bestimmt wird im Verteilungsansatz die lohn- und 
Gehaltssumme aus der jährlich erstellten lohnsteuer-
statistik. alle Daten (inklusive der naturallöhne) wer-
den als monetäre Größen erhoben und in dieser form 
weiter verar beitet. sozialbeiträge (tatsächlicher, unter-
stellter und freiwilliger art) ergeben sich aus zusätz-
lichen Quellen. für die aufteilung der arbeitneh-
merentgelte auf wirtschaftszweige werden die leis-
tungs- und strukturerhebungen (lse), die nicht land-
wirtschaft lichen Bereichszählungen (BZ 95), die steu-
erstatistik und das unternehmensregister herange-
zogen. Der Betriebsüberschuss (operating surplus) 

Übersicht 2 
Datenquellen der Verteilungsrechnung

Quelle ermittelte Daten

a) Jährliche lohnsteuerstatistik Bruttolohn- und -gehaltssumme, Dienstnehmerbeiträge zur sozialversi-
cherung, ermittlung der einkommen nach wirtschaftsbereichen

b) leistungs- und strukturerhebung bzw. nichtlandwirtschaft-
liche Bereichszählungen 1995

ermittlung der einkommen nach wirtschaftsbereichen (ausgenommen 
luf), Barzuwendungen, ermittlung der freiwilligen sozialbeiträge nach 
wirtschaftsbereichen

c) einkommens - und finanzstatistik des hauptverbandes der 
österreichischen sozialversicherungsträger. Dienstnehmer-, Dienstgeberbeiträge zur sozialversicherung

d) rechnungsabschlüsse von Bund, ländern und Gemeinden unterstellte sozialbeiträge, arbeitslosenversicherung

e) Geschäftsberichte, individuelle auskünfte, andere Quellen
einkommen nach wirtschaftbereichen: arbeitnehmerentgelte von 
Beschäftigten in Pooes, etc.; freiwillige sozialbeiträge, Zuschätzungen 
für nicht versteuerte sachlöhne
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wird zusammen mit dem selbständigen einkommen 
residual ermittelt.

6.6.1 Datenquellen

Die Datenquellen der Verteilungsrechnung lassen 
sich tabellarisch systematisieren:

6.6.2 Berechnungsverfahren

Bruttolöhne und -gehälter

für die summe der Bruttolöhne und -gehälter aller 
unselbständig Beschäftigten wird die lohnsteuer-
statistik (lstst) als Quelle herangezogen. Die lstst 
basiert auf so genannten „lohn zetteln“, einem erhe-
bungsblatt, das für jeden unselbständig Beschäftigten 
und Pensionisten ausgestellt werden muss. es han-
delt sich bei dieser Datenquelle um eine Vollerhebung 
mit sekundärstatistischem charakter, da inhalt15 und 
abgren zungen ausschließlich von steuerrechtlichen 
Vorgaben bestimmt werden.

Die Bruttolohn- und -gehaltssumme wird als summe 
der folgenden Bezüge ermittelt:

 • laufende – d.h. regelmäßige – Bezüge aus einem 
Beschäftigungsverhältnis inklusive urlaubs- und 
weihnachtsgeld

 • urlaubs- und weihnachtsgeld-Zahlungen für 
Bauarbeiter16

 • abfertigungen.

Die aufteilung der Bruttolöhne und -gehälter auf ein-
zelne wirtschaftsbereiche erfolgt unter Verwendung 
der leistungs- und strukturerhebung, der nichtland-
wirtschaftlichen Bereichs zählungen, unternehmens-
register, der lstst und der rechnungsabschlüsse von 
öffentlichen körperschaften und Pooes.

15) merkmale u.a.: merkmale u.a.: Bezugsdauer, soziale stellung, 
Geburtsjahr, Beschäftigungsausmaß, alleinverdiener(erzieher)-ab-
setzbetrag, Geschlecht, Postleitzahl und Gemeindekennziffer zur 
Wohnadresse des Lohnsteuerpflichtigen, Summe der Bruttobezü-
ge, steuerfreie Bezüge gem. § 68, sonstige Bezüge gem. § 67 abs. 
1 und 2, einbehaltene sozialversicherung, kammerumlage, wohn-
bauförderung, landarbeiterfreibetrag, Bezüge für auslandstätig-
keit, Pendlerpauschale, einbehaltene freiwillige Beiträge, mit festen 
sätzen versteuerte Bezüge gem. § 67 abs. 3 bis 8, übrige abzü-
ge, insgesamt einbehaltene lohnsteuer, lohnsteuer mit festen sät-
zen gem. § 67 abs. 3 bis 8, anrechenbare lohnsteuer, berück-
sichtigte freibeträge, Bemessungsgrundlage, kirchenbeitrag und 
Bundespflegegeld.
16) Diese erfolgen nicht durch den arbeitgeber sondern durch die 
Bauarbeiter-urlaubskasse und sind in gesonderten lohnzetteln 
enthalten.

im Zuge der sicherstellung der Vollständigkeit werden 
außerdem den arbeitnehmerentgelten der Önace-
abteilung 55-56 (Beherbergung und Gastronomie), 
sowie für die klassen 49.32 (Betrieb von taxis) und 
96.02 (Friseure, Kosmetiker, Fußpfleger) Trinkgelder 
zugerechnet. weiters erfolgt eine Zuschätzung für 
nicht versteuerte sachlöhne.

Tatsächliche Sozialbeiträge

als Grundlage für die ermittlung der Gesamt-
summe der gesetzlichen sozialbeiträge für kranken-
versicherung, Pensionsversicherung und unfallversi-
cherung dient die statistik des hauptverbandes der 
sozialversicherungsträger (hV). Die summe der sozi-
albeiträge der arbeitgeber (arbeitslosen versiche rung, 
schlechtwetterentschädigung Baugewerbe, Zulagen 
für nachtschicht schwerarbeiter, entgeltfort zahlung 
gemäß entgeltfortzahlungsgesetz und insolvenz-
entgelt sicherungsgesetz) wird einer Übersichts tabelle 
über die Gebarung aller öffentlich-rechtlichen körper-
schaften entnommen.

für die ermittlung der tatsächlichen sozialbei-
träge nach wirtschaftsbereichen dienen lse-Daten, 
Geschäftsberichte von Pooes, die Daten der BZ 95 
sowie einige Bereinigungsschritte.

Die Berechnung der freiwilligen sozialbeiträge erfolgt 
anhand der Bilanzen bzw. der werte der gemeldeten 
Daten der unternehmen.

Unterstellte Sozialbeiträge

Die Daten zur Berechnung der unterstellten sozi-
albeiträge werden großteils aus den rechnungs-
ab schlüssen von Bund, ländern und Gemeinden 
entnommen.

Sonstige Produktionsabgaben

sonstige Produktionsabgaben, also steuern, die 
unabhängig von der menge oder dem wert der pro-
duzierten oder gehandelten waren zu entrichten 
sind, werden von unternehmen auf Grund ihrer Pro-
duktionstätigkeit gezahlt und sind für den Grund und 
Boden, das anlagevermögen oder die arbeitskräfte 
bzw. auf bestimmte tätigkeiten oder transaktionen zu 
entrichten.

auch die sonstigen Produktionsabgaben werden auf 
die einzelnen Önace-2-steller verteilt. Die Vorgangs-
weise ist dabei dieselbe wie bei den Gütersteuern. als 
zusätzliche informationsquellen dienen Geschäfts-
berichte und rechnungsabschlüsse der Gebietskör-
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perschaften (z.B. für den anteil des sektors staat an 
den Dienstgeberbeiträgen zum ausgleichsfonds für 
familienbeihilfen).

Sonstige Subventionen

sonstige subventionen, also subventionen, die an 
gebietsansässige Produktionseinheiten gezahlt wer-
den und nicht zu den Gütersubventionen zählen, wer-
den aufgrund der Produktionstätigkeit von unterneh-
men gewährt und sind unabhängig von der menge 
oder dem wert der produzierten oder verkauften 
Güter. sie umfassen vor allem subventionen auf 
die lohnsumme oder die Beschäftigten und Zinszu-
schüsse an gebietsansässige Produktionseinheiten.

ausgangspunkt für die Berechnungen der subven-
tionen sind die entsprechenden auswertungen der 
einzelnen (subventions-)Positionen der jeweiligen 
rechnungsabschlüsse. Die Verteilung der sonstigen 
subventionen auf die einzelnen wirtschaftszweige 
(Önace-2-steller oder Zusammenfassungen davon) 
erfolgt wie bei den sonstigen Gütersubventionen via 
Zuordnungsschlüssel nach dem empfängerprinzip. 
informationen für diese aufteilung liefern die kapitel-
Erläuterungen zum Bundesfinanzgesetz, der Förde-
rungsbericht der Bundesregierung, die Gebarungsü-
bersichten und die arbeitsmarktstatistik des arbeits-
marktservice Österreich.

Abschreibungen

Die abschreibungen werden in Österreich mittels 
Perpetual inventory method (Pim) berechnet. Öster-
reich verwendet - in Übereinstimmung mit esVG 2010 
(absatz 3.144) - durchgehend, d.h. für alle kapital-
güter ein geometrisches abschreibungsmuster mit 
konstanter jährlicher abschrei bungsrate.

als ausgangsdaten dienen investitionszeitreihen 
(real und nominell) in einer Gliederung nach Güterar-
ten (Gebäude, ausrüstungen, fahrzeuge, software, 
f&e, etc.), markt- nichtmarktproduzenten, aktivitäten 
(Önace-2-steller) und sektoren, die in der regel 
ab 1976 zur Verfügung stehen. in diesem Detailgrad 
erfolgt sowohl die realrechnung als auch die fest-
legung der abschreibungsrate. Die schätzung der 
anfangskapitalstöcke basiert auf einschlägigen stu-
dien aus den 70er-Jahren.

Da der kapitalstock in der VGr – im Gegensatz zur 
unternehmensbuchhaltung – zu wiederbeschaffungs-
preisen und nicht zu historischen anschaffungsko-
sten zu bewerten ist, und die auf ihm basierenden 
abschreibungen eine reine Volumenänderung dar-

stellen, die von einer Preisänderung bzw. umbe-
wertung zu trennen ist, erfolgt die eigentliche rech-
nung (Pim) zu konstanten Preisen (derzeit Preisbasis 
2010).

Der einzige Parameter, der für das Pim-Verfah-
ren festzulegen ist, ist die jährliche abschreibungs-
rate r. hier orientiert sich Österreich an international 
gebräuchlichen richtwerten. Zum Ver gleich herange-
zogen wurde insbesondere die Praxis des us-ame-
rikanischen Bureau of economic analysis (Bea), 
das seit einiger Zeit ebenfalls ein geometrisches 
abschreibungsverfahren verwendet. konkret wurden 
die in Übersicht 3 gegebenen abschreibungsraten 
verwendet:

Die Berechnungen der abschreibungen für die nicht-
marktproduktion in den sektoren staat und Private 
organisationen ohne erwerbszweck folgen exakt 
dem gleichen schema.

6.7 Verwendungsrechnung

Abgrenzung:

Bei der Berechnung des BiP, die primär auf der ent-
stehungsseite basiert, stellt die  Verwendungsrech-
nung einen eigenen Berechnungsansatz dar.

Die Verwendungsrechnung legt dabei fest, wofür die 
im inland produzierten bzw. aus dem ausland impor-
tierten Güter und Dienstleistungen verwendet wer-
den. Zu diesem Zweck definiert sie Aggregate, wel-
che die verschiedenen arten von Gütertransaktionen 
zusammenfassen. Diese aggregate - auch endver-
wendungskategorien genannt - sind:

 • konsumausgaben (c)
 • Bruttoinvestitionen (i) 
 • exporte – importe (außenbeitrag) (nX)

Die summe dieser aggregate ergibt das verwen-
dungsseitige BIP (Y), definiert als die gesamte letzte 

Übersicht 3 
Abschreibungsraten nach Anlagegütern

anlagegüter abschreibungsraten

wohnbauten 0,020

sonstige Bauten* 0,020 / 0,024 / 0,030

ausrüstungen** zwischen 0,055 und 0,273

fahrzeuge 0,200

software 0,300

f&e 0,120 / 0,140 / 0,170
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Verwendung von waren und Dienstleistungen durch 
gebietsansässige institutionelle einheiten (kon-
sum und Bruttoinvestitionen) zuzüglich der exporte 
und abzüglich der importe von waren und Dienstlei-
stungen, kurz Y = c + i + nX.

Zusätzlich zu den oben angeführten Definitionen der 
Verwendungskategorien sind folgende abgrenzungs-
merkmale zu beachten:

unter der Position ausrüstungsinvestitionen als 
Bestandteil der Bruttoanlageinvestitionen wird der 
nettozugang an maschinen, Geräten und fahr-
zeugen, die länger als ein Jahr im Produktionsprozess 
wiederholt oder dauerhaft eingesetzt werden, erfasst. 
Gemäß esVG 2010 umfasst das Güter der ÖcPa 
Bereiche 25 – 33 mit ausnahme von 29 und 30 (fahr-
zeuginvestitionen). in Österreich werden auch Güter 
wie Bett- und tischwäsche, Besteck und Geschirr, die 
in großer anzahl in hotels eingesetzt werden, zum 
teil (erstausstattung) als investitionen betrachtet.

maschinenteile werden als investitionen interpretiert, 
wenn sie einen großen teil der Gesamtkonstruktion 
ausmachen. als Beispiel sind turbinen oder statio-
närmotoren zu nennen. installationsarbeiten sind teil-
weise zu den investitionen zu rechnen, da in den mel-
dungen der unter nehmen manchmal auch das „instal-
lierte“ objekt mit einbezogen ist.

Die fahrzeuginvestitionen umfassen die Güter der 
ÖcPa Bereiche 29 und 30. Bei den fahrzeuginvesti-
tionen werden auch traktoren - ÖcPa Bereich 
28 - berücksichtigt, genauso wie in der landwirt-
schaftlichen Gesamtrechnung. reifen - ÖcPa Bereich 
22 - werden ebenfalls bei entsprechen der wertgröße 
zu den fahr zeuginvestitionen gezählt. nicht zu den 
fahrzeuginvestitionen gehören von den haushalten 
getätigte käufe von Pkws, wohn anhängern, anhän-
gern und ähnlichen fahrzeugen, die von den haus-
halten genutzt werden. sie werden in den konsum-
ausgaben der privaten haushalte verbucht.

Zu den investitionen in forschung und entwicklung 
(f&e) zählen all jene f&e leistungen, die dauerhaft 
oder wiederholt im Produktionsprozess eingesetzt 
werden. Grundsätzlich wird angenommen, dass alle 
f&e leistungen,  also Güter des ÖcPa Bereiches 72, 
diesem kriterium entsprechen. lediglich bei markt-
produzenten im wirtschaftszweig 72 wird davon aus-
gegangen, dass selbsterstellte und gekaufte f&e-
leistungen innerhalb eines Jahres zu einer neuen 
zum Verkauf bestimmten f&e-leistung weiterverar-
beitet werden. selbsterstellte und gekaufte f&e-leis-
tungen der marktproduzenten im wirtschaftsbereich 

72 werden also weiterhin als Vorleistung beziehungs-
weise innerbetriebliche Leistung klassifiziert. 

softwareinvestitionen umfassen größere ausgaben 
für erworbene oder selbst entwickelte software und 
Datenbanken, die länger als ein Jahr genutzt werden.

Bewertung:

Die Güterverwendung wird grundsätzlich zu anschaf-
fungspreisen bewertet. Der anschaffungspreis (käu-
ferpreis; „purchasers‘ price“) ist der Betrag, den der 
käufer tatsächlich für die Güter zum Zeitpunkt des 
kaufes bezahlt, abzüglich der abziehbaren, aber 
inklusive der nicht abziehbaren mehrwertsteuer. er 
umschließt die sonstigen Gütersteuern und import-
abgaben, weiters die handels- und transportspan-
nen (auch die von auf importen liegenden im inland 
erbrachten handels- und transportleistungen), aber 
nicht die Gütersubventionen.

folgende spezialfälle sind zu beachten:

 • Die  Bewertung der importe und exporte erfolgt 
free on board (foB), also zu werten an der aus-
fuhrgrenze. Die einzige ausnahme stellen hier die 
warenimporte in der außenhandelsstatistik dar, 
welche cost insurance freigh (cif) bewertet erho-
ben werden, also zu werten an der einfuhrgrenze. 
in die Zahlungsbilanz und in das außenkonto der 
Jahresrechnung gehen diese importe jedoch 
foB bewertet ein, weshalb eine Überleitung von 
CIF auf FOB nötig ist. Die Definition dieser CIF/
foB korrektur entspricht den für warenimporte 
erbrachten fracht- und Versicherungs leistungen 
zwischen der Grenze des ausfuhrlandes und der 
Grenze des einfuhrlandes. warenimporte aus 
nachbarländern fallen allerdings von vornherein 
aus der Berechnung heraus und müssen nicht 
korrigiert werden, da hier die ausfuhrgrenze und 
die einfuhrgrenze zusammenfallen und somit der 
cif-wert gleich dem foB-wert ist.

 • imputationen (wie etwa die imputierten mieten) 
werden anhand von markt preisen vergleichbarer 
Güter bewertet. 

 • sachanlagen werden auch zu anschaffungs-
preisen inklusive montagekosten und kosten 
der eigentums über tragung, selbst erstellte anla-
gen zu herstellungspreisen vergleichbarer Güter 
bewertet. Da im Zusammen hang mit dieser Pro-
duktionsart auch ein nettobetriebsüberschuss 
oder ein selbständigen einkommen mitberück-
sichtigt werden muss, ist es notwendig, eine ent-
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sprechende Zuschätzung zu den selbst erstellten 
leistungen durchzuführen.

 • im fall der selbsterstellten investitionen in for-
schung und entwicklung beziehungsweise soft-
ware stehen keine herstellungspreise vergleich-
barer Güter zur Verfügung. sie werden daher 
anhand der Produktionskosten zuzüglich eines 
aufschlags für den nettobetriebsüberschuss oder 
das selbständigeneinkommen bewertet (siehe 
esVG 2010 absatz 3.134). 

Datenquellen:

Zur Berechnung der endverwendungsaggregate 
bedient sich die VGr verschiedenster Datenquellen.

wesentliche ausgangsbasis für die Berechnungen 
der konsumausgaben und der Bruttoinvestition bil-
den die ergebnisse der entstehungsrechnung für das 
Bruttoinlandsprodukt. Dazu kommen wirtschaftssta-
tische  erhebungen, wie die konjunkturstatistik für 
den produzierenden Bereich sowie für den handel 
& Dienstleistungen, die außenhandelsstatistiken und 
die leistungs- und strukturerhebungen. ergänzt wer-
den diese durch Daten aus dem mikrozensus, for-
schungsstatistiken, umsatzsteuerstatistiken, kfZ- 
und energiestatistiken, wohnbaustatistiken und die 
landwirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

Es fließen aber auch zahlreiche externe Informatio-
nen ein, die hauptsächlich von fachverbänden und 
kammern, aber auch von marktforschungsinstituten 
stammen. als Beispiele dienen hier die medikamen-
tenausgaben, die von der apothekerkammer zur Ver-
fügung gestellt werden, oder die detaillierten stati-
stiken des Brauereiverbandes, des Versicherungs-
verbandes, oder des hauptverbandes der sozialver-
sicherungen. herangezogen werden auch Geschäfts-
berichte von marktdominierenden unter nehmen, wie 
etwa in Bereichen des transportwesens, des Glücks-
spiels oder des rundfunks.

Zentrale Datenquellen für die Berechnung des pri-
vaten konsums stellen die jeweils verfügbaren kon-
sumerhebungen dar. Da diese jedoch aufgrund der 
zeitlichen Abstände (sie finden in der Regel alle fünf 
Jahre statt) kaum dazu geeignet sind, aussagen 
über konjunkturelle entwicklungen zu treffen, dienen 
sie hauptsächlich zur Benchmarkbildung bestimmter 
Gütergruppen. so hat sich herausgestellt, dass die 
Qualität der konsumerhebungsergebnisse insbeson-
dere bei kurzlebigen Verbrauchsgütern sowie einigen 
Dienstleistungen eine zuverlässige Grundlage zur 
schätzung der niveaus bildet.

6.7.1 Methoden

Die Güterstromrechnung:

ausgehend von den verfügbaren Datenquellen bil-
den für die Verwendungsrechnung oft Produk-
tionsstatistiken die ausgangsbasis. Dies führt zur 
Verwendung der Güterstrommethode als vorherr-
schenden Berechnungsansatz. Die Güterstromme-
thode wird vorrangig zur Berechnung der konsum-
ausgaben für waren, sowie für teile der Bruttoanlag-
einvestitionen, aber auch zur abschätzung der kon-
sumausgaben für Dienstleistungen herangezogen.

Den ausgangspunkt bildet das im inland verfüg-
bare aufkommen auf tief aggregierter Güterebene, 
bestehend aus der inländischen Produktion zuzüg-
lich importe, abzüglich exporte. Die so entstandenen 
inländisch verfügbaren Güterbündel werden den ein-
zelnen Verwendungskategorien zugewiesen.

für den Bereich der sachgüter liefert die konjunk-
turstatistik monatliche informationen über die abge-
setzte Produktion im sachgüterbereich auf detail-
lierter Güterebene (ÖProDcom). sie deckt die 
aktivitäten der Önace-Bereiche B bis f ab. sie ist 
eine stichproben erhebung mit abschnittsgrenze, die 
kleine einheiten nicht erfasst. Zur sicherung der Voll-
ständigkeit erfolgt deshalb eine hochrechnung der 
kJe auf die randwerte der entstehungsrechnung, 
sowie die Zuschätzung der nicht charakteristischen 
Produktion an Gütern in wirtschaftsbereichen außer-
halb der sachgütererzeugung, da auch diese nicht 
von der kJe erfasst wird. Die werte für die importe 
und exporte stammen aus der außenhandelsstatistik. 
Die statistische erfassung des handels mit den eu 
mitgliedstaaten erfolgt durch das Primärerhebungs-
system intrastat, während der handel mit den 
Drittstaaten (eXtrastat) im rahmen des Zollver-
fahrens erfasst wird. Die erhebung erfolgt nach der 
kombinierten nomenklatur, wird aber auf cPa 6-stel-
ler umklassifiziert. Auch die Außenhandelsdaten wer-
den adaptiert, etwa durch die cif/foB korrektur, 
den „rotterdam effekt“, oder die Zurechnung von 
importabgaben.

im nächsten schritt wird das im inland verfügbare 
aufkommen den einzelnen Verwendungskategorien 
zugeteilt. Darunter fallen die konsumausgaben pri-
vater haushalte, soziale sachtransfers (öffentlicher 
konsum), maschineninvestitionen, fahrzeuginvesti-
tionen, Bauinvestitionen (jener teil, der nicht unter 
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Gut 41 bis 43 fällt17), Vorleistungen, wertsachen und 
lager.

meist ist ein Gut eindeutig einer bestimmten katego-
rie zuzuweisen. so werden zum Beispiel Bagger oder 
kräne aufgrund ihrer charakteristik den ausrüstungs-
investitionen zugerechnet und nicht dem privaten 
konsum.

in der regel erfolgt die exakte Zuteilung für die Zeit-
punkte, in denen eine konsumerhebung zur Verfü-
gung steht. in diesen Perioden wird das konsumni-
veau der einzelnen Güterbündel als Benchmark fest-
gelegt, während der verbleibende rest als residual-
größe der zugehörigen Verwendungskategorie zuge-
schlagen wird. Die Zuweisung der residualgröße 
erfolgt teilweise durch Plausibilitätsannahmen. Bei 
langlebigen Gütern wie computer sind diese in der 
regel investitionen, bei kurzlebigen, wie reinigungs-
mittel sind diese meist Vorleistungen. Zusätzlich fin-
den auch externe informationen eingang in das sys-
tem. Dies betrifft u.a. die Berücksichtigung der sozia-
len sachtransfers vom hauptverband der sozialver-
sicherungsträger oder auch arzneimittel, für welche 
die apothekerkammer detaillierte informationen lie-
fert. es werden auch erhebungen von privaten markt-
forschungsinstituten berücksichtigt, ebenso hausin-
terne ergebnisse, wie etwa die konjunkturerhebung 
im handel. Die kJh dient dabei hauptsächlich zur 
fortschreibung der konsumdaten bis zur implemen-
tierung der nächsten konsumerhebungen.

nach Zuschlägen der handels- und transportspan-
nen sowie der nicht abzugsfähigen mwst ergibt 
sich die endgültige Bewertung der sachgüter zu 
anschaffungspreisen.

In modifizierter Form findet die Güterstrommethode 
auch bei der Berechnung von konsumausgaben für 
Dienstleistungen eingang.

im folgenden werden die Berechnungsmethoden 
der einzelnen Verwendungskategorien detailliert 
dar gestellt.

17) Die Berechnung der Bauinvestitionen, die unter Gut 41 bis 43 fal-
len, erfolgt nach einem funktionalen ansatz.

6.7.2 Konsumausgaben

Konsumausgaben der privaten Haushalte

Die Berechnungen der konsumausgaben privater 
haushalte erfolgt zuerst auf der Basis der einzelpo-
sitionen (cPa 6_steller) nach dem inlandskonzept. 
Danach werden global die konsumausgaben der 
inländer im ausland addiert sowie die ausgaben der 
ausländer im inland abgezogen.

für die Berechnung des inlandskonsums der privaten 
haushalte ist die Güterstrommethode  die standard-
methode, da konsumerhebungen in Österreich wie 
bereits erwähnt nur in größeren Zeitabständen durch-
geführt werden.  

Daneben finden aber auch funktionale Ansätze 
anwendung, wie bei der schätzung der imputier-
ten mieten, oder „Preis mal mengen“ ansätze wie 
im energiewesen. teilweise entstammen Daten 
auch direkt aus Geschäftsberichten, wie etwa bei 
den rundfunkgebühren, oder bei monopolisierten 
Glücksspielanbietern.

auf der Basis der errechneten einzelpositionen kön-
nen die Güter zu konsumgruppen (nach coicoP 
oder ÖcPa) und zum Gesamtkonsum aggregiert wer-
den. anschließend erfolgt die Überleitung auf das 
inländerkonzept.

aus diesem Grund erfolgt bei den reise-
verkehrsimporten (lt. Zahlungsbilanz) eine korrektur 
um ausgaben von Dienst- und Geschäfts reisen sowie 
um importe für „package tours“. importe für „package 
tours“ werden bereits als Vorleistungen importiert und 
als inlandskonsum (heimischer konsum) des Gutes 
„Dienst leistungen der reisebüros und reiseveran-
stalter“ berücksichtigt.

Konsumausgaben der Privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck

Zum sektor Private organisationen ohne erwerbs-
zweck (Pooe) gehören in Österreich organisa-
tionen aus folgenden Bereichen: kindergärten, schu-
len, Volkshochschulen, fürsorge, ordensspitäler, 
autofahrer clubs, religions gemeinschaften, Politische 
Parteien, Gewerkschaften, umweltschutzorganisati-
onen, organi sationen der entwicklungszusammenar-
beit, sonstige Vereine, kultur und sport.

organisationen ohne erwerbszweck, die vom staat 
kontrolliert und größtenteils finanziert werden, wer-
den dem sektor staat (s.13) zugeordnet. im sektor 
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S.11 - Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften - werden 
gemäß den Bestimmungen des esVG 2010 unter-
nehmensverbände, und aufgrund des 50%- kriteri-
ums Non-Profit Forschungsunternehmen, sowie Pen-
sionistenheime klassifiziert.

Da es keine systematische erhebung im Bereich der 
Privaten organisationen ohne erwerbszweck gibt, 
wird als Grundlage für die Berechnung die für das 
Jahr 2005 durchgeführte erhebung über den non-
Profit Bereich verwendet. Zusätzlich werden aber 
auch laufend informationen aus Geschäftsberichten 
und rechenschaftsberichten von bedeutenden orga-
nisationen, der Bildungs ausgabenstatistik und der 
lohn steuerstatistik eingebaut.

Konsumausgaben des Staates

Die Daten für die esVG 2010–transaktionen des 
sektors staat werden aus der ökonomischen Glie-
derung der rechnungsabschlüsse abgeleitet. Diese 
Gliederung ist in den jeweils gültigen kontierungs-
vorschriften - kontenpläne für Gebietskörperschaften 
(koG) bzw. Voranschlags- und rechnungsabschluss-
verordnung (VrV) - festgelegt. Die konsumausgaben 
des staates umfassen laut esVG 2010:

Die sonstige nichtmarktproduktion ergibt sich aus der 
Bruttowertschöpfung und den Vorleistungen abzüg-
lich der selbst erstellten anlagen der sonstigen nicht-
marktproduzenten. Die schätzungen zu den selbst 
erstellten anlagen basieren auf einer eigenen studie 
über das „aufkommen zur eigen verwendung selbst 
entwickelter software“.

Die ausgaben für Güter, die direkt an private haus-
halte geliefert werden, umfassen schulbücher und 
schülerfreifahrten (Bund), ausgaben für medizinische 
und pharmazeutische erzeugnisse bzw. für ambulante 
und stationäre Behandlung sowie für Dienstleistungen 
des sozialwesens (sozialversicherungsträger).

6.7.3 Bruttoanlageinvestitionen

in der regel (mit abstrichen bei den konsumaus-
gaben des Staates und bei den PdOEs) finden die 
Berechnungen der Verwendungsrechnung auf Güte-
rebene mittels Güterstrommodell statt. im rahmen 
der kalkulation der Bruttoanlageinvestitionen wer-
den jedoch zusätzlich - als eigenständiger ansatz - 
investitionen nach wirtschaftsbereichen (investor-
rechnung) auf Basis der unternehmensstatistiken 
berechnet. 

Die investorrechnung ist eine abbildung der investi-
tionen nach investierenden Branchen sowie nach 
investitionsgüterkategorien. Die informationen ent-
stammen hauptsächlich den leistungs- und struktur-
erhebungen und werden um investitionen jener 
Bereiche, die nicht durch diese abgedeckt werden, 
ergänzt (z.B. Private organisationen ohne erwerbs-
zweck, staat, land- und forstwirtschaft). Diese inve-
stitionswerte stammen aus rechnungsabschlüssen, 
einzelerhebungen, angaben der land- und forstwirt-
schaftlichen Gesamt rech nungen, aus der wohnbau-
investitionsrechnung und anderen Quellen. für die 
Bereiche der Post, des eisenbahnverkehrs und des 
telekommunikationswesens (Önace 53, teile von 
49, 61) werden zur Berechnung der investitionen 
Geschäftsberichte, detaillierte Prüfungsberichtsdaten 
etc. als zusätzliche Quellen herange zogen.

im rahmen eines ausgleichsverfahrens werden die 
Berechnungen der investitionen auf Güterebene und 
die investorrechnung aufeinander abgestimmt. Der 
daraus resultierende Datenkörper bildet die Berech-
nungsbasis zur ermittlung des kapitalstocks und der 
abschreibungen.

wie bei der Berechnung der konsumausgaben, ist 
die Güterstrommethode auch für die Berechnung 
der investitionen die standardmethode. Dazu gibt es 
jedoch in verschiedenen aggregaten alternative und 
ergänzende ansätze:

Bauinvestitionen

für die Berechnung der Bauinvestitionen gilt das 
in Übersicht 5 angeführte schema eines Güter-
stromansatzes, dessen ableitung auf den aufkom-
mens- und Verwendungstabellen basiert.

Datengrundlage für die charakteristische Produk-
tion sind die Produktionskonten der Bauwirtschaft. 
Diese Position beinhaltet den output der Bauwirt-
schaft, die „ohne rechnung-Geschäfte“ und den 

Übersicht 4 
Berechnungsschema: Konsumausgaben des Staates

coDe Bezeichnung

P.13 sonstige nichtmarktproduktion

+ D.6311 + D.63121 + 
D.63131 soziale sachleistungen

- P.131 Zahlungen für sonstige nicht-
marktproduktion

= P.3/S.13 Konsumausgaben des 
Staates
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output der interessen gemeinschaften sowie die 
Bau-eigenleistungen.

Die Basis für die Berechnung der nicht-charakteris-
tischen Produktion bildet die Produktion von Bau-
leistungen der übrigen wirtschaftsbereiche. nach 
Zurechnung der nichtabzugsfähigen mehrwertsteuer 
und den Gütersteuern abzüglich der Gütersubven-
tionen ergibt sich das heimische aufkommen zu 
anschaffungspreisen.

Die Positionen importe und exporte basieren auf 
der Zahlungsbilanzstatistik. weiters wird die Position 
wohnungsinstandhaltung aus dem Privaten konsum 
abgezogen, außerdem Bauleistungen, die interme-
diär verwendet werden. es sind dies z.B. reparaturen 
an Baulichkeiten, die in der Bauwirtschaft weiter-
verrechnet werden.

Zum investierenden Bauvolumen wird beigestell-
tes material und architekturleistungen addiert. Die 
Daten werden der Güterstromrechnung entnommen. 
Zugerechnet werden einerseits im Zuge der eigenlei-
stungen im wohnbau verwendete materialien, ande-
rerseits konstruktionen, die in der Bauwirtschaft nicht 
intermediär verbraucht, sondern direkt errichtet wer-
den. Dies sind z.B. fertigteilhäuser oder metallkon-
struktionen für Brücken. weiters sind in dieser Posi-
tion die architekturleistungen enthalten. abschlie-
ßend erfolgt die Zurechnung der transaktionskosten, 

womit sich die Gesamtsumme der Bauinvestitionen 
ergibt.

Zur Berechnung der wohnbauinvestitionen (inklusive 
der nicht-abzugsfähigen mehrwertsteuer) werden 
informationen aus der wohnbaustatistik über fertig 
gestellte wohnungen und Quadratmeterpreise heran-
gezogen. nach Zuschätzungen für althaussanierung, 
transaktionskosten und wohnbau-eigen leistungen 
werden die wohnbauinvestitionen errechnet. Die 
nichtwohnbauten ergeben sich per saldo.

Ausrüstungen

Die kalkulation der ausrüstungsinvestitionsgüter 
erfolgt zusammen mit den Gütern des privaten kon-
sums auf Basis der Güterstrommethode. es existie-
ren jedoch ergänzende Berechnungsmodelle für 
Personen kraftwagen.

Die ausrüstungsinvestitionen werden zur erfüllung 
des lieferprogramms zusätzlich unterteilt nach

 • maschinen und maschinelle anlagen ohne Büro- 
u. nachrichtentechnik

 • ausrüstungen aus Büromaschinen und 
Datenverarbeitungsgeräten

 • ausrüstungen aus rundfunk-,fernseh- und 
nachrichtentechnik

Übersicht 5 
Berechnungsschema für Bauinvestitionen

komponente Bezeichnung

1. charakteristischer output der Bauwirtschaft

2. + nichtcharakteristischer Bau-output der übrigen wirtschaftsbereiche

= Heimische Produktion zu Herstellungspreisen

3. + nicht abzugsfähige mehrwertsteuer

4. + Gütersteuern minus Gütersubventionen

= Heimisches Aufkommen zu Anschaffungspreisen

5. + außenhandel importe

summe aufkommen an Bauleistungen

6. - außenhandel exporte

= Im Inland verfügbares Aufkommen an Bauleistungen

7. - Privater konsum wohnungsinstandhaltung

8. - Bauleistungen, die in den intermediärverbrauch gehen

= Zu investierendes Bauvolumen

9. + Beigestelltes material und architekturleistungen

10. + transaktionskosten

Summe = Summe Bauinvestitionen
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Die untergliederung wird anhand von informationen 
aus den leistungs- und strukturerhebungen und der 
Güterstromrechnung durchgeführt. Zugrunde gelegt 
wurde die OECD-Klassifikation für ICT-Güter18 nach 
dem harmonisierten system (hs). Die hs-Positionen 
wurden auf cPa-6 steller umgeschlüsselt. anschlie-
ßend wurden die relevanten cPa-Positionen in das 
Güterstrommodell eingebracht und so die werte für 
Bruttoanlageinvestitionen in Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräte und -einrichtungen und rund-
funk-, fernseh- und nachrichtentechnik berechnet.

Nutztiere und Nutzpflanzen

In den Bruttoanlageinvestitionen sind auch Nutzpflan-
zungen und nutztiere zu erfassen.

Investitionen in Anpflanzungen werden für den Wirt-
schaftsbereich landwirtschaft berechnet und beinhal-
ten investitionen in obstanlagen und weingärten.

für den wirtschaftsbereich forstwirtschaft werden 
für Österreich keine Investitionen in Nutzpflanzungen 
ausgewiesen. laut Verordnung zur landwirtschaft-
lichen Gesamtrechnung (Vo(eG) nr. 138/2004), sind 
bei den investitionen in aufforstungen und wieder-
aufforstungen nur jene Anpflanzungen von Bäumen 
zu berücksichtigen, die zur wiederholten Produktion 
forstwirtschaftlicher erzeugnisse (wie kork, harz, 
etc.) bestimmt sind. Bäume, die zur holz gewinnung 
angepflanzt werden, ebenso Weihnachtsbaumanla-
gen (die also nur ein einziges mal ein fertigerzeug-
nis liefern), sind kein anlagevermögen (vgl. (Vo(eG) 
nr. 138/2004).

Anpflanzungen zur wiederholten Produktion forst-
wirtschaftlicher Güter (wie z.B. von kork) spielen in 
der österreichischen forstwirtschaft praktisch keine 
rolle. konkret kommen unter dieser Position allen-
falls samenplantagen für forstgehölze in Betracht, 
deren umfang und wirtschaftliche Bedeutung jeden-
falls gering und zudem nicht dokumentiert ist.

Softwareinvestitionen

Diese Position umfasst größere ausgaben für erwor-
bene oder selbst entwickelte software und Daten-
banken, die länger als ein Jahr genutzt werden.

Die komponente software wird in der österreichi-
schen VGr für alle Önace-Bereiche und sektoren 

18) oecD (2011): oecD Guide to measuring the information socie-
ty 2011, oecD Publishing

zentral berechnet, wodurch die einbeziehung imma-
teriellen Vermögens in konsistenter weise gewährlei-
stet ist. für die praktische umsetzung ist es nützlich, 
die zwei kategorien

 • zugekaufte software und
 • selbst erstellte software

zu unterscheiden, weil die korrekte Verbuchung in 
den einzelnen VGr-konten diese unterscheidung 
not wendig machen. Die Bewertung bei auf dem markt 
erworbener software erfolgt zu anschaffungspreisen, 
bei selbst erstellter software zum geschätzten her-
stellungspreis bzw. zu Produktionskosten.

Bei der zugekauften software handelt es sich um 
erworbene software, die nicht mit der hardware ver-
bunden ist (Betriebssysteme und ähnliche software) 
und daher in der betrieblichen Buchhaltung nicht mit 
der hardware zusammen unter „sachanlagen“ akti-
viert und abgeschrieben wird, sondern unter der Posi-
tion „rechte“ und ähnliche immaterielle investitionen. 
Die Berechnung der gesamten software erfolgt mit 
hilfe des supply/use ansatzes.

Die selbsterstellte software ist wie ein erlös aus akti-
vierten eigenleistungen zu behandeln und Bestandteil 
des Produktionswertes der wirtschaftsbereiche. sie 
wird mangels eines herstellungspreises vergleich-
barer Güter anhand der Produktionskosten zuzüglich 
eines aufschlags für den nettobetriebsüberschuss 
oder das selbständigeneinkommen bewertet.

Die selbsterstellte software wird anhand von 
Beschäftigungsverhältnissen in den mit Programmie-
rungstätigkeiten befassten Berufsgruppen und den 
entsprechenden Bruttojahreseinkommen geschätzt. 
Datenquelle dafür ist der mikrozensus und die lohn-
steuerstatistik. an die Bruttolöhne und -gehälter wer-
den Quoten für Vorleistungen, abschreibungen und 
lohnnebenkosten angelegt. Diese Quoten werden mit 
hilfe der leistungs- und strukturerhebung im wirt-
schaftsbereich Programmierungstätigkeiten (Önace 
2008 62.01) errechnet. Der nettobetriebsüberschuss 
(NBÜ) wird anhand einer branchenspezifischen NBÜ-

Übersicht 6 
Berechnung der gesamten Software

heimische  
Produktion intermediärverwendung

+ konsum

+ investitionen

+ importe + exporte

Güteraufkommen Güterverwendung
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Quote für Produktion für aktivierte eigenleistungen 
geschätzt.

Investitionen in Forschung und Entwicklung

investitionen in forschung und entwicklung (f&e) 
werden auf Grund unterschiedlicher Berechnung und 
zum Zweck einer korrekten Verbuchung im kontensy-
stem der VGr in zwei kategorien unterteilt:

 • zugekaufte f&e investitionen
 • selbsterstellte f&e investitionen

Die zugekaufte f&e wird anhand eines supply/use 
ansatzes berechnet. als Datenquelle dienen Daten der 
f&e statistik, der leistungs- und strukturerhebung, 
der konjunkturstatistik und der Zahlungsbilanzstatistik.

für die Berechnung der selbsterstellten f&e investi-
tionen ist die zentrale Datengrundlage die f&e stati-
stik (intramurale ausgaben für f&e). Die Bewertung 
erfolgt zu Produktionskosten  zuzüglich eines auf-
schlags für den nettobetriebsüberschuss oder das 
selbständigeneinkommen. Die Produktionskosten 
ergeben sich aus der summe aus arbeitnehmerent-
gelt, Vorleistungen, abschreibungen sowie sonstigen 
Produktionsabgaben abzüglich sonstiger subven-
tionen. Die intramuralen ausgaben der f&e stati-
stik liefern Daten für arbeit nehmerentgelt und Vorlei-
stungen. sonstige subventionen werden auf Grund-
lage der rechnung sektor staat und der f&e stati-
stik berechnet. abschreibungen werden auf Basis der 
kumulierten kapitalausgaben (perpetual inventory 
model) laut f&e statistik ermittelt. Der nettobetriebs-
überschuss (nBÜ) wird mit einer Quote geschätzt. 
Die Quote hängt vom nBÜ bzw. selbständigenein-
kommen im jeweiligen wirtschafts bereich ab.

Urheberrechte

in Österreich wird das urheberrecht durch das urhe-
berrechtsgesetz geregelt. § 1 abs. 1 des urheber-
rechts gesetzes (urhG) besagt, dass schutzwürdige 
werke im sinne dieses Gesetzes „eigentümliche gei-
stige schöpfun gen auf den Gebieten der literatur, der 
tonkunst, der bildenden künste und der filmkunst“ 
sind.

um zu einer Bewertung des originals zu gelangen, 
schlägt das esVG 2010 die heranziehung folgender 
methoden vor:

 • den erzielten Verkaufspreis, falls es veräußert 
wird,

 • einen vergleichbaren herstellungspreis, wenn es 
nicht verkauft wird,

 • die Produktionskosten, wenn es nicht verkauft 
wird und Vergleichspreise nicht bekannt sind,

 • den Gegenwartswert der erwarteten erträge, falls 
die anderen Bewertungsregeln nicht anwendbar 
sind.

hieraus ist ersichtlich, dass zu allererst der Verkaufs-
preis des originals (falls es veräußert wird) zu einer 
Bewertung herangezogen werden soll. Gemäß § 
23 abs. 3 urhG ist das urheberrecht unübertragbar 
(lediglich eine Vererbung ist möglich). Diese Bestim-
mung bezieht sich auf das urheberpersönlichkeits-
recht. sehr wohl übertragbar ist jedoch das materielle 
urheberrecht, welches aus den Verwertungsrechten 
Vervielfältigungsrecht, Verbreitungsrecht, sende-
recht, Vortrags-, aufführungs- und Vorführungsrecht 
besteht.

Dem Verkauf des originals kommt sowohl ökono-
misch betrachtet als auch sicherlich im sinne der 
esVG - Bestimmungen am ehesten ein Verkauf 
aller Verwertungsrechte (also die einräumung eines 
exklusiv rechtes) gleich.

erweist sich der ansatz des Verkaufserlöses als völ-
lig ungeeignet, so ist alternativ die zweite regel zur 
Bewertung des originals heranzuziehen, welche den 
ansatz vergleichbarer herstellungspreise vorschreibt. 
Dieser ansatz ist jedoch nur bei industrieller herstel-
lung von Kunstwerken (wie der Kinofilm- und Rund-
funkproduktion) anwendbar. Dies deshalb, weil künst-
lerisch tätige individual personen über keine Buch-
haltung verfügen, mittels welcher herstellungspreise 
ermittelt werden könnten.

Der Versuch einer Bewertung mittels der dritten 
ansatzmethode, also dem ansatz von Produktions-
kosten, zeigt dieselben schwächen wie der ansatz 
von herstellungspreisen (keine Buchhaltungsdaten 
verfügbar).

somit bleibt zur Bewertung eines Großteils künstle-
rischer Produktion oftmals nur die vom esVG 2010 
vorgeschlagene letzte methode, also die Bewertung 
mittels des Gegenwartswerts der zu erwartenden 
erträge aus der ökonomischen Verwertung des origi-
nals, übrig. Diese methode wird also in all jenen fäl-
len zur anwendung kommen, wo kunst in nicht indus-
trieller form produziert wird und wo das original nicht 
durch eine einmalzahlung verkauft wird. Die zukünftig 
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Vorratsveränderungen

Die Vorratsveränderungen erfassen laut esVG 2010 
absatz 3.117 den wert der Vorratszugänge abzüg lich 
des wertes der abgänge (einschließlich „normaler“ 
Verluste) vom Vorratsbestand. als Daten grundlage 
stehen für die meisten wirtschaftsbereiche jährlich 
die Buchwerte für den lager endbestand des Berichts-
jahres und den lagerendbestand des Vorjahres (= 
lager anfangsbestand des Berichtsjahres) zur Verfü-
gung. Zur ermittlung der Vorratsveränderungen wird 
die Differenz aus Buchwertendbestand und Buch-
wertanfangsbestand um die scheingewinne/-verluste 
aus der lagerhaltung bereinigt.

hauptdatenquellen für die schätzung der lagerver-
änderungen sind die Bereichszählungen 1995 und 
die leistungs- und strukturerhebungen. es werden 
die Buchwertlagerbestände zum ende des Berichts-
jahres und zum ende des Vorjahres erhoben, wobei 
der lagerendbestand des Vorjahres als lageran-
fangsbestand des Berichtsjahres in die rechnung 

eingeht. Dabei werden fünf arten von lagerbestän-
den unterschieden:

1. Brenn- und treibstoffe
2. roh- und hilfsstoffe
3. handelswaren
4. Unfertige (in Herstellung befindliche) Erzeugnisse
5. fertige erzeugnisse (aus eigener Produktion)

für die Önace-abteilungen 64 (kreditwesen) und 
65 (Versicherungswesen) waren lagerbestände 
kein erhebungsmerkmal in der BZ 95, es liegen 
daher für diese Bereiche ebenso wie für die abtei-
lungen 84 (Öffentliche Verwaltung, landesverteidi-
gung, sozialversicherung) und 94 (interessensvertre-
tungen, kirch liche und sonstige religiöse Vereinigun-
gen, sowie sonstige Vereine ohne sozialwesen, kul-
tur und sport), die nicht zum erhebungsbereich der 
BZ gehörten, keine lagerinformationen vor.

zu erwartenden erträge müssen allerdings mit hilfe 
von schätzverfahren bestimmt werden.

Übertragungskosten und Werterhöhung bei nicht 
produziertem Sachvermögen

um den anforderungen des esVG 2010 zu entspre-
chen, wird eine separate schätzung der Über tra-
gungs kosten vorgenommen und diese kosten dann 
bei den investitionen verbucht. Diese schätzung 
beruht auf der annahme, dass bei der Übertragung 
von Grundstücken in Österreich durchschnittlich etwa 
10% an Übertragungskosten anfallen. Diese 10% 

ergeben sich aus beobachteten transaktionskosten-
sätzen gemäß folgender tabelle.

Der wert der übertragenen Grundstücke wurde in den 
nichtlandwirtschaftlichen Bereichszählungen 1995 
bzw. in der lse in der Position erworbene Grund-
stücke/altbauten erhoben.

Bodenverbesserungen (meliorationen) im sinne des 
esVG werden in der österreichischen VGr bei den 
Bauinvestitionen eingerechnet (Produktionswert wird 
der Önace-Gruppe 42 zugerechnet).

Übersicht 7 
Transaktionskostensätze bei Übertragungen

kostenkategorie
werte in Prozent

minimum maximum

1
maklergebühr
pro Partei höchstens 3%
(bei immobilien mit einem höheren Verkehrswert sind niedrigere Gebühren üblich) 2 x 2% = 4 2 x 3% = 6

2 Grunderwerbsteuer 3,5 3,5

3 Grundbucheintragungsgebühr 1 1

4

Vertragserrichtungsgebühr
Diesbezüglich ist es schwer, einen Prozentsatz anzugeben, da der notariatstarif 1) in staffelform 
vorliegt und noch zusätzlich zwischen stadt und land unterschieden wird:
Beispiele:  stadt land
 bis ca. 5 mio. 1,3% 1,2% 
 5 bis 10 mio. 0,88% 0,86% 
 10 bis 50 mio. 0,35% 0,35% 0,35 1,3

Gesamt 8,85 11,8

1) siehe: Österreichisches notariatstarifgesetz, s. 21ff
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für die durch die leistungs- und strukturerhebungen 
abgedeckten wirtschaftsbereiche (Önace-abtei-
lungen 05 bis 82) stehen ab 1997 jährliche informatio-
nen über Buchwertlagerbestände zur Verfügung (aus-
genommen die abteilungen 64 und 65). Detailinfor-
mation nach art des lagerbestands liefern die leis-
tungs- und strukturerhebungen allerdings nur für die 
unternehmensebene. Die unternehmensdaten bilden 
daher die Grundlage für die aufteilung nach lagerar-
ten auf der Betriebsebene. wichtige Benchmarks für 
diese schätzungen sind auch hier die BZ 95 und die 
detailliert aufgearbeiteten leistungs- und struktur-
erhebungen. in den Önace-abteilungen 84 bis 96, 
die in den leistungs- und strukturerhebungen nicht 
erfasst werden, werden die lagerbestände der BZ 95 
mittels Quoten fortgeschrieben.

unfertige Bauten werden den anlageinvestitionen 
zugerechnet, da hier von im Voraus abgeschlossenen 
kaufverträgen oder teilzahlungen für Zwischenab-
rechnungen, die auch als anlagevermögen aktiviert 
werden, ausgegangen werden kann.

Die Buchwertbestände werden mittels spezifischer 
Preisindizes (energie, rohstoffe, handelswaren, 
unfertige und fertige erzeugnisse) detailliert nach 
lagerart und Branche auf reale Bestandsgrößen 
(zu Vorjahrespreisen) umgerechnet. aus den realen 
Beständen zum Vorjahresende (anfang des Berichts-
jahres) und ende des Berichtsjahres wird die reale 
lagerveränderung je Branche und lagerart ermit-
telt, die mit Jahresdurchschnittspreisindizes inflati-
oniert wird, um die nominelle lagerveränderung zu 
erhalten. Die Differenz zwischen Buchwertlagerver-
änderung und nomineller lagerveränderung wird zur 
Bereinigung der erhobenen Produktionswerte (out-
put-lager) und Vorleistungen (input-lager) benützt, 
wodurch schein gewinne/-verluste aus der lagerhal-
tung eliminiert werden.

Nettozugang an Wertsachen

unter der Position nettozu gang an wertsachen wur-
den die folgenden vier Güterkategorien für Österreich 
identifiziert.

Nettozugang an Goldbarren und Goldmünzen

Der wert der heimischen Produktion von “münze 
Österreich” an Goldmünzen und Goldbarren wird 
um den außenhandel bereinigt (minus exporte, plus 
importe), um zum nettozugang an Goldmünzen und 
Goldbarren in Österreich zu kommen.  als Quellen 
dienen der Geschäfts bericht der “münze Österreich”, 
die außenhandelsstatistik, angaben über exportquo-

ten von “münze Österreich” und der Jahresabschluss 
der oenB.

Nettozugang an Kunstwerken

Die Position beinhaltet umsätze von Galerien an 
neu produzierter österreichischer kunst, umsätze 
von kunstmessen und auktionen an neu produ-
zierter österreichischer kunst, ohne rechnung-
Geschäfte von direkten kunstverkäufen von künst-
lern an kunstkäufer, handelsspannen für nicht neue 
kunst und importe (einschließlich handelsspannen) 
minus exporte an kunstgegenständen. Die Bewer-
tung erfolgt zu anschaffungspreisen. als Quellen 
dienen die umsatzsteuerstatistik, direkte recher-
chen beim öster reichi schen Galerienverband und 
bei auktionshäusern (Dorotheum), Zuschätzungen 
von ohne rechnung-Geschäften und von han-
delsspannen auf Grund von recherchen, sowie die 
außenhandelsstatistik.

Nettozugang an Goldschmuck und Perlenschmuck 
bzw. Perlen

Aufgrund fehlender definitorischer Abgrenzung von 
den dauerhaften konsumgütern im esVG 2010 
erfolgt die aufteilung in privaten konsum und Brut-
toinvestition anhand von geschätzten Quoten. Die 
Berechnung des Zugangs an Goldschmuck und an 
Perlen bzw. schmuck mit Perlen erfolgt im rahmen 
der Güter stromrechnung.

6.7.4 Außenhandel

Die warenimporte und -exporte sowie Dienstlei-
stungsimporte und -exporte stammen aus der Zah-
lungsbilanzstatistik der Österreichischen national-
bank (oenB), wobei sich dabei die warenimporte 
und -exporte ausschließlich aus der von stati-
stik austria erstellten Position „Güter“ ergeben. 
Bei den Dienstleistungsimporten und -exporten ist 
die oenB für die Berechnung des grenzüberschrei-
tenden Dienstleistungsverkehrs im finanziellen Sek-
tor und statistik austria (im auftrag der oenB) 
für die Berechnungen in den anderen sektoren 
verantwortlich.

Warenimporte und -exporte

 • als ausgangspunkt werden die warenimporte 
und -exporte (intrastat und eXtrastat) der 
statistik austria verwendet.

 • auf der export- und importseite erfolgt eine 
Zuschätzung von in der außenhandelsstatistik 
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nicht erfassten Güterströmen im Zusammenhang 
mit lohnveredelungsarbeiten

 • auf der export- und importseite erfolgt eine kor-
rektur der außenhandelsstatistik um transakti-
onen, bei denen zwar ein physischer Grenzüber-
tritt, aber kein ökonomischer eigentumswechsel 
zwischen einem Gebietsansässigen und einem 
nicht-Gebietsansässigen stattgefunden hat.

 • auf der exportseite erfolgt eine Zuschätzung von 
gelieferten hilfsgütern, die in der außenhandels-
statistik nicht enthalten sind.

 • auf der importseite wird in abstimmung mit den 
VGr-konzepten eine Zuschätzung für illegale 
importe und die Bereinigung um den rotterdam-
effekt vorgenommen.

Dienstleistungsexporte und -importe

ausgangspunkt für die Berechnung der Dienstlei-
stungsexporte und -importe sind grundsätzlich die 
werte für Dienstleistungsexporte und -importe der 
oenB-Zahlungsbilanz. Jedoch werden bei gewis-
sen Zahlungs bilanzpositionen anpassungen (inte-
gration aufkommens- und Verwen dungs tabellen) 
vorgenommen.

folgende Zahlungsbilanzpositionen werden für grenz-
überschreitende Dienstleistungen unterschieden:

 • transport
 • reiseverkehr
 • kommunikationsleistungen
 • Bauleistungen
 • Versicherungsdienstleistungen
 • finanzdienstleistungen
 • eDV- und informationsleistungen
 • Patente und lizenzen
 • sonstige unternehmensbezogene 

Dienstleistungen
 • Dienstleistungen für persönliche Zwecke, kultur 

und freizeit
 • regierungsleistungen a.n.g. (ande-

rer nicht genannter art)

6.8 Abstimmungs- und Integrati-
onsverfahren sowie Validierung der 
Schätzungen

Die Validierung der ergebnisse aus der VGr-Jah-
resrechnung erfolgt mit hilfe von aufkommens- und 
Verwendungstabellen. Die erstellung dieser aufkom-

mens- und Verwendungstabellen erfolgt den melde-
vor schriften des esVG 2010 entsprechend jeweils 
für das Berichtsjahr [t-3], wobei in jedem Jahr nur 
die werte des jeweiligen Berichtsjahres abgestimmt 
werden. werte und strukturen aus Vorjahren werden 
als Vergleichs- und Plausibilitätsprüfungsmaßstäbe 
herangezogen.

Die Gliederung der Produktions- und Güterkon-
ten umfasst 250 Güter und 136 aktivitäten. auf die-
ser Glie derungs ebene erfolgt auch die Güterkonten-
abstimmung. teile des Güteraufkommens und der 
Güterver wendung sind allerdings auch in wesentlich 
detaillierterer Gliederungstiefe verfügbar.

Die erstellung der aufkommens- und Verwen-
dungstabellen erfolgt verpflichtend in der Bewer-
tung zu anschaffungspreisen, darüber hinaus wird 
auch eine Version zu herstellungspreisen publi-
ziert. Die Verwen dungsseite ist in den ausgangs-
daten zu anschaffungspreisen bewertet, aufkom-
mensseitig muss eine vergleichbare Bewertungsba-
sis erst geschaffen werden. Bisher werden in Öster-
reich aufkommens- und Verwendungstabellen nur 
zu laufenden Preisen publiziert, die erstellung von 
Tabellen zu Preisen des Vor jahres befindet sich in der 
entwicklungsphase.

Die abstimmung erfolgt mit dem anspruch, mögliche 
Unstimmigkeiten aufzufinden und zu korrigieren. Wo 
notwendig, kann auch in größerem ausmaß von den 
ausgangsdaten abgewichen werden. Größere kor-
rekturen erfolgen in enger abstimmung mit den für die 
erstberechnung zuständigen experten aus der jähr-
lichen VGr.

6.8.1 Klassifikationen und Ausgangsdaten

Die erstellung der Produktionskonten sowie die 
Abstimmung der Güterkonten erfolgt auf einer Klassifi-
kationstiefe von  250 Gütern und 136 aktivitäten. Der 
sachgüterbereich wird generell auf Önace/ÖcPa-
2-steller-ebene dargestellt, der Dienstleistungsbe-
reich ist in einigen fällen tiefer gegliedert. Diese tief-
eren untergliederungen sollten einerseits bestimmte 
wichtige wachstums branchen getrennt darstellen, 
anderer seits wurden untergliederungen auch vorge-
nommen, wo sie aus analytischen bzw. bearbeitungs-
technischen Gründen zweckmäßig erschienen.

ausgangsdaten für die erstellung der aufkommens- 
und Verwendungstabellen sind die ergebnisse der 
jährlichen entstehungs-, Verwendungs- und Vertei-
lungsrechnung. Diese Daten sind zum kleineren teil 
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bereits in der zur abstimmung benötigten gütermäßi-
gen Gliederung verfügbar, zum größeren teil müssen 
sie erst um diese Güterdimension erweitert werden.

6.8.2 Güteraufkommen

Das Güteraufkommen setzt sich aus der heimischen 
Produktion und den importen zusammen. eine reihe 
von schritten ist notwendig, um alle komponen-
ten des aufkommens in gütermäßiger Gliederung zu 
schätzen. ein weiterer wichtiger arbeitsschritt ist die 
herstellung der aufkommens seitigen Bewertung zu 
anschaffungspreisen, d.h. die schätzung des span-
nenaufkommens nach Gütern.

Heimische Produktion

Die Daten über die Produktion von sachgütern und 
Dienstleistungen stammen aus der jährlichen ent-
stehungsrechnung. sie sind vorerst zu marktpreisen 
bewertet und generell nicht in der benötigten gütermä-
ßigen Gliederungstiefe verfügbar. Der Produktions-
wert ist allerdings bereits nach gütermäßigen Grobka-
tegorien gegliedert. Diese gütermäßigen Grobgliede-
rungen werden in den Primärerhebungen erfragt bzw. 
- wo notwendig - im Zuge der erstberechnungen ein-
geführt. welche dieser Positionen bei welchen aktivi-
täten tatsächlich erhoben werden, hängt von grund-
sätzlichen technologischen Überlegungen ab.

während manche dieser codes eindeutig bestimmten 
Gütern der Abstimmungsklassifikation zuzuordnen 
sind, müssen in vielen anderen Positionen zusätz-
liche informationen eingeholt werden, um eine sinn-
volle Güterstrukturierung zu ermöglichen. Diese infor-
mationen sind aus der konjunk turstatistik (gütermä-
ßige Zusammensetzung des outputs im sachgüter-
bereich), aus rechnungs abschlüssen des Bundes 
und der länder, sowie aus Geschäftsberichten gro-
ßer unternehmen (gütermäßige strukturierung des 
outputs z.B. im telekombereich, rundfunkanstalten, 
fluglinien) zu erhalten. alle codes, die nicht mit hilfe 
von exogenen informationen oder sonst eindeutig 
gütermäßig gegliedert werden können, werden mit 
Güterstrukturen aus den zuletzt erstellten aufkom-
mens- und Verwendungstabellen aufgeteilt. Diese 
Güterstrukturen wurden in der Vergangenheit in frei-
willigen io-statistischen sondererhebungen von den 
unternehmen erfragt und in darauf folgenden abstim-
mungsprozessen aktualisiert.

um Bewertungsäquivalenz zwischen der zu anschaf-
fungspreisen bewerteten Verwendungsseite und der 
aufkommensseite zu schaffen, müssen für jedes Gut 

die darauf liegenden handels- und Verkehrsspan-
nen sowie die Gütersteuern und Gütersubventionen 
geschätzt werden.

Importe

Den ausgangswert für die importe liefert die - im 
sachgüterbereich auf der außenhandelsstatistik der 
statistik austria basierende - Zahlungsbilanzstatistik 
der Österreichischen nationalbank. sämtliche ströme 
werden nach den Dimensionen importe aus eu- bzw. 
nicht-eu-ländern unter schieden. Bei ersteren wird 
noch zusätzlich zwischen importen aus der euro- 
und aus der nicht-euro-Zone unterschieden.

Die Güterstrukturierung des außenhandels mit 
sachgütern wird in gütermäßig sehr detaillierter 
form erho ben (kn19 8-Steller). Diese Klassifika-
tion ist in die Güterklassifikation ÖCPA und damit in 
die abstim mungs relevante Klassifikation überleitbar. 
Diese importwerte sind in der für aufkommens-/Ver-
wendungs tabellen erforderlichen Bewertung c.i.f. ver-
fügbar. schwieriger stellt sich die güter mäßige auf-
teilung bei den importen von Dienstleistungen dar. 
Die Zahlungsbilanz bietet ein Grundgerüst, indem sie 
31 Positionen unter scheidet.

Gütersteuern/-subventionen

Gütersteuern und -subventionen werden ebenfalls 
(meist auf Basis ihrer Bezeichnung) gütermäßig zuge-
ordnet. in einigen wenigen fällen ist die Bezeichnung 
für eine eindeutige Zuordnung nicht brauchbar. Da 
diese steuern/subventionen aber seitens der detail-
lierten Berechnung der Produktions abgaben und 
-subventionen bereits bestimmten aktivitäten zuge-
ordnet sind, wird konzeptmäßig angenommen, dass 
diese Positionen auf dem jeweils für diese aktivität 
charakteristischen Gut liegen.

6.8.3 Güterverwendung

Intermediärverbrauch

Die rahmenwerte für den intermediärverbrauch kom-
men aus der jährlichen VGr. einige dieser Vorlei-
stungskategorien lassen sich eindeutig bestimmten 
Gütern zuordnen. für die strukturierung der übrigen 
werden informationen aus Gütereinsatzstatistik, 
rechnungsabschlüssen des Bundes und der län-
der, Geschäftsberichten sowie strukturen aus vor-

19) kombinierte nomenklatur
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jährigen aufkommens- und Verwendungs tabellen 
herangezogen.

für die übrigen intermediärkomponenten müssen 
strukturen aus anderen Quellen zur Güter gliederung 
herangezogen werden. Diese strukturen stammen im 
einzelfall aus der commodity-flow-rechnung (z.B. 
wird „Baumwolle“ in die textilindustrie gebucht), zum 
Großteil basieren sie aber auf io-statistischen sonde-
rerhebungen, die in der Vergangenheit durchgeführt 
und in den folgejahren adaptiert wurden. freiwillige 
input-output-statistische sonderbefragungen waren 
insbesondere für die strukturierung des sonstigen 
Betriebsaufwandes (sBa) eine wertvolle informati-
onsquelle. sie lieferten auch hinweise auf die fälsch-
licherweise in den Vorleistungen gemeldeten kompo-
nenten der unternehmensbuchhaltung, die nunmehr 
bereits in der jährlichen VGr aus den Vorleistungen 
eliminiert werden.

Endnachfrage

Die konsumausgaben der privaten haushalte wer-
den bereits in der jährlichen VGr in gütermäßig sehr 
detaillierter form im rahmen einer Güterstromrech-
nung geschätzt. Die ergebnisse dieser rechnung 
gehen ohne weitere adaptierungen in den abstim-
mungsprozess ein. Die abstimmung erfolgt auf Basis 
der konsumausgaben der privaten haushalte nach 
inlandskonzept, die Überleitung zum inländerkonzept 
erfolgt erst zu einem späteren Zeitpunkt.

Die konsumausgaben des staates und der Privaten 
Dienste ohne erwerbszweck werden in erster linie 
als saldo auf der aufkommensseite des nichtmarkt-
produktionskontos berechnet, woraus sich auch ihre 
gütermäßige Zuordnung ergibt.

in der Darstellung der konsumausgaben nach dem 
ausgabenkonzept werden auch die vom staat auf 
dem markt gekauften Güter, die ohne umwandlung 
als soziale sachtransfers den privaten haushalten 
zur Ver fügung gestellt werden, als konsumausgaben 
des staates gebucht. Quellen dafür sind rechnungs-
ab schlüsse und die sozialversicherungsstatistik. 
so werden z.B. die ausgaben für Gratisschulbücher 
und schülerfreifahrten den rechnungsabschlüssen 
des Bundes entnommen. Die sozialversicherungs-
statistik liefert andererseits wertvolle hinweise über 
die gütermäßige Zusammen setzung dieser sozialen 
sachtrans fers.

Die investitionsrahmenwerte sind nach Branche des 
investors und verschiedenen kategorien aus den 
leistungs- und strukturerhebungen verfügbar. fol-
gende investitionskategorien werden dargestellt:

 • maschinen und maschinelle anlagen
 • sonstiger hoch- und tiefbau
 • wohnbau
 • transportmittel
 • Nutztiere und Nutzpflanzungen
 • Zugekaufte und selbst erstellte software
 • urheberrechte

Das Gesamtvolumen der investitionen je kategorie 
wird durch die ergebnisse der Güterstromrechnung 
festgelegt. In die Kategorien Nutztiere und Nutzpflan-
zen, selbst erstellte software und urheberrechte wer-
den die entstehungsseitig berechneten werte ein-
gesetzt. Die Gütergliederung ist bereits durch diese 
Quelle vorgegeben. Die übrigen investitionskatego-
rien werden auf Basis anderer informationsquellen 
gütermäßig strukturiert. aktivierte eigenleistungen 
einer aktivität werden in die entsprechende investiti-
onskategorie der gleichen aktivität gebucht. ergeb-
nisse der Güterstromrechnung werden, wo möglich 
und sinnvoll, direkt eingesetzt (z.B. maschinen zur 
nahrungsmittelerzeugung in die ausrüstungsinvestiti-
onen der nahrungs mittelindustrie). in manchen fällen 
liefern auch Geschäftsberichte informationen über die 
struktur der investierten Güter.

für die nicht auf Basis anderer Quellen aufteilbaren 
investitionskomponenten werden Güterstrukturen aus 
Vorjahren zur erstgliederung herangezogen. Diese 
Güterstrukturen bilden durch ihre mehrmalige Über-
prüfung in vergangenen abstimmungsprozessen eine 
brauchbare Basis für eine erstschätzung.

Der nettozugang an wertsachen wird für die ein-
zelnen komponenten (kunst, Gold, schmuck, Per-
len) separat geschätzt, wodurch auch gleichzeitig die 
Güterdimension bestimmt ist. Die lager werden für 
jede aktivität mit der Güterstruktur der dazugehörigen 
Produktions- bzw. Vorleistungs komponente struk-
turiert (z.B. energieinputlager mit der struktur des 
energiebezugs etc.).

für die exporte gilt sinngemäß die schon bei den 
importen dargestellte Vorgangsweise: Quelle ist die 
Zahlungsbilanz, der export von sachgütern entspricht 
dem der außenhandelsstatistik zuzüglich der Posi-
tion „nichtmonetäres Gold“ sowie der zur reparatur 
ins ausland verbrachten transportmittel. Die Dienst-
leistungsexporte werden nach den Positionen der 
Dienstleistungsbilanz gegliedert, wobei die schon bei 
den importen dargestellten adaptierungen sinnge-
mäß auch bei den exporten durchgeführt werden.
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6.8.4 Abstimmung

Die oben dargestellten methoden liefern für jedes 
der 250 betrachteten Güter einen aufkommens- und 
einen Verwendungswert, die in den Güterkonten 
einander gegenüber gestellt werden. Die aufkom-
mens- und die Verwendungsseite sind in diesem sta-
dium bewertungsmäßig noch nicht völlig vergleichbar, 
da die Verwendungsdaten noch zu anschaffungs-
preisen inkl. mwst bewertet sind. um eine konzeptiv 
richtige abstimmung von aufkommen und Verwen-
dung durchführen zu können, wird in einem ersten 
schritt mit hilfe eines detaillierten sets von annah-
men die nichtabzugsfähige mwst aus den Verwen-
dungswerten herausgerechnet. nach diesem schritt 
sind die aufkommens- und Verwendungsseite bewer-
tungsmäßig in jeder hinsicht vergleichbar.

für jedes Güterkonto wird - unabhängig von der 
Größe der aufkommens-/Verwendungsdifferenz - 
eine Grundprüfung der Daten vorgenommen, wobei 
gewisse kennzahlen der neuen tabelle mit den end-
gültigen ergebnissen der zuletzt publizierten auf-
kommens-/Verwendungstabellen verglichen werden. 
Diese generelle Prüfung umfasst die Güterkontendi-
mension sowie die Produktions konten dimension.

sollten diese untersuchungen unplausible strukturen 
und entwicklungen ergeben, werden die zu Grunde 
liegenden Daten einer eingehenderen Prüfung unter-
zogen. Dabei wird versucht, für jedes unausgegli-
chene Güterkonto eine „theorie“ oder „Philosophie“ 
über die natur der Diskrepanz zu entwickeln. auf die-
ser Basis erfolgen die weiteren Betrachtungen.

Grundsätzlich wird bei den untersuchungen von einer 
hierarchie der Zuverlässigkeit von Daten ausgegan-
gen. Generell gelten aufkommensdaten als „härter“ 
als Verwendungsdaten, informationen aus jährlichen 
Primärerhebungen als zuverlässiger als übertragene 
Güterstrukturen aus Vorjahren etc. Die Prüfung selbst 
erfolgt in einem mehrstufigen Verfahren:

Zuerst werden die „harten“ informationen aus den 
jährlich durchgeführten Gütererhebungen einer noch-
maligen Prüfung unterzogen. Dabei wird auf die 
ursprungsquellen der informationen zurückgegrif-
fen und so z.B. die Produktionsmeldungen aus der 
konjunkturstatistik, der roh-, hilfs- und Betriebs-
stoffeinsatz aus der Gütereinsatzstatistik oder die 
konsumausgaben der privaten haushalte bzw. die 
Bruttoanlage investitionen aus der Güterstromrech-
nung neuerlich – wenn notwendig auf gütermäßig 
sehr detaillierter ebene geprüft.

sollten nach dieser untersuchung noch maßgebliche 
Differenzen bestehen bleiben, werden nicht nur die 
Güterstrukturen, sondern auch die ursprünglich als fix 
betrachteten rahmenwerte aus der VGr-Jahresrech-
nung hinterfragt. in eingehenden Diskussionen mit 
den jeweiligen sachbearbeitern wird die Zuverlässig-
keit der rahmenwerte geklärt. in diesem Zusammen-
hang werden detaillierte Dokumentationen - oft sogar 
auf einheitenebene - erstellt, die die gemeldeten 
Daten aus den verschiedenen erhebungen mit admi-
nistrativen Daten (umsatzsteuerstatistik) und son-
stigen recherchierten informationen zusammenführen 
und auf dieser Grundlage lösungsvorschläge bieten.

in einem letzten schritt liegt der schwerpunkt der 
Betrachtungen nun bei eher „weichen“ faktoren. 
Darunter sind z.B. nicht adäquate annahmen über 
spannensätze und absatzwege in der Güterstrom-
rechnung, fehlerhafte annahmen über die mwst-
Belastung, klassifikatorische Vertragungen etc. zu 
verstehen. nicht zuletzt fallen in diese Gruppe auch 
fehler, die durch die Übertragung alter Güterstruk-
turen entstanden sind und die korrigiert werden müs-
sen, weil sich eben z.B. Inputkoeffizienten über die 
Zeit verändern.

alle diese korrekturen werden für jedes Güterkonto 
einzeln durchgeführt, generelle wegbuchungen 
von Güterkontodifferenzen durch Proportionalver-
teilung kommen im allgemeinen nicht vor. eventu-
elle korrek turen werden dokumentiert und in einer 
form in das system übertragen, die es erlaubt, jeden 
Bearbeitungsstand zu jedem beliebigen Zeitpunkt zu 
rekonstruieren.

6.8.5 Überblick über die Anpassungen zur 
Sicherstellung der Vollständigkeit

wie schon zuvor ausgeführt, bilden die ergebnisse 
der nichtlandwirtschaftlichen Bereichszählungen 
(BZ) bzw. der leistungs- und strukturerhebungen 
(lse) die umfassendste Datengrundlage der VGr 
Jahres rechnung und der input-output-statistik. um 
die Vollständigkeit der VGr sicherzustellen, durchlau-
fen die von den unternehmen gelieferten Daten drei 
ergänzungsprozesse. Diese lassen sich folgender-
maßen typisieren:

A. Untererfassung

hierbei werden Zuschätzungen für solche unterneh-
men vorgenommen, für welche keine Daten gemel-
det wurden. Dabei handelt es sich meist um kleine 
einheiten, die aufgrund des verzögerten Zugangs 
zum register im auswahlrahmen für eine statistische 
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erhebung nicht enthalten sind. Die höhe der Zuschät-
zung ergibt sich aus dem so genannten „mehrwert-
steuertest“. Dieser test vergleicht die umsätze laut 
wirtschaftsstatistischer erhebungen (BZ, lse) mit 
den steuerbaren umsätzen laut mehrwertsteuersta-
tistik, gegliedert nach wirtschaftszweigen (Önace-
Zweisteller) und Größenklassen (umsatzschichten). 
für die in der lse nicht erfassten wirtschaftsbe-
reiche der Önace P bis s wurde dieser test letzt-
mals im rahmen der aufarbeitung der nichtlandwirt-
schaftlichen Bereichszählung 1995 (BZ) durchge-
führt. Darüber hinaus wurden die Daten jener unter-
nehmen, die aufgrund eines vom kalenderjahr abwei-
chenden wirtschafts jahres ihre Daten nicht für die 
gesamte Berichtsperiode (=kalenderjahr) melden, auf 
das kalenderjahr hochgeschätzt.

B. Konzeptive Änderungen – Buchhaltung versus 
VGR

Die notwendigkeit dieser anpassungen basiert auf 
der Tatsache, dass es definitorische Unterschiede 
zwischen den konzepten der VGr und jenen der 
unternehmensbuchhaltungen gibt. es handelt sich bei 
den anpassungen also um Bereinigungen des Pro-
duktionswertes sowie der Vorleistungen. so wurden 
z. B. die als sonstiger Betriebsaufwand gemeldeten 
Bruttoversicherungsprämien in das service charge-
konzept übergeführt, sowie steuerähnliche abgaben, 
transfers (z.B. mitglieds beiträge), Geschäftsführerho-
norare oder kursdifferenzen aus den Vorleistungen 
eliminiert.

C. Ergänzungen zum Ausgleich von Underreporting

Da die von den unternehmen gemeldeten Daten oft-
mals aus steuerlichen Gründen Verzerrungen auf-
weisen, ist auch hier eine anpassung erforderlich. 
auf Basis der Daten der nicht land wirt schaftlichen 
Bereichs zählungen 1995 wurde eine schätzung für 
solche nicht deklarierte einkommen aus versteck-
ten wirt schaftlichen aktivitäten von - vor allem - klei-
nen unternehmen vorgenommen. Dieser aufschlag 
für „ohne rechnung-Geschäfte“ stellt quantitativ eine 
wesentliche ergänzung der Basisstatistik für VGr-
Zwecke dar. weiters wird ein Zuschlag auf die Pro-
duktion in der Priva tzimmervermietung gemacht, die 
im öster reichischen fremdenverkehr eine nicht unwe-
sentliche rolle spielt. ebenso wird ein Zuschlag für 
trinkgelder im Beherbergungs- und Gaststätten-

wesen, im taxibetrieb und für die tätigkeit von fri-
seuren, Kosmetikern und Fußpflegern gemacht.

D. Zuschätzungen für Schattenwirtschaft

Die bisher genannten komponenten dienen zur 
ergänzung derjenigen unternehmensdaten, die 
von bereits in den registern erfassten unterneh-
men stammen. Dadurch grenzen sich diese korrek-
turen von denjenigen ab, deren Ziel die erfassung der 
wirtschaftsaktivitäten von noch nicht erfassten wirt-
schaftseinheiten (unternehmen und haushalten) ist, 
also von den Berechnungen zur schatten wirtschaft 
(moonlighting). Zuschätzungen für letztere aktivität 
erfolgen für das Bauwesen, für die kfz-reparatur, für 
die Tätigkeit von Friseuren, Kosmetikern und Fußpfle-
gern, für nachhilfeunterricht sowie für reinigungstä-
tigkeiten in haus halten.

E. Zuschätzungen für illegale Aktivitäten

Gemäß den Vorgaben des esVG 2010 und den emp-
fehlungen von eurostat wurden schätzungen zum 
umfang des Drogenhandels, der illegalen Prostitution 
und des schmuggels von Zigaretten durch geführt, 
was sich in einer erhöhung des BiP um rund 0,15% 
für das Jahr 2013 niederschlug.

Aufgrund des spezifischen Ansatzes der Datenerhe-
bung und der sicherung der Vollständigkeit spielen 
die erwerbstätigenabgleiche in Österreich de facto 
keine rolle, d.h. in den erfassten Primärdaten sowie 
den beschriebenen Zuschätzungen der VGr sind 
bereits alle einkommen enthalten.

Bei einer kalkulation jener naturallöhne, die nicht 
ohnedies in monetärer Dimension durch die lse 
erhoben wurden (firmenwagen, betriebseigene kan-
tinen), fiel der Saldo zwischen Unter- und Übererfas-
sung so gering aus, dass keine BiP-korrekturen not-
wendig waren.

Zur abdeckung der mehrwertsteuerhinterziehung 
muss laut einer kommissionsentscheidung jener teil 
der Differenz zwischen theoretischem und tatsäch-
lichem mehrwertsteueraufkommen berechnet wer-
den, der sich aus der steuerhinterziehung „ohne 
einverständnis“ ergibt. Die Berechnung der theore-
tischen mehrwert steuer setzt auf Daten aus der input-
output-statistik auf. Die Verwendung von ergebnis-
sen aus der input-output-statistik ermöglicht eine 
Berechnung der theoretischen mehr wertsteuer auf 
Basis von 250 Güterkategorien sowohl für den Pri-
vaten konsum als auch für die investitionen und den 
intermediär verbrauch von nicht vorsteuerabzugsbe-
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rechtigten unternehmen und aktivitäten. Das tatsäch-
liche mehrwert steueraufkommen ergibt sich aus den 
kassenmäßigen eingängen des Bundes, die um die 
Zeitverschiebung zwischen entstehung der steuer-
schuld und fälligkeit bereinigt werden.

Die mwst-hinterziehung „ohne einverständnis“ wird 
in der VGr Österreichs im rahmen der „ohne rech-
nung-Geschäfte“ in das BiP mit eingerechnet. in der 
umsetzung der kommissionsentscheidung zur mehr-
wertsteuerhinterziehung20 schätzt Österreich die 
mwst-hinterziehung „ohne einverständnis“ nicht als 
residualgröße, sondern in Verbindung mit „ohne 
rechnung-Geschäften“, da hier bessere annahmen 
getroffen werden können, als im fall mwst-hinterzie-
hung „mit einverständnis“.

explizite ergänzungen der VGr-ergebnisse durch 
informationen aus steuerprüfungen sind gegen-
wärtig noch nicht für die sicherung der Vollständig-
keit der VGr-Berechnungen verwendbar, da steuer-
prüfungen nicht auf Zufallsauswahl der untersuchten 
einheiten fußen und als einziges statistisch auswer-
tbares merk mal die höhe der steuernachzahlung zur 
Verfügung stünde.

laut auskunft des Bundesrechenamtes wird zukünf-
tig eine Prüfsoftware angestrebt, die es ermöglichen 
soll, Zuordnungen vorzunehmen (auswirkungen von 
Prüfungsfeststellungen nach abgabenarten). es wäre 
somit abzuwarten, ob diese informationen aus steu-
erprüfungen für korrekturen des BiP verwendet wer-
den können.

20) kommissionsentscheidung vom 24. Juli 1998 über die Behand-
lung der hinterziehung von mehrwertsteuer in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen.

6.9 Übergang vom Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) zum Bruttonationalein-kom-
men (BNE)

um vom Bruttoinlandsprodukt zum Bruttonationalein-
kommen zu gelangen, wird gemäß den Übergangs-
definitionen laut ESVG 2010 vorgegangen. Das BNE 
ergibt sich, indem vom BiP die an die übrige welt 
geleisteten Primäreinkommen (arbeitnehmerentgelte, 
Vermögenseinkommen, Produk tions- und importab-
gaben an die eu) abgezogen und die aus der übrigen 
welt empfangenen Primäreinkommen (arbeit-
nehmerentgelte, Vermögenseinkommen, eu-sub-
ventionen) hinzugefügt werden. Übersicht 8 zeigt den 
Übergang vom BiP zum Bne gemäß esVG 2010.

als wichtigste Datenquelle für die Berech-
nung der grenzüberschreitenden arbeitneh-
merentgelte und Ver mögenseinkommen dient die 
Zahlungsbilanzstatistik.

Ausgehend von den Ergebnissen der offiziellen Zah-
lungsbilanz nimmt statistik austria zusätz-
lich anpassungen vor, um dem sna/esVG konzept 
(esVG 2010) zu entsprechen. es werden anpas-
sungen hinsichtlich fisim (Bereinigung der Zins-
ströme um die unterstellte Bankgebühr) und erträge 
aus thesaurierenden investmentfonds, die von der 
oenB geschätzt werden, vorgenommen. Die fisim-
anpassung wird entsprechend BoP-manual 5 in 
der offiziellen Zahlungsbilanz nicht vorgenommen, 
wohingegen die geschätzten grenzüberschreiten-
den erträge aus thesaurierenden investmentfonds ab 
2009 in die Zahlungsbilanz eingehen werden.

Übersicht 8 
Übergang vom BIP zum BNE gemäß ESVG 2010

esVG code transaktionen und salden

B.1 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen

- D.1 arbeitnehmerentgelte an die übrige welt

- D.4 Vermögenseinkommen an die übrige welt

- Produktions- und importabgaben an die institutionen der europäischen union

+ D.1 arbeitnehmerentgelte aus der übrigen welt

+ D.4 Vermögenseinkommen aus der übrigen welt

+ subventionen aus der eu

= B.5 Bruttonationaleinkommen
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6.9.1 Arbeitnehmerentgelte aus der/an die 
übrige(n) Welt

angaben zu den arbeitnehmerentgelten an die/aus 
der übrige(n) Welt sind in der offiziellen Zahlungs-
bilanzstatistik enthalten. 

Arbeit nehmerentgelte an die übrige Welt:

Die arbeitnehmerentgelte von ausländischen sai-
sonarbeitern und tagespendlern in Österreich wer-
den in der Zahlungsbilanz folgendermaßen darge-
stellt: Die Bruttolöhne und -gehälter werden auf der 
Debet-seite dargestellt, die lohnsteuer und die 
arbeitnehmer- und arbeitgeberbeiträge hingegen auf 
der credit-seite verbucht. als Datenbasis dient dazu 
ein kombinierter Datensatz der lohn steuerstatistik 
und des hauptverbandes der Österreichischen 
sozialver sicherungsträger.

Arbeitnehmerentgelte aus der übrigen Welt 

Die arbeitnehmerentgelte von österreichischen sai-
sonarbeitern und tagespendlern im ausland werden 
in der Zahlungsbilanz folgendermaßen dargestellt: 
Die Bruttolöhne und -gehälter werden auf der cre-
dit-seite dargestellt, die lohnsteuer und die arbeit-
nehmer- und arbeitgeberbeiträge hingegen auf der 
Debet-seite verbucht. als Datenbasis werden ein-
kommenstatistiken der nachbarländer verwendet 

Die löhne und Gehälter der Beschäftigten von in 
Österreich ansässigen internationalen organisati-
onen sind in der Zahlungsbilanz ebenfalls unter der 
Position arbeitnehmerentgelte aus der übrigen welt 
erfasst. Die angaben über löhne und Gehälter stam-
men von der magistratsabteilung 5 der stadt wien.

regional gliedern sich die einzelnen umsätze nach 
dem transaktionsprinzip. Beim trans aktionsprinzip 
erfolgt die regionale Zuordnung einer Zahlung nach 
jenem land, in dem der auftraggeber bzw. empfän-
ger einer Zahlung seinen sitz (wohnsitz) hat.

6.9.2 Produktions- und Importabgaben an 
die Institutionen der Europäischen Union

in ausführung des art. 269 eG-Vertrag legt art. 2 des 
eigenmittelbeschlusses 2000/597 vom 29. septem-
ber 2000 fest, dass den Gemeinschaften zur finan-
zierung ihres haushalts eigenmittel zugewiesen wer-
den. Diese eigenmittel werden durch traditionelle 
eigenmittel, mehrwertsteuer-eigenmittel und die auf 
dem Bruttonationaleinkommen basierenden eigen-
mittel finanziert.

folgende Produktions- und importabgaben (traditio-
nelle eu-eigenmittel) werden von Österreich an die 
eu abgeführt:

 • abschöpfungsbeträge für importierte landwirt-
schaftliche erzeugnisse, Zuckerabgabe und 
isoglucose steuer

 • einnahmen aus dem handel mit Drittländern: 
Zölle

einnahmen aus dem österreichischen mehrwertsteu-
eraufkommen werden im esVG 2010 nicht mehr den 
Produktions- uns importabgaben an die eu zuge-
rechnet, sondern ebenso wie die Zahlungen im rah-
men der auf dem Bruttonationaleinkommen basie-
renden vierten eigenmittel quelle (Bne-eigenmittel) 
sowie die uk-korrektur21 unter laufende transfers 
(mwst.- und Bne-basierte eu-eigenmittel, D.76) an 
die eu verbucht.

Bis 2001 wurde die vierte eigenmittelquelle auf Basis 
des Bruttosozialproduktes gemäß esVG 79 berech-
net. ab 2002 bildet das Bruttonationaleinkommen 
gemäß esVG 95 die Grundlage. ab september 2014 
wird das Bne gemäß esVG 95 mittels einer standar-
disierten tabelle aus dem esVG 2010 abgeleitet. für 
diesen Zweck werden die Zahlungen im rahmen der 
mehrwertsteuereigenmittel wieder zu den Produkti-
onsabgaben an die eu umgebucht.

6.9.3 Subventionen von den Institutionen 
der Europäischen Union

Österreich hat aufgrund diverser Bestimmungen des 
eu-rechts Zahlungen von der eu zu erwarten.

Folgende EU-Subventionen fließen nach Österreich:

 • eaGfl22 - ausrichtung (für strukturmaßnahmen 
in der landwirtschaft)

 • eaGfl - Garantie (für Preisausgleiche in der 
landwirtschaft)

 • sonstige ausgaben (fiaG23, flankierende Maß-
nahmen, ausfuhrerstattungen)

subventionen werden vorerst durch den Bund vor-
finanziert (Darlehen des Bundes an das Ausland 

21) korrektur der mehrwertsteuer-eigenmittelzahlungen an die eu 
zugunsten des Vereinigten königreichs. Der korrekturbetrag wird 
dabei von den anderen mitgliedstaaten getragen. siehe ratsbe-
schluss 94/728/eG, euratom.
22) eaGfl = europäischer ausrichtungs- und Garantiefond für die 
landwirtschaft
23) finanzinstrument für die ausrichtung der fischerei
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(eu)) und später sukzessive von der eu an den Bund 
bezahlt. Im VGR-System findet die Zahlung von EU-
subventionen an die Bauern direkt statt. es gibt also 
im system keine diesbezüglichen einnahmen des 
Staates. Die Vorfinanzierung durch den Bund wird in 
der österreichischen VGr unter subventionen aus der 
übrigen welt (accrual) ausgewiesen. Die Daten wer-
den dem Bundesrechnungs abschluss entnommen.

6.9.4 Vermögenseinkommen

Grenzüberschreitende Vermögenseinkommen umfas-
sen Zinsen, ausschüttungen und entnahmen sowie 
Pachteinkommen und werden von der oesterrei-
chischen nationalbank (oenB) im rahmen der 
Zahlungs bilanzstatistik, die nach den regeln des 
BPm 6 des iwf erstellt wird, erhoben und berechnet.

6.10 Auswirkungen der FISIM auf das 
Bruttonationaleinkommen

Das Bruttonationaleinkommen (Bne) gemäß esVG 
95 löste mit Berichtsjahr 2002 das Bruttosozialpro-
dukt gemäß esVG 79 als vierte eigenmittelgrund-
lage ab. Zusätzlich wird es auch für die festlegung 
der höchstgrenze der eigenmittel herangezogen. es 
wird berechnet, indem zum Bruttoinlandsprodukt der 
saldo der grenzüberschreitenden Primäreinkommen 

addiert wird. solange noch keine eigenmittelverord-
nung auf Basis des esVG 2010 vorliegt, wird für Zwe-
cke der eigenmittelberechnung weiterhin das Bne 
gemäß esVG 95 herangezogen, dessen wert mittels 
einer standardisierten Überleitung aus dem esVG 
2010 festgelegt wird. ein Bestandteil des grenzüber-
schreitenden Primäreinkommens sind Zinsen (D.41).

Von besonderer Bedeutung sind dabei die Zinszah-
lungen zwischen inländischen Banken und auslän-
dischen nichtbanken, sowie zwischen ausländischen 
Banken und inländischen nichtbanken, da bei diesen 
Dienst leistungsentgelte anfallen. um diese entgelte 
müssen die Zinsströme bereinigt werden.

Die von inländischen Banken empfangenen Zinsen 
ausländischer kreditnehmer müssen um das Dienst-
leistungsentgelt gekürzt werden, welches daraufhin 
als Dienstleistungsexport gebucht wird. Die von inlän-
dischen Banken an ausländische einleger gezahl-
ten Zinsen müssen um das Dienst leistungsentgelt 
aufgestockt werden, welches ebenso als Dienstlei-
stungsexport verbucht wird. Von inländischen kredit-
nehmern an ausländische Banken gezahlte Zin-
sen werden ebenso um das Dienstleistungsentgelt 
gekürzt. aufgestockt werden wiederum die von aus-
ländischen Banken an inländische einleger gezahlten 
Zinsen. Die letzten beiden korrekturen werden zu den 
Dienst leistungs importen umgebucht.
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einleitung
Im September 2014 wurde das Bruttoinlandsprodukt das 
erste Mal nach der revidierten Fassung des Europäischen 
Systems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, dem 
ESVG 2010, publiziert. Die Revision ESVG 2010 lehnt sich 
an das revidierte System der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen der Vereinten Nationen, das SNA 2008, an und 
umfasst verschiedene Punkte. Die zahlenmäßig größte Aus-
wirkung ist aber die revidierte Behandlung von Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung (F&E).

Mit der Revision ESVG 2010 werden Leistungen der For-
schung und Entwicklung (F&E) nicht mehr als Vorleistung 
verbucht, sondern als Investition. Diese Umstellung ist für 
Nutzer und Nutzerinnen in zweierlei Hinsicht interessant.

Zum einen verändern sich das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
und andere Aggregate der VGR. Zum anderen entstehen 
neue Daten, die es in dieser Form bisher nicht gab. Inner-
betriebliche bzw. selbsterstellte F&E wurde in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen bisher gar nicht ausge-
wiesen. Die Berechnung der zugekauften F&E wurde im 
Zuge der ESVG-Revision aufgrund der nunmehr großen 
Bedeutung der F&E-Investitionen für das BIP sowie auf-
grund neuer Datenquellen1) einer Verbesserung unterzogen. 
Bisher konnten Daten über F&E-Ausgaben nur nach Kon-
zepten der F&E-Statistik abgefragt werden. Da sich die Kon-
zepte der F&E-Statistik aber von denen der VGR unterschei-
den, konnten diese Daten nur begrenzt mit Aggregaten der 
VGR, wie Bruttoanlageinvestitionen, verglichen werden.

Ziel der vorliegenden Übersicht ist es, eine kommentierte 
Illustration der neuen Investitionskategorie und ihrer Folgen 
zu liefern. Im ersten Abschnitt geht es um die Hintergründe 
der Neuklassifizierung von F&E. Nach einem kurzen Über-
blick über die F&E-Investitionen werden im dritten Ab-
schnitt die Auswirkungen auf das BIP und andere VGR-
Aggregate dargestellt. Der vierte Teil beschäftigt sich mit den 
Auswirkungen auf makroökonomische Kennzahlen und 
andere Indikatoren. Der fünfte Abschnitt liefert eine Über-
1) Die intramuralen und extramuralen F&E-Ausgaben werden von der

F&E-Statistik seit 2002 in zweijährigem Abstand erhoben.

Investitionen in Forschung und entwicklung
Darstellung eines neuen Bestandteils des Bruttoinlandprodukts laut esvG 2010

sicht über die F&E-Investitionen im Unternehmenssektor 
(S.11, S.12 und S.14).2) Der Artikel schließt mit einer Be-
trachtung der regionalen Ebene ab. Am Ende des Textes 
findet sich ein vertiefender Anhang über die Frage, warum 
Vorleistungen nicht zum BIP gerechnet werden.

Hintergrund der Neuklassifizierung von F&e
Bereits das Handbuch der Vereinten Nationen zum System 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA) 1993 
stellte fest, dass die Behandlung von F&E als Vorleistung 
oder Staatskonsum unbefriedigend ist (SNA 1993, 6.163), 
da Wissen nicht wie eine typische Vorleistung in einem Jahr 
vollständig in ein Gut oder eine Dienstleistung einfließt.

Wissen, und damit auch die Wissensproduktion durch F&E, 
ist eine Bestandsgröße, die sich über mehrere Jahre hinweg 
auf mehrere Güter beziehungsweise Dienstleistungen verteilt. 
Es erfüllt daher die Definition als Anlagegut.

Investitionen zählen im Unterschied zu Vorleistungen zum 
BIP, dem derzeit wichtigsten Indikator für die Wirtschaftskraft 
einer Volkswirtschaft. Ohne eine Neuklassifizierung von F&E 
würde daher die Wirtschaftskraft von Ländern mit hohen 
Investitionen in immaterielles Anlagevermögen systematisch 
niedriger ausgewiesen als die Wirtschaftskraft von Ländern, 
die mehr in materielles Anlagevermögen investieren.

Eine Tatsache, die der Interpretation von F&E heute be-
sondere Bedeutung verleiht, ist der rapide Anstieg des Volu-
mens während der vergangenen 20 Jahre.

Die Ursache, warum F&E erst mit der Revision ESVG 2010 
beziehungsweise der Revision SNA 2008 kapitalisiert wird, 
liegt darin, dass die Datengrundlage zum Zeitpunkt der 

2) S.11 bezeichnet den Sektor der nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften
und Quasi-Kapitalgesellschaften. Quasi-Kapitalgesellschaften sind Ein-
heiten, die über Entscheidungsfreiheit und eine vollständige Rechnungs-
führung verfügen. Sie verhalten sich wirtschaftlich und finanziell wie
Kapitalgesellschaften, besitzen jedoch keine Rechtspersönlichkeit.
S.12 bezeichnet den Sektor der finanziellen Kapitalgesellschaften und
Quasi-Kapitalgesellschaften.
S.14 bezeichnet den Haushaltssektor. Ein Teil der Haushalte sind Pro-
duzenten, beispielsweise Einzelunternehmen bis 50 Beschäftigte. Nur
dieser Teil wird hier zum Unternehmenssektor gezählt.

JOSEF FALKINGER
CHRISTIAN LEUPOLD

In diesem artikel wird die veränderte Behandlung von Forschung und entwicklung (F&e) im revidierten europäischen system der volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, dem esvG 2010, erläutert . Im september 2014 wurde das Bruttoinlandsprodukt (BIP) von statistik austria das erste Mal gemäß esvG 2010  publiziert . 
Die zahlenmäßig größte veränderung des BIP bewirkt im zusammenhang mit der revision esvG 2010 die revidierte Behandlung von F&e . Das BIP steigt durch 
die neubehandlung von F&e im Jahr 2011 um 2,4% . Der artikel behandelt die hintergründe der F&e-neuklassifikation, die auswirkungen auf das BIP und 
verschiedene aggregate der vGr, die auswirkungen auf makroökonomische Kennzahlen sowie den einfluss auf die regionalen Gesamtrechnungen . er liefert 
zudem eine Illustration der F&e-Investitionen in den verschiedenen Bereichen der österreichischen volkswirtschaft .
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letzten Revision (SNA 1993 und ESVG 1995) zu dünn war. 
Es gibt erst seit 2002 eine qualitativ hochwertige Daten-
grundlage der F&E-Statistik in regelmäßigen Abständen, um 
selbsterstellte F&E-Investitionen berechnen zu können.

Die Definition von F&e
Die Definition von F&E wird im SNA 2008 wie im ESVG 
2010 ausdrücklich aus dem Frascati-Manual (FM) 
übernommen. Demnach handelt es sich bei F&E um 
„systematische, schöpferische Arbeit zur Erweiterung des 
Kenntnisstandes, einschließlich der Erkenntnisse über den 
Menschen, die Kultur und die Gesellschaft, sowie deren 
Verwendung mit dem Ziel, neue Anwendungsmöglichkeiten 
zu finden.“ (OECD 2002, Frascati Manual, 2.1.63).

Die revidierte verbuchung von F&e
F&E wird laut SNA 2008 und ESVG 2010 als Investition 
behandelt. Die veränderte Behandlung wurde zuvor in allen 
Mitgliedstaaten der EU in Satellitenkonten getestet und zum 
Zweck der Koordination eine Eurostat-Task-Force einge-
richtet. Der Wert der Ausgaben für F&E wird unter der 
Position geistiges Eigentum verbucht.3)

Patente wurden bisher unter dem Posten der nicht produzier-
ten immateriellen Anlagegüter verbucht. Laut SNA 2008 
(SNA 2008, 10.105) sowie ESVG 2010 sollen Patente zu-
künftig nicht mehr als Vermögen betrachtet werden, sondern 
als juristische Vereinbarungen, die den Zugang zu Ergeb-
nissen von F&E regeln. Dies erscheint durchaus sinnvoll, da 
bei der Kapitalisierung der Ausgaben für F&E ansonsten 
eine Doppelbuchung auftreten würde.

F&e und ökonomischer nutzen
Laut SNA 2008 darf grundsätzlich F&E ohne direkten 
ökonomischen Nutzen für ihren Besitzer nicht als Kapital 
verbucht werden (SNA 2008, 10.103). Im Fall von pri-
vaten Produzenten (d.s. Marktproduzenten und PDOEs) 
liegt es nahe, anzunehmen, dass nur dann F&E angestrengt 
wird, wenn sich der Produzent ökonomischen Nutzen er-
wartet.

Im Falle von frei verfügbaren, staatlichen Forschungsresul-
taten ist die Sache komplizierter. Hier stellt sich zum einen 
die Frage, ob diese F&E-Ausgaben das Kriterium des öko-
nomischen Nutzens erfüllen, und zum anderen, ob frei ver-
fügbare F&E-Investitionen beim Staat verbucht werden 
dürfen, obwohl ihr Nutzen in der gesamten Gesellschaft 
anfällt.

Das SNA 2008 gibt laut Eurostat in dieser Causa jedoch 
eine eindeutige Antwort: Ökonomischer Nutzen wird ganz 
allgemein als positiver Nutzen gefasst und der Staat auch 
dann als ökonomischer Nutznießer von staatlichem Kapital 
angesehen, wenn der ökonomische Nutzen der Gesellschaft 

3) Diese Position hieß im ESVG 1995 produzierte sonstige immaterielle 
Anlagegüter.

als Ganzes zufällt: „An economic benefit is defined as deno-
ting a gain or positive utility arising from an action.” (SNA 
2008, 3.19).

Ökonomischer Nutzen wird so definiert, dass auch jene Ver-
mögensgüter darunter fallen, die zwar direkt keine Produk-
tionsprozesse verbessern, dafür aber einem anderen gesell-
schaftspolitischen Ziel dienen.

Der Staat kann auch dann als ökonomischer Nutznießer von 
staatlichem Kapital angesehen werden, wenn der ökonomi-
sche Nutzen dieses Kapitals der Gesellschaft als Ganzes zu-
fällt. Die Frage, ob der Staat als Repräsentant der gesamten 
Gesellschaft auftreten kann, bejaht das SNA 2008: “When 
government claims legal ownership of an entity on behalf of 
the community at large, the benefits also accrue to the gov-
ernment on behalf of the community at large. Thus govern-
ment is both the legal and economic owner of these entities.” 
(SNA 2008, 3.28).

Das ESVG 2010 richtet sich in dieser Interpretation nach 
dem SNA 2008. Sowohl die OECD als auch Eurostat haben 
sich dafür entschieden, auch freiverfügbare staatliche F&E 
als Kapital zu behandeln.

nicht erfolgreiche F&e
Nicht erfolgreiche F&E muss laut SNA 2008 (10.103) ka-
pitalisiert werden. Wissenschaftliche Sackgassen erhöhen den 
Wissensbestand und bilden oft eine Voraussetzung für erfolg-
reiche F&E (vgl. Oltmanns et al., 2009). Das ESVG 2010 
folgt auch hier dem SNA 2008.

Die Bewertung von F&e
Bei der Erstellung des F&E-Satellitenkontos wird auf die 
sogenannten intramuralen Forschungsausgaben laut For-
schungsstatistik als Datenquelle zurückgegriffen, die die 
gesamten internen F&E-Ausgaben der Einheiten unabhän-
gig von ihrer Finanzierung ausweisen und alle Ausgaben 
für F&E, die in einer Einheit produziert wird, umfassen. 
F&E-Produktion zu Marktpreisen ist in diesen Daten nicht 
identifizierbar. Alternative Datenquellen, die Auskunft über 
den Marktpreis liefern könnten, enthalten im Gegenzug 
keine Information zur selbsterstellten F&E. Deshalb wird 
der F&E-Produktionswert kostenseitig ermittelt. Die Kosten 
werden als Summe folgender Kostenbestandteile inter-
pretiert: Vorleistungen, Arbeitnehmerentgelt, Abschreibun-
gen, sonstige Produktionsabgaben minus sonstige Subven-
tionen, Nettobetriebsüberschuss (nur bei Marktproduzen-
ten).

F&e-Investitionen - ein erster Überblick
Grafik 1 zeigt die Relation der F&E-Investitionen (alle Sek-
toren) zu allen übrigen Bruttoanlageinvestitionen (laut ESVG 
2010).4)

4) Die Neuklassifikation von F&E als Investition wird auch als F&E 
Kapitalisierung bezeichnet, da F&E dadurch zu einem Kapitalgut wird.
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Die F&E-Investitionen der Marktproduzenten im Vergleich 
zu den F&E-Investitionen der Nichtmarktproduzenten zeigt 
Grafik 2.

Die F&E-Leistungen des Staates waren bisher Kostenbe-
standteil der Konsumausgaben des Staates und folglich bereits 
Bestandteil des BIP. Sie werden mit dem ESVG 2010 aber 
zur staatlichen Investition.5)

Die Auswirkungen der Neuklassifikation auf das BIP werden 
im Folgenden der Reihe nach dargestellt:

von der vorleistung zur zugekauften Investition
Die zugekauften F&E-Leistungen der Marktproduzenten 
werden von einer Vorleistung zu einer Investition. Das BIP 
ist der Saldo von Produktionswert abzüglich der Vorleis-
tungen. Sinken die Vorleistungen, dann erhöht sich das 
Bruttoinlandsprodukt:

von der innerbetrieblichen leistung zur selbsterstellten Investition
Selbsterstellte F&E-Leistungen der Marktproduzenten 
waren bisher als innerbetriebliche Leistungen klassifiziert und 
damit nicht Teil des Produktionswerts. Werden sie zu einer 

5) Genau wie beim Staat verhält es sich auch bei den privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck, die dem Nichtmarktbereich zugeordnet 
sind. Der Einfachheit halber werden diese im Text jedoch nicht extra 
erwähnt.  
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Anteil der F&e-Investitionen an bruttoanlageinvestitionen Grafik 1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. - Bruttoanlageinvestitionen laut ESVG 2010.
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F&e-Investitionen nach Produzenten Grafik 2

In Grafik 3 ist die Verteilung auf selbsterstellte F&E-Inves-
titionen und zugekaufte F&E-Investitionen der Marktpro-
duzenten dargestellt.

Auswirkungen auf bIP und andere VGr Aggregate
Im ESVG 1995 waren F&E-Leistungen der Marktproduzen-
ten als Vorleistung beziehungsweise innerbetriebliche Leis-
tung klassifiziert und somit nicht Teil des BIP. Mit dem 
ESVG 2010 werden F&E-Leistungen der Marktproduzenten 
zu einer Investition und damit zu einem Bestandteil des 
Bruttoinlandsprodukt.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.

Selbsterstellte und zugekaufte F&e, Marktproduzenten Grafik 3

Zugekaufe F&E Leistungen
(Marktproduzenten)
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(Marktproduzenten)
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Art der F&E F&E im ESVG 1995 F&E im ESVG 2010
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selbsterstellten Investition, so erhöhen sie den Produktions-
wert und auf diese Weise auch das BIP:

ausgedrückt als Summe von Arbeitnehmerentgelt und Brutto-
betriebsüberschuss (inklusive Selbständigen-Einkommen).

Das Arbeitnehmerentgelt wird in einer eigenständigen Rech-
nung ermittelt und bleibt daher von einer Neubehandlung 
von F&E im BIP unberührt. Erhöhen sich das BIP bezie-
hungsweise die Wertschöpfung, muss daher der Bruttobe-
triebsüberschuss im gleichen Ausmaß steigen.

Anders ausgedrückt: Wenn die Wertschöpfung ökonomischer 
Einheiten steigt, Kosten wie Arbeitnehmerentgelt oder Pro-
duktionsabgaben jedoch konstant bleiben, dann erhöht sich 
der Bruttobetriebsüberschuss der Einheit:
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Aufkommen Verwendung

Vorleistungen

= Bruttoinlandsprodukt
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einfluss der Neuklassifizierung von F&e auf bIP Grafik 4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. - BIP laut ESVG 1995.

von den Konsumausgaben des staates zur staatlichen Investition
Bei Nichtmarktproduzenten, also vor allem dem Staat, wirkt 
die Neuklassifikation anders. Selbsterstellte und zugekaufte 
F&E-Leistungen der Nichtmarktproduzenten waren bisher 
Kostenbestandteil der Konsumausgaben des Staates und da-
mit in vollem Umfang bereits laut ESVG 1995 Teil des BIP. 
Dies liegt daran, dass der Staatskonsum kostenseitig be-
wertet wird: als Summe der Vorleitungen, des Arbeitnehmer-
entgelts, der Abschreibungen und sonstigen Produktions-
abgaben.

Wandert durch die Neuklassifikation ein Teil des Staatskon-
sums zu den Staatsinvestitionen, so ist der Effekt für sich 
allein genommen, wie folgendes Konto veranschaulicht,  
neutral:

Die kumulierten Investitionen der Nichtmarktproduzenten 
in F&E bilden jedoch mit dem ESVG 2010 einen bisher 
nicht vorhandenen Kapitalstock, der wiederum bisher nicht 
vorhandene Abschreibungen zur Folge hat. Diese Abschrei-
bungen auf den neu zu bildenden F&E-Kapitalstock werden 
nun zu einem neuen Kostenbestandteil der Konsumausgaben 
des Staates. Folgendes Konto veranschaulicht den Vorgang:

Das BIP steigt also um die F&E-Abschreibungen der Nicht-
marktproduzenten. Grafik 4 zeigt den Effekt der Veränderung 
des BIP laut ESVG 1995 durch eine Kapitalisierung von 
F&E.

Die Neuklassifikation von F&E verändert nicht nur das BIP, 
die Bruttoanlageinvestitionen und damit auch das Anlage-
vermögen (kumulierte Investitionen, Kapitalstöcke) sowie 
die Abschreibungen, sondern auch den Bruttobetriebsüber-
schuss. Um diesen Zusammenhang zu verstehen, ist es hilf-
reich, das BIP beziehungsweise die Wertschöpfung in Hin-
blick auf die Einkommensverteilung zu betrachten: verkürzt 

Werden bei Marktproduzenten vom Bruttobetriebsüber-
schuss die Aufwendungen für Abschreibungen abgezogen, 
so erhält man den Nettobetriebsüberschuss.

Wie sich der Einfluss der F&E-Kapitalisierung auf den 
Nettobetriebsüberschuss (NBÜ) auswirkt, hängt davon ab, 
ob die F&E-Investitionen höher sind als die F&E-Abschrei-
bungen. Die F&E-Abschreibungen ergeben sich aus den 
kumulierten F&E-Investitionen der Vergangenheit. Die 
F&E-Investitionen werden also dann höher sein als die Ab-
schreibungen, wenn mehr in F&E investiert wird als in der 
Vergangenheit. Ist dies der Fall, dann steigt der Nettobetriebs-
überschuss durch eine Neuklassifikation. Wären die Investi-
tionen in F&E konstant, dann bliebe der Einfluss der Ka-
pitalisierung auf den NBÜ neutral. Sinken die Investitionen 
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in F&E, dann wird der Einfluss der F&E Kapitalisierung 
auf den NBÜ negativ.

Die Differenz aus Bruttoinvestitionen und Abschreibungen 
wird auch als Nettoinvestitionen bezeichnet. Der Nettobe-
triebsüberschuss verändert sich folglich durch die Neuklas-
sifikation von F&E um den Umfang der Nettoinvestitionen 
in F&E.

Grafik 5 zeigt den Einfluss der F&E-Kapitalisierung auf den 
Nettobetriebsüberschuss laut ESVG 1995.

Es ändern sich auch alle anderen Indikatoren, die sich auf 
das BIP beziehen: Die Quote der F&E-Ausgaben, die Quo-
te der Gesundheitsausgaben, der Bildungsausgaben, aber 
auch die für die Maastricht-Kriterien relevanten Schulden-
stände des öffentlichen Sektors sowie die Quote der jährlichen 
Neuverschuldung.

F&e-Investitionen im Unternehmenssektor6)
Im Folgenden werden die F&E-Investitionen im österrei-
chischen Unternehmenssektor (S.11, S.12 und Einzelunter-

6) S.11, S.12 und Einzelunternehmen aus dem Sektor S.14
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. - NBÜ= Nettobetriebsüberschuss laut ESVG 
1995.

einfluss der F&e-kapitalisierung auf NbÜ Grafik 5

Die Veränderung des Bruttonationaleinkommens aufgrund 
der Neuklassifikation von F&E entspricht in absoluten 
Zahlen ausgedrückt der Veränderung des Bruttoinlandspro-
dukts. Das Bruttonationaleinkommen steigt um die zuge-
kauften und selbsterstellten F&E-Investitionen der Markt-
produzenten und die F&E-Abschreibungen der Nichtmarkt-
produzenten. Die Veränderung des Nettonationaleinkom-
mens entspricht in absoluten Zahlen ausgedrückt der Ver-
änderung des Nettobetriebsüberschusses. Das Nettonational-
einkommen verändert sich aufgrund der Neuklassifikation 
von F&E um die Nettoinvestitionen in F&E. 

einfluss auf makroökonomische kennzahlen
Die Veränderung der verschiedenen volkswirtschaftlichen Ag-
gregate im Zuge der Neuklassifikation hat Auswirkungen auf 
alle makroökonomischen Kennzahlen und Indikatoren, die 
sich auf sie beziehen. So wird sich beispielsweise der Indikator 
Arbeitsproduktivität verändern, der das real gemessene BIP 
auf das Arbeitsvolumen in Stunden bezieht. Ebenso die Lohn-
quote, welche die Löhne und Gehälter auf das Nationalein-
kommen bezieht. Der Anstieg der Bruttoanlageinvestitionen 
als Folge der F&E-Kapitalisierung bringt eine Veränderung 
der Investitionsquote mit sich (Grafiken 6 und 7).
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Änderung der Investitionsquote Grafik 6
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. – Investitionsquote= Bruttoanlageinvestitionen/
BIP.

Änderung der Investitionsquote aufgrund  
F&e-Neuklassifizierung Grafik 7
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nehmen im Sektor S.14) betrachtet. Der überwiegende Teil 
der privaten F&E-Investitionen, nämlich 78%, wurde im 
Jahr 2011 im Bereich Herstellung von Waren getätigt (vgl. 
Grafik 8).

Ingenieursbüros 71. Der hohe F&E-Anteil im Verlagswesen 
erklärt sich daraus, dass dieser Wirtschaftsbereich auch das 
Verlegen von Software umfasst.

Dienstleistungen

Herstellung von Waren

Rest

20%

2%

78%

Verteilung der F&e-Investitionen 2011 Grafik 8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.

Grafik 9 zeigt den Anteil der F&E-Investitionen an den ge-
samten Bruttoanlageinvestitionen in den drei wirtschaftli-
chen Sektoren: Primärsektor (Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei), Sekundärsektor (Bergbau, Herstellung von Waren, 
Energie- und Wasserversorgung, Bauwesen), Tertiärsektor 
(Dienstleistungen).
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Anteil F&e-Investitionen an bruttoanlageinvestitionen Grafik 9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. - Bruttoanlageinvestitionen laut ESVG 2010.

Im Sekundärsektor (Bergbau, Herstellung von Waren, Ener-
gie- und Wasserversorgung, Bauwesen) betrug der Anteil der 
F&E-Investitionen im Jahr 2011 27,5%, im Tertiärsektor 
3,5%, im Primärsektor nur 0,1%. Bei der Herstellung von 
Waren betrug der Anteil 39,8%.

Im Bereich der Dienstleitungen beschränkt sich die Bedeu-
tung von F&E-Investitionen wiederum auf einige wenige 
Wirtschaftsbereiche, was aus Grafik 10 hervorgeht.

Laut ÖNACE 2008 entspricht Software den Bereichen 62-
63, Verlagswesen 58, Großhandel 46 und Architektur- und 
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. - Bruttoanlageinvestitionen laut ESVG 2010.

Anteil F&e-Investitionen an bruttoanlageinvestitionen 
im tertiärsektor Grafik 10

Der Abschnitt Herstellung von Waren besteht aus den 
ÖNACE-2008-Bereichen 10-33. Die F&E-Investitionen in 
diesem Abschnitt werden in Grafik 11 dargestellt.

Die Anteile der F&E-Investitionen an den Bruttoanlage-
investitionen erreichen im Abschnitt Herstellung von Waren 
in einzelnen Branchen bis zu 70%, beispielsweise bei den 
elektronischen Ausrüstungen und dem sonstigen Fahrzeug-
bau (vgl. Grafik 11).

Die Neubehandlung der F&e in den 
regionalen Gesamtrechnungen

Die regionalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(RGR) stellen Daten für wirtschaftliche Vergleiche der öster-
reichischen Regionen untereinander bzw. mit anderen Re-
gionen der EU zur Verfügung. Die Berechnungen entspre-
chen den im ESVG vorgegebenen Konzepten und Methoden 
und sind daher mit der nationalen VGR konsistent - dies 
gilt auch für die Neubehandlung von F&E im Zuge der 
Implementierung des ESVG 2010. Die Berechnungsschritte 
erfolgten weitgehend synchron zur nationalen VGR. Hin-
sichtlich Regionalisierung wurde in der RGR unter Ausnut-
zung verschiedener Datenquellen (F&E-Erhebung, Leis-
tungs- und Strukturerhebung) angestrebt, möglichst hohe 
Qualität zu erzielen.

Betrachtet man die vorläufigen Ergebnisse, so zeigt sich, dass 
die F&E-Investitionen in den Bundesländern charakteristi-
sche Unterschiede aufweisen. Generell muss darauf hinge-
wiesen werden, dass es sich um vorläufige Werte mit Stand 
September 2014 handelt, da gemäß EU-Lieferverpflichtung 

168



volKsWIrtschaFtlIche GesaMtrechnUnGen statIstIsche nachrIchten 10/2014 781


  volKsWIrtschaFtlIche GesaMtrechnUnGen

die Publikation der regionalen Hauptaggregate spätestens 
Ende des Jahres zu erfolgen hat.

Der Einfluss der Neubehandlung von F&E auf das Brutto-
regionalprodukt (BRP, regionale Entsprechung des BIP) wird 
in Grafik 12 dargestellt.

Tirol und Oberösterreich profitierten überdurchschnittlich. 
Etwas geringer sind die Revisionseffekte in Kärnten und 
Vorarlberg, während in Salzburg, Niederösterreich und dem 
Burgenland das jeweilige BRP lediglich zwischen 1,5% und 
1,0% steigen würde.

Wie bereits dargestellt, erhöht sich das BRP der Nichtmarkt-
produzenten durch die Implementierung des ESVG 2010 
nur um die F&E-Abschreibungen. Selbsterstellte und zu-
gekaufte F&E-Leistungen der Nichtmarktproduzenten waren 
auch laut ESVG 1995 bereits Teil des BRP.

0 200 400 600 800 1.000

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

in Mio. Euro
0 10 20 30 40 50 60 70 80

H.v. Nahrungs- u. Futtermitteln
Getränkeherstellung
Tabakverarbeitung

H.v. Textilien
H.v. Bekleidung

H.v. Leder, Lederwaren u. Schuhen
H.v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (ohne Möbel)

H.v. Papier, Pappe u. Waren daraus
H.v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung v. bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern

Kokerei u. Mineralölverarbeitung
H.v. chemischen Erzeugnissen

H.v. pharmazeutischen Erzeugnissen
H.v. Gummi- u. Kunststoffwaren

H.v. Glas u. Glaswaren, Keramik, Verarbeitung v. Steinen u. Erden
Metallerzeugung u. -bearbeitung

H.v. Metallerzeugnissen
H.v. Datenverarbeitungsgeräten, elektronische und optische Erzeugnissen

H.v. elektrischen Ausrüstungen
Maschinenbau

H.v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen
Sonstiger Fahrzeugbau

H.v. Möbeln
H.v. sonstigen Waren

Reparatur u. Installation v. Maschinen u. Ausrüstungen

in Prozent

Anteil an den BruttoanlageinvestitionenAbsolute Zahlen

F&e-Investitionen in der Herstellung von Waren 2011 (ÖNACe-bereiche 10-33) Grafik 11

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.

Q:\Übersichten\GRAFIKEN Nachrichten\2014\Jänner\Einkom m en\einkom m en2.XGF

29.09.2014

0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5

Steiermark

Wien

Tirol

OÖ

Kärnten

Vorarlbert

Salzburg

NÖ

Burgenland

in Prozent

Österreich 2,4%

einfluss der F&e-Neubehandlung auf brP 2011 Grafik 12

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale Gesamtrechnung. - BRP= Bruttoregionalprodukt laut ESVG 1995. - F&E: 
vorläufige Werte.

In der Steiermark war der Effekt auf das BRP 2011 am 
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In Grafik 13 wird der Anteil der gesamten F&E-Investitionen 
am vorläufigen BRP des Jahres 2011, das bereits nach den 
neuen Konzepten des ESVG 2010 berechnet wurde, dar-
gestellt. Zusätzlich ist eine Trennung nach volkswirtschaft-
lichen Sektoren eingefügt worden, wobei die Hochschulen 
separat ausgewiesen wurden.
Insgesamt erreichten die F&E Investitionen im Jahr 2011 in 
der Steiermark und in Wien über 3% des jeweiligen BRP. 
Dahinter folgten Tirol und Oberösterreich, die über dem 
Österreichschnitt von knapp 2,5% lagen. Kärnten, Vorarlberg 
und schließlich mit etwas Abstand Salzburg und Niederöster-
reich fanden sich unterhalb des Österreichschnitts wieder. Am 
geringsten war der Anteil der F&E mit 0,9% im Burgenland.
Nach Sektoren betrachtet, sind die Universitätsstandorte 
Wien, Steiermark, Tirol und Salzburg gut zu identifizieren. 
Der verbleibende staatliche Teil (staatliche Forschungsinsti-
tutionen, Sektor Staat ohne Hochschulen) ist besonders in 
Wien und Niederösterreich von Relevanz. Die F&E im 
Unternehmenssektor (S.11, S.12 und Einzelunternehmen 
im Sektor S.14) ist in Oberösterreich und der Steiermark 
anteilsmäßig am stärksten vertreten, gefolgt von Kärnten, 
Tirol, Vorarlberg und schließlich Wien.
Bei näherer Betrachtung der F&E-Investitionen der Bundes-
länder Wien, Steiermark und Oberösterreich über die Zeit 

zeigt sich deren stetiger Anstieg mit unterschiedlichen Dy-
namiken (siehe Grafik 14).
Im Beobachtungszeitraum haben sich die F&E-Investitionen 
dieser Bundesländer sowie auch der übrigen Regionen etwa 
verdoppelt, wobei die Dynamik vom Unternehmenssektor 
ausging. Etwas eingebremst wurden die F&E-Investitionen 
der Unternehmen in den Jahren der Wirtschafts- und Finanz-
krise 2008 bis 2010. Eine Ausnahme bildete hier die Bundes-
hauptstadt Wien, die 2008 und 2009 noch kräftige Zu-
wächse verzeichnete. Die staatlichen F&E-Investitionen 
(S.13 inkl. Hochschulen) stiegen über die gesamte Zeitreihe 
flacher als jene der Unternehmen, waren aber gleichzeitig 
etwas weniger volatil. In Wien wurden jedes Jahr über 50% 
des Österreichwerts an staatlicher F&E erreicht.
Wie bereits erwähnt, macht die „Herstellung von Waren“ 
(ÖNACE C) im Unternehmenssektor österreichweit den 
Großteil der F&E-Investitionen aus. Dies spiegelt sich auch 
bei Betrachtung der Bundesländer wider, wobei das Ausmaß 
sowie die Relation zwischen selbsterstellter und zugekaufter 
F&E stark differierten (Grafik 15).
In absoluten Zahlen wies Oberösterreich in der Herstellung 
von Waren 2011 die höchsten Investitionen für selbsterstellte 
F&E im Unternehmenssektor auf, gefolgt von Wien. Bemer-
kenswert war in Wien der hohe Anteil an zugekaufter F&E. 
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entwicklung der F&e-Investitionen in ausgewählten bundesländern Grafik 14
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Wien hatte zudem bei Weitem die höchsten F&E-Investitio-
nen, die nicht in der Herstellung von Waren zu klassifizieren 
waren (in erster Linie „Software“ und Informations- und IT-
Dienstleistungen; vgl. „Übrige“ in den Grafiken 15 und 16).

Bei detaillierter Betrachtung der F&E-Investitionen nach 
Wirtschaftsbereichen zeigt sich, dass in Wien, der Steiermark 
und Oberösterreich jeweils unterschiedliche Schwerpunkte 
vorherrschen (siehe Grafik 16). So spielt in Wien die „Her-
stellung von elektrischen Ausrüstungen“ (ÖNACE 27) eine 
große Rolle, während in Oberösterreich und der Steiermark 
die Automobilbranche sowie der sonstige Fahrzeugbau 
(ÖNACE 29 und 30) stark vertreten sind. Diese sind in 
Wien von geringerer Bedeutung, ebenso wie der „Maschi-

nenbau“ (ÖNACE 28) und die übrigen zur Herstellung von 
Waren gehörenden Branchen Balken „Übrige der ÖNACE C“. 
Im Gegensatz dazu wurden in Oberösterreich insgesamt nur 
rund 10% der F&E-Investitionen im Unternehmenssektor 
außerhalb der Herstellung von Waren getätigt.

Anhang: Vorleistungen, Investitionen und bIP
Das Bruttoinlandsprodukt stellt die Wirtschaftskraft einer 
Volkswirtschaft dar. Es handelt sich dabei um die Wert-
schöpfung einer Volkswirtschaft innerhalb eines definierten 
Zeitraums. Die Wertschöpfung ergibt sich aus dem Pro-
duktionswert (bei Marktproduzenten der Marktwert aller 
innerhalb des definierten Zeitraums produzierten Waren und 
Dienstleistungen) abzüglich der Vorleistungen. Vorleistungen 
sind Waren und Dienstleistungen, die innerhalb des be-
trachteten Zeitraums eine oder mehrere Stufen der Weiter-
verarbeitung durchlaufen, bevor sie einer Endverwendung 
zugeführt werden. Würde man die Wertschöpfung einer 
Volkswirtschaft rein anhand des Produktionswerts messen, 
ohne die Vorleistungen abzuziehen, dann käme es zu einer 
problembehafteten Doppelzählung.

Ein Beispiel mag dies veranschaulichen: die Vorleistung Holz. 
Ein Forstbetrieb verkauft das Holz an ein Sägewerk. Das Säge-
werk verarbeitet das Holz zu Brettern und verkauft diese an 
eine Tischlerei. Die Tischlerei verarbeitet die Bretter zu einem 
Sessel, den sie dann an den Endverbraucher weiterverkauft. 
Jedes Unternehmen fügt dem Rohstoff neue Wertschöpfung 
hinzu, verrechnet aber seinem jeweiligen Abnehmer den Wert 
des ersten Rohstoffes Holz aufs Neue. Auf diese Weise erzeugt 
das gleiche Stück Holz in unserem Beispiel dreimal Umsatz, 
beim Forstbetrieb, beim Sägewerk und beim Tischlereibetrieb. 
Damit erscheint ein und dasselbe Stück Holz dreimal im Pro-
duktionswert. Genau diese Doppelzählung wollen die Volk-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Wertschöpfung, 
die die Wirtschaftsleistung einer Volkswirtschaft darstellt, ver-
meiden. Deshalb entstand die Konvention, Vorleistungen vom 
Produktionswert abzuziehen. Eine Vorleistung wird in der 
Wertschöpfung auf diese Weise nur einmal, nämlich indirekt 
als Wertbestandteil eines Konsum- oder Investitionsguts, als 
Wertbestandteil der Endverwendung ausgewiesen.

Das BIP als Summe aller Investitionsgüter, Konsumgüter 
und des Außenhandels ist aber als Maßzahl von Wirtschafts-
kraft nicht unumstritten. Denn auch Investitionsgüter sind 
im Kern keine Güter der Endverwendung. Auch die Ver-
buchung von Investitionsgütern führt zu einer Doppelzäh-
lung. Dies deshalb, weil der Wert eines jeden Investitionsguts 
schlussendlich in ein Konsumgut einfließt. Selbst bei einer 
Maschine, die eine Maschine zur Produktion von Maschinen 
produziert, ist dies der Fall. Denn irgendeine Maschine in 
dieser Wertschöpfungskette wird irgendwann einmal Kon-
sumgüter produzieren. Auch der Wert einer Investition er-
scheint folglich mehrfach im BIP: einmal als Wert der In-
vestition und einmal als Wertbestandteil der mit ihrer Hilfe 
produzierten Konsumgüter.
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F&e-Investitionen des Unternehmenssektors 2011 Grafik 15

branchenverteilung der F&e-Investitionen 
im Unternehmenssektor 2011 Grafik 16

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale Gesamtrechnung - vorläufige Werte.
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Der Unterschied zwischen Investition und Vorleistung be-
steht lediglich darin, dass eine Vorleistung ihren Wert inner-
halb eines Jahres auf die Endverwendung überträgt, während 
eine Investition ihren Wert über mehrere Jahre hinweg über-
trägt.

Manche Wirtschaftsforscher und Wirtschaftsforscherinnen 
halten das Bruttoinlandsprodukt deshalb für überholt und 
bevorzugen das Nettonationalprodukt als Maßzahl (siehe 
Stieglitz / Sen / Fitoussi).

Das Nettoinlandsprodukt zieht vom BIP die Abschreibungen 
ab und damit den Wert, den Investitionen auf andere Güter 
übertragen.

Literatur

ESVG 1995 - Europäisches System der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Kommission der Europäischen Gemeinschaft, 
Luxemburg, 1996.

ESVG 2010 - Europäisches System der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Kommission der Europäischen Gemeinschaft, 
Luxemburg, 2014.

OECD Frascati Manual (2002): “The Measurement of Scientific 
and Technological Activities: Proposed Standard Practice for 
Surveys on Research and Experimental Development”, Paris.

Oltmanns, E. / Bolleyer, R. / Schulz, I. (2009): „Forschung und 
Entwicklung nach Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen“, Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 
2/2009.

SNA 1993 - System of National Accounts, United Nations, New 
York, 1993.

SNA 2008 - System of National Accounts, United Nations, New 
York, 2009.

Stieglitz, J. / Sen, A. / Fitoussi, J. (2009): “Report by the Commis-
sion on the Measurement of Economic Performance and Social 
Progress”.

Summary
The reclassification of research and development (R&D) according to ESA 2010 leads to a rise in gross domestic income 
(GDP). Additionally it yields a rise in gross fixed capital investment, net operating surplus and consumption of capital. 
As a consequence all indicators related to the GDP like health expenditure, education expenditure or R&D expenditure 
(per cent of GDP) will change.

The article provides an illustration of several results of R&D reclassification. Furthermore it illustrates the new GDP 
component R&D investment on the level of regions, sectors and industries.
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Hintergrund
Mit dem ESVG 2010 bzw. dem SNA 2008, aber auch schon 
mit deren Vorgängern, dem ESVG 1995 und dem SNA 
1993, rückten Vermögensbestände im System der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen immer stärker in den Vor-
dergrund. Auch der international einflussreiche Bericht der 
sogenannten Stiglitz-Sen-Fitoussi-Kommission unterstreicht 
in seinen Empfehlungen die Wichtigkeit von Vermögens-
bestands- sowie Vermögensverteilungsdaten, insbesondere 
zur besseren Abbildung des ökonomischen Wohlstands der 
privaten Haushalte (vgl. Stiglitz et al. 2009, 13).

Primäres Ziel im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ist die vollständige Erfassung des Nettovermö-
gensbestands („Reinvermögen“) einer Volkswirtschaft sowie 
deren Sektoren. Zwar existieren in Österreich noch keine 
vollständigen Vermögensbilanzen, jedoch werden Schät-
zungen zu wichtigen Teilen einer Vermögensbilanz durch-
geführt. Bei den nichtfinanziellen Vermögensbeständen wird 
bis dato im Bereich der produzierten Vermögensgüter der 
Bestand an Anlagegütern erfasst – der sogenannte Kapital-
stock. Im Bereich der nichtproduzierten Vermögensgüter gibt 
es verstärkte Bestrebungen, den Vermögensbestand an Grund 
und Boden – der quantitativ wichtigsten Kategorie – zu 
berechnen.

Begriffserklärungen1)
Eine Vermögensbilanz ist eine Aufstellung sämtlicher nicht-
finanzieller und finanzieller Vermögenswerte sowie der fi-
nanziellen Verbindlichkeiten. Aus der Summe der nichtfinan-
ziellen sowie der finanziellen Vermögenswerte abzüglich der 
finanziellen Verbindlichkeiten ergibt sich als Saldo das Rein-
vermögen (Schematische Darstellung siehe Übersicht).

Der vorliegende Artikel beschäftigt sich mit der Erfassung 
des nichtfinanziellen Vermögens.2) Dieses wird gemäß ESVG 
2010 in produzierte und nichtproduzierte Vermögensgüter 
unterteilt, d.h. in Vermögensgüter, die das Ergebnis von 
1) Grundlage für die folgenden Begriffserklärungen sind die Konzepte und 

Definitionen gemäß ESVG 2010.
2) Die Berechnung der finanziellen Vermögensbestände (Forderungen und 

Verbindlichkeiten) wird von der Oesterreichischen Nationalbank durch-
geführt.

Schätzung des Kapitalstocks in der österreichischen VGR
Konzepte, Methoden und ergebnisse

Produktionsprozessen sind (wie beispielsweise Bauten oder 
Maschinen), und solche, die nicht durch einen Produktions-
prozess entstehen (beispielsweise Grund und Boden). Des 
Weiteren erfolgt eine Untergliederung in Sachvermögen und 
immaterielle Vermögensgüter:

ELISA HUBER

Der vorliegende artikel gibt einen Überblick über die schätzung des anlagevermögens im rahmen der österreichischen volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen . Primärer zweck der Berechnungen ist die erstellung von vermögensbilanzen gemäß esvG 2010 sowie die schätzung der volkswirtschaftlichen ab-
schreibungen . als Grundlage dient eine variante der international gebräuchlichen Perpetual Inventory Method (PIM) unter der annahme einer geometrischen 
abschreibungsrate . neben einer erläuterung der verwendeten Konzepte und Methoden schließt der artikel mit einer Darstellung der wichtigsten ergebnisse 
der Kapitalstockschätzung .

Das Anlagevermögen bzw. der Kapitalstock umfasst alle 
produzierten Vermögensgüter, die länger als ein Jahr wieder-
holt oder dauerhaft im Produktionsprozess eingesetzt werden 
(AN.11 in der Übersicht). Mit der Implementierung des 
ESVG 2010 wurde das Anlagevermögen um die Güterkate-
gorien Forschung und Entwicklung sowie Militärische Waf-
fensysteme erweitert. 

Die für die Vermögensbilanz relevante Messgröße ist der 
Nettokapitalstock, welcher den Zeitwert eines Anlagegutes 
am jeweiligen Bilanzstichtag angibt. Im Vergleich dazu stellt 
der Bruttokapitalstock den Neuwert eines Anlagegutes dar. 
Die Differenz zwischen Brutto- und Nettokonzept sind die 

Aktiva Passiva

Vermögensgüter VerbindlichkeitenAN AF

Produzierte VermögensgüterAN.1

Anlagegüter

Sachanlagen (Wohnbauten, Nicht-
wohnbauten, Ausrüstungen, Militä-
rische Waffensysteme, Nutztiere u. 
Nutzpflanzungen

Immaterielle Anlagen (Forschung u. 
Entwicklung, Suchbohrungen, Soft-
ware u. Datenbanken, Urheber-
rechte, sonst. geistiges Eigentum)

Vorräte

Wertsachen

Nichtproduzierte Vermögensgüter

Nichtproduziertes Sachvermögen 
(Grund u. Boden, Bodenschätze, 
freie Tier- u. Pflanzenbestände, 
Wasserreserven, sonst. natürliche 
Ressourcen)

Immaterielle nichtproduzierte Ver-
mögensgüter (Nutzungsrechte u. 
Firmenwerte, einzeln veräußer-
bare Marketing-Vermögenswerte)

AN.11

AN.12

AN.13

AN.2

AN.21

AN.22

ForderungenAF ReinvermögenB.90

Vermögensbilanz gemäß ESVG 2010 Übersicht
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kumulierten Abschreibungen. Netto- und Bruttokapitalstock 
werden zu unterschiedlichen Zwecken eingesetzt. Während 
der Nettokapitalstock als Input für die Erstellung von Ver-
mögensbilanzen sowie zur Berechnung der Abschreibungen 
dient, gilt der Bruttokapitalstock als relevante Messzahl für 
Produktivitätsanalysen. Interessante Kenngrößen stellen etwa 
die Kapitalproduktivität (Verhältnis der Bruttowertschöp-
fung zum Bruttoanlagevermögen) sowie die Kapitalintensität 
(Verhältnis zwischen den Produktionsfaktoren Kapital und 
Arbeit) dar.

Gemäß ESVG-Lieferprogramm sind sowohl der Brutto- als 
auch der Nettokapitalstock zu sogenannten Wiederbeschaf-
fungspreisen des jeweiligen Berichtsjahres zu bewerten. Der 
Wiederbeschaffungspreis bezeichnet den Preis, der zum 
Berichtszeitpunkt für die (Wieder-)Beschaffung eines An-
lagegutes zu entrichten wäre. Im Gegensatz dazu bezeichnet 
der (historische) Anschaffungspreis jenen Preis, der zum 
Zeitpunkt der Anschaffung des Anlagegutes zu entrichten 
war.

Die Kumulationsmethode

Die Kumulationsmethode (“Perpetual Inventory Method”, 
PIM) ist die derzeit international gebräuchlichste Methode 
zur Schätzung des Kapitalstocks. Da direkte Informationen 
zu Beständen meist nicht vorhanden sind, stellt die Kumu-
lationsmethode zudem oft die einzig gangbare Alternative 
dar. Vermögenswerte aus Bilanzen von Unternehmen sind 
aufgrund ihrer Bewertung zu historischen Anschaffungs-
preisen für eine Kapitalstockschätzung ungeeignet.

Bewertung
Der Kumulationsmethode liegt die Überlegung zugrunde, 
dass sich der zu einem bestimmten Stichtag vorhandene 
Kapitalstock aus den Zu- und Abgängen an Anlagegütern 
aus der Vergangenheit zusammensetzt. Da diese aus unter-
schiedlichen Anschaffungsjahren stammen, stellt sich die 
grundsätzliche Frage nach einem angemessenen Preiskon-
zept. Eine Kumulation zu Anschaffungspreisen würde den 
Nachteil bergen, dass völlig identische Anlagegüter, die in 
unterschiedlichen Jahren angeschafft wurden, zu unter-
schiedlichen Preisen bewertet werden. Aus diesem Grund 
werden die Investitionen vor der Kumulation zu konstanten 
(Wiederbeschaffungs-)Preisen eines bestimmten Basisjahres 
bewertet. Der sich daraus ergebende Kapitalstock zu kon-
stanten Preisen wird im Anschluss auf laufende (Wiederbe-
schaffungs-)Preise umbewertet – im Falle des Bruttokon-
zepts, als ob es sich um neu beschaffte Anlagegüter handel-
te, im Falle des Nettokonzepts unter Abzug der kumulierten 
Abschreibungen.

nettokonzept
Der für die Erstellung von Vermögensbilanzen relevante 
Nettokapitalstock misst den Zeitwert eines Anlagegutes und 
erfordert somit die Berücksichtigung von Abschreibungen. 

Die Berechnung kann anhand des folgenden Schemas nach-
vollzogen werden:

 Nettobestand am Anfang des Jahres
+ Bruttoanlageinvestitionen
- Abschreibungen
+/- Sonstige reale Vermögensänderungen
= Nettobestand am Ende des Jahres

Die Bruttoanlageinvestitionen sind als Erwerb abzüglich der 
Veräußerungen von Anlagegütern durch gebietsansässige Pro-
duzenten definiert (vgl. ESVG 2010 § 3.124). Die Abschrei-
bungen messen die Wertminderung des Anlagevermögens 
während einer Periode durch normalen Verschleiß und wirt-
schaftliches Veralten inklusive des Risikos von Verlusten auf-
grund versicherbarer Schadensfälle (vgl. ESVG 2010 § 3.139). 
Daneben messen die sonstigen realen Vermögensänderungen 
Ströme, die ohne Bindung an Transaktionen entstehen kön-
nen. Darin enthalten sind etwa reale Vermögensänderungen 
aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse (wie etwa Katastro-
phenschäden oder Enteignungen) oder aufgrund des Wech-
sels institutioneller Einheiten zwischen Sektoren und/oder 
Wirtschaftszweigen (vgl. ESVG 2010 § 6.04 und 6.05). Ein 
typisches Beispiel für den Wechsel institutioneller Einheiten 
zwischen Sektoren ist die Ausgliederung einer Einheit aus 
dem Sektor Staat. In diesem Fall wird der Kapitalstock die-
ser Einheit vom Sektor Staat zum Sektor Markt umgebucht, 
wobei der gesamtwirtschaftliche Kapitalstock dadurch un-
verändert bleibt. Umgekehrt ergibt sich im Fall der Wieder-
eingliederung einer Einheit eine Umbuchung vom Sektor 
Markt zum Staat.

Die Anwendung der Kumulationsmethode erfordert daher 
neben weit in die Vergangenheit zurückreichenden Investi-
tionsreihen sowie der Festlegung eines Anfangskapitalstocks 
die Spezifikation eines geeigneten Abschreibungsmusters. 
Dieses soll die Wertminderung eines Anlagegutes im Zuge 
seiner Alterung möglichst gut abbilden. Grundsätzlich wird 
zwischen zwei gängigen Abschreibungsmethoden unterschie-
den – der linearen und der geometrischen Abschreibung. 
Unter Annahme eines linearen Abschreibungsmusters verliert 
ein Anlagegut jedes Jahr einen konstanten Betrag an Wert. 
Dieser entspricht 

Abschreibungsmusters. Dieses soll die Wertminderung eines Anlagegutes im Zuge seiner Alterung möglichst 

gut abbilden. Grundsätzlich wird zwischen zwei gängigen Abschreibungsmethoden unterschieden – der linearen 

und der geometrischen Abschreibung. Unter Annahme eines linearen Abschreibungsmusters verliert ein 

Anlagegut jedes Jahr einen konstanten Betrag an Wert. Dieser entspricht  mal der Anfangsinvestition, 

wobei  die durchschnittliche Nutzungsdauer des Anlagegutes bezeichnet. Im Unterschied dazu wird bei der 

geometrischen Abschreibung eine fixe Abschreibungsrate unterstellt. Die absolute Wertminderung ist somit zu 

Beginn der Nutzungsdauer eines Anlagegutes höher und nimmt im Zeitablauf ab. 

Bruttokonzept 

Im Unterschied zum Nettokapitalstock misst der Bruttokapitalstock den Neuwert eines Anlagegutes bewertet 

zu Wiederbeschaffungspreisen. Hinter dem Konzept des Bruttokapitalstocks steckt die Annahme, dass ein 

Anlagegut, unabhängig vom Alter, stets etwa dieselbe Produktionskapazität aufweist. Daher werden die 

Abschreibungen bei der Berechnung nicht berücksichtigt, sondern nur die Abgänge: 

 Bruttobestand am Anfang des Jahres 

+ Bruttoanlageinvestitionen 

- Abgänge 

= Bruttobestand am Ende des Jahres 

Die Schätzung des Bruttokapitalstocks erfordert somit zusätzlich die Annahme einer sogenannten Überlebens- 

oder Abgangsfunktion. Diese beschreibt, nach welchem Muster die Anlagegüter aus dem Kapitalstock 

ausscheiden. Dabei ist ein simultaner Abgang sämtlicher Anlagegüter eines Anschaffungsjahres mit gleicher 

durchschnittlicher Nutzungsdauer eher unwahrscheinlich. Realistischer ist die Annahme, dass die Abgänge rund 

um die durchschnittliche Nutzungsdauer der entsprechenden Anlagegüter streuen. Grundsätzlich existiert eine 

Vielzahl an statistischen Verteilungen, welche als Grundlage für eine Abgangsfunktion dienen können (vgl. für 

einen Überblick: OECD 2009, 114 ff). 

Anwendung der Kumulationsmethode in Österreich 

Auch die in Österreich durchgeführten Kapitalstockschätzungen basieren, der international gängigen Praxis 

folgend sowie mangels direkter Informationen zu Vermögensbeständen, auf der Kumulationsmethode. Die mit 

der Implementierung des ESVG 2010 erfolgte Neubehandlung von Forschung und Entwicklung sowie 

militärischen Waffensystemen von Vorleistungs- zu Anlagegütern erforderte die Einbeziehung dieser beiden 

neuen Investitionskategorien in die Abschreibungs- und Kapitalstockschätzung. Nicht Teil der bisherigen 

Schätzungen sind neben Vorräten und Wertsachen die Nichtproduzierten Vermögensgüter (siehe auch 

Übersicht) sowie langlebige Konsumgüter. Der folgende Abschnitt gibt Aufschluss über die von Statistik Austria 

aktuell erstellten Schätzungen zu Netto- und Bruttokapitalstöcken.3) 

                                                        
3) Der Artikel von Schwarz (2002) dient als Grundlage für die folgenden Erläuterungen zum österreichischen Kapitalstockmodell. 
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die durchschnittliche Nutzungsdauer des Anlagegutes be-
zeichnet. Im Unterschied dazu wird bei der geometrischen 
Abschreibung eine fixe Abschreibungsrate unterstellt. Die 
absolute Wertminderung ist somit zu Beginn der Nutzungs-
dauer eines Anlagegutes höher und nimmt im Zeitablauf 
ab.

Bruttokonzept
Im Unterschied zum Nettokapitalstock misst der Bruttoka-
pitalstock den Neuwert eines Anlagegutes bewertet zu Wie-
derbeschaffungspreisen. Hinter dem Konzept des Bruttoka-
pitalstocks steckt die Annahme, dass ein Anlagegut, unabhän-
gig vom Alter, stets etwa dieselbe Produktionskapazität auf-
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weist. Daher werden die Abschreibungen bei der Berechnung 
nicht berücksichtigt, sondern nur die Abgänge:

 Bruttobestand am Anfang des Jahres
+ Bruttoanlageinvestitionen
- Abgänge
= Bruttobestand am Ende des Jahres

Die Schätzung des Bruttokapitalstocks erfordert somit zu-
sätzlich die Annahme einer sogenannten Überlebens- oder 
Abgangsfunktion. Diese beschreibt, nach welchem Muster 
die Anlagegüter aus dem Kapitalstock ausscheiden. Dabei ist 
ein simultaner Abgang sämtlicher Anlagegüter eines Anschaf-
fungsjahres mit gleicher durchschnittlicher Nutzungsdauer 
eher unwahrscheinlich. Realistischer ist die Annahme, dass 
die Abgänge rund um die durchschnittliche Nutzungsdauer 
der entsprechenden Anlagegüter streuen. Grundsätzlich 
existiert eine Vielzahl an statistischen Verteilungen, welche 
als Grundlage für eine Abgangsfunktion dienen können (vgl. 
für einen Überblick: OECD 2009, 114 ff ).

Anwendung der Kumulationsmethode in Österreich
Auch die in Österreich durchgeführten Kapitalstockschät-
zungen basieren, der international gängigen Praxis folgend 
sowie mangels direkter Informationen zu Vermögensbestän-
den, auf der Kumulationsmethode. Die mit der Implemen-
tierung des ESVG 2010 erfolgte Neubehandlung von For-
schung und Entwicklung sowie militärischen Waffensystemen 
von Vorleistungs- zu Anlagegütern erforderte die Einbezie-
hung dieser beiden neuen Investitionskategorien in die Ab-
schreibungs- und Kapitalstockschätzung. Nicht Teil der 
bisherigen Schätzungen sind neben Vorräten und Wertsachen 
die Nichtproduzierten Vermögensgüter (siehe auch Übersicht) 
sowie langlebige Konsumgüter. Der folgende Abschnitt gibt 
Aufschluss über die von Statistik Austria aktuell erstellten 
Schätzungen zu Netto- und Bruttokapitalstöcken.3)

annahmen
In Österreich wird der Kumulationsmethode gemäß Emp-
fehlung des OECD-Manuals “Measuring Capital” ein geo-
metrisches Abschreibungsmuster zugrunde gelegt (vgl. OECD 
2009, 12). Somit wird im Unterschied zur linearen Abschrei-
bung von einer Wertminderung zu einer konstanten Rate 
ausgegangen. Konkret bedeutet dies zahlenmäßig höhere 
Werte zu Beginn der Nutzungsdauer eines Anlagegutes. Geo-
metrische Abschreibungsannahmen werden u.a. in Norwegen, 
Schweden, Kanada und den USA angewendet. Ein Vorteil 
der geometrischen Abschreibung liegt darin, dass neben der 
laufenden Entwertung auch gleichzeitig die Überlebensrate 
– d.h. der Abgang der Anlagegüter nach Ablauf ihrer Nut-
zungsdauer – mit berücksichtigt wird. Die gesonderte An-
nahme einer Überlebensfunktion/Abgangsfunktion ist somit 
bei der Schätzung des Nettokapitalstocks unter Anwendung 
einer geometrischen Abschreibungsrate nicht nötig.
3) Der Artikel von Schwarz (2002) dient als Grundlage für die folgenden 

Erläuterungen zum österreichischen Kapitalstockmodell.

Ausgangsbasis für die Schätzung mit Hilfe der Kumulations-
methode stellen möglichst lange Investitionsreihen (nominell 
und real) gegliedert nach Güterarten, Wirtschaftszweigen 
sowie Sektoren dar. Je nach Güterart reichen diese Investi-
tionsreihen meist bis ins Jahr 1976 zurück. Schätzungen von 
Kausel (1971) dienen als Grundlage für die Festlegung der 
Anfangsvermögensbestände.4)

Bei der ebenfalls notwendigen Festlegung der Abschreibungs-
raten erfolgt primär eine Differenzierung nach Güterarten, 
jedoch wenn sinnvoll, auch nach Wirtschaftsbereichen. Man-
gels direkter Informationen zu Lebensdauern bzw. Abschrei-
bungsraten orientiert sich Statistik Austria an international 
üblichen Werten. Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die 
unterstellten Abschreibungsannahmen nach Güterarten.

Die Schätzung des Bruttokapitalstocks erfordert hingegen 
die Festlegung einer geeigneten Abgangsfunktion. Dabei wird 
grundsätzlich die Annahme getroffen, dass Vermögensgüter 
in einem bestimmten Zeitraum um die durchschnittliche 
Nutzungsdauer aus dem Vermögensbestand ausscheiden. In 
Österreich wird die einfache Annahme einer sogenannten 
„verzögert linearen“ Abgangsfunktion getroffen. Diese geht 
davon aus, dass die Vermögensgüter innerhalb ihrer mini-
malen bzw. maximalen Nutzungsdauer (siehe Tabelle 1) aus 
dem Vermögensbestand abgehen. Wenn also beispielsweise 
ein Anlagegut im Zeitraum zwischen 80% und 120% seiner 
durchschnittlichen Nutzungsdauer ausgeschieden werden 
soll, entspricht die jährliche Abgangsrate in diesem Zeitraum
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3) Der Artikel von Schwarz (2002) dient als Grundlage für die folgenden Erläuterungen zum österreichischen Kapitalstockmodell. 

 (1,2-0,8) (vgl. OECD 2009, 114).

Die eigentliche Kumulation erfolgt, wie bereits erwähnt, zu 
konstanten Preisen (derzeitiges Basisjahr ist 2010). Im An-
schluss wird der daraus resultierende Kapitalstock zu kon-
stanten Preisen durch Multiplikation mit den entsprechenden 
Preisindizes auf laufende Preise bzw. Wiederbeschaffungs-
preise gerechnet. Als Bestandsgröße soll der Kapitalstock zu 
Preisen des Jahresendes bewertet werden (vgl. OECD 2009, 
56 f ). Dies wird mittels der Bildung eines Durchschnitts 
über die Jahresdurchschnittspreise von aufeinanderfolgenden 
Jahren durchgeführt.

4) Weitere umfassende Artikel zu früheren Kapitalstockschätzungen in 
Österreich stammen von Hahn et al. (1984) sowie Böhm et al. (2002).

Vermögensarten Abschreibungs- 
raten

Minimale/Maximale 
Nutzungsdauern 

innerhalb der 
Gütergruppen 

in Jahren
Wohnbauten 0,02 61 - 90
Sonstige Bauten 1) 0,02 / 0,024 / 0,03 39 - 72
Maschinen, Geräte von 0,059 bis 0,273 6 - 36
Fahrzeuge 0,2 6 - 11
Nutztiere, Nutzpflanzungen 0,1 14 - 21
Software und Urheberrechte 0,3 4 - 7
Militärische Waffensysteme 0,055 / 0,083 17 - 36
Forschung und Entwicklung 0,12 / 0,14 / 0,17 6 - 18
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 1) Zusätzliche Unterteilung im Sektor 
Staat in Nichtwohngebäude, Straßen- und Brückenbauten sowie sonstige Tiefbauten.

Abschreibungsannahmen nach Vermögensarten tabelle 1
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Das Berechnungsmodell
Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen 
zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der sich 
daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die In-
vestitionsreihen auf konstante Preise (mit dem derzeitigen 
Basisjahr 2010) umgerechnet.

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumu-
lation zu konstanten Preisen anhand des folgenden einfachen 
Modells:

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
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Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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������

 

wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

 bezeichnet,  

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

 die während der Periode 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

 getätigten Bruttoanlageinvesti-
tionen und 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

 die während der Periode anfallenden Abschrei-
bungen. Der Kapitalstock zu konstanten Preisen am Ende der 
Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang 
der Periode zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüg-
lich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls mit-
berücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen.

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

sowie der vereinfachenden Annahme über das Jahr gleichmä-
ßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als:

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu 
konstanten Preisen als: 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Netto-
kapitalstöcke und Abschreibungen werden anschließend 
wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet.

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde 
ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. Als 
Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschafts-
zweigen sowie Sektoren gegliederte Investitionsreihen zu 
konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung 
des Bruttokapitalstocks keine Abschreibungen berücksichtigt, 
jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. 
Es ergibt sich somit das folgende einfache Modell: 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 

mitberücksichtigt werden sonstige reale Vermögensänderungen. 

Unter der Annahme einer konstanten Abschreibungsrate	��) sowie der vereinfachenden Annahme über das 

Jahr gleichmäßig verteilter Investitionen errechnet sich der Kapitalstock als: 

�� � �����1 � �) + ���1 � �)��� 

Durch Umformen errechnen sich die Abschreibungen zu konstanten Preisen als: 	
�� � ���� � �� + �� � ����� + ���1 � �1 � �)���) 

Die anhand der Kumulationsmethode berechneten Nettokapitalstöcke und Abschreibungen werden 

anschließend wieder auf laufende bzw. Vorjahresjahrespreise rückgerechnet. 

Der Schätzung des Nettokapitalstocks hinzugefügt wurde ein Modell zur Bestimmung des Bruttokapitalstocks. 

Als Ausgangsbasis dienen ebenso nach Güterarten, Wirtschaftszweigen sowie Sektoren gegliederte 

Investitionsreihen zu konstanten Preisen. Per Definition werden bei der Schätzung des Bruttokapitalstocks 

keine Abschreibungen berücksichtigt, jedoch erfolgt eine Bereinigung um die jeweiligen Abgänge. Es ergibt sich 

somit das folgende einfache Modell:  

��� � ����� + �� � �� 

wobei ��� den Bruttokapitalstock am Ende der Periode � bezeichnet, �� wiederum die während der Periode 

getätigten Investitionen und �� die während der Periode anfallenden Abgänge. Diese sind gemäß der in 

Österreich verwendeten „verzögert linearen“ Abgangsfunktion definiert als: 

�� � � ����
����� � ���� + 1)
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die 

wobei 

Das Berechnungsmodell 

Ausgangsbasis der Berechnungen bilden Investitionsreihen zu laufenden sowie zu Vorjahrespreisen. Anhand der 

sich daraus ergebenden impliziten Preisindizes werden die Investitionsreihen auf konstante Preise (mit dem 

derzeitigen Basisjahr 2010) umgerechnet. 

Zur Berechnung des Nettokapitalstocks erfolgt die Kumulation zu konstanten Preisen anhand des folgenden 

einfachen Modells: 

�� � ���� + �� � �� 

wobei ��  den Kapitalstock am Ende des Jahres �  bezeichnet, ��  die während der Periode 	�  getätigten 

Bruttoanlageinvestitionen und �� die während der Periode anfallenden Abschreibungen. Der Kapitalstock zu 

konstanten Preisen am Ende der Periode errechnet sich somit aus dem Kapitalstock am Anfang der Periode 

zuzüglich der getätigten Investitionen und abzüglich der angefallenen Abschreibungen. Gegebenenfalls 
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wobei ����  und ����  den Zeitraum um die durchschnittliche Nutzungsdauer definieren, in dem die  den Zeitraum um die durchschnittliche 
Nutzungsdauer definieren, in dem die Vermögensgüter gleich-
mäßig aus dem Vermögensbestand ausscheiden (siehe Tabelle 1).

Ergebnisse
Tabelle 2 zeigt die Entwicklung des Netto- sowie des Brut-
tokapitalstocks innerhalb des Publikationszeitraums 1995-
2013.5)

Zum Jahresende 2013 betrug das Nettoanlagevermögen zu 
laufenden Wiederbeschaffungspreisen insgesamt rund 1,3 
Bio. € (bzw. 1,2 Bio. € zu Wiederbeschaffungspreisen von 
2010). Im Zeitraum 1995-2013 kam es zu einem realen 
Anstieg von knapp 41% bzw. einer durchschnittlichen jähr-
lichen Wachstumsrate von 1,9%. Im Zeitablauf fiel die 
durchschnittliche jährliche Wachstumsrate von 2,8% im Jahr 
1996 auf 1,1% im Jahr 2013.

Das Bruttoanlagevermögen belief sich Ende 2013 auf ca. 
2 Bio. € zu laufenden Preisen (bzw. 1,9 Bio. € zu konstanten 
Preisen). Von 1995 bis 2013 ergab sich ein realer Anstieg 
von 54,4% bzw. eine durchschnittliche jährliche Wachstums-
rate von 2,4%. Ebenso wie beim Nettoanlagevermögen sank 
die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate von 3,2% im 
Jahr 1996 auf 1,7% im Jahr 2013.

struktur des anlagevermögens nach Gütern
Die gütermäßige Zusammensetzung des Nettoanlagever-
mögens blieb im Zeitablauf relativ stabil. Den weitaus größ-
ten Anteil mit 83% 1995 bzw. 82% im Jahr 2013 bildeten 
die Bauten, wobei hiervon 35% (bzw. 418 Mrd. € zu kon-
stanten Wiederbeschaffungspreisen) auf die Wohnbauten 
und 47% (bzw. 571 Mrd. €) auf die Sonstigen Bauten ent-
fielen (2013). Die zweitwichtigste Kategorie bildeten mit 
12% im Jahr 1995 und 11% (131 Mrd. €) im Jahr 2013 
5) Detaillierte Publikationstabellen zu Netto- und Bruttokapitalstöcken 

nach Gütern, Wirtschaftsbereichen und Sektoren zu laufenden sowie 
konstanten Wiederbeschaffungspreisen finden sich in Statistik Austria 
(2014).

Jahr

Nettoanlagevermögen 1) Bruttoanlagevermögen 1)
zu laufenden 

Wiederbe- 
schaffungs- 

preisen

zu Wiederbe- 
schaffungs- 

preisen 
von 2010

zu laufenden 
Wiederbe- 
schaffungs- 

preisen

zu Wiederbe- 
schaffungs- 

preisen 
von 2010

in Mrd. EUR
1995 635 855 919 1.229 
1996 663 879 962 1.268 
1997 691 902 1.006 1.307 
1998 715 926 1.046 1.346 
1999 741 949 1.089 1.386 
2000 773 974 1.140 1.428 
2001 797 996 1.183 1.469 
2002 818 1.014 1.223 1.507 
2003 848 1.034 1.275 1.546 
2004 884 1.055 1.337 1.585 
2005 923 1.073 1.402 1.623 
2006 968 1.092 1.477 1.660 
2007 1.027 1.112 1.571 1.698 
2008 1.082 1.133 1.662 1.737 
2009 1.120 1.147 1.728 1.769 
2010 1.159 1.159 1.799 1.799 
2011 1.208 1.175 1.883 1.833 
2012 1.250 1.190 1.958 1.866 
2013 1.288 1.203 2.028 1.897 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 1) Bestand am Jahresende.
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die Maschinen (inklusive militärischer Waffensysteme). Der 
neu berechnete Forschungs- und Entwicklungskapitalstock 
wuchs anteilsmäßig von 2,3% im Jahr 1995 auf 3,3% (39 
Mrd. €) im Jahr 2013 (Grafik 1).

Über den Zeitraum von 1995 bis 2013 wurden somit bei 
den immateriellen Anlagegütern (Forschung und Entwick-
lung sowie sonstiges geistiges Eigentum) mit durchschnitt-
lichen Wachstumsraten von 3,9% und 7,5% vergleichsweise 
hohe Wachstumsraten erzielt. Demgegenüber lagen die 
Wachstumsraten von Bauten und Fahrzeugen etwa im Ge-
samtdurchschnitt von 1,9%. Mit einer durchschnittlichen 
Wachstumsrate von nur 1% ging die relative Bedeutung von 
Nutztieren und Nutzpflanzungen zurück.

struktur des anlagevermögens nach Wirtschaftsbereichen

Eine Gliederung nach Wirtschaftsbereichen zeigt, dass mit 
ca. 46% (bzw. 394 Mrd. € zu konstanten Wiederbeschaf-
fungspreisen) im Jahr 1995 und ca. 51% (bzw. 619 Mrd. €) 
im Jahr 2013 der weitaus größte Anteil des Nettoanlagever-
mögens auf die Abschnitte „Grundstücks- und Wohnungs-
wesen; Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen“ entfiel. 
Erwartungsgemäß ist dies auf den hohen Bestand an Bauten 
(insbesondere Wohnbauten) im Wirtschaftsbereich Grund-
stücks- und Wohnungswesen zurückzuführen. Mit weitem 
Abstand folgten die Abschnitte „Bergbau; Herstellung von 
Waren“ mit 8,3% im Jahr 2013, gefolgt vom Abschnitt 
„Verkehr“ mit 7%.

Wie aus Grafik 2 ersichtlich, haben die Abschnitte „Grund-
stücks- und Wohnungswesen; Sonstige wirtschaftliche Dienst-
leistungen“ sowie „Verkehr“ über den Zeitraum von 1995 
bis 2013 betrachtet an Bedeutung gewonnen. Ihre durch-
schnittlichen Wachstumsraten lagen mit 2,5% bzw. 2,7% 
über dem Gesamtdurchschnitt von 1,9%. Die Anteile der 
anderen Abschnitte am gesamten Kapitalstock waren eher 
rückläufig oder stagnierten.

Auf einem höheren Aggregationsniveau zeigt sich, dass der 
Anteil des Produzierenden Bereichs (Abschnitte B bis F) am 
gesamten Nettokapitalstock im beobachteten Zeitraum 
leicht zurückging (von 17,5% im Jahr 1995 auf 15,8% im 
Jahr 2013), während der Anteil des Dienstleistungssektors 
(Abschnitte G bis T) relativ an Bedeutung gewann (Zu-
nahme von 78,6% auf 80,8%). Ebenfalls rückläufig ent-
wickelte sich der Anteil des landwirtschaftlichen Sektors 
(Abschnitt A).
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struktur des anlagevermögens nach sektoren
Beim Nettoanlagevermögen nach Sektoren entfiel der größ-
te Anteil auf die Nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften (46% 
im Jahr 2013), gefolgt von den Privaten Haushalten (36%) 
und dem Sektor Staat (15%). Im Zeitablauf ist ein deutlicher 
Rückgang des relativen Anteils des Sektors Staat zugunsten 
der Nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften zu erkennen. 
Während der Anteil der Nichtfinanziellen Kapitalgesell-
schaften von 39% im Jahr 1995 auf 46% im Jahr 2013 stieg, 
sank jener des Sektors Staat von 21% auf 15%. In den üb-
rigen Sektoren war der Anteil am gesamten Nettoanlagever-
mögen im Zeitablauf relativ konstant (Grafik 3).

Laufende Diskussionen auf internationaler Ebene zu Nut-
zungsdauern etc. liefern Potential für ständige Verbesserun-
gen/Adaptierungen mit dem Ziel einer möglichst qualitativ 
hochwertigen Kapitalstockschätzung.

In Zukunft sollen auch jene nichtfinanziellen Vermögens-
güter in die Vermögensbilanzen integriert werden, die bis 
dato noch nicht erfasst wurden. Insbesondere die Berechnung 
des Vermögensbestands an Grund und Boden wird aufgrund 
seiner quantitativ hohen Bedeutung angestrebt. Aber auch 
andere nichtfinanzielle Vermögensgüter wie Vorräte und 
Wertsachen sowie immaterielle nichtproduzierte Vermögens-
güter sollen künftig Eingang in die Vermögensbilanzen 
finden.
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Summary
This article provides an overview of the estimation of capital stocks in the Austrian national accounts. Capital stocks 
 estimations serve as inputs for the compilation of balance sheets according to ESA 2010 as well as a tool to measure 
 depreciation. The estimation is done by applying the internationally commonly used Perpetual Inventory Method (PIM) 
under the assumption of a geometric depreciation pattern. The article explains the applied concepts and methods and 
concludes with a presentation of the most important results.

Schlussbemerkungen
Das Niveau des Kapitalstocks ist natürlich stark abhängig 
von den getroffenen Annahmen über das Abschreibungs- 
sowie das Abgangsmuster. Durch die Anwendung der Ku-
mulationsmethode in einem Großteil der Länder wird zwar 
eine gewisse Vergleichbarkeit gewährleistet, jedoch erschwe-
ren unterschiedliche Annahmen zu Abschreibungsraten, 
Lebensdauer etc. den internationalen Vergleich. Neben der 
Wahl angemessener Abschreibungsraten stellt sich darüber 
hinaus die Frage der zeitlichen Konstanz dieser Muster. Bis 
dato werden in Österreich keine zeitlich variierenden Ab-
schreibungsraten eingesetzt. Insgesamt sind die Ergebnisse 
der Kapitalstockschätzung immer als vorläufig anzusehen. 
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Einführung
Input-Output-Multiplikatoren sind Kennzahlen der Inten-
sität von Verflechtungen in einer Volkswirtschaft aufgrund 
der arbeitsteiligen Wirtschaftsstruktur sowohl innerhalb der 
nationalen Volkswirtschaft als auch mit dem Rest der Welt. 
Mit Hilfe der Standardmethoden der Input-Output-Ana-
lyse lässt sich eine Reihe von Multiplikatoren ableiten, die 
je nach ihrer Art die verschiedenen Aspekte dieser Verflech-
tungen zum Ausdruck bringen. In diesem Aufsatz sollen 
ausgewählte Multiplikatoren für das Jahr 2012 dargestellt 
werden. Diese Ableitungen basieren auf Modellannahmen. 
Es wird daher mit diesen Berechnungen die rein deskriptive 
Seite der Statistik verlassen.

Datenbasis
Datenbasis für die Ableitung der Input-Output-Multiplika-
toren bildet die Input-Output-Tabelle 2012.1) In dieser 
Publikation werden Aufkommens- und Verwendungstabellen 
sowie daraus abgeleitete Input-Output-Tabellen nach den 
Konzepten des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 präsentiert. Diese Input-
Output-Tabellen bilden die Grundlage zur Ableitung von 
kumulativen Koeffizientenmatrizen und damit von Multi-
plikatoren.

Statistik Austria erstellt jährlich Aufkommens- und Ver-
wendungstabellen sowie Input-Output-Tabellen. Neben den 
Tabellen zu laufenden Preisen werden in Zukunft auch Ta-
bellen zu Preisen des Vorjahres publiziert.

Ableitung von Input-Output-Multiplikatoren
Ausgehend von den Aufkommens- und Verwendungstabellen 
sind zwei Schritte notwendig, um zu den Input-Output-
Multiplikatoren zu gelangen:
• Umwandlung der Aufkommens- und Verwendungstabel-

len in symmetrische Input-Output-Tabellen unter Setzung
einer spezifischen Technologieannahme;

• Ableitung der kumulativen Koeffizientenmatrizen unter
Zugrundelegung einer Leontief-Produktionsfunktion.

technologieannahme
Der erste Schritt betrifft die Überführung der Aufkommens- 
und Verwendungstabellen in der Gliederung Güter x Akti-
1) Einzusehen auf www.statistik.at > Statistiken > Wirtschaft > Volkswirt-

schaftliche Gesamtrechnungen > Input-Output-Statistik.

Input-Output-Multiplikatoren 2012

vitäten in eine symmetrische Input-Output-Tabelle in der 
Gliederung Güter x Güter bzw. alternativ Aktivitäten x Ak-
tivitäten. In Österreich werden – den Regeln des ESVG 2010 
entsprechend – Güter x Güter-Tabellen publiziert. Diese 
Tabellen stellen die analytisch abgeleiteten Inputstrukturen, 
die zur Produktion eines bestimmten Gutes benötigt werden, 
dar.

Zur Überleitung der Aufkommens- und Verwendungstabel-
len in Güter x Aktivitäts-Gliederung in symmetrische Input-
Output-Tabellen in Güter x Güter-Gliederung ist eine 
Reihe von Arbeitsschritten notwendig:

In einem ersten Schritt wird für jede Aktivität die nichtcha-
rakteristische Produktion2) jeweils dem charakteristischen 
Produzenten zugeordnet. Das heißt, es wird beispielsweise 
die Produktion von Vermietungsleistungen im Bankwesen 
der Aktivität Realitätenvermietung zugeordnet. In gleicher 
Art und Weise wird mit allen anderen nichtcharakteristisch 
erzeugten Gütern verfahren, sodass am Ende von jeder Ak-
tivität nur noch ein einziges Gut – nämlich das für sie cha-
rakteristische – produziert wird.

Der zweite Arbeitsschritt ist komplizierter. Es müssen nun-
mehr diejenigen Inputgüter, Wertschöpfungskomponenten 
und Beschäftigten, die zur Erzeugung dieser umgebuchten 
nichtcharakteristischen Produktion notwendig waren, eben-
falls zu den charakteristischen Produzenten umgebucht 
werden. Da die Inputstruktur in der Regel zwar für Aktivi-
täten, nicht aber für die einzelnen erzeugten Güter separat 
verfügbar ist, kann diese Umbuchung nur unter Setzung von 
Annahmen erfolgen. Die Literatur kennt hierfür zwei Ex-
tremannahmen, nämlich die Industrietechnologie und die 
Gütertechnologie, sowie – gleichsam dazwischen liegend – 
Modelle der Hybridtechnologien:
• Bei der Industrietechnologieannahme wird unterstellt,

dass alle in einer bestimmten Aktivität erzeugten Güter
mit der gleichen Inputstruktur produziert werden.

• Bei der Gütertechnologieannahme wird unterstellt, dass
zur Produktion jedes Gutes stets die gleiche Inputstruktur
benötigt wird, gleichgültig in welcher Aktivität das Gut
hergestellt wird.

2) Unter nichtcharakteristischer Produktion versteht man die Erzeugung
von für einen Wirtschaftszweig nicht typischen Gütern. So ist z.B. für
das Bankwesen die Produktion von Bankdienstleistungen charakteris-
tische Produktion, die Vermietung von Realitäten jedoch nichtcha-
rakteristische Produktion.

ERWIN KOLLERITSCH

Input-output-Multiplikatoren sind Kennzahlen der Intensität von verflechtungen sowohl innerhalb einer volkswirtschaft als auch mit dem rest der Welt . auf 
Basis der Input-output-tabelle 2012 wurden Produktions-, Import- und Wertschöpfungsmultiplikatoren abgeleitet . In einem zweiten schritt wurden die von 
der gegebenen endnachfrage im Jahr 2012 ausgehenden direkten und indirekten effekte auf heimische Produktion, Importe und Wertschöpfung berechnet. 
neben einer Diskussion der ergebnisse findet sich in diesem artikel auch eine einführung in die Berechnung und Interpretation von Multiplikatoren .
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Mathematisch-praktische Überlegungen sprechen für die 
Anwendung der Industrietechnologie, theoretische Überle-
gungen jedoch für die Gütertechnologieannahme. Die Güter-
technologieannahme erscheint im Allgemeinen besser ge-
eignet, die technologischen Zusammenhänge zwischen 
Output und Input abzubilden. 

Bei der Ableitung der symmetrischen Input-Output-Tabellen 
wurde deshalb die Annahme der Gütertechnologie zugrun-
de gelegt, d.h. die Annahme, dass jedes Gut eine bestimmte 
Produktionstechnologie aufweist, gleichgültig in welcher 
Aktivität es produziert wird. Da eine undifferenzierte An-
wendung der Gütertechnologieannahme zu unplausiblen 
Ergebnissen wie negativen Inputkoeffizienten führen kann, 
ist bei dieser Ableitung in der Regel ein großes Maß an zu-
sätzlichen (primärstatistischen) Informationen und Annah-
men notwendig, um zu einem zuverlässigen Ergebnis zu 
gelangen. Dies hat zur Folge, dass die Ableitung von sym-
metrischen Input-Output-Tabellen auf Basis der Gütertech-
nologieannahme im Gegensatz zur Industrietechnologiean-
nahme nicht allein durch die Anwendung der entsprechen-
den mathematischen Formeln nachvollzogen werden kann.

Unter Setzung einer Technologieannahme werden somit die 
Aufkommens- und Verwendungstabellen in symmetrische 
Input-Output-Tabellen umgewandelt, wobei der Algorith-
mus die für die Produktion des nichtcharakteristischen 
Outputs notwendigen Inputs (Vorleistungen und Wert-
schöpfung) sowie Beschäftigtendaten annahmegemäß um-
bucht. Die symmetrischen Input-Output-Matrizen zeigen 
nun die für die Produktion jedes Gutes erforderlichen  
(direkten) Inputs.

Ein Element ij dieser Input-Koeffizientenmatrix zeigt ent-
sprechend den Anteil des Gutes i an der Produktion einer 
Einheit (Mio. €) des Gutes j. Eine Erhöhung der Produkti-
on von Gut j erfordert daher eine zusätzliche Produktion des 
Vorleistungsgutes i im Ausmaß dieses Koeffizienten. Man 
spricht in diesem Zusammenhang von direkten Input-Ko-
effizienten. Nun ist es aber evident, dass für die Produktion 
des Gutes i ebenfalls zusätzliche Güter benötigt werden, und 
zwar im Ausmaß der Input-Koeffizienten für das Gut i. Dies 
löst wiederum eine ganze Kette von weiteren Intermediär-
nachfrageeffekten aus.

leontief-Inverse
Bei der Ermittlung der von einer Erhöhung der Endnach-
frage ausgehenden kumulierten Effekte wird also in jedem 
Schritt auf die entsprechende Input-Koeffizientenstruktur 
zurückgegriffen. Es wird unterstellt, dass jede Erhöhung 
genau im Ausmaß der durch die direkten Input-Koeffizien-
ten gegebenen Anteilsstruktur erfolgt. Somit gilt die An-
nahme streng proportionaler Beziehungen zwischen den 
Outputveränderungen und den notwendigen Inputverände-
rungen (linear-limitationale Produktionsfunktion oder nach 
dem Begründer der Input-Output-Analyse Leontief-Pro-
duktionsfunktion).

Mit Hilfe dieser Annahme lassen sich matrixalgebraisch die 
kumulativen Input-Koeffizientenmatrizen ableiten (Leontief-
Inverse). Ein Element ij dieser Matrix zeigt nun den direkten 
und indirekten (=kumulativen) Anteil des Vorleistungsgutes 
i an der Produktion des Gutes j. Der indirekte Anteil ist 
jener, der über die Produktionsverflechtungen induziert wird. 
Die Koeffizienten der Leontief-Inversen sind daher größer 
oder zumindest gleich groß wie die entsprechenden Koeffi-
zienten in der direkten Input-Koeffizientenmatrix.

Die Summenzeile der Matrix der kumulativen Input-Koef-
fizienten zeigt die Gesamteffekte, die von einer Erhöhung 
der Endnachfrage nach Gut j auf alle anderen Güter aus-
gehen. Diese Multiplikatoren ergeben sich somit durch Auf-
summierung der direkten und indirekten Effekte, wie sie für 
jedes Gut in den kumulativen Input-Koeffizientenmatrizen 
errechnet wurden.

Bei der Ermittlung der kumulativen Koeffizienten kann man 
weiters auch zwischen heimischer Produktion und Importen 
unterscheiden, wenn eine entsprechende Trennung der Gü-
terverwendung nach heimisch produzierten und importierten 
Gütern vorliegt. Auch lassen sich die kumulativen Koeffi-
zienten für die Komponenten der Wertschöpfung ableiten. 
Dementsprechend kann man eine Reihe von Multiplikatoren 
unterscheiden, die die jeweiligen kumulativen Effekte zum 
Ausdruck bringen.

Input-Output-Multiplikatoren
Tabelle 1 zeigt fünf ausgewählte Multiplikatoren: die Pro-
duktionsmultiplikatoren für heimische Produktion und Im-
porte sowie nur für die heimische Produktion, die Import-
multiplikatoren, die Wertschöpfungsmultiplikatoren sowie 
die Multiplikatoren der Arbeitnehmerentgelte.

Die Produktionsmultiplikatoren sind umso größer, je höher 
die Input-Koeffizienten sind, das heißt, je bedeutender die 
arbeitsteilige Produktionsverflechtung ist. Die Produktions-
multiplikatoren sind immer größer oder zumindest gleich 1, 
weil bei einer Erhöhung der Endnachfrage nach Gut j um 
eine Einheit (Mio. €) zumindest diese Einheit produziert 
werden muss. Produktionsmultiplikatoren für heimische Pro-
duktion und Importe zeigen die technologisch bedingten 
Verflechtungen, unabhängig davon, ob die Produktionseffek-
te die heimische Nachfrage betreffen oder die Importnach-
frage. Dementsprechend sind die Produktionsmultiplikato-
ren für die heimische Produktion immer kleiner als (oder 
gleich groß wie) die analogen Multiplikatoren für heimische 
Produktion und Importe, weil durch die Importabhängigkeit 
ein Teil der induzierten Nachfrage an das Ausland geht. Die 
Produktionsmultiplikatoren für die heimische Produktion 
sind umso größer, je bedeutender die heimischen Produkti-
onsverflechtungen und je geringer die Importanteile sind.

Bei der Erstellung von Input-Output-Analysen sind oft ins-
besondere die direkten und indirekten Auswirkungen auf die 
Primärinputs (Wertschöpfung und Importe von Vorleistungs-
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Güter laut ÖCPA 2008

Produktions- 
multiplikator  

(heimische Produktion 
und Importe)

Produktions- 
multiplikator  

(heimische Produktion)

Import- 
multiplikator

Wertschöpfungs- 
multiplikator

Multiplikator der 
Arbeitnehmer- 

entgelte

01 Erzeugnisse der Landwirtschaft und Jagd; damit verbundene DL 2,59 1,82 0,26 0,74 0,15
02 Forstwirtschaftliche Erzeugnisse und DL 2,10 1,91 0,07 0,93 0,20
03 Fische und Fischereierzeugnisse 2,69 1,85 0,31 0,69 0,22
05-07 Kohle; Erdöl und Erdgas; Erze 1,76 1,40 0,15 0,85 0,16
08-09 Steine und Erden; DL für den Bergbau 2,56 1,83 0,27 0,73 0,34
10 Nahrungs- und Futtermittel 2,99 2,00 0,35 0,65 0,29
11-12 Getränke, Tabakerzeugnisse 2,69 1,71 0,35 0,65 0,23
13 Textilien 3,06 1,58 0,44 0,56 0,35
14 Bekleidung 2,76 1,40 0,46 0,54 0,32
15 Leder und Lederwaren 3,12 1,31 0,58 0,42 0,22
16 Holz sowie Holz-, Kork- und Flechtwaren 3,04 2,00 0,38 0,62 0,32
17 Papier, Pappe und Waren daraus 2,93 1,78 0,40 0,60 0,29
18 Verlags- und Druckerzeugnisse 2,63 1,50 0,41 0,59 0,33
19 Kokereierzeugnisse und Mineralölerzeugnisse 2,87 1,26 0,83 0,17 0,06
20 Chemische Erzeugnisse 4,30 1,45 0,77 0,23 0,12
21 Pharmazeutische Erzeugnisse 2,48 1,44 0,37 0,63 0,25
22 Gummi- und Kunststoffwaren 3,06 1,47 0,44 0,56 0,31
23 Glas, Keramik, bearbeitete Steine und Erden 2,66 1,74 0,33 0,67 0,40
24 Metalle und Halbzeug daraus 3,16 1,64 0,58 0,42 0,21
25 Metallerzeugnisse 2,80 1,71 0,37 0,63 0,39
26 EDV-Geräte, elektronische und optische Erzeugnisse 2,50 1,35 0,40 0,60 0,26
27 Elektrische Ausrüstungen 2,54 1,34 0,43 0,57 0,26
28 Maschinen 2,80 1,55 0,45 0,55 0,30
29 Kraftwagen und Kraftwagenteile 3,08 1,40 0,58 0,42 0,20
30 Sonstige Fahrzeuge 3,13 1,64 0,51 0,49 0,27
31 Möbel 2,48 1,57 0,33 0,67 0,41
32 Waren a.n.g. 3,04 1,39 0,55 0,45 0,23
33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 2,33 1,47 0,33 0,67 0,41
35 Energie und DL der Energieversorgung 3,03 2,09 0,43 0,57 0,24
36 Wasser und DL der Wasserversorgung 1,99 1,62 0,14 0,86 0,29
37-39 DL der Abwasser- und Abfallentsorgung; Rückgewinnung 2,24 1,94 0,12 0,88 0,32
41 Gebäude und Hochbauarbeiten 2,43 1,93 0,18 0,82 0,38
42 Tiefbauten und Tiefbauarbeiten 3,04 2,44 0,22 0,78 0,58
43 Bauinstallations- und sonstige Ausbauarbeiten 2,48 1,70 0,28 0,72 0,45
45 Kfz-Handel und -reparatur 2,18 1,54 0,23 0,77 0,45
46 Großhandelsleistungen (ohne Kfz) 1,86 1,47 0,17 0,83 0,41
47 Einzelhandelsleistungen (ohne Kfz) 1,73 1,52 0,09 0,91 0,49
49 Landverkehrsleistung und Tranportleistung in Rohrfernleitungen 2,04 1,64 0,16 0,84 0,41
50 Schifffahrtsleistungen 2,44 1,85 0,25 0,75 0,32
51 Luftfahrtleistungen 2,96 1,83 0,52 0,48 0,28
52 Lagereileistungen, sonstige DL für den Verkehr 1,74 1,54 0,08 0,92 0,41
53 Post- und Kurierdienste 1,92 1,57 0,17 0,83 0,60
55-56 Beherbergungs- und Gastronomie-DL 1,87 1,50 0,14 0,86 0,38
58 DL des Verlagswesens 2,43 1,90 0,21 0,79 0,45
59 DL der Filmherstellung, des -vertriebs und -verleihs; Kino-DL 2,27 1,80 0,21 0,79 0,27
60 Rundfunkveranstaltungsleistungen 2,32 1,64 0,30 0,70 0,48
61 Telekommunikationsdienstleistungen 2,36 1,67 0,29 0,71 0,30
62-63 DL der Informationstechnologie; Informations-DL 1,97 1,60 0,17 0,83 0,50
64 Finanzdienstleistungen 1,87 1,63 0,11 0,89 0,58
65 DL von Versicherungen und Pensionskassen 2,19 1,81 0,17 0,83 0,49
66 Mit Finanz- und Versicherungsleistungen verbundene DL 2,29 2,01 0,12 0,88 0,42
68 DL des Grundstücks- und Wohnungswesens 1,67 1,53 0,05 0,95 0,16
69 Rechts-, Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-DL 1,56 1,44 0,05 0,95 0,43
70 DL der Unternehmensführung und -beratung 2,16 1,77 0,17 0,83 0,54
71 DL von Architektur- und Ingenieurbüros 1,96 1,68 0,11 0,89 0,45
72 Forschungs- und Entwicklungs-DL 1,54 1,28 0,10 0,90 0,53
73 Werbe- und Marktforschungs-DL 2,60 2,13 0,19 0,81 0,43
74-75 Sonst. freiberufliche, wissenschaftl./techn. DL; DL d. Veterinärwesens 2,04 1,67 0,14 0,86 0,35
77 DL der Vermietung von beweglichen Sachen 1,59 1,39 0,09 0,91 0,13
78 DL der Arbeitskräfteüberlassung 1,19 1,14 0,02 0,98 0,85
79 Reisebüro- und Reiseveranstaltungs-DL 2,62 1,58 0,49 0,51 0,28
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 1,73 1,49 0,09 0,91 0,53
84 DL der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung 1,60 1,41 0,08 0,92 0,63
85 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 1,30 1,19 0,04 0,96 0,75
86 DL des Gesundheitswesens 1,65 1,32 0,12 0,88 0,56
87-88 DL von Heimen und des Sozialwesens 1,67 1,40 0,10 0,90 0,70
90 Kreative, künstlerische und unterhaltende DL 1,43 1,27 0,08 0,92 0,49
91 DL von Bibliotheken und Museen 1,92 1,65 0,11 0,89 0,57
92 DL des Spiel-, Wett- und Lotteriewesens 1,74 1,42 0,14 0,86 0,51
93 DL des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 1,80 1,54 0,11 0,89 0,40
94 DL von Interessenvertretungen, Kirchen u.a. 1,80 1,53 0,11 0,89 0,63
95 Reparatur von EDV-Geräten und Gebrauchsgütern 1,85 1,37 0,18 0,82 0,40
96 Sonstige überwiegend persönliche DL 1,62 1,39 0,08 0,92 0,35
97 DL privater Haushalte mit Hauspersonal 1,00 1,00 0,00 1,00 1,00
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik. 

Ausgewählte Input-Output-Multiplikatoren 2012 tabelle 1
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gütern) von Interesse. Maßzahlen dafür sind der Importmul-
tiplikator und der Wertschöpfungsmultiplikator. Diese 
Multiplikatoren addieren sich immer auf 1, weil sich die 
zusätzliche Nachfrage zwischen einer zusätzlichen heimischen 
Wertschöpfung und einer zusätzlichen ausländischen Wert-
schöpfung (=Importe) aufteilt.

An konkreten Beispielen demonstriert, sagen die Multipli-
katoren aus Tabelle 1 Folgendes: Auf Basis der Annahmen 
des Modells bedeutet ein Produktionsmultiplikator (hei-
mische Produktion und Importe) bei Gut 01 von 2,59, dass 
zur Lieferung von Gut 01 an die Endnachfrage in der Höhe 
von 1 Mio. € direkt und indirekt der Einsatz von 2,59 Mio. € 
heimischer und importierter Güter notwendig ist.

Der Produktionsmultiplikator (heimische Produktion) be-
trachtet nur die heimische Produktionsverflechtung. Der 
Wert von 1,82 bei Gut 01 zeigt, dass durch die Lieferung 
von Gut 01 an die Endnachfrage in der Höhe von 1 Mio. € 
direkt und indirekt eine heimische Produktion von 1,82 
Mio. € induziert wird.

Ein Importmultiplikator von 0,26 bei Gut 01 besagt, dass 
zur Lieferung von Gut 01 (aus heimischer Produktion) an 
die Endnachfrage in der Höhe von 1 Mio. € Vorleistungs-
importe in der Höhe von 0,26 Mio. € notwendig sind.

Ein Wertschöpfungsmultiplikator bei Gut 01 von 0,74 be-
sagt, dass durch die Lieferung von Gut 01 an die Endnach-
frage in der Höhe von 1 Mio. € direkt und indirekt eine 
(heimische) Wertschöpfung von 0,74 Mio. € generiert wird.

Ein Teilmultiplikator der Wertschöpfungsinversen ist der 
Multiplikator der Arbeitnehmerentgelte. Ein Wert von 0,15 
bei Gut 01 besagt, dass analog zu den Ausführungen beim 
Wertschöpfungsmultiplikator durch eine Lieferung von Gut 
01 an die Endnachfrage in der Höhe von 1 Mio. € Arbeit-
nehmerentgelte in der Höhe von 0,15 Mio. € induziert 
werden.

Endnachfrageeffekte
Ein Beispiel für eine input-output-analytische Modellanwen-
dung ist die Berechnung der von einer gegebenen Endnach-
frage im Jahr 2012 (Tabelle 2) ausgehenden direkten und 
indirekten Effekte auf heimische Produktion (Tabelle 3), 
Importe (Tabelle 4) und Wertschöpfung (Tabelle 5). In diesem 
Modell erfolgt somit eine Zurechnung der heimischen Pro-
duktion, der Vorleistungsimporte und der Wertschöpfung 
auf die einzelnen Endnachfragekategorien.

Tabelle 3 zeigt die Endnachfrageeffekte auf die heimische 
Produktion. Diese Matrix hat die Gliederung Güter x End-
nachfragekategorien. Die Summe über die Endnachfrageka-
tegorien entspricht der heimischen Produktion des jeweiligen 
Gutes, die Gesamtsumme dem Produktionswert zu Her-
stellungspreisen (595.244 Mio. €). Das Element in der 
Zeile 01 und der Spalte Konsumausgaben der privaten 
Haushalte zeigt daher, dass von der gesamten heimischen 

Produktion des Gutes 01 direkt und indirekt 2.829 Mio. € 
notwendig waren, um die Konsumnachfrage der privaten 
Haushalte zu befriedigen. Der private Konsum hat davon 
637 Mio. € (siehe publizierte Aufkommens- und Verwendungs-
tabelle)3) direkt bezogen; somit wurde eine indirekte Pro-
duktion in der Höhe von 2.192 Mio. € induziert, indem 
auch Güter nachgefragt wurden, die ihrerseits einen Einsatz 
von Gut 01 benötigten bzw. eine weitere Produktion von 
Gut 01 induzierten (z.B. Nahrungs- und Futtermittel).

Aus der Summenzeile von Tabelle 3 ist zu entnehmen, welche 
Gesamtproduktion die einzelnen Endnachfragekategorien 
unter den Annahmen des Modells direkt und indirekt indu-
zieren. Während der private Konsum heimischer Güter zu 
Herstellungspreisen im Jahr 2012 123.387 Mio. € betrug 
(Tabelle 2), induzierte dieser eine gesamte Produktion von 
192.897 Mio. €. Das bedeutet, dass 32,4% der gesamten 
heimischen Produktion direkt und indirekt von der privaten 
Konsumnachfrage abhingen, oder anders ausgedrückt, dass 
eine durchschnittliche private Konsumausgabe für heimische 
Güter von 1 Mio. € einen Produktionseffekt von 1,56 
Mio. €4) auslöste. Bezogen auf eine private Konsumausgabe 
für heimische und importierte Güter (in Summe 147.537 
Mio. €; Tabelle 2) in durchschnittlicher gütermäßiger Zu-
sammensetzung betrug der Produktionseffekt 1,31. Analog 
zu diesem Beispiel lassen sich derartige Endnachfragemulti-
plikatoren für alle Endnachfragkategorien berechnen. Diese 
sind – jeweils bezogen auf die Endnachfrage nach heimischen 
und importierten Gütern – in Tabelle 6 dargestellt.

Tabelle 4 zeigt den Importgehalt der Endnachfrage. Diese 
Matrix hat die Gliederung Güter x Endnachfragekategorien. 
Ihre Gesamtsumme entspricht dem gesamten Vorleistungs-
einsatz importierter Güter (93.828 Mio. €). Insgesamt wur-
den beispielsweise durch den privaten Konsum Intermediär-

3) STATISTIK AUSTRIA (Hrsg.): „Input-Output-Tabelle 2012“, Wien 
2016, Tabelle 2.2., S. 85. (1.680-1.043=637).

4) 192.897 / 123.387=1,56.

Endnachfragekategorien

Insgesamt 
zu  

Herstellungs- 
preisen

Davon aus

heimischer  
Produktion Importen

laufende Preise, Mio. Euro
Konsumausgaben der privaten Haushalte 147.537 123.387 24.150
Konsumausgaben des Staates 62.078 60.569 1.509
Konsumausgaben der PoE 5.751 5.751 0
Wohnbauinvestitionen 12.549 12.263 286
Sonstige Bauinvestitionen 19.354 19.140 214
Ausrüstungsinvestitionen 16.943 9.159 7.784
Fahrzeuginvestitionen 5.957 1.481 4.476
Investitionen immaterieller Anlagegüter 13.738 12.490 1.248
Investitionen v. Nutztieren und 
Nutzpflanzungen 107 93 14
Nettozugang an Wertsachen 1.646 672 974
Lagerveränderungen 2.486 1.795 691
Exporte 156.863 136.349 20.514
Insgesamt 445.009 383.149 61.860
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik. - Differenzen rundungsbedingt.

Endnachfrage 2012 tabelle 2
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Güter laut ÖCPA 2008

Konsumausgaben Bruttoanlageinvestitionen Netto- 
zugang 

an 
Wert- 

sachen

Lager- 
verände- 
rungen

Exporte Ins- 
gesamt

der 
privaten 
Haus-
halte

des 
Staates

der  
PoE

Wohn-
bau

Sonstige 
Bauten

Aus- 
rüstun-

gen

Fahr- 
zeuge

Immate-
rielle 

Anlage-
güter

Nutztiere 
und 

Nutz- 
pflan-

zungen
laufende Preise, Mio. Euro

01 Erzeugnisse der Landwirtschaft und Jagd; damit verbundene DL 2.829 75 15 10 13 2 0 2 113 0 44 3.240 6.343
02 Forstwirtschaftliche Erzeugnisse und DL 668 33 2 245 141 15 1 5 0 0 127 1.246 2.484
03 Fische und Fischereierzeugnisse 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 62
05-07 Kohle; Erdöl und Erdgas; Erze 333 63 6 12 21 6 1 5 0 2 4 614 1.068
08-09 Steine und Erden; DL für den Bergbau 124 62 2 187 231 42 1 2 0 1 4 479 1.134
10 Nahrungs- und Futtermittel 6.273 186 42 5 7 3 1 4 9 0 100 6.851 13.481
11-12 Getränke, Tabakerzeugnisse 2.002 61 15 2 3 2 0 3 0 0 1 3.417 5.508
13 Textilien 28 2 0 2 3 10 1 4 0 0 -6 1.370 1.414
14 Bekleidung 124 8 1 1 1 2 0 0 0 0 6 610 754
15 Leder und Lederwaren 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -2 725 739
16 Holz sowie Holz-, Kork- und Flechtwaren 362 75 5 1.519 828 85 2 6 0 1 20 4.403 7.309
17 Papier, Pappe und Waren daraus 400 86 11 36 41 21 3 56 0 1 8 5.430 6.095
18 Verlags- und Druckerzeugnisse 613 264 53 21 32 17 7 126 0 1 1 1.309 2.444
19 Kokereierzeugnisse und Mineralölerzeugnisse 1.927 411 34 83 152 34 5 25 3 8 48 2.859 5.588
20 Chemische Erzeugnisse 320 59 7 59 76 29 2 63 1 2 56 13.114 13.788
21 Pharmazeutische Erzeugnisse 153 449 33 0 0 0 0 13 0 0 34 2.268 2.949
22 Gummi- und Kunststoffwaren 473 114 14 305 359 51 14 23 0 4 16 3.917 5.291
23 Glas, Keramik, bearbeitete Steine und Erden 469 144 10 1.027 1.299 29 6 13 0 2 -13 2.530 5.515
24 Metalle und Halbzeug daraus 197 42 3 143 584 269 18 6 0 281 34 14.161 15.737
25 Metallerzeugnisse 685 124 11 468 1.017 662 61 31 1 15 185 9.531 12.792
26 EDV-Geräte, elektronische und optische Erzeugnisse 114 22 1 8 16 464 4 21 0 3 118 4.087 4.857
27 Elektrische Ausrüstungen 294 26 2 47 446 711 6 4 0 1 316 6.727 8.580
28 Maschinen 74 9 1 26 69 2.800 68 1 0 1 782 15.014 18.845
29 Kraftwagen und Kraftwagenteile 235 20 3 3 5 19 104 1 0 0 186 11.807 12.385
30 Sonstige Fahrzeuge 106 11 1 2 3 77 242 1 0 0 -52 2.999 3.390
31 Möbel 1.128 0 0 1 2 852 0 0 0 0 26 1.065 3.073
32 Waren a.n.g. 239 150 6 1 2 19 0 1 0 252 -17 2.342 2.995
33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 1.158 485 37 105 167 2.220 191 34 5 5 26 3.137 7.569
35 Energie und DL der Energieversorgung 9.471 1.639 187 279 393 154 21 120 4 30 17 9.123 21.438
36 Wasser und DL der Wasserversorgung 487 105 10 11 19 7 1 11 0 1 1 119 771
37-39 DL der Abwasser- und Abfallentsorgung; Rückgewinnung 3.302 435 41 112 177 59 11 58 0 13 64 2.421 6.694
41 Gebäude und Hochbauarbeiten 730 207 26 6.901 8.852 19 3 13 0 1 39 387 17.178
42 Tiefbauten und Tiefbauarbeiten 258 177 5 1.228 5.396 10 1 4 0 1 4 573 7.657
43 Bauinstallations- und sonstige Ausbauarbeiten 6.447 1.291 131 4.101 7.600 122 17 185 1 11 29 2.461 22.395
45 Kfz-Handel und -reparatur 4.705 243 22 56 85 44 986 18 1 2 22 1.646 7.830
46 Großhandelsleistungen (ohne Kfz) 9.402 1.712 139 749 967 2.471 123 232 9 82 204 16.503 32.591
47 Einzelhandelsleistungen (ohne Kfz) 18.639 720 16 427 21 375 2 38 0 165 2 178 20.582
49 Landverkehrsleistung und Tranportleistung in Rohrfernleitungen 5.546 2.315 27 252 322 227 41 41 2 13 40 5.818 14.644
50 Schifffahrtsleistungen 36 2 0 2 3 1 0 0 0 0 0 31 76
51 Luftfahrtleistungen 2.133 139 14 31 51 32 5 32 0 2 4 1.183 3.627
52 Lagereileistungen, sonstige DL für den Verkehr 2.386 2.152 19 131 168 138 22 27 1 7 20 3.904 8.974
53 Post- und Kurierdienste 901 341 77 37 57 35 7 40 0 2 5 971 2.474
55-56 Beherbergungs- und Gastronomie-DL 19.661 260 29 45 74 49 7 41 0 3 7 2.830 23.006
58 DL des Verlagswesens 1.264 238 18 27 41 29 9 192 0 2 8 1.569 3.397
59 DL der Filmherstellung, des -vertriebs und -verleihs; Kino-DL 507 27 3 6 9 6 2 194 0 0 1 450 1.206
60 Rundfunkveranstaltungsleistungen 835 50 7 10 16 11 2 10 0 1 2 308 1.251
61 Telekommunikationsdienstleistungen 3.774 409 44 60 92 55 11 48 0 4 8 1.628 6.133
62-63 DL der Informationstechnologie; Informations-DL 951 266 49 48 77 39 17 6.118 0 2 33 4.800 12.400
64 Finanzdienstleistungen 5.662 1.357 100 264 425 214 39 275 2 15 34 5.339 13.728
65 DL von Versicherungen und Pensionskassen 4.387 129 16 38 57 28 6 46 0 2 4 1.617 6.331
66 Mit Finanz- und Versicherungsleistungen verbundene DL 1.847 117 10 27 42 22 5 30 0 2 3 889 2.994
68 DL des Grundstücks- und Wohnungswesens 34.557 2.867 221 495 991 247 52 449 1 28 29 3.040 42.976
69 Rechts-, Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-DL 2.087 469 60 173 289 116 24 100 1 9 25 1.902 5.254
70 DL der Unternehmensführung und -beratung 3.794 1.204 180 316 512 253 47 226 1 19 34 5.300 11.886
71 DL von Architektur- und Ingenieurbüros 458 526 13 1.769 2.744 27 2 24 0 2 -15 2.842 8.393
72 Forschungs- und Entwicklungs-DL 0 183 0 0 0 0 0 7.534 0 0 -7 1.758 9.469
73 Werbe- und Marktforschungs-DL 1.689 436 57 90 137 101 22 90 1 6 18 2.793 5.441
74-75 Sonst. freiberufl., wissenschaftl./techn. DL; DL d. Veterinärwesens 1.017 250 21 31 44 32 7 42 3 2 5 687 2.141
77 DL der Vermietung von beweglichen Sachen 3.127 1.029 89 204 406 92 16 226 2 6 13 2.544 7.753
78 DL der Arbeitskräfteüberlassung 1.280 427 49 279 541 141 14 373 0 4 23 1.713 4.844
79 Reisebüro- und Reiseveranstaltungs-DL 2.186 143 3 4 7 4 1 4 0 0 1 134 2.487
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 3.513 1.400 96 155 251 82 18 104 1 5 11 1.452 7.088
84 DL der öffentl. Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung 133 20.898 3 6 10 4 1 6 0 0 1 211 21.274
85 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 1.508 13.835 826 11 17 9 2 34 0 1 1 184 16.427
86 DL des Gesundheitswesens 3.627 15.145 1.875 1 1 1 0 0 0 0 0 155 20.805
87-88 DL von Heimen und des Sozialwesens 1.859 3.229 1.437 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6.526
90 Kreative, künstlerische und unterhaltende DL 1.112 448 1 2 3 3 0 123 0 14 1 255 1.962
91 DL von Bibliotheken und Museen 188 379 0 0 0 0 0 0 0 -38 0 38 568
92 DL des Spiel-, Wett- und Lotteriewesens 870 3 0 0 0 0 0 0 0 5 -0 52 930
93 DL des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 1.337 299 158 0 0 0 0 0 0 0 0 33 1.828
94 DL von Interessenvertretungen, Kirchen u.a. 245 1.393 1.534 11 18 8 1 8 0 1 1 104 3.324
95 Reparatur von EDV-Geräten und Gebrauchsgütern 635 54 7 12 13 29 1 78 0 2 2 218 1.051
96 Sonstige überwiegend persönliche DL 2.775 230 16 2 3 3 1 1 0 0 0 48 3.079
97 DL privater Haushalte mit Hauspersonal 171 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 171
Insgesamt 192.897 82.160 7.955 22.720 36.449 13.739 2.284 17.648 167 1.005 2.745 215.475 595.244
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik. - Differenzen rundungsbedingt.

Endnachfrageeffekte auf die heimische Produktion 2012 tabelle 3
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Güter laut ÖCPA 2008

Konsumausgaben Bruttoanlageinvestitionen Netto- 
zugang 

an 
Wert- 

sachen

Lager 
verände- 
rungen

Exporte Ins- 
gesamt

der 
privaten 
Haus-
halte

des 
Staates

der  
PoE

Wohn-
bau

Sonstige 
Bauten

Aus- 
rüstun-

gen

Fahr- 
zeuge

Immate-
rielle 

Anlage-
güter

Nutztiere 
und 

Nutz- 
pflan-

zungen
laufende Preise, Mio. Euro

01 Erzeugnisse der Landwirtschaft und Jagd; damit verbundene DL 655 30 6 3 5 1 0 1 3 0 8 679 1.393
02 Forstwirtschaftliche Erzeugnisse und DL 39 8 1 90 52 6 0 2 0 0 2 403 603
03 Fische und Fischereierzeugnisse 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 35
05-07 Kohle; Erdöl und Erdgas; Erze 2.867 567 56 122 228 71 9 42 3 33 44 5.607 9.648
08-09 Steine und Erden; DL für den Bergbau 34 14 1 28 40 2 0 1 0 0 1 194 315
10 Nahrungs- und Futtermittel 1.341 148 32 3 5 3 0 3 4 0 10 1.045 2.595
11-12 Getränke, Tabakerzeugnisse 209 14 4 0 1 0 0 1 0 0 0 106 335
13 Textilien 95 21 3 16 26 15 3 10 0 1 3 561 754
14 Bekleidung 63 39 6 2 2 2 0 1 0 0 1 71 188
15 Leder und Lederwaren 80 25 4 2 3 10 2 2 0 1 0 257 386
16 Holz sowie Holz-, Kork- und Flechtwaren 202 40 2 225 209 53 1 3 0 1 5 582 1.323
17 Papier, Pappe und Waren daraus 482 209 24 61 60 28 5 96 0 2 6 1.299 2.272
18 Verlags- und Druckerzeugnisse 16 6 1 1 2 2 0 6 0 0 0 38 71
19 Kokereierzeugnisse und Mineralölerzeugnisse 1.298 532 70 157 289 59 10 34 3 9 12 1.422 3.895
20 Chemische Erzeugnisse 916 259 31 224 295 112 10 122 5 8 60 9.626 11.669
21 Pharmazeutische Erzeugnisse 181 600 74 0 1 0 0 18 0 0 4 315 1.194
22 Gummi- und Kunststoffwaren 625 212 27 193 299 97 22 38 1 5 27 1.609 3.155
23 Glas, Keramik, bearbeitete Steine und Erden 207 61 4 237 388 26 4 8 0 2 6 516 1.459
24 Metalle und Halbzeug daraus 342 100 6 170 425 318 24 9 0 142 70 6.473 8.081
25 Metallerzeugnisse 639 186 18 218 397 182 29 51 1 6 41 1.933 3.702
26 EDV-Geräte, elektronische und optische Erzeugnisse 529 120 12 45 89 269 21 115 0 8 41 1.732 2.983
27 Elektrische Ausrüstungen 537 134 14 188 392 316 32 18 0 3 71 1.974 3.680
28 Maschinen 424 78 7 140 245 630 72 10 0 2 177 5.168 6.953
29 Kraftwagen und Kraftwagenteile 327 35 6 5 8 33 80 1 0 0 49 2.907 3.452
30 Sonstige Fahrzeuge 61 12 1 2 4 48 43 1 0 0 -8 555 720
31 Möbel 95 1 0 3 4 70 0 0 0 0 2 101 276
32 Waren a.n.g. 138 250 30 4 7 11 0 6 0 14 2 245 708
33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 150 27 2 10 31 138 9 3 0 1 23 669 1.063
35 Energie und DL der Energieversorgung 579 103 11 17 24 9 1 7 0 2 1 558 1.314
36 Wasser und DL der Wasserversorgung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
37-39 DL der Abwasser- und Abfallentsorgung; Rückgewinnung 131 21 2 16 40 17 1 4 0 15 4 978 1.229
41 Gebäude und Hochbauarbeiten 45 11 1 16 22 27 2 2 0 0 2 102 229
42 Tiefbauten und Tiefbauarbeiten 3 2 0 14 59 0 0 0 0 0 0 6 84
43 Bauinstallations- und sonstige Ausbauarbeiten 74 20 2 25 44 29 2 3 0 0 3 136 337
45 Kfz-Handel und -reparatur 16 3 0 0 1 0 2 0 0 0 0 15 37
46 Großhandelsleistungen (ohne Kfz) 215 22 2 13 17 37 2 6 0 2 6 360 683
47 Einzelhandelsleistungen (ohne Kfz) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
49 Landverkehrsleistung und Tranportleistung in Rohrfernleitungen 314 67 5 55 73 56 5 9 0 3 9 767 1.362
50 Schifffahrtsleistungen 236 40 3 19 26 55 3 5 0 3 5 428 824
51 Luftfahrtleistungen 301 79 8 18 29 20 3 18 0 1 3 241 722
52 Lagereileistungen, sonstige DL für den Verkehr 519 82 6 34 45 39 3 10 0 3 6 648 1.395
53 Post- und Kurierdienste 91 33 7 4 6 4 1 4 0 0 1 94 244
55-56 Beherbergungs- und Gastronomie-DL 1.007 174 16 29 48 31 5 30 0 2 4 383 1.728
58 DL des Verlagswesens 274 143 14 12 17 18 4 44 0 1 2 346 875
59 DL der Filmherstellung, des -vertriebs und -verleihs; Kino-DL 241 23 3 4 7 4 1 19 0 0 1 125 428
60 Rundfunkveranstaltungsleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
61 Telekommunikationsdienstleistungen 370 42 4 6 9 6 1 20 0 0 1 177 638
62-63 DL der Informationstechnologie; Informations-DL 284 54 7 14 21 23 4 424 0 1 5 602 1.440
64 Finanzdienstleistungen 325 326 10 22 35 18 3 20 0 1 3 350 1.114
65 DL von Versicherungen und Pensionskassen 319 11 1 3 5 4 1 4 0 0 1 133 483
66 Mit Finanz- und Versicherungsleistungen verbundene DL 33 2 0 0 1 0 0 1 0 0 0 16 53
68 DL des Grundstücks- und Wohnungswesens 30 14 0 2 3 3 0 6 0 0 1 38 96
69 Rechts-, Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-DL 116 22 2 9 18 9 1 10 0 1 1 152 340
70 DL der Unternehmensführung und -beratung 348 82 11 33 49 47 5 75 0 3 8 671 1.331
71 DL von Architektur- und Ingenieurbüros 157 48 4 45 81 14 1 8 0 1 2 278 640
72 Forschungs- und Entwicklungs-DL 0 3 0 0 0 0 0 142 0 0 -0 33 178
73 Werbe- und Marktforschungs-DL 380 61 7 20 26 39 4 38 0 3 5 564 1.148
74-75 Sonst. freiberufl., wissenschaftl./techn. DL; DL d. Veterinärwesens 24 5 1 1 2 2 0 4 0 0 0 29 68
77 DL der Vermietung von beweglichen Sachen 263 67 6 16 28 26 2 49 0 2 6 618 1.085
78 DL der Arbeitskräfteüberlassung 28 6 1 4 6 4 1 12 0 0 1 59 121
79 Reisebüro- und Reiseveranstaltungs-DL 32 5 0 1 1 1 0 0 0 0 0 17 57
80-82 Wirtschaftliche Dienstleistungen a.n.g. 89 23 2 7 10 11 1 21 0 1 2 141 309
84 DL der öffentl. Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung 0 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 57
85 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 19 9 3 1 1 2 1 5 0 0 0 24 65
86 DL des Gesundheitswesens 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
87-88 DL von Heimen und des Sozialwesens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
90 Kreative, künstlerische und unterhaltende DL 98 20 0 1 1 2 0 8 0 1 0 39 172
91 DL von Bibliotheken und Museen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -0 0 0 0
92 DL des Spiel-, Wett- und Lotteriewesens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
93 DL des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 11 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 19
94 DL von Interessenvertretungen, Kirchen u.a. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
95 Reparatur von EDV-Geräten und Gebrauchsgütern 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 4 8
96 Sonstige überwiegend persönliche DL 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
97 DL privater Haushalte mit Hauspersonal 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Insgesamt 19.556 5.415 584 2.614 4.263 3.060 441 1.610 24 287 740 55.234 93.828
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik. - Differenzen rundungsbedingt.

Importgehalt der Endnachfrage 2012 tabelle 4
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importe von 19.556 Mio. € induziert. Mit den direkt in den 
privaten Konsum gehenden Importen in der Höhe von 
24.150 Mio. € wurden insgesamt (direkt und indirekt) Im-
porte im Wert von 43.706 Mio. € (d.s. 28,1% der Gesamt-
importe von 155.688 Mio. €) durch die private Konsum-
nachfrage veranlasst. Das ergibt einen durchschnittlichen 
Importmultiplikator für die privaten Konsumausgaben für 
heimische und importierte Güter von 0,30. Die Werte für 
die anderen Endnachfragekategorien finden sich in Tabelle 6.

Tabelle 5 zeigt den Wertschöpfungsgehalt der Endnachfrage. 
Diese Matrix hat die Dimension Wertschöpfungskomponen-
ten x Endnachfragekategorien und zeigt in der Summen-
spalte die Gesamtsumme der einzelnen Wertschöpfungskom-
ponenten, als Gesamtsumme mithin die Wertschöpfung 
insgesamt (289.321 Mio. €).5) 

Das Element in der Zeile Arbeitnehmerentgelte und der 
Spalte privater Konsum besagt, dass von der privaten Kon-
sumnachfrage Arbeitnehmerentgelte in der Höhe von 44.001 
Mio. € induziert wurden (d.s. 29,3% der gesamten Arbeit-
nehmerentgelte). Insgesamt wurde vom privaten Konsum 
Wertschöpfung im Ausmaß von 103.831 Mio. € induziert 
(d.s. 35,9% der gesamten Wertschöpfung). Bezogen auf die 
privaten Konsumausgaben für heimische und importierte 
Güter ergibt sich ein durchschnittlicher Wertschöpfungs-
multiplikator von 0,70. Die durchschnittlichen Wertschöp-
fungsmultiplikatoren für die einzelnen Endnachfragekatego-
rien sind in Tabelle 6 wiedergegeben.

Abschließend sei noch einmal ein genauerer Blick auf die in 
Tabelle 6 dargestellten Endnachfragemultiplikatoren gewor-
fen. Diese Tabelle zeigt Produktionsmultiplikatoren, Im-
portmultiplikatoren, Wertschöpfungsmultiplikatoren sowie 
als Teil der Letzteren Multiplikatoren der Arbeitnehmerent-
gelte für alle Endnachfragekategorien.

5) In der hier präsentierten analytischen Version umfasst der unter der 
Bezeichnung „Wertschöpfung“ ausgewiesene Wert (289.321 Mio. €) 
nicht nur die Wertschöpfung zu Herstellungspreisen aus der Aufkom-
mens- und Verwendungstabelle (281.956 Mio. €), sondern auch die 
auf den Vorleistungen liegenden Gütersteuern abzüglich Gütersub-
ventionen (7.365 Mio. €).

Der Produktionsmultiplikator von 1,31 in der Zeile privater 
Konsum besagt nun, dass von einer privaten Konsumnach-
frage nach heimischen und importierten Gütern in durch-
schnittlicher gütermäßiger Zusammensetzung in der Höhe 
von 1 Mio. € direkte und indirekte heimische Produktions-
effekte von 1,31 Mio. € ausgehen. Weiters werden 0,30 
Mio. € direkte und indirekte Importe induziert und demnach 
eine heimische Wertschöpfung in der Höhe von 0,70 Mio. € 
geschaffen. Davon entfallen 0,30 Mio. € auf Arbeitnehmer-
entgelte.6)

Endnachfragemultiplikatoren können z.B. zur Beurteilung 
von Effekten, die sich aus einer Erhöhung oder Verminderung 
einzelner Kategorien der Endnachfrage ergeben, herangezo-
gen werden. Ein Multiplikatorvergleich zeigt, dass – unter 
den Annahmen des Modells – von einer Erhöhung der 

6) Genau genommen sind die Multiplikatoreffekte hier aber noch nicht 
zu Ende, weil eine induzierte Erhöhung der Arbeitnehmerentgelte über 
den Einkommenskreislauf ebenfalls weitere Nachfrage hervorrufen wird. 
Dieser Einkommenskreislauf ist im einfachen Leontief-Modell, das nur 
die Produktionsverflechtungseffekte kennt, jedoch ausgeblendet. Ana-
loges gilt auch für die induzierte Nachfrage nach Investitionen, die von 
höheren Produktionsniveaus ausgeht.

Wertschöpfungskomponenten

Konsumausgaben Bruttoanlageinvestitionen Netto- 
zugang 

an 
Wert- 

sachen

Lager- 
verände- 
rungen

Exporte Ins- 
gesamt

der 
privaten 

Haushalte

des 
Staates

der  
PoE

Wohn- 
bau

Sonstige 
Bauten

Aus- 
rüstungen

Fahr- 
zeuge

Immate-
rielle 

Anlage-
güter

Nutztiere 
und  

Nutzpflan-
zungen

laufende Preise, Mio. Euro
Arbeitnehmerentgelte 44.001 37.341 3.651 4.992 8.238 3.320 594 6.432 15 193 509 41.056 150.342
Sonstige Produktionsabgaben 3.612 1.840 205 370 595 239 44 374 3 15 38 3.198 10.534
Sonstige Subventionen -1.947 -541 -130 -108 -157 -74 -11 -183 -28 -5 -31 -2.114 -5.330
Abschreibungen 23.061 8.884 649 1.278 2.083 819 120 2.066 31 54 199 16.469 55.711
Betriebsüberschuss, netto 32.586 5.170 514 2.986 3.904 1.722 279 2.031 46 120 328 21.012 70.699
Wertschöpfung zu Herstellungspreisen 101.313 52.694 4.889 9.517 14.663 6.025 1.026 10.720 67 377 1.043 79.622 281.956
Gütersteuern 2.583 2.476 279 136 220 77 14 160 2 9 14 1.585 7.555
Gütersubventionen -65 -15 -1 -4 -6 -3 -0 -1 -0 -0 -1 -92 -189
Insgesamt 103.831 55.154 5.167 9.649 14.877 6.099 1.040 10.879 69 385 1.055 81.115 289.321
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik. - Differenzen rundungsbedingt.

Wertschöpfungsgehalt der Endnachfrage 2012 tabelle 5

Endnachfragekategorien Produktions- 
multiplikator

Import- 
multiplikator

Wert- 
schöpfungs- 
multiplikator

Multiplikator 
der Arbeit- 
nehmer- 
entgelte

Konsumausgaben der  
privaten Haushalte 1,31 0,30 0,70 0,30
Konsumausgaben des Staates 1,32 0,11 0,89 0,60
Konsumausgaben der PoE 1,38 0,10 0,90 0,63
Wohnbauinvestitionen 1,81 0,23 0,77 0,40
Sonstige Bauinvestitionen 1,88 0,23 0,77 0,43
Ausrüstungsinvestitionen 0,81 0,64 0,36 0,20
Fahrzeuginvestitionen 0,38 0,83 0,17 0,10
Investitionen immaterieller 
Anlagegüter 1,28 0,21 0,79 0,47
Investitionen v. Nutztieren u. 
Nutzpflanzungen 1,56 0,36 0,64 0,14
Nettozugang an Wertsachen 0,61 0,77 0,23 0,12
Lagerveränderungen 1,10 0,58 0,42 0,20
Exporte 1,37 0,48 0,52 0,26
Alle Kategorien 1,34 0,35 0,65 0,34
Q: STATISTIK AUSTRIA, Input-Output-Statistik.

Ausgewählte Endnachfragemultiplikatoren 2012 tabelle 6
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Wohnbau- und sonstigen Bauinvestitionen die größten hei-
mischen Produktionseffekte ausgehen: Eine Erhöhung der 
sonstigen Bauinvestitionen um 1 Mio. € führt zu heimischen 
Produktionseffekten in der Höhe von 1,88 Mio. €. Umge-
kehrt finden sich bei den Fahrzeug- und Ausrüstungsinves-
titionen die niedrigsten heimischen Produktionseffekte. 
Durch den hohen Anteil an Importen in diesen Investitions-
kategorien, sowohl was die Endnachfrage- als auch was die 
Vorleistungsimporte betrifft, liegen die Durchschnittsmulti-
plikatoren hier unter 1: Von einer Erhöhung der Fahrzeug-
investitionen um 1 Mio. € gehen heimische Produktions-
effekte von nur 0,38 Mio. € aus. Umgekehrt werden Im-
porte in der Höhe von 0,83 Mio. € induziert, was den 
höchsten Wert aller Investitionskategorien darstellt. In der 
Tendenz ähnlich, wenn auch nicht ganz so ausgeprägt, stellt 
sich die Situation bei den Ausrüstungsinvestitionen dar. 

Solche dynamischen Betrachtungen, die sich auf eine unter-
stellte Änderung der Endnachfrage beziehen, sind für die im 
Folgenden diskutierten Endnachfragemultiplikatoren der 
Konsumausgaben des Staates und der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (PoE) weniger sinnvoll, weil ihre 
Höhe von der Verwendungsseite der jeweiligen Nichtmarkt-
produktionskonten (abzüglich eventueller Erlöse) festgelegt 
wird und es daher nicht in der Macht der Nachfragenden 
liegt, die Höhe dieser Endnachfragekategorien direkt zu 
beeinflussen. Eher lassen sich gewisse strukturelle Erkennt-
nisse aus diesen Multiplikatoren gewinnen. So sind die Kon-
sumausgaben des Staates und der privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck sowie, in etwas geringerem Ausmaß, 

generell die Endnachfragekategorien mit hohem 
Dienstleistungs güteranteil durch niedrige Importmultiplika-
toren und damit hohe Wertschöpfungsmultiplikatoren ge-
kennzeichnet. Dies hat seine Ursache hauptsächlich in unter-
durchschnittlichen bzw. fehlenden direkten Importen in der 
Endnachfrage. Auffallend sind auch die hohen Multiplika-
toren der Arbeitnehmerentgelte bei den Konsumausgaben 
des Staates und der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck. Der hohe  Anteil der Multiplikatoren der Arbeitneh-
merentgelte an den aus oben geschilderten Gründen ebenfalls 
schon hohen Wertschöpfungsmultiplikatoren ist darauf zu-
rückzuführen, dass einerseits in diesen Bereichen die Per-
sonalintensität der Produktion relativ hoch ist und anderer-
seits die Produktionsleistung zu großen Teilen von Nicht-
marktproduzenten erbracht wird. Dies führt dazu, dass 
keine oder nur unterdurchschnittliche direkte Effekte be-
treffend den Betriebsüberschuss auftreten können, was die 
relative Bedeutung der Arbeitnehmerentgelte an der gesam-
ten Wertschöpfung erhöht.

Auf den ersten Blick erstaunlich wirkt möglicherweise auch 
der relativ hohe Importmultiplikator bei den Exporten. Dies 
ist einerseits durch die in den letzten Jahren steigenden 
Reexportaktivitäten bedingt. So stieg beispielsweise der An-
teil der zuvor importierten Güter an den Exporten zwischen 
den Jahren 1995 und 2012 von 3,2% auf 13,1%. Anderer-
seits dürfte sich in diesem Multiplikator auch die steigende 
internationale Produktionsverflechtung widerspiegeln. So 
stehen beispielsweise hohen Exporten von Kraftfahrzeugen 
hohe Importe von Kraftfahrzeugbestandteilen gegenüber.

Summary
Input-output multipliers are indicators for the intensity of flows between sectors within a national economy and with the 
rest of the world. Based on the input-output table for the year 2012 multipliers for production, imports and value added 
have been derived. In a second step, the cumulative effects on production, imports and value added generated by the 
given categories of final uses for the year 2012 have been calculated. Along with a discussion of the results this article also 
gives an introduction into the theory and methodology of the derivation of symmetric input-output tables and the 
 calculation and interpretation of multipliers.
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Einleitung1

Der Non-Profit-Bereich ist trotz seiner großen sozialen und 
gesellschaftlichen Bedeutung ein Wirtschaftsbereich, der in 
Österreich statistisch immer noch unzureichend erfasst ist. 
Um die Informationsgrundlage etwas zu verbessern, hat 
Statistik Austria in einem zweiten Kooperationsprojekt mit 
dem Institut für Sozialpolitik der Wirtschaftsuniversität Wien 
zwischen September 2014 und April 2015 Daten zum Non-
Profit-Bereich erhoben. Diese Zusammenarbeit baut dabei 
auf einer ersten gemeinsamen Erhebung aus dem Jahr 2006 
auf. Die damalige freiwillige Befragung aller österreichischen 
Non-Profit-Organisationen mit entgeltlich Beschäftigten 
hatte das Ziel, erstmals den Non-Profit-Bereich möglichst 
vollständig zu erfassen.2)

Die aktuelle Befragung wurde nun in einem etwas kleineren 
Rahmen wiederholt, um ein aktuelles Bild der wirtschaft-
lichen Strukturen des Non-Profit-Bereichs zu erhalten und 
die vorhandenen Datengrundlagen zu aktualisieren. Um 
auch Veränderungen auf Organisationsebene beschreiben zu 
können, wurde besonderes Augenmerk darauf gelegt, mög-
lichst viele Organisationen wieder zu befragen, die bereits 
an der ersten Befragungswelle im Jahr 2006 teilgenommen 
hatten. Dieser Beitrag stellt die Vorgehensweise bei diesem 
Kooperationsprojekt vor und präsentiert ausgewählte Er-
gebnisse.

abgrenzung und Definitionen des Non-Profit-Bereichs
Für die Definition einer Non-Profit-Organisation wird in 
dieser Befragung auf das europäische Regelwerk für die Er-
stellung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 
2010)3) zurückgegriffen. Darin werden Non-Profit-Organi-
sationen als private Organisationen ohne Erwerbszweck 
bezeichnet und in § 3.31 folgendermaßen beschrieben: „Eine 
private Organisation ohne Erwerbszweck wird definiert als 
eine in der Produktion von Waren und Dienstleistungen 
tätige rechtliche oder soziale Einheit, deren Rechtsstellung 
1) Wirtschaftsuniversität Wien, Institut für Sozialpolitik.
2) Siehe dazu Astrid Haider, Robert Leisch, Ulrike Schneider und Klaus

Stöger (2008): „Neue Datengrundlage für den Non-Profit-Bereich“, in:
Statistische Nachrichten 8/2008, S. 754-762.

3) Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union (2014): „Euro-
päisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG
2010)“, Luxemburg.

aktualisierte Daten für den Non-Profit-Bereich

es ihr verbietet, den sie gründenden, kontrollierenden oder 
finanzierenden Einheiten als Einkommens-, Gewinn- oder 
sonstige Verdienstquelle zu dienen. Wenn ihre Produktions-
tätigkeit Überschüsse erwirtschaftet, können diese nicht von 
anderen institutionellen Einheiten entnommen werden.“

Organisationen ohne Erwerbszweck, die nicht vom Staat 
kontrolliert werden und Nichtmarktproduzenten sind, wer-
den dem institutionellen Sektor private Organisationen ohne 
Erwerbszweck (S.15) zugeordnet. Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck, die Marktproduzenten sind, werden 
dem institutionellen Sektor nichtfinanzielle Kapitalgesell-
schaften (S.11) oder dem institutionellen Sektor finanzielle 
Kapitalgesellschaften (S.12) zugeordnet, während private 
Organisationen ohne Erwerbszweck, die über keine Ein-
nahmen bzw. über keine bezahlten Beschäftigten verfügen, 
im institutionellen Sektor der privaten Haushalte (S.14) 
klassifiziert werden.

Die Unterscheidung zwischen Nichtmarktproduzenten und 
Marktproduzenten erfolgt anhand des 50%-Kriteriums,4) bei 
dem das Verhältnis von Umsatzerlösen zu Produktionskosten 
verwendet wird. Non-Profit-Organisationen, deren Umsatz-
erlöse weniger als 50% der Produktionskosten betragen, 
werden als Nichtmarktproduzenten im institutionellen Sek-
tor private Organisationen ohne Erwerbszweck (S.15) klas-
sifiziert. Dies hat die bedeutsame Konsequenz, dass zur  
Bestimmung des Produktionswerts nicht wie bei Marktpro-
duzenten die Umsatzerlöse herangezogen werden, sondern 
die Summe der Produktionskosten.

Die Non-Profit-Organisationen in dieser Befragung sind 
entweder im institutionellen Sektor nichtfinanzielle Kapital-
gesellschaften (S.11) oder im Sektor private Organisationen 
ohne Erwerbszweck (S.15) klassifiziert.

Vorarbeiten für die Erhebung
Im Gegensatz zu der im Jahr 2006 durchgeführten Befragung 
wurden 2014/15 nicht alle Non-Profit-Organisationen mit 
bezahlten Arbeitskräften, sondern nur insgesamt 2.413 aus-
gewählte Organisationen kontaktiert. Darunter fielen alle 
Non-Profit-Organisationen, die bereits an der Erhebung im 

4) Mit der Einführung des ESVG 2010 sind auch qualitative Kriterien zu
berücksichtigen.

ROBERT LEISCH
ASTRID PENNERSTORFER1)

ULRIKE SCHNEIDER1)

zwischen september 2014 und april 2015 führten statistik austria und das Institut für sozialpolitik der Wirtschaftsuniversität Wien nach 2006 eine zweite, auf 
freiwilliger Basis beruhende Befragung von 2 .413 organisationen aus dem non-Profit-Bereich durch . Der Produktionswert des gesamten non-Profit-Bereichs 
betrug für das Berichtsjahr 2013 etwas über 10,5 Mrd . €, die Wertschöpfung ungefähr 7,3 Mrd . €, und das Investitionsvolumen lag bei 813 Mio . € . Insgesamt 
waren über 234 .000 Personen im non-Profit-Bereich beschäftigt . 63% der befragten organisationen gaben an, auch ehrenamtlich Mitarbeitende zu beschäftigen .
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Jahr 2006 teilgenommen hatten, und alle im Unternehmens-
register geführten und auch ökonomisch aktiven Non-Profit-
Organisationen aus den Wirtschaftstätigkeitsbereichen Ge-
sundheitswesen a.n.g. (ÖNACE 86.9, S.15), Sonstige Heime 
(ÖNACE 87.9, S.15) und Sozialwesen (ÖNACE 88, S.11 
und S.15). Darüber hinaus wurden noch aus den Bereichen 
Forschung und Entwicklung (ÖNACE 72, S.11), Sonstiger 
Unterricht (ÖNACE 85.5, S.11), Kreative, künstlerische und 
unterhaltende Tätigkeiten (ÖNACE 90, S.11), Bibliotheken, 
Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten  
(ÖNACE 91, S.11), Erbringung von Dienstleistungen des 
Sports, der Unterhaltung und der Erholung (ÖNACE 93, 
S.15), Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige 
religiöse Vereinigungen (ÖNACE 94, S.15) und Wirtschafts- 
und Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen (ÖNACE 
94.1, S.11) alle im statischen Unternehmensregister geführ-
ten Non-Profit-Organisationen angeschrieben, deren insge-
samt ausbezahlte Bruttolöhne und -gehälter im Berichtsjahr 
2013 gemäß der Lohnzettelstatistik über 100.000 € betrugen. 
Nicht befragt wurden aufgrund der Verfügbarkeit umfang-
reicher Informationen aus diversen anderen Statistiken die 
Bereiche Erziehung und Unterricht (ÖNACE 85, S.15), 
Krankenhäuser (ÖNACE 86.1, S.15) und Altenheime 
(ÖNACE 87.3, S.11).5)

Tabelle 1 gibt einen Überblick darüber, in welchen Wirt-
schaftstätigkeitsbereichen Non-Profit-Organisationen vor-
kommen, welchen institutionellen Sektoren gemäß ESVG 
2010 diese zugeordnet werden und wie viele Einheiten für 
diese Erhebung tatsächlich kontaktiert wurden.

5) Altenheime und Kindertagesstätten wurden zwar ebenfalls kontaktiert, 
allerdings dienen die erhobenen Daten ausschließlich dem Institut für 
Sozialpolitik für Forschungszwecke und finden nicht Eingang in die 
Darstellungen des vorliegenden Artikels. Die Berechnungen für die 
VGR stützen sich in diesen Bereichen auf andere Datenquellen.

Durchführung der Erhebung

Der für die Erhebung verwendete Fragebogen ist inhaltlich 
im Wesentlichen identisch mit dem Fragenkatalog, der bereits 
bei der Erhebung 2006 verwendet wurde, und umfasst Fragen 
zu organisationsdemographischen Merkmalen, zu Beschäfti-
gungsstrukturen, zu Art und Herkunft von Einnahmen und 
Ausgaben sowie zu ausgewählten Entwicklungstendenzen der 
jeweiligen Organisation innerhalb der letzten fünf Jahre.

Im Unterschied zu der letzten Erhebung wurden die Orga-
nisationen aber nicht mehr auf postalischem Weg befragt, 
sondern im Rahmen einer Online-Befragung. Für die Kon-
taktaufnahme, die per E-Mail erfolgte, wurden im Vorfeld 
von Statistik Austria die entsprechenden E-Mail-Adressen 
aller 2.413 Non-Profit-Organisationen recherchiert. Das an 
die Organisationen versendete E-Mail enthielt ein Begleit-
schreiben, einen organisationsspezifischen Registrierungs-
code und einen elektronischen Link zu dem vom Institut 
für Sozialpolitik entworfenen Online-Fragebogen.

Um tatsächlich an der Erhebung teilnehmen zu können, 
musste sich jede kontaktierte Organisation unter Verwendung 
des jeweiligen Registrierungscodes zunächst anmelden. Durch 
diese Vorgehensweise wurde einerseits die aus Datenschutz-
gründen notwendige Anonymität der kontaktierten Organi-
sationen gegenüber dem Institut für Sozialpolitik gewähr-
leistet und andererseits sichergestellt, dass die gemeldeten 
Daten von Statistik Austria für jede Organisation eindeutig 
identifiziert und auch inhaltlich überprüft werden konnten.

Von den 2.413 insgesamt durch Statistik Austria per E-Mail 
kontaktierten Non-Profit-Organisationen befüllten im Zeit-
raum zwischen September 2014 und April 2015 in Summe 
601 Organisationen den Fragebogen mit Daten. Dies ent-
spricht einer Rücklaufquote von etwa 25%. Bedingt durch 
den Umstand, dass tendenziell größere Organisationen an 
der Befragung teilgenommen haben, liegt die Rücklauf quote 
gemessen an den ausbezahlten Bruttolöhnen und -gehältern 
sogar bei 27%.

Ergebnisse der Erhebung

Zur Bestimmung der in Tabelle 2 ausgewiesenen Anzahl der 
Beschäftigten und den in den Tabellen 5 und 6 dargestellten 
ökonomischen Kennzahlen wurden Informationen über die 
ausbezahlten Bruttolöhne und -gehälter verwendet, um von 
den Erhebungsergebnissen auf die entsprechenden Werte der 
jeweiligen Grundgesamtheit zu gelangen. Die ausbezahlten 
Bruttolöhne und -gehälter jeder befragten Non-Profit-Orga-
nisation sind auf Organisationsebene in der Lohnzettelsta-
tistik verfügbar. Die nach Wirtschaftsbereichen ausgewiese-
nen Kennzahlen basieren auf der einfachen Annahme, dass 
sie innerhalb eines Wirtschaftsbereichs ähnlich verteilt sind 
wie die Bruttolöhne und -gehälter. Sie werden also anhand 
des Verhältnisses der Bruttolohnsumme jener Organisatio-
nen, die eine Frage zu einer spezifischen Kennzahl beant-
wortet haben, zur Bruttolohnsumme aller im statistischen 

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller 

Sektor 
Teil der 

Erhebung
Kontaktierte 

Organisationen
72 Forschung und Entwicklung S.11 Ja 43
85 Erziehung und Unterricht S.15 Nein 0
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 Ja 69
86.1 Krankenhäuser S.15 Nein 0
86.9 Gesundheitswesen a.n.g. S.15 Ja 212
87.3 Altenheime S.11 Nein 0
87.9 Sonstige Heime (ohne Ferienheime) S.15 Ja 148
88 Sozialwesen S.11 Ja 38
88 Sozialwesen S.15 Ja 931
90 Kreative, künstlerische und 

unterhaltende Tätigkeiten
S.11

Ja 22
91 Bibliotheken, Archive, Museen, 

botanische u. zoologische Gärten
S.11

Ja 35
93 Erbringung von Dienstleistungen des 

Sports, der Unterhaltung u. der Erholung
S.15

Ja 135
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche 

und sonstige religiöse Vereinigungen
S.15

Ja 703
94.1 Wirtschafts- und Arbeitgeberverbände, 

Berufsorganisationen
S.11

Ja 77
Insgesamt 2.413
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen.

Erhebungsmasse tabelle 1
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Unternehmensregister geführten Non-Profit-Organisationen 
des jeweiligen Wirtschaftsbereichs geschätzt. Für die Bereiche 
Erziehung und Unterricht (ÖNACE 85, S.15), Kranken-
häuser (ÖNACE 86.1, S.15) und Altenheime (ÖNACE 
87.3, S.11), die nicht Teil der Erhebung waren, wurden 
entsprechende Daten aus der Kindertagesheimstatistik, der 
Schulstatistik, vom Gesundheitsministerium und auch aus 
Geschäftsberichten von Organisationen, die Altenheime be-
treiben, verwendet, um den Non-Profit-Bereich vollständig 
darstellen zu können.

entgeltlich Beschäftigte
Tabelle 2 weist für den Non-Profit-Bereich auf Ebene des 
jeweiligen Wirtschaftstätigkeitsbereichs und des institutionel-
len Sektors die Anzahl der entgeltlichen Beschäftigungsver-
hältnisse, den Frauenanteil, den Teilzeitanteil und den Anteil 
geringfügig Beschäftigter aus. Die entsprechenden Werte für 
die Beschäftigungsverhältnisse beruhen auf den Erhebungs-
ergebnissen unter Verwendung von Informationen aus der 
Lohnzettelstatistik zur Bestimmung der Grundgesamtheits-
werte, während die dargestellten Daten zur Beschäftigungs-
struktur ausschließlich aus der Erhebung stammen.

Um die Anzahl der Beschäftigungsverhältnisse für den ge-
samten Non-Profit-Bereich darstellen zu können, werden 
unter Verwendung alternativer Datenquellen auch Beschäf-
tigungsdaten für Erziehung und Unterricht (ÖNACE 85, 
S.15), Krankenhäuser (ÖNACE 86.1, S.15) und Altenheime 
(ÖNACE 87.3, S.11), die nicht Teil der Erhebung waren, 
ausgewiesen. Da für diese Bereiche aber keine detaillierteren 
Informationen hinsichtlich der dort beschäftigten Personen 
zur Verfügung stehen, ist es nicht möglich, den jeweiligen 
Frauenanteil, Teilzeitanteil und den Anteil geringfügig Be-
schäftigter anzugeben.

Die Anzahl der entgeltlichen Beschäftigungsverhältnisse im 
gesamten Non-Profit-Bereich lag im Berichtsjahr 2013 bei 
234.443. Im Durchschnitt betrug der Frauenanteil unter den 
Beschäftigten 71,8% und der Anteil an Teilzeitarbeitskräften 
57,3%. Geringfügig beschäftigt waren 9,4%. Zwischen den 

einzelnen Wirtschaftstätigkeitsbereichen existieren allerdings 
große Unterschiede. So waren im Bereich Erbringung von 
Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der Er-
holung (ÖNACE 93, S.15) lediglich 26,3% der beschäftigten 
Personen Frauen, im Sozialwesen (ÖNACE 88, S.11) hin-
gegen 80,7%. Auch die Teilzeitquote und der Anteil der gering-
fügig Beschäftigten waren im Bereich Erbringung von Dienst-
leistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 
(ÖNACE 93, S.15) mit 9,3% bzw. 3,5% am niedrigsten. Den 
höchsten Teilzeitanteil unter den Beschäftigten hatte mit 
71,5% der Bereich Gesundheitswesen a.n.g. (ÖNACE 86.9, 
S.15). Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoo-
logische Gärten (ÖNACE 91, S.11) verfügten mit 17,5% über 
den höchsten Prozentsatz geringfügig Beschäftigter.

ehrenamtlich Beschäftigte
Der durch ehrenamtlich Beschäftigte geleistete unentgeltliche 
Arbeitseinsatz ist ein zentrales Merkmal des Non-Profit-Be-
reichs und von großer finanzieller Bedeutung.

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller 

Sektor Beschäftigte Frauenanteil 
in %

Teilzeitanteil 
in %

Geringfügig  
Beschäftigte in %

72 Forschung und Entwicklung S.11 1.825 51,2 35,5 3,8
85 Erziehung und Unterricht S.15 26.092 keine Daten erhoben
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 3.185 56,8 56,9 3,8
86.1 Krankenhäuser S.15 20.136 keine Daten erhoben
86.9 Gesundheitswesen a.n.g. S.15 9.746 55,6 71,5 8,6
87.3 Altenheime S.11 21.400 keine Daten erhoben
87.9 Sonstige Heime S.15 7.998 74,2 42,2 5,8
88 Sozialwesen S.11 7.337 80,7 59,8 2,8
88 Sozialwesen S.15 83.188 77,6 64,4 7,8
90 Kreative, künstlerische u. unterhaltende Tätigkeiten S.11 1.625 47,5 44,7 13,2
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische u. zoologische Gärten S.11 651 50,0 43,7 17,5
93 Erbringung v. Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung u. der Erholung S.15 4.596 26,3 9,3 3,5
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche u. sonstige religiöse Vereinigungen S.15 45.468 70,3 49,9 15,1
94.1 Wirtschafts- u. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen S.11 1.196 60,0 29,0 3,0
Insgesamt 234.443 71,8 57,3 9,4
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen.

Entgeltliche Beschäftigung im Non-Profit Bereich 2013 tabelle 2

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller  

Sektor 
Ehrenamtlich Beschäftigte

Ja in % Nein in %
72 Forschung und Entwicklung S.11 26,7 73,3
85 Erziehung und Unterricht S.15 keine Daten erhoben
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 39,1 60,9
86.1 Krankenhäuser S.15 keine Daten erhoben
86.9 Gesundheitswesen a.n.g. S.15 70,7 29,3
87.3 Altenheime S.11 keine Daten erhoben
87.9 Sonstige Heime (ohne Ferienheime) S.15 37,5 62,5
88 Sozialwesen S.11 57,1 42,9
88 Sozialwesen S.15 63,7 36,3
90 Kreative, künstlerische und 

unterhaltende Tätigkeiten
S.11

60,0 40,0
91 Bibliotheken, Archive, Museen, 

botanische u. zoologische Gärten
S.11

77,8 22,2
93 Erbringung von Dienstleistungen des 

Sports, der Unterhaltung u. der Erholung
S.15

72,7 27,3
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche 

und sonstige religiöse Vereinigungen
S.15

67,9 32,1
94.1 Wirtschafts- und Arbeitgeberverbände, 

Berufsorganisationen
S.11

63,0 37,0
Insgesamt 63,2 36,8
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen.

Ehrenamtlichkeit im Non-Profit Bereich 2013 tabelle 3
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Tabelle 3 weist den Anteil der Non-Profit-Organisationen, 
die über ehrenamtlich Beschäftigte verfügen, auf Ebene der 
einzelnen Wirtschaftstätigkeitsbereiche und der institutio-
nellen Sektorzugehörigkeit aus.

Insgesamt waren im Berichtsjahr 2013 bei 63,2% der ins-
gesamt 499 Non-Profit-Organisationen, die diese Frage be-
antworteten, auch ehrenamtlich Beschäftigte tätig. Allerdings 
gab es deutliche Differenzen zwischen den einzelnen Berei-
chen. Während im Bereich Forschung und Entwicklung 
(ÖNACE 72, S.11) nur 26,7% aller Organisationen auch 
tatsächlich Ehrenamtliche beschäftigten, verfügten 77,8% 
der Bibliotheken, Archive, Museen, botanischen und zoo-
logischen Gärten (ÖNACE 91, S.11) über unentgeltlich 
tätige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

Beschäftigungsentwicklung
Tabelle 4 gibt einen Einblick über die Entwicklung der An-
zahl entgeltlich Beschäftigter im österreichischen Non-Profit-
Bereich in der Periode zwischen 2008 und 2013 nach Ein-
schätzung der kontaktierten Organisationen auf Ebene der 
einzelnen Wirtschaftstätigkeitsbereiche und des jeweiligen 
institutionellen Sektors.6)

Generell war der österreichische Non-Profit-Bereich inner-
halb der Periode 2008 bis 2013 durch eine positive Be-
schäftigungsentwicklung gekennzeichnet. Während sich die 
Beschäftigung bei nur insgesamt 14,4% aller befragten Non-
Profit-Organisationen stark oder wenig reduzierte, blieb 
diese bei 35,2% unverändert und erhöhte sich bei 28,6% 
ein wenig und bei 21,8% sogar stark. Allerdings waren inner-
halb des Non-Profit-Bereichs auch deutlich unterschiedliche 
Entwicklungen zu beobachten. So gaben im Bereich For-
schung und Entwicklung (ÖNACE 72, S.11) insgesamt 
20,2% und im Bereich Sozialwesen (ÖNACE 88, S.11) 
sogar 36,4% aller befragten Organisationen an, dass sich die 

6) Die Frage nach der Beschäftigtenentwicklung wurde von 398 der 2.413 
angeschriebenen Organisationen beantwortet.

Zahl ihrer Beschäftigten stark oder wenig reduzierte, während 
dies auf keine der rückmeldenden Organisationen im Tätig-
keitsbereich Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und 
zoologische Gärten (ÖNACE 91, S.11) zutraf. Eine geringe 
bzw. starke Zunahme der entgeltlich Beschäftigten meldeten 
insgesamt 70,6% der befragten Organisationen aus dem 
Bereich sonstige Heime (ÖNACE 87.9, S.15), aber nur ins-
gesamt 27,3% aus dem Bereich Sozialwesen (ÖNACE 88, 
S.11).

Personalaufwand, Investitionen und Umsatzerlöse 
In Tabelle 5 werden der Personalaufwand, die getätigten 
Investitionen, die erzielten Umsatzerlöse und der Anteil der 
Umsatzerlöse an den Produktionskosten7) für das Berichtsjahr 
2013 für jeden einzelnen Wirtschaftstätigkeitsbereich und 
institutionellen Sektor getrennt ausgewiesen.

Die finanziellen Aufwendungen für die insgesamt 234.443 
Beschäftigten im gesamten Non-Profit-Bereich lagen im Be-
richtsjahr 2013 bei 6,51 Mrd. €, die getätigten Investitionen 
erreichten 813 Mio. €, und die erzielten Umsatzerlöse be-
trugen 4,66 Mrd. €. Hinsichtlich der Personalaufwendungen 
war der Bereich Sozialwesen (ÖNACE 88, S.15) mit beinahe 
1,58 Mrd. € der bedeutendste Teilbereich, während im Ge-
sundheitswesen (ÖNACE 86, S.15) mit gut 260 Mio. € die 
meisten Investitionen getätigt wurden.

Die Spalte „Umsatzerlöse in % der Produktionskosten“ gibt 
an, zu welchen Anteilen die jeweiligen Produktionskosten 
durch Umsatzerlöse, die durch den Verkauf von Dienstleis-
tungen erzielt werden, abgedeckt werden können. Für alle 
im institutionellen Sektor S.15 klassifizierten Non-Profit 
Organisationen liegt dieser Abdeckungsgrad gemäß den 
Klassifikationsbestimmungen des ESVG 2010 (50%-Krite-
rium) bei unter 50%. Allerdings existieren auch innerhalb 

7) Die Produktionskosten für Non-Profit-Organisationen setzen sich aus 
bezogenen Vorleistungen, Personalaufwendungen, indirekten Steuern 
und Abschreibungen zusammen.

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller 

Sektor 

Beschäftigtenzahl seit 2008 …
stark reduziert wenig reduziert unverändert wenig erhöht stark erhöht

Anteil in %
72 Forschung und Entwicklung S.11 13,6 6,6 46,6 26,6 6,6
85 Erziehung und Unterricht S.15 keine Daten erhoben
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 7,1 7,1 28,6 21,5 35,7
86.1 Krankenhäuser S.15 keine Daten erhoben
86.9 Gesundheitswesen a.n.g. S.15 0,0 12,9 29,0 48,4 9,7
87.3 Altenheime S.11 keine Daten erhoben
87.9 Sonstige Heime S.15 0,0 5,9 23,5 52,9 17,7
88 Sozialwesen S.11 9,1 27,3 36,3 9,1 18,2
88 Sozialwesen S.15 3,4 9,3 37,6 21,5 28,2
90 Kreative, künstlerische u. unterhaltende Tätigkeiten S.11 0,0 20,0 40,0 40,0 0,0
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische u. zoologische Gärten S.11 0,0 0,0 57,1 21,4 21,5
93 Erbringung v. Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung u. der Erholung S.15 0,0 16,6 50,0 33,4 0,0
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche u. sonstige religiöse Vereinigungen S.15 6,7 10,9 31,1 30,3 21,0
94.1 Wirtschafts- u. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen S.11 0,0 14,0 43,0 43,0 0,0
Insgesamt 4,3 10,1 35,2 28,6 21,8
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen.

Beschäftigungsentwicklung im Non-Profit Bereich im Zeitraum 2008-2013 tabelle 4
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dieses institutionellen Sektors deutliche Unterschiede. So 
konnten Einheiten aus dem Bereich Erbringung von Dienst-
leistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 
(ÖNACE 93, S.15) die anfallenden Produktionskosten nur 
zu 7,6% durch erzielte Umsatzerlöse finanzieren und sind 
daher deutlich abhängiger von Einnahmen aus laufenden 
Transferzahlungen, wie etwa aus Spenden, Sponsoring, Mit-
gliedsbeiträgen oder öffentlichen Subventionen, während 
Organisationen aus dem Bereich Sozialwesen (ÖNACE 88, 
S.15) in der Lage waren, diese zu 49,1% durch Umsatzer löse 
abzudecken. Für alle anderen im institutionellen Sektor S.11 
klassifizierten Non-Profit Organisationen lagen die erzielten 
Umsatzerlöse gemessen an den jeweiligen Produktionskosten 
zwischen 50,9% für den Bereich sonstiger Unterricht (ÖNA-
CE 85.5, S.11) und 94,5% für Altenheime (ÖNACE 87.3, 
S.11).

Ökonomische Bedeutung des non-Profit-Bereichs

In Tabelle 6 werden der Produktionswert, die Vorleistungen 
und die Bruttowertschöpfung jedes einzelnen Teilbereichs 
sowie des gesamten österreichischen Non-Profit-Bereichs 

präsentiert. Im Berichtsjahr 2013 wurde ein Produktionswert 
von 10,53 Mrd. € erzielt und dabei eine Bruttowertschöp-
fung in der Höhe von 7,30 Mrd. € generiert. Der Anteil der 
Wertschöpfung gemessen am österreichischen Bruttoinlands-
produkt betrug etwas über 2,3%. Gegenüber dem Berichts-
jahr 2005, als dieser Wert basierend auf Hochrechnungen 
von Ergebnissen aus der ersten Non-Profit-Erhebung bei 
ungefähr 1,9% lag,8) kam es somit zu einer deutlichen  
Anteilserhöhung. Gemessen am Produktionswert ist der 
Bereich Gesundheitswesen (ÖNACE 86, S.15) mit 2,64 
Mrd. € der bedeutendste Teilbereich innerhalb des österrei-
chischen Non-Profit-Bereichs. Wird die Bruttowertschöp-
fung als Indikator herangezogen, ist hingegen das Sozial wesen 
(ÖNACE 88, S.15) mit 1,78 Mrd. € der größte Subbereich. 
Konträr dazu bilden Bibliotheken, Archive, Museen, bota-
nische und zoologische Gärten (ÖNACE 91, S.11) mit einem 
Produktionswert von nur 11 Mio. € und einer Wertschöp-
fung von 8 Mio. € den kleinsten Bereich.

8) Astrid Haider, Robert Leisch, Ulrike Schneider und Klaus Stöger (2008): 
Neue Datengrundlage für den Non-Profit-Bereich, in: Statistische Nach-
richten 8/2008, S. 754-762.

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller 

Sektor 
Personalaufwand Investitionen Umsatzerlöse Umsatzerlöse 

in % der 
Produktionskostenin Mio. Euro

72 Forschung und Entwicklung S.11 53,195 9,049 45,340 52,8
85 Erziehung und Unterricht S.15 860,102 46,104 311,643 25,6
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 67,969 4,297 59,764 50,9
86 Gesundheitswesen 1) S.15 1.471,822 259,937 845,051 32,0
87.3 Altenheime S.11 701,878 99,200 1.185,421 94,5
87.9 Sonstige Heime S.15 211,457 34,342 160,645 48,9
88 Sozialwesen S.11 211,724 27,939 263,974 88,1
88 Sozialwesen S.15 1.577,803 207,267 1.175,489 49,1
90 Kreative, künstlerische u. unterhaltende Tätigkeiten S.11 22,301 2,836 16,988 53,2
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische u. zoologische Gärten S.11 14,208 2,521 11,209 54,3
93 Erbringung v. Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung u. der Erholung S.15 134,263 5,091 13,938 7,6
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche u. sonst. religiöse Vereinigungen S.15 1.128,427 113,602 409,436 20,3
94.1 Wirtschafts- u. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen S.11 59,655 1,051 163,927 93,7
Insgesamt 6.514,804 813,237 4.662,826 43,3
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 1) Aufgrund der Verfügbarkeit von umfassenden Daten der gleichen ÖNACE und des identischen institutionellen Sektors werden in Tabelle 5 und 6 die Werte für die 
Bereiche Krankenhäuser (ÖNACE 86.1, S.15) und Gesundheitswesen a.n.g. (ÖNACE 86.9, S.15) unter der Bezeichnung Gesundheitswesen (ÖNACE 86, S.15) aggregiert dargestellt.   

Personalaufwendungen, investitionen und Umsatzerlöse von Non-Profit Organisationen 2013 tabelle 5

ÖNACE 
2008 Bezeichnung Institutioneller 

Sektor 
Produktionswert Vorleistungen Wertschöpfung

in Mio. Euro
72 Forschung und Entwicklung S.11 45,340 18,042 27,298
85 Erziehung und Unterricht S.15 1.215,201 254,262 960,939
85.5 Sonstiger Unterricht S.11 59,764 40,655 19,109
86 Gesundheitswesen 1) S.15 2.643,389 963,964 1.679,435
87.3 Altenheime S.11 1.185,421 380,042 805,379
87.9 Sonstige Heime S.15 328,360 91,406 236,954
88 Sozialwesen S.11 263,974 64,300 199,674
88 Sozialwesen S.15 2.393,232 614,523 1.778,709
90 Kreative, künstlerische u. unterhaltende Tätigkeiten S.11 16,988 4,024 12,964
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische u. zoologische Gärten S.11 11,209 3,051 8,158
93 Erbringung v. Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung u. der Erholung S.15 184,089 37,210 146,879
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche u. sonst. religiöse Vereinigungen S.15 2.019,995 651,006 1.368,989
94.1 Wirtschafts- u. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen S.11 163,927 110,046 53,881
Insgesamt 10.530,898 3.232,530 7.298,368
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 1) Aufgrund der Verfügbarkeit von umfassenden Daten der gleichen ÖNACE und des identischen institutionellen Sektors werden in Tabelle 5 und 6 die Werte für die 
Bereiche Krankenhäuser (ÖNACE 86.1, S.15) und Gesundheitswesen a.n.g. (ÖNACE 86.9, S.15) unter der Bezeichnung Gesundheitswesen (ÖNACE 86, S.15) aggregiert dargestellt.   

Produktionswert, bezogene Vorleistungen und Wertschöpfung des Non-Profit Bereichs 2013 tabelle 6

191



volKsWIrtschaFtlIche GesaMtrechnUnGenstatIstIsche nachrIchten 5/2016382

volKsWIrtschaFtlIche GesaMtrechnUnGen  

Ein deutlich differenziertes Bild hinsichtlich der ökonomischen 
Bedeutung des Non-Profit-Bereichs ergibt sich, wenn der 
Anteil der Wertschöpfung von Non-Profit-Organisationen 
auf Ebene der einzelnen Wirtschaftsbereiche betrachtet wird.

Tabelle 7 vergleicht für das Berichtsjahr 2013 die jeweilige 
Wertschöpfung aller institutionellen Sektoren einer bestimm-
ten ÖNACE-Abteilung9) für alle Wirtschaftsbereiche, in 
denen Non-Profit-Organisationen vorkommen, mit dem 
entsprechenden Wert der Wertschöpfung, der ausschließlich 
von Non-Profit-Organisationen erzielt wird.

Während im Bereich kreative, künstlerische und unterhal-
tende Tätigkeiten (ÖNACE 90) der Anteil von Non-Profit-

9) Eine ÖNACE-Abteilung entspricht einer zweistelligen ÖNACE-Glie-
derungsebene.

Organisationen an der gesamten Wertschöpfung gerade 
einmal bei 0,8% lag, betrug dieser Wert im Bereich Erziehung 
und Unterricht (ÖNACE 85) 6,2%, im Bereich Gesund-
heitswesen (ÖNACE 86) 11,3% und im Bereich Erbringung 
von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der 
Erholung (ÖNACE 93) 12,4%. Mit einem Wertschöpfungs-
anteil von 64,6% dominierten Non-Profit-Organisationen 
den Bereich Interessenvertretungen sowie kirchliche und 
sonstige religiöse Vereinigungen (ÖNACE 94). Den höchs-
ten Wert weist der Bereich Sozialwesen (ÖNACE 88), der 
sich fast ausschließlich aus Non-Profit-Organisationen zu-
sammensetzt, mit 89,0% auf. 

Der Anteil des Non-Profit-Bereichs an der Wertschöpfung 
aller ÖNACE-Abteilungen, in denen Non-Profit-Organisa-
tionen existieren, lag bei 17,6%.

ausblick
Die in diesem Artikel präsentierten Haupterhebungsergeb-
nisse aus der vorliegenden Erhebung für das Berichtsjahr 
2013 werden in die laufenden Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen von Statistik Austria integriert, um das vor-
handene Datenset zu ergänzen und zu verfeinern. Diese 
Randwerte dienen zugleich als neue Basis für Extrapolationen 
für die darauf folgenden Berichtsjahre, die unter Verwendung 
von Informationen aus administrativen Datenquellen, wie 
zum Beispiel der Lohnzettelstatistik oder der Umsatzsteuer-
statistik, fortgeschrieben werden. Das Institut für Sozialpoli-
tik der Wirtschaftsuniversität Wien wird die gesammelten 
Erhebungsdaten weiterführend auswerten und der interes-
sierten Öffentlichkeit diesbezügliche Ergebnisse in entspre-
chenden Publikationen präsentieren.

ÖNACE 
2008 Bezeichnung

Insgesamt NPOs Anteil der 
NPOs in %in Mio. Euro

72 Forschung und Entwicklung 1.006,396 27,298 2,7
85 Erziehung und Unterricht 15.721,646 980,048 6,2
86 Gesundheitswesen 14.866,753 1.679,435 11,3
87 Heime 2.333,685 1.042,333 44,7
88 Sozialwesen 2.222,347 1.978,383 89,0
90 Kreative, künstlerische u. 

unterhaltende Tätigkeiten 1.549,033 12,964 0,8
91 Bibliotheken, Archive, Museen, 

botanische u. zoologische Gärten 397,815 8,158 2,1
93 Erbringung von Dienstleistungen des 

Sports, der Unterhaltung u. der Erholung 1.189,092 146,879 12,4
94 Interessensvertretungen sowie kirchliche 

u. sonstige religiöse Vereinigungen 2.203,432 1.422,870 64,6
Insgesamt 41.490,199 7.298,368 17,6
Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen.

Wertschöpfungsanteil des Non-Profit-Bereichs 2013 tabelle 7

Summary
Between September 2014 and April 2015, Statistics Austria and the Institute for Social Policy, Vienna University of Eco-
nomics and Business, carried out a second non-compulsory survey among 2 413 non-profit institutions. 

For the year 2013, the output of the Austrian non-profit sector accounts for over EUR 10.5 billion, the gross value 
added is around EUR 7.3 billion and the total investment value exceeds EUR 813 million. The number of jobs in the 
non-profit sector is slightly above 234 000. 63 per cent of the contacted non-profit institutions indicated that they also 
employ volunteers.
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